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Wortschatz. 

Erstes Yerzeiehniss. 

hat eine beträditlicbe Aozalü Wörter und Formen 
unserer Handsebrift in den ahd. Sprachschats angenommen. 

Zu den verzeichneten kommen noch folgende, denen ich die 

Notkerschcn Entsprechun^i^en an die Seite setze. Es ergab sich 
dabei auch eine kleine Nachlese zu Notker selbst. Das bei 
GrafF Fehlende ist durch den Druck hervorgehoben. — Am 
wenigsten vollständig sind in diesem wie in dem folgenden 
Verzeichnisse die Abweichungen in Verbal- und Nomiualätämmeu 
eingetragen. 

Bei den Citaten aus GrafF ist, auch wo es nicht aus- 
drücklieh angegeben ist, immer zu verstehen, dass die betref- 
fenden Wörter nur aus den angt tuhrton Schriften und der am 
Kopfe des Artikels stehen »Icn d^s SG. belegt sind. Ausser wo 
das Wort des SG. bei GraÜ fehlt. 

Als Notkerisch sind nicht nur jene Wörter bezeichnet, 
welche in den Notker mit Recht oder Unrecht zugeschriebenen 
.Schriften vorkommen, sondern auch jene wenigen, welche in 
der Sangallischen Abhandlung de syllogismis erscheinen. 

Für das 12, Jh. wurdei ausser Graff und den mhd, WBb. 
besonders die Glossare zum Speculum ecclesiae und zur Millstäter 
Genesis und £zodus benutzt 

1 
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Ein(? K(!visiun beider Verzeichnisse iiuch den Resultaten 
cinci" über die Gesaniiutheit der althochdeutschen Glossen 
angestellten Untersuchung würde den Anfanjj^ einer sichern 
Keuutuiää des ultbairischun Wortschatzes bezeichueu. 

Ahnurfic s^h&üu&\ dbuuertig 108, 24. — Öff. 1, 1003.— 
S. gagenunnrti. 

ALt nejjuaquani J nals 10, 7. 21, 2. 24. 3(), 15. 45, 11. 
UH, 40. I).5. 85. 90. 94. 145. 149, 2; — aho]nals 103, 12. 
104, 45. 105, 7. S. lOn, .39. 118, 124. 145. IGl. 121, 8. 9. 
140, 8; — ol.sa] nah 21, 19 zweimal; — alsi] nals 21, 20] — 
nal8]nals 2, 4. 5, 7. *). 11. 14. 22, 3. 23, 4. 26, 9. 118, 7, 100. 
128, 8. 130, 3. 13(), 5. 7. 137, 8. 138, 22: — nalso ] »aZs 118, 100; 
— ninHiht]als, Fehler für nah 2,2. 102, 7. 103, 27 (im SG. 
lÄt). — Gff. 1, 204 f; 8. Nah, 

Von dero anagentlichen ] originali peccato {dna- 

gennis gundo) 37, 8. — Qff. 4, 98. — Attagmuni bis auf die 
Augsburger Glossen A nur bei Notker. 

AnaUhenare 108, 11. — GtS* 2, 127: aber inü&tenäii 
in den Monseer, dann in den Benedictbeurer, Sabeburger, 
Tegemseer, Freisinger Glossen Bib. 6, Sb. Ps. 2. Bib. 1. 
Bib. 4. 

Anaaigari] assessorem (ze üft^seen) 31, 9. — Gff. 6, 290; 
mbd. cmntzer in einer Augsburger Chronik. — Ü/mzio Gff. 6, 
302 (wo fillschlich üfws steht) nur hier. 

Anafehtunga] inpugnatione (dnawktm) 30, 8. — QtS, 3, 
445; mhd. anevdifymge* — Anavehta, Stamm Off. 3, 445 
nur hier. 

Antsegidi defensionem ] ant8^i2a 37, 16. — Gff. 6, 108. 

Artnne aquilae ] dr$n 102, 25. — Gff. 1, 432. 

Nah dero aretagt nequitiae ] ndk d6ro argtakiegi 27, 4. — 
Gff. 5, 358; auch aretätigi, das man vermuthen könnte, fehlt 
Gff. 5, 329. — Argtdhtegi Gff. 5, 164 nur bei Nolker. 

Arotdtigin malignantium ] arcM/i<t^ 21, 17. — Gff. 5, 
328. — ArctdMg Gff. 5, 164 nur bei Notker. 

Des 6rtrmÄerc cn ] miserentis 118, 31. — Gff. 4, 1046; 
aber unharmherzi\ nihd. haimherze, auch im Spec. ecclcs. 

Ahnnofien^ iA(immu\A (armherzichkeba) IG, 1. — Gff. 4, 
104G, sowohl armJierzich als arjnherzichkeha fehlen. 
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Dinero armherziye misericordiarum tuariim J dtnero arme- 
Urzinon 24, 6. — Gff. 4, 1047. — Amieherzi Gtf. 4, 104G nur 
bei Notker und Isidor. 

/7'«Möre< ] reparatus 118, 43, — /r« ycij'ei j instaui'atus 
118^ 76. — Gff. 1, 180; aber avardiiy aherau. 

Ze iro irauer u n i/e ] ze iro rccreatioiie [Huiderscnffunyo) 
103, 35. — Gff. 1, 180, aber auaruuya. — Vuideracajjiinga 
Gtf. 6, 447 nur hier. 

Auicr laute per terram j aftur laute lib. 8G. Ah. 10. — 
GÖ'. 1, 177, Grimm, Graiiini. 3, 2o9 fehlt (iiiur als Präposition j 
vgl. got afar. Oder liegt ein Sclireibfehler vor? 

Irpalcnusside] offensionis 109, 5. — Gif. 3, lOtij weder 
dar ja- noch der ^?-8tamm. 

Beitit sin expectat ] s^/? — hltet 118, 16(5. — Gff. 3, 64; 
aber heiton fränkisch und in der Bencdictinerrcgel; oder gehört 
heitit zu heifan Gff. 3, 65, das aber weder mit dem Genitiv, 
noch in der Bedeutung expectare nachgewiesen ist? 

Perihta ] daritas Ps. g. 8. — Gff. 3, 209; aber t^wM 
alemannisch. 

Bihonda cum tremore ] fi(2o»c^o 2, 11. — Gff. 3, 21; 
auch irhihon ist nur aus W. nachgewiesen, s. Irhihoten in IL; 
Vgl. alts. hibhdn\ aber hihm. — Ridön Gff. 2, 475 nur bei Notker. 

Binen apes ] bine 117, 12. — Gff, 3, 12; neben Ma, bi 
liur(?) das Neutrtuii bhi>- mhd. bin bin st. schw. Fem. 

Btt noh adhuc | bU noh Bb. SG. 140, 6. — Gff. 3, 62 
(Index 17<^) hat weder bit noch Mt noh] vgl. die starken Neutra 
mhd. bU, ags. Md, altn. bid, mora. Oder ist es der Imperativ? 
ygI.Qramm.d, ^45. — PU, 1^ (expecta) mitCSrcumflex auch26, 14. 

Mit pittemuaaidi ] amaritudine {serbiUert) 40, 4. — 
Gff. 3, 89 fehlt der jä- und der ^-Stamm. ~ SerbiUeH Gff. 
3, 89 nur hier. 

An minero hitunga ab ezpectatione mea ] an mtnero b^tiün 
118, 116. — Gff. 3, 64. — BUa nur hier und bei Otfried. 

Vore pleckizodi j pro fvügure 17, 13. dei pleehieodi 
17, 15. — Gff. 3, 246. 

PlintnuBtidi ] cecitas {j^Undt) 45, 11. — Gff. 3, 256 
weder der ja- noch der a-Stamm. — Plindi nur bei Notker 
und Otfried, miiuiplinii in den Keichenauer, i'rankfurter und 
•Saugaller Glossen Asc, Asc. 2., Asc. 3. 

1* 
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Boumefjlih quodiiis ligniim ] hoümellch 104, 33. - Gif. 
2, 112. 3, 123. — Boumdich Gff. 3, 123 nur bei NotkfM-, 

Brenn anga ] frixuraiu {hrinnün) 101, 4, — Gff. 3, 309; 
mhd. hrennunge. — Brinna nur hier. 

Prutlichen Habere ] friSiim Ps. g. 7. — Gff. 3, 294. — 
PrÜtm nur hier. 

i^one den burchornon de subiirbanis — hurchorn]f<m6 
dien bdrghorinon — burghorina Deu. 32. — Gff. 4, 1037. — , 
Burghuri oder iJs Plurale tantem burgMriaa Gff. 4, 1008 
nur hier. 

Ferdamnussidi ] daninatio {ferdnntntmgii) 43, 20. — 
Off. 6, 143 weder der jd- noch der a- Stamm. 

Diemuoiunga]hwauimüonh 118, 71. — Gff. 2, 697. 

i>t6n«9t/ttt<« ] ministri (dt^nettman) 103, 14. — Gff'. 2, 
196; mhd. tltieneff^ttito. 

iÜ2«r dieticliehemo omni nationi ] a^Jenti^te^icftwito 147, 
20. — Gff: 4, 130. — DieteKh nur hier. 

Donent extensae snnt (chordae) ] straechmt 149, 3. — 
GtS, 5, 146: don^ extensum esse ist mit einem Fragezeichen 
angesetzt, aber es scheinen beide Beispiele, ans Notker und 
den Tegernseer Glossen Mart., das intransitive Verbum su 
bieten. — l^racek$n Gff. 6, 740 nur bei Notker. 

Uane ememo durhahtare J ex pcrsecutore 112, 8. — GMT. 
1, 110; mhd. durehaeikter, 

Durftegen ] indigere {bedurßn) 102, 7. — Off. 5, 213; 
aber durftigon in der Benedictinerregel. 

Ehenpildige]<ionfoTmeB 109, 3. — Gff. 3, 99. 

Ehendolun<ja \ compassionem {infindida) 33, 20. — Gff. 
5, 135; mhd. ebendolunge, — Infindida Gff. 3, 536 nur hier, 

Ebornd hercditutoni J priinogeuita (erisporinni) 4(), 5. — 
Gff. 3, 142, weder ebonu noch eboranif (-a). — Erisporinid 
nur hier. 

Niehl (' inhafti] non solum paratus [niiVit ein garo) Si), 17; 
— nieht einhaj'tn] nil}ht nn IIS, 2ti. Gtf. 1, 320, 4, 740;^ 
aber das Substautivuni einhafti bei Notker Ps. I I, 1,"). 

Ze daro einnussidi\zp. dfro nnitate {^futhaffi) 44, 15; — 
eAnn it suldd | unitas 102, 7. — an daro t-Annussiild J iu unitate 
F. A. 1. — (Jff. 1, 331, nur ainnimidi scheint zu fehlen. — 
Einhajti Gff. 1, 320 um* hier. 
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EixfitiDimo iino consiVio ] et nsfiinme 41), 8. — Gff'. 6, 683; 
aber das Adjectivuin einsfhimi in W. wie bei Notker und Otiriedj 
Notker hat auoh eiUeinstinme{-i), 

Dia ferentida] conBumationem (ende) 101, 24. — An die 
firenttdi ] ad conBummationem 103, 7. Off. 1, 361 weder 
der ä' noch der ^4- Stamm. 

jEttan^eZiari ] evangelistae 21, 32. — Gff. 1, 177; mhd. 
iwangelier. 

An den tinuanij litis tön J (in euaiigeiistas 107, ;"). — Gif. 1, 
177; mhd. ^wangelüte, so im Spec. eccles. 

Die xuene ezze acies] die zm ekka 149, 7. — GfF. 1, 524, 
BOWohl az als ezzi fehlt; aber vgl. azgev, azif/er, ags. dfgdr, friea. 
efffer, altn. af</ein\ — a^2;a.n? Gramm. 2, 267. 484. 494. 717, — 
altfrz. algier Dioz, Etym. WB. 2, VM, die PorBonennamen Azarunn, 
Ezanan, A:-<(ir//j, Eziwihj Aztmiti Förstemann 1, 193 t*. Der 
niederöBterrcichische Ortsname Atzgersdorf setzt wohl azzi 
vorauB. — Ekka Gff. 1, 112 nur bei Notker. 

Er gayenuuerta eih astitit] er gegi^enuuerta eih 35, 5. — 
Off. 1, 1010. 

Föne dero gagenwnnrti a facic ] Föne dero gdgenniierti 
37, 4; — ga gen i( nrt ] pracsentiam (gdgenuiierte) 104, 4; — 
gaginnurt ] praesentiam IIS, 135. — Gff. 1, 1008, weder 
gagoinunrt noch gaganuuart .sind nachgowidscn, nur gagenuuert 
bei Otfricd, und Stämme. — Die Fonuon mit e, / statt a 
sind bairisch selten. Ben dem Sulistantivuin bieten sie nur 
Notker, die Keronischcii <ilosscn, die SGaller Glossen G. 1, 
Otfricd und die Mainzer Glossen. Nie, wie es scheint, daneben u. 
Beim Adjeetivum stammt die einzige angcfiihrte //-Form gd- 
ganinirter aus den 'reij;ernse(;r Vir«^-il-Giosöt'n. Vgl. engrgenirnrtic 
bei Heinrich von Melk, das Subst. gegciiKnnrte im Öpec. ccclcs. 

— Ö. abuuHic. — Vgl. gagmmii tigir, nurtl in II. 

G agemi urfide ] obiectionera {nuidirstoz) 106, 42, — Gif. 1, 
1043, der d- und J«- Stamm fehlt; ahcv (linurßda, anagixiuvßda. 

— Umdirstdz Gff. 6, 73H hier und in den Kinsicdlcr Glossen K. 1. 

Begalunga ] incantationem (kerminot) 13, 3. — Gff. 4, 
179; aber begaldn hui Notker und in den Einsiedler Glossen E 2. 

Oereg auidajÄem/ 41, 3. — Gff. 4, 227; nur ging auch 
in Notker's Psalmen; mhd. geree und girec. 
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Firgiht professionem ] oenht IIH, 144. — GfF. 1, 588; 
mild, vergiht. — Geiiht und die verwandten Wörter GfF. l, Ö86 
erscheinen nur in alemannischen QueHen, bei Notker, in der 
SGaller llhcturik, in SGallor Glauben und Beichte I. Auascr- 
dem allerdings einmal in den Wiener Glossen in canones, 
Can. 13; diese sind aber eine dem 11. Jh. aiiii^tilKiriyfe Abschrift 
eines älteren Conimentars, welche alemannische und bairischc 
Formen zeigt. — Vgl. firgiht, (jehacte, martirari in II. 

Cesprenyl^t disperdes J <se^in^e«< 142, 12. Zegingm 
feUt Gff. 4, 218. 

Piginijet incipit j peginnet 5, 5. 29, 1. — Gff. 4, 21ÖJ 
aber gingen, gigingm Gff. 4, 217. 218. 

Dia r/i(y i?'/rZa ] concupiscentias (Instin) 106, 11; — gig^- 
j'icZrt ] desideria 118, 101; — die ubüm ^{^^/r icia ] carnales 
Bb. SG. 136, 8. — Gff. 4, 229; aber giffirUU in Wessobruaner 
Glauben und Beichte L 

Gircfioton ] concnpierunt concQpiscentiam (gtrezton) 105, 
14. — Gir. 4, 2^2; auch girsunga nur in W. — Gir&t«n Gff. 
4, 232 nur hier. 

(ririscÄea 1 cupiditas 118, 72. — Gff. 4, 227; mhd. 
giriachheit scheint nicht aiemanniBch zu sein, und ist bei 
bairischen Antoren beliebt; es erscheint auch in den bai- 
riscben Predigten Mone, Anseiger 8, 589. S. Jänicke Zs. 
16, 416. 

Gegoteliehet] dei^caxQ 117, 16. — Gff. 4, 152; vgl. 
tddUeken mortificare in den Geistlichen Rathschlägen, welche 
vielleicht ans Wessobrunn stammen; MSDm< 582. 

Cramdota iiTitauit ] crdmda 9, 37. — Gff. 4, 321; 
Verwechslung mit ehradamjan Gff. 4, 596 perstrepere, fernere, 
fremere? 

Gruntfestota fnndauit ] ^n(2ani^toto 47, 9. — Gff. 3, 
719; aber das Snbstfuitivum gntntfesti {gruntfegta mir V/, Ah. 13), 
gruntfesHn fundamentum; mhd. gruntfesten bei David von Augs- 
burg und Konrad von Merenberg-. 

Daz h ftl ftente il] dim'idhim III, 2. — Gff. 5, 405; aber 
halftanod diiiiiciium Gff. 4, iiM. haljUititüti im Urkuiidcn- 

buche des Landes ob der Enns. 

Mit micheUmo gehardi J clannu-c magno {uiit michelmo 
screige) 37, ü. — Gff. 4, 981 kein Abstraetum von huren. 
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Haremscarnrev ciihimm&nühxm ] dnafHstaren IIS, 121. 

— Gff. (l 530. — AnafHstdri Gff. 3, 838 nur hier. 

Oeharida clamor ] rudfi 17, 7. — Off. 4, 981 kein Ab- 
atractum von hären. 

Harfnsalltchun\6Vumn(noB 110 vor 1. — Off. 4, 1033; 
aber hirmetal im WilHram. 

Dae heilfuoriga ophar] Balutarls hoBtia {vuiseoiopher) 60, 
18. 19. — Gff. B, Ö99; -fitorig sclierat bairisch. — Uuuai6iophor 
Gff. 1, 182 nur bei Notker. 

Hetlfuorlih ] salnbre 114, 6. Gff. S, 604. 4, 866; aber 
kafoorSSh» 

Dero intheizede] promiasioiiis (A;eA«tssw) 104, 11; — deto 
intkeizade (Fehler für iwtheieeda?) promiBBionis (gehitzeia) 
lObj 33; — dero antAetstfcta] promiBBioniB 118, 58. — Gff. ^ 
1087, sowobl ifUikeizeda, inth^zedi als antkeizedi fehlen; aber 
antheisida scheint in den Beiehenauer (Ka.) und den Kero- 
nischen Glossen. 

Dero intheizunga] promissionis {kehUzzis) 44, 3. — Gff. 
4, 1088; aber piheizzuuga Gff. 4, 1089 in den Augsburger und 
SGallei üluöäcn Ar. 2j mhd. tutheizunye in der md. Kuluier 
Haudtcste. 

Falcho \ herodius [Jitrfogil) 103, 18. — Gff. 3, 435; ags. 
herefugol aquila. 

• HüfarijadivLtor {hei/are) 45, 10. — Gff. 4, 924. — Vgl. 
kilfa in II. 

Houbetzicra capitis ornatus J honhetzierda 102, 4. — 
Gff. 5, 700^ auch das Simplex zia7'a fehlt; aber ziart, umhzuiri 
Gff. 7()0. 701. — Houhetzierda Gö". ö, 702 boi Notker in 
den Einsiedler Glossen E. 2 und in den Zürcher Glossen Z. 

Jrhuguna ] recordatio (irhügicUi) 37, 9. — Gff. 4, 792, 
weder ivhugtma noch hugima, Imgina. Das äufüx -una führt 
Gff. 2, 951 an, ohne es su belegen, cf. Gramm. 2, 174. Kelle, 
Otiricd 2, 449 hat louguma auB F. — Irhugida Gff. 4^ 792; nur 
bei Notker. 

Dehein huok subsannationem nuilam J (ieAemen huoh 2, 4. 

— Gff. 4, 686 huoh nur Masc. 

In dero euuicheite] in aetemitate {vi iSmBrheUe), — Gff. 
1, 509 ewUcheU nur in W. und bei Notker. — lemerheU fehlt 
Gff. 2, 836. 4, 808. 
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Innerlih medulitus J ingrundo 21, 28. — Gff. 1, 297; 
mhd. xnMrUck. — I'ngrvinio GÜP. 4^ 390 bei Notker und in den 
Angsbniiger Olossen A. 

Jf*t76fittt»»^a] renouationem III vorl. — Off. 2, 1113, 
sowohl iritenjwmvnga als itemuuwiga fehlen. 

7a dwo marHra\ in martyrio {iiktunyu) 43, 12; — dia 
martira ] passiones (uutzze) 107, 3. — lihtunga Gff. 1, 586 fehlt; 
md. gihfunge in einer Au^sburf^er Chronik. 

Joli ddiiue etiam tum | nah dnnnc. 20, 3. — Gff. 1, 588 ff. 
5, 49. — Noll danne Gff. 5, 49 bei Notker iiiul Tatiau. 

Zuo dero irchantnussida ] nd cog-nitionem (ze hechnndo) 
lOö, 11. Off. 4, 433, sowohl der d- als der Ja -Stamm fehlt. 
— Bechnnda (iff. 3, 571 nur hier. • 

Den chinf Ädnmis ] tilios Adam Bb. SG. \)va\. ^. — Uff. 4, 
455, das Maseulinum fehlt; mhd. Neut. Masc., letzteres aber 
nur um das männliche Geschlecht zu bezeichnen in der Mill- 
städter Hs. , den bairisclien Predigten Mone, Anz. 418, — 
hier almlieii den ags. Fem. Masc. cind und gecind, welche 
natura und generatio bedeuten; Gramm. 1**, 3bl. 2, 750. — 
S. Weinhold, Bair. Gramm. §. 239. 

Chlagelicho miserabilites ]r/i«^e/icÄo 1 18, 130. — Gff. 4^549; 
$he>V ehlagalth,'— Chnlelicho Gff. 4, (554 nur hier; kein Adjectivum. 

Gnnsti contritio ] cÄ»t»/* 13, 3. — - Gff. 4, 574. — ChnUH 
Gff. 4, 574 nur hier, — Notker und WiUiram sagen auch 
chnisten statt des sonst gebräuchlichen chnussan^ s. Gff. a. a. 0. 
Keine bairische Form des Nomens oder Verbums mit i. 

Chnniclicliun ] regali (chnnio) 104, 15. CkuftiOf das 
Gflf. 4, 447 fehlt, ist vielleicht Fehler für chuningo — 8. zu 
marmÜBteinin, nicht dvmigoy da nach Gff. 4, 444 die Form mit 
•ig bei Notker nur einmal vorkommt Ps. 17, öl ehumge9\ sie- 
ist für die bairischen Denkmäler charakteristisch; die meisten 
Beispiele hat Graff unserer Handschrift entnommen, sodann den 
Monseer, den IVfiveninger (Bib. b\ den Florianer Glossen 
(Wn. 460). Ausserdem erscheint sie bei Otfried; Tatia% Williram^ 
im Lied de Heinrico. Alemannisch ausser jener Notkerschen Stelle 
weist sie Graff nur noch einmal in den Pariser Glossen (Pa.) nach. 

QeUncUt compositae ] ^re/r^cAee 143, 12. — Gff. % 223; 
mhd. Unkm. — Gefrmehet Gff. 3, 827 nur hier; wohl Fehler 
flu* gescrencket, s. Gff. 6, 582. 



Digitized by Google 



[687] 



Wortteluili waA SpraebfinnMi 4«r WteiMr Notkar^HudflOhrift. 



11 



eUibhaftigen] oiiiificare 118, 29. dd. - Gff. 2, 46; 8. das 

folgende. 

LibhaftigenjuimHicsit 118, 33. — öff. 2, 46; mhd. Uhhaf- 
figen in der Windberger Paalmenübersetzung. 

Elliu lihhaftigiu omne aniiDal ] alliu libkaftiü 144, 16« 
^ Gff. 2, 46; mhd. Uphaftk. — Libhaß bei Notker, in den 
Reichenauer Glossen Rb. und bei Otfried. 

Sünero lihhaftigunga ] dnero ineamationis {UehamhafU) 
17, 1. — Gff. 2, 46. — Uokambafö, nnUekamkafö und das 
Adjectivum IWiamhafi Gff. A, 937 bei Notker und in den Hymnen. 

In dero tinero Uhhaftungo ] in incamatione (in OüU» 
KeburU) 29, 1. — Gff. 2, 4*6. 

In ira giliehente in benepladtiB eorum] in iro gdicheten 
140, 6. — Gff. 2, 121 führt aus den Keroniscben Glossen nur 
Uhh^ndi placitos an; dort aber steht Hattemer 1, 200 Planto 
Ukhendi\ es kann also wohl das Abstractum placitum UlMud^ 
gemeint sein. Trota der argen TJogenauigkeit dieser Bibel- 
glossare dürften demnach einige der in ihnen häufigen Abstracta 
mit dem Suf&x des Part Präs. echte Bildungen sein. Von 
Graff sind als solche aufgenommen fca^bermH frugalitas 3, 146, 
auch in Pa. und Ra.; teildndt parsimonia 5, 408, ebenfalls in Ra. 
Kknethperondi puerperium Hatt. 1, 201 aber, oder thakendi 
ßiiencium Hatt. 1, 202 fehlen wie lihhendi. S. Gramm. 3, 342, 
wo auf alta. Analogien verwiesen wird. 

Lihnamenl ichun giridi] carnales delectatiunes [ßtUcliche 
luste) 11, 38. 39; lihnamolichHmo pildi ] corpornli fig:ura 
(lichamin bilde) 37, 8. — GfF. 4, 936 lihnamenlih und Ithnamolih 
fehlen; aber lihtiandih. Vgl. lichinamen in II. 

Lihnamolichen ] eorporaliter {in lichamin) 17, 45. — 
Gff. 4, 936, aber lihhamlih: s. das vorige. 

Liudennnto in iubilatione ] liüdondo 32^ 3; — geliu- 
dinot]keliÜdot'62,'d. 46,6. ™- Gff. 2, 200 'sowohl IMutn als 
liudindn fehlen; aber Zeocie« ? Carmen in den Pariser Glossen Pa. 

Ze dero flornKSsidl ] Sid damnationern (ze suendi) 9, 1; 
— ce flornusHide\ze florni Bb. SG. 139, 12.— Gff. 2, 267; 
aber flomuasida, ferlornuisida. — Suendi Gff. 6, 886 nur bei 
Notker. 

In ludinunge in iubilatione ] in Uüdungo 46, 6. — Gff. 2, 
200. — Uudunga Gff. 2, 200 nur hier. 

s 
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Lugeheiti mendaoitas ] Zti^e^i^ 27, 4. — QtfL 2, 136; 
s. MBDm2. 538, Scherer Zar GDS. 439. 

Luient sie sih olamabimt J U4Unt Hü IIS, AK — Gff. 4, 
1099; mhcL sich linUm, 

Luterunga ] pnrgatio 11, 7. — Off. 4, 1108; mhd. Zt«- 
Urungß, 

Maginloai miiltitado ] fnamgi Um» 43, 13. — Gff. 2, 269. 
621. £8 bedeutet wohl die unbegräiiste Menge, b. Haupt zu 
MSF. 212, 35, Gramm. 2, 565 f.; das altn. meginUyri aber ist 
hebetudo. 

ManlieUn viriliter ] «»^ffM^dSo 26, 14. 30, 25. — Gff. 2, 
750; aber momltch bei Williram; mhd. mmdicktn. — Comdicho 
g&mtMeh Gff. 4, 200 bei Kölker, in der SGaller Rhetorik und 
bei Otfried; — aber commanWi^ comfnanJXhM Gff. 2, 744 erscheint 

ausser in den Keronischen und Reichenauer Glossen Ra. und 
Rb. auch in den Tegernseer Gh. 3 und den Freisinger Isidor- 
glossen Da. (Aretin's Beiträge 7, 251). 

Mannt g quisque ] w?a7i7?o^i*Ä 30, 8. — Gtt, '2, Töii; die Be- 
deutung quisque ist nicht nachgewiesen. Es ist des Doppel-/? 
wegen wohl Fehler. Oder ist an die litote tische Bed outung des 
mhd. manec zu denken? Vgl. Diemer zu Gen. 114, im 
Glossar, zu des Todes Gehügdc 445. — Mannolih GiF. 2, 750 
bei Kotker und Otfried; vgl. manniglih in II. 

Mansleche, ] homicldiuni (manslnht) 105, 37. — Gff. 6, 
775 fehlt der _yV/'- Stamm )uürislekk(i in dieser Bedeutung viel- 
leicht nicht, s. mansleccun sanguinibus in den Tegernseer Glossen 
Bib. 1, und chintslekko verdeutscht ebendaselbst parricidiura, 
während es in den Monseer und Emmeramer Glossen Gd. 3 
parricida bedeutet; mhd. mansleche — st. Fem. Mord| in der 
Heimburger Hantfeste. S. zu faterslecke. 

Mark ] pignus 110, 6. — Gff. 2, 848; aber vndirmark finis 
bei Notker; mhd. marc Signum. 

3/ar7/ie^s^et»tn ] marmorca ateininiü (hs. steiniü) 48^ 12. 
— Gff. 6, 691; aber marmilstein; mhd. marmelsteimn. 

Minero martiri ] ndnes calicis (st&trfes) 16, ö. — Gff. 2, 
857; aber martira. 

Bemeingerift testamentum ] hmdmaerift 49, 5. — G^. 6, 
570. — Bindmaorift Gff. 6, 570 nur hier. — Vgl. hwnemdon, 
pBtneindi, gemeinot, turchmdom in II. 
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Dero meagameungi] temperantiae 17, 40. — Gff. 2, 898, 
mMMm^fffi^ -a und mesuammgt {-a) fehlen; meiuam&n in den 
Fragmenta tkeotisca. 

Qemez$ament]tem^enakieB 117, 27. — Off. 2, 898; 
mezsamSn in den Fragmenta iheotiBca. 

Danches ] gr&ÜB. daz chit ungemiite 43, 18. — Gff. 2, 
705; aber gimietnn\ mhd. ungemietet. 

Miss ehellunga ] disseiisionnm (vmjezunfto) 106, 23. — 
Gff. 4, 859; auch hellunga felilt; mlid. rnisscheUunge. 

In m issetrne] in desperationeiii ( ferchinist) 43, 19. 105, 7; — 
Gff.5,469; mhd. missfifrinwe. — Fei chunsf USA, -^ISnnr bei Notker. 

In inissrtru u uidi ^2, 5; — diu miasetruidi] diu difti- 
dentia heizef phicheit luidc uerckünst 21, 24; — fo7ie dero m isse- 
trniiuede 103. 0. (JfF. 5, 4f)H' aber vn'ssitriiiiiida in den 
Monseer, den Weihenstcphaner Glossen Gc. 5, so wie in Can. 13, 
über welche ßrgiht zu verofleiehen. 

Das mornis] nieroris 117, — Gtf. 2, 860; wenn morms 
nicht als Fehler für niorneniiis anzusehen ist, f<;hlt moni oder 
monii; aber rnorna sdiw. Fem. — Mornen kommt nur bei 
ütfried, Tatian und in den SFmmeramer Glossen Em. 29 vor. 

Daz muosal quassatio J cZr» muohi 105, 30. — Gff. 2, 604; 
mhd. müejesal. — ]\fvoJn Gff. 2, 604 nur bei N«»tker. 

Ist mnozlih ] licet {viiioz man) 101, 9. — Gff. 2, 908; mhd. 
mttozlich auch in derselben Bedeutung in alemannischen Quellen. 

Uuerh dero gnadecheite ] opera misericordiae [eleDivoshia) 
III, .5; — dere gnadicheite ] misericordiae 118, 52. — Gff. 2, 
1029. Es erscheint in den Geistlichen Rathschlägen, die viel- 
leicht aus Wessobrunn stammen; mhd. genaedecheit. 

Nals^nalso 15, 9; — nals\nals 103, 31 zweimal, 104, 
3. 37. — NaM fehlt öff. 6, 16; «ai», noU (MSDm^ 561) 
könnte demnach auch von aUt stammen, obwohl nicht wahr- 
scheinlich; s. aUf wo auch dUo, aUa, alti von W. angeführt sind. 

Dar alto natero ] serpens antiquus {der alte ntn^m) 103, 
27; <2ttt natara 118, 21. — Gff. 2, 1051; das Masculinum 
fehlt; goÜL nadr«, altn. na^. 

in c&W neizeliehen stete in loco afflictionis ] m dkro 
nthzeuUgun etäe 43, 20. — Gff. 2, 1130. — Neisseeadtg nur hier. 

Ftfrnamaren ]auditorihus (Idtem) 45, 5; /arnamare] 
auditores 113, 14. — Gff. 2, 1074 f. 
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Nihelent toruum uident J ne helent 1(3, 11. ~- Gff. 2. 997 
kennt nur ein nihuljan caligare. Mhd. nibelen, er nihdt Hz 
den brdwen Wilhelm von Oesterreich; — Stalder, Schweizerisches 
Idiotikon (1812) 2. niheln unfreundlich drein sehen; s. Uhiand, 
Schriften zur Geschichte der Dichtung und Sage 1, 161. 

Noh dannoh adhuc ] aoh dd 125, 4. — Gff. 2, 98Ö. 
ö, 502. ~ JVoÄ dd hier und bei Otfried Gff. 2, 985. 

Nordere septentriouaies ] tn nörde 47, 3, — Gff. 2, 1097; . 
das Adjectivum fehlt, nur za nordri ad aquilonem in den Blap 
sianer Glossen Bl.; mhd. norder. 

Ordenliehen ] Ordinate (prdinhafto) 101, 29. — Gff. 1, 
471, ordetütchm und ardenUh fehlen; aber ordenUhho bei Notker. 
— Ordinhafio niii* hier. 

Dax osteno ortus ] daz datena 102, 12. — OS. 1, 498. 

Vintiro iroffenunga ] manifestationis tnae {dinero telänun) 
20, 10; — troff enunga ] manifestatio {dffmmiga), — QC 1, 
168; aber offemmga Gff. 1, 166; mhd. eroffemmge. — Schöna 
Gff. 6, 510 nur hier. 

Fatriarchen ] patnarchia {hokfdUrin) 104, 10. — Gff. 
Index 167«; mhd. patfiarche. — Höhfatir Gff. 3, 376 bei Notker, 
in den Reiehenauer Glossen Rd. und in den Jnniusschen GHiossen 
Ja. und Je. 

Umbe flege] umbe emolumentum 118, 36. — Gff. 3, 358; 
aber eurtüflega bei Notker im Marcianus Capella. 

Z>6r0 propA« ton ] prophetaram Bb. SG. 137, 1. — Gff. 
3, 364; mhd. proph^ 

Rauue gen] qmetam {rduvog^min) 103, 32. — Gff. 2, 555; 
sowohl die ä- als die tio^Form fehlt; mhd. ruowec. — Rduuo- 
gerni Gff. 4, 235 nur hier. 

Sl gerehtet aequat J gerihtef 44, 7. — Gff. 2, 414, aber 
rehtön cum dat. bei Notker; mhd. gerehten und rehten. — Vgl. 
g^'ehti in II. 

Rehthafti ] iustificationes (rehtnism) 42, 2. - Gff. 2, 
413. — Echtnissa Gff. 2, 414 bei Notker und Isidor. 

Rehthaftunga] iustificationes 118, 5; — in dinen rehfhaj- 
tungun \ in iustificationibus tuis 118, 25. — .Gff. 2, 413; mhd. 
rehthaftunge in Wackernagel s Predigten. 

Irrihtida resurrectionera j ü/irriJUeda 138, 1. — Gff. 2, 
418. — Üfirrihteda nur hier. 
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Ker Ueroti ] crihr&ret {riteroti) 103, 20. — Gff. 2, 476. 

Eiuunarifi J poenitentis (riOnuonfis) 31, 1; — rzf^uuart] 
poenitentes [ridnui(/e) 103, 18. — (jff. 4. 1146; mhd. riuwaere, 

Euhelich rugitiii similis ] rÄode 37, 9. — öflF. 2, 

432. — i?uoc{ nur bei Notker. 

MU ruhelode rogientes ] mit rüode 103, 21. — Gtff, 2, 
432. - Buod nur bei Notker. 

Ruhelot mgit] ri£A6< 21, 14. Qtff, 2, 432; mbd. rOJ^fan. 

Irruhelota ragiebam ] trrudte 37, 9; — irruheloti] inur 
giit (tmidto) 37, 9. — Gff. 2, 432. 

Buche fomus ] rdcA 17, 9. W. weicht hier ganz ab. — 
Gff. 2, 436; aber ruehi u. ä. in den Rhabanischen, den Koro- 
nischeu, den Pariser und Reicbenauer Glossen (Pa. Ka.). — 
Hüch, roueh bei Notker, in den Herradischen nnd den 
Weingartner Glossen Bib. 13; ausserdem in den Trierer 
Glossen. 

Beruochunya J curationem {suhhUri) 103, 16. — Gff. 2, 
377; besruochvnga und ruochunga fehlen; mhd. hvruochunge. — 
SuhibuM Gff. 2, 1103 nur hier. 

Intsagent defendunt ] intangont Bb. dntsSidont SGt. 139, 
10. — Intsagon fehlt Gff. 6, 101: aber sagön Gff. 6, 91. — 
AiÜHeidon Gff. (S, 109 nur bei Notker. 

Insdfi unqi \ renuiitiatio ( fe.rsachhn ) 23, 7. — Gff. 6, 102; 
aber sayunga Gff. ti, 109; mhd. e/ttaagange bei Nikolaus von 
Jeroschin. — hWmchim Gff. 6, 75 nur hier. 

Sülni.sagof ])SA[\ite ] sdlnio.sangot 134, 3. - Gff. 6, 105; 
aber vielleicht nur Fehler für salmsangot. — Salmoaangon Gff. 
6, 253 in W. und bei Notker. 

Fria selbchuri ] liberum arbitrium [selbuudld) 26, 9; — die 
fimn fielbchuri ] liberunn arbitrium {selbuualte Dat.) 101, 11. 
— Gff. 4, 519: 8. MSDm '. 546; mhd. selpkUr, in der Kaiser- 
chronik, in Wernher's Maiialbbcn. - Sdbuuala Gff. 1, 838 
nur bei Notker; aber nur im vierten Buch des Boethius 192'', 
im fünften 21 selbuaaltigi. Selbuualt Gff. 1, 812 bei Notker 
und in den Frankfurter Glossen Can. 4. — Vgl. uuilliclichi in II. 

Versellunga uenditioniß J 108, 18. - Gff. 6, 179. 

Siduualdes J Libani 28, 5. — Gff. 1, 802; ygl alts. 
nwmeldi grosser Waid. 

Siehte langnores ] sUehüte 102, S. — Gff. 6^ 140. 



Digitized by Google 



16 



HeiB««L 



[692] 



Qeein sensum ] «6t 23 ^ 2; mhd. ist gmn bairisch, 
8. MSDm«. 374. 

8keliata]h\Mph.eaiMak {gotseelta) 34, 11; — tkeltata 
106, 2; — se dÄra §celtate ] ad blasphemiam 136, 4. — Ghraff 
führt 6, 487 (Index 251*) akelUata auf, aber ohne Beleg; mhd. 
aekeUdi, so in der Millstäter Hb. Vgl. MSDm^. 603. Die Oom- 
posita mit tdt werden aich.frtth mit den romanischen Derivaten- 
▼ermengt haben; s. Notker Ps. 18, 2 SG. hanfäte. — Groticdta 
Qff. 6, 488 nur hier. 

Nehßin ander geakephidi ] nehein creatura (yiscaft) 34, 
10; — an dm keskepfeden ] an creaturis F* A. 2. — Gff. 6, 
452: aber ge.^kephida bei Notker und Williram. 

Geziuges apparatns ] «c^/itwi^e« 47, '8. — GC-1, 707 
(Index 273*): 457 steht scefumg ohne Beleg:. 

Skim\ splendor 109, 3. — Gff. 6, 510; aber skimo Gff. 
6, 51] ; ~ mhd. schim und schTmc. 

Ski nhaftic luanitostum acc. öiiijL;;. n(Mit. j skinh dff e 
117, 27. — Gff. (i, 511; inhd. sdiinhaftick iu Leyser's Pre- 
digten. — Auch skinha/ti fehlt Gff. G, 510, wo nur skinfiaft 
belegt ist, 

Bia^onul d (i J iuspectionem 120, 4. — Gff. G, 558: aber 
scauuidai mhd. beschonwede. 

Scuuelun tje \ ucutilatio (uuännoth) 24, 21. — Gff. 6, 459. 

— üuannoth Gff*. 1, nur hier. 

Slafize dormitct ] nnphzi' 120, 3. 4. — Gff. 6, S02. 

Ze miiiero slunden faucibus nieis ] ze tnhiemn slvude 21, 
16. — Graff 6, 798 führt nur shinf au, obwohl er Noui. Sing. 
shinchi belegt. Das schw. Fem. auch in der Wiener (lenesis, 
1 undgruben 1, 78, 38, woraus die Millstäter Hs. ein schwaches 
Masc. macht. 

Iro gebetes sinnet in preces proficiunt ] iro geht'fcä spuot 
33, 16; — imo sinnet sin ] imo sptiot is 126, 1. — Gff. 6, G48; 
Sttiutn6n Gff. 6, 648 nur in der Bedeutung properare; mhd. 
sUunen auch mit der Construction mir diunei eines Dinges. — 
S. dunige* 

tSluntge cito ] hörsco 108, 23. W. weicht hier ganz ab. 

— Gff. 6, 848; aber sluntg, aluntgi, tlmigin: s. dunet. — Vgl. 
geaUunige in II. 

Firsmahten gastauenint ] amahton Ann. ö. — Gff. 6, 824. 
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Fer.^m i(lentiu ] conterens (fermülente) 44, 8. — GfF. 2, 
711 und Index 213*: Schreibftihler ist allerdings möglich j aber 
vg-I. smalf maUm mhd. amol: 8ebmolUf und das davon stammende 
Verbum «mo2n, u. ä. 

DU g%9niHni] sectionem 114, 6. — G£f. 6, 482. 

Cesprengiat disperdes ] zegingSst 142, 12. — Gff. 6, 400; 
mhd. zenprengm, 

DU sprurefi paleas ] di4 apri^uer 24, 21. — Gff. 6, 369: 
sowohl apruro als «prtira fehlen; mhd. aprivr, im Plur. aprUren* 

Statigan ]BUktaeTe (ateUin) 17, 28. — Gff. 6, 651: aber 
atäHffin, atäitgaere in den Tegemseer Virgil-Glossen VA., in 
den PrUyeninger Glossen £p. can. 6 und in Ggm. 17, 39' a. 
Siditgen im Spcc. eedes. und in der Wiener Genesis. 

Stumman murdm muta fiant ] attm uMträm 30, 19 zwm- 
maL — Gff. 6, 681: aber ara^iimm,^\ mhd. nur dn starkes 
Neutrum ahmmm, 

Sanderinge singulariter ] aündarehlieho 4) 10. — Sunder' 
ehi^chü fehlt Gff. 6, 52; aber das Adj. aunbrid^ in der Bene- 
dictinerregel. 

Sunderinge 8U)'j;n\a,nter ] aünderehUcho 4, 10. — Sunde- 
rinyo fehlt Gff. <), 51 : aber mnderigo, sundei'ig. 

Sunderingir sprncil g-iadus proprius J mndersyrozzo Pa. 
g. 5. — Gff. 6, 50: aber mnderig. 

In siiftungi in gomitibus J in suftode 30, 11. - Gff. <>, 174: 
auftunga in den S. Peter-Glossen C und in den Trierer Glossen. 

Suictun tacerent J suhjetin 5, 11; — suicta | suigeta 39, 11. 

— Gff. H60 gibt den ya-Stanim nicht an, obwohl er geawigten 
aus der Wiener Genesis citirt. 

Tarahriftiu ] no^iA (scddal) 10, 4. — Gff. 5, 438: aber 
undarohaff bei Notker und Uxrahafl^ in Wessobrunner Glauben 
und Beichte I. 

Den ketatlichun /i& ] actiuuam uitam (X^tttuercA/l^*) 32, 2. 

— Gff. 5, 329. — Kuotuuerckm Gff. 2, 45 nur hier. 

in demio taila unda ] qnantum. — Die Phrase fehlt Gff. 
5, 402. 

Diu to^^tcAt ] mortalitas (todigi) 19, 7; — tn dero tot' 
lieht ] in dero mortalitate (tSdigi) 34, 13; — totlicha ] mor* 
talitas (tSOteit) 37, 3; — diu totliehi ] diü mortalitas 277; 

— diu totliehi ] mortale {diz todiga) 37, 5. — Oß, 5, 344; 
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mhd. tdtliche; vgl. tödlichen mortificare MSDm-. 582. — Totheit 
Gff. 5, 344, — t6>ng QtS. 5, 345 nur bei Notker. — S. untot- 
licliu — Vgl. totlichen, untotlichi in II. 

Z>te getougene ] occuha. (toügeniaa) 9, 1; — dei getou' 
gene ] occulta (taugena) 9, 9; — vunderVchut gBtQUgena\ 
uuüaderlichiii mysteria 118, 18. — Gff. 5, 377: das Bt Keat 
fehlty aber gitaugam. 

Trisire thesauris ] trisemM ]34| 7. — Gff. 5, 544: aber 

2, 334 fährt Graff ein tTisurküs an, das 4, 1056 nicht erscheint; 
vgl. alts. irwwrküa^ — mhd. tnaor^ trüd, 

TrttfteAtniete] ebrietas (^neAsttt) 103, 15. — Gff. 5, 
537: trunehinheit wird aus der Reichenaner Beichte fragend 
angeführt, wo Scherer das Wort in den Text gesetst hat, Dm*. 
LXXIII, 30; mhd. tmnhenKmt^ so im Spec. ecdes. — TVtm- 
chetA nur bei Notker. 

Der neftein tumpekoBt w noibH qni non egit dolnm in 
lingaa sua ] der nthÜnen CiSm tMwnäo «le uehet 14, 3. — Gff. 
4, 506: aber das Neut kbd und andere Composita. 

Da» diu 9unna irtunehelota ] solem obscuratom (numMi 
heitiwHrta) 34, 16. — Gff. 5, 436: aber tuneMin. 

Uberfartdunga ] praeuaricatio (i&hergri'f) 102, 7. — über' 
gri'f fehlt Gff. 4, 319; mhd. Uhergrif. 

Umhe die ubereeriehelunga ] pro transiliente (tmbe den 
eprangonten) 38, 1. — Gff. 6, 575: auch ecriehelvnga fehlt. 

Uberuartilunga ] TpraevMnetkiio 12, 1; — uberfart^ 
Iftnga ] praeuaricatio (^bergrif) 102, 7. — Gff. 3, 585: auch 
fartilunga fehlt. 

Uberfartiligen ] praeuaricatorem 118, 120. — Gff. 

3, 585: auch fartüig fehlt. Uberfertigen, in der Wiener 
Genesis. 

Han ih uhir dingen superBperaui ] hdhn ih überdinget 
118, 81. — Gff. 5, 191. — Das Verbum uberdingen nur bei 
Notker. 

Fone dera uhte a uig'ilia matutina ] fone dero üohtün 
129, 5; — dia uhte] diu üohtnu 118, 148. — Gff. 1, 138: der 
4 -Stamm — s. ilhtostSrno Gff. 6, 723 — und der Stamm 
fehlen. — Von letzterem auch tiJif)S(())(/ Gff. 6, 251 und mhd. 
vohtweide. — Uhfa, der <m-Stamm, findet sich bei Notker and 
in den Trierer Psalmen. 
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Unhrouhlih ] inflexibiles Bb. SG. Ab. G. - Gff. 3, 282: 
auch brouchlih fehlt. Gebroucklick bei Heinrich von Melk. — 
S. ungtihrouchenüichiu, - - vgL gebrouchot in II. 

Unde er n^abeta \ vbe er ne hdbeta 36, 25; — in demo 
teile unde ] quantum 11'), 11. — nah diu unde] nah diu 118, 
142, — nah diu unde \ nah diu so Pb. g. 1, - dera kalb unde \ 
(töo halb 118, 113. — Gff. 1, 362. 5, 402: und» als Belativ- 
partikei erst aus der Wiener G^eais nachgewiesen. 

Nieht ein — «tmtor unie J mW ün — iMe joh 109, 7.- — 
Qff. 1, 361. 6, 48: mrUer taUe sed etiam fehlt; s. MSDm^ 512. 

ündunga] inundatio (dnaßuz) 45, 5. — Gff. 1, 367. — 
Anaßtai Gff. 3, 752 nm* hier. 

Ündurnohtigen inperfectum J iindAmohten 138, 16. — 
Gff. 2, 1024: aber durhnohHg in W., in WesBobrunner Glauben 
und Beichte I. (Ct. ist Fehler für Co.), im Summarinm Heinrici 
Hs. und bei Williram, — imdurknohüg/i in Wessobrunner Glauben 
und Beichte I. — ündtmioht Gff. 2, 1022 nur bei Notker. 

Undurften sponte J undurfte» 103, 27. — Gff. 5, 211: 
auch durften fehlt; aber undurufte$no incassum in den Koro- 
nischen und den Pariser Glossen Pa.; — mhd. undurfte. 
ühdurftee Gff. 5, 210 nur bei Notker. 

üngebrouchentlichiu] inflexibilis (unbouylich) 44, 8. — 
Gff. 3, 282: auch gebronchenlih, hrouchenWi, brouchlih fehlen; 
mhd. gebronrfdich bei Heinrich von Melk. Unbouglich Gff. 
3, 40 nur hier. — S. wihronJiUh. — Vg-l. f/ehrouchot in II. 

Unyemeiligot inraaculata j ungeßecehot 18, 8. 14. .36, 18. 
39, 8. 118. 1. — Gff. 2, 720; aber f/emetligit^ gemeilegot-^ mhd. 
ungemeiieget in bairifichen Quellen. — Ungejiecchot Gff. 3, 768 
nur bei Notker. 

Danchia] gratis, daz chU nngeniiete 43, 18. — Gff. 2, 705: 
aber gimipian\ mhd. ungtniietHt. 

Ung estu om Uchen \\u^{)\i\xiiü 118, 115. — Gff. 6, 682: 
auch ungestuomlilt, gestuomMk, stuomlih fehlen. 

Ungeuuizzel ] ignorantes {unimizzende) 17, 28. — tiff. 1, 
1103: auch geuuizzel fehlt; die Substantiva giuuizteUf ungitmi' 
giU auch nur aus W. — 8. unuuizzili und geuuizel, 

Unlihnnmol ichemo ] iacorponii {vnlichamin) 37, 8. — 
Gff. 4, 936: aber Ithhamlih; s. zu lihnaweHlickun, — Unlichamo 
nur hier. — S. UhnamenUehu», UhnamoUehen, 
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Unmuo8liehBn]mUaUufi IIS, 136. — Off. 2, 908: aaeh 
muozHh fehlt, s. oben; rohd. nnmttozHch occupatus. 

ümhe unsere unrehte iniustitiam ] nmbe Unsere urehte 43, 
26. — Gff. 2, 407: aber reJiti bei Notker, in den Keronischen 
und den Pariser Glossen Pa. Vielleicht ist das Wort von dem 
Schreiber in W. ebenso willkürlich conjicirt worden als von 
Sehilter. Auch nihd. ist nur das Fem. rohfp. bezeugt. Vgl. 
sinero geuurltti ] sinero frPhte 9, 9; — minen (jiumrhtcn ] mtnen 
frehten 80, 17; — (jeuurhte ] frehfe, 22. 8. 24, 7; — geuurldi] 
frehte 29, <). — GfF. 1, 975 führt ijeunurht noch an aus der 
Benedictinerrciii ], <lcn Keronischen, den Pariser, den Heichenauer, 
den Juniusschen (i lassen ( Pa. Rb. Jb.) — G'iuvnneji \ (/efrthtoton 
122, 2; — Gff. 3, .S18: gifrf'htdit bei Notker, in den Hymnen 
und den Juniusschen CJlossen Ja. 

Unsculdicheit ] innocentia (unscddeJJ) 44, 8. 141, 4. — 
GÜ'. 6, 472: auch sciddAcheit fehlt. — Unscadeli Gü. 6, 422 
nor bei Notker. 

^ 'ünstarchen \ m&rmh {ünfesfen) 101, U. — Gff. 6, 717, 

Dero unferdingtinga ] subplantationis i^ndirscranehis) 
101, 9. — Gff. 5, 192: auch dingunga fehlt. 

Vone dero untotlichi \ ex inmortali 18, 14; — fone un- 
todlieke ] fone inmortali (tintödigemo) 29, 8; — dei'a totlichi 
(mmortalitatis 23, 2; — in dero untotliche (Hs. totliche)] in 
dero inmortalitate 27, 7; — dinero untotlichi J inmortalis 
corporis (untodUgi des Uehamm) 30, 3. — Gff. 5, 344: auch 
tmcki fehlt. Vgl. mtehen mortificare MSDm^. 582. — Off. 5, 
345 uni6dtg nur bei Notker. — ÜMäi^ Gff. ö, 346 nur bei 
Notker. — S. toüiehi, — vgl. daz wMUdd in II. 

Unfersealtet non damnatus ] ünferscdlten 36, 33. — 
Gff. 6, 485: überhaupt kein schwaches Verbuxn scaltan. 

Der untierttttartenh'eA» ] incorruptibile (unirwiärüicker) 
101, 26. — Gff. 1, 959: auch fertmartenUk fehlt. — S. auch 
femuartenUchoif — vgl. unfeniuartmi in II. 

C^n/erufiartidt ] incorruptionem (4nuuarta»eli) 37, 5; — 
unferuuertidi ] inoorruptionem (uniruuartungo) bO, 16. — Glff. 
1, 959: der jd- und d-Stamm fehlen. — ünuueuriasellt nur hier; 
uuartaieltg, unuuartetaligf unuuartasaligt Gff. 1, 960 nur bei 
Notker. — Ümruuartunga Gff. 1, 959 nur hier. — S. /«r- 
uuertidu 
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In dero u nferuuartnussi ] in incorruptione (in nnfer- 
merido) 24, 13. — Gff. 1, 9.')*.): aber irnuftrfm'sut, ininnrtnissaf 
uuartnissi bei iSutker uutl Oitried. — Unfeimendfi Gff. 2, 841 
nur hier. — S. feruuort)iiisfi(. 

Uuider dero nn fi eutiidit tristitiae j NUirier dt'ro ünfreuni 
42, 2; — dero v » fre v u idi ] tristitiac (ihtfromu) 42, 2. — 
Gff. 3, 804: auch frenuidt fehlt; aber uiifraniiidn. 

Unnnizzili ignorantiae ] unrmizzenheitc 24, 7; ununi- 
zeli ] nuizzelosi /}7, 6. — Gff. 1, 1103; auch die Substantiva 
giiiuizzefi, nuyinuizi/e nur aus W. — Unuuizzenh( ii Gff. 1, 1096 
bei Notker und in der 8GalIer Rhetorik. Unizzelosi (Tff. 2, 
269 nur hier. — S. ungeuuizzel und geuuizel, — vgl. w/iye- 
umzela in II. 

Unz an ] usque ad {unzint an) 101, 24. — Unzint fehlt 
Gff. 1, 363, aber es kommt auch im SG. vor 71, 19 j mhd. 
tinzmt im Bihtebuoch. 

r/^nzuÄ ^^tcAun ] indisoiplinati (utiztfÄ^ijjfe) 24, 18. — Gff. 
5, 617: aber znhtltk. 

Uuir urdanchon excogitamus 11, Ö. W. weicht hier ganz 
ab. ~ Gff. 5, 172. 

Urdriez Bcandalum J splrneda 49, 20; — urdriez ] unrcht 
102, 6; — daz urdriez ] iniuriam Bb. 8G. Ab. 12. — Gff. 5, 
249: ab Fem. der i-Classe ist urdriez angeführt aus den Wesse- 
branner Predigten, den Emnieramer Glossen Em. 4, den Te- 
gernseer Glossen Can. 9, 10, 12. 

Den urloeari \ redemptionem (wiota) 34, 8; — urlosare] 
l&aäre 143, 2. ~ Gff. 2, 278: aber irldedri bei Notker und 
in den Keroniechen Glossen; mhd. wldaare. — Urtbta Gff. 
2, 277 nnr hier. — Madri redemptor Gff. 2, 278 nur bei 
Notker. 

ürreccha ] editio {dmtfrista) 103, 18. — Gff. 2, 369: auch 
reccka fehlt. 

Urteilari iudices ] trtiUdra 121, ö. — Gff. 5, 416; das 
mhd. WB. führt xurUXUuar aus den Windberger Psalmen an. 

Fone uferruneta ] fone öfkange 49, 1; — turne dero 
ufirrunste ] fone ortu 112, 3. — Gff. 2, 520: aber ufiime 
ufrututf wrwM urrun^, 

Dia hiuanchliehen ] capaces {dnhafte) 106, 38. — 
Gff. 3, 407 : aber unfmangenWiMn incomprohensibilia in 
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den Reichenauel- GlüöBeu lib. - Sinhaß Glt. t>, 230 nur 
hier. 

Fattrslec k' j parricidium {mufislti/d). (tH'. <), TTtj; aber 
futerslaho patricidium in den Reichenauer ülossen Ra., wenn 
nicht Fehler für Jaterdakt] s. zu m'niakcke. — MdcjUaht Uli. 
6, 777 nur hier. 

Fezendo eructuantia | nuhiond 14.i, V6. Gff. Index und 
o. 732 fehlt fezen» Schmeiier, Bayer. WB. 1-, 780 /etee« be- 
giesöen, pissen. 

Phien(ff't mih j accepistis ni«* 117, 20. — Gff. '6, 3b6: 
fdhan in dieser Bedeutung fehlt; s. aber MSDm^. 57 586. 

In dero philli | in plagis </?en dncLslegin) 104, 5. — 
Gff. 3, 471; aber phiUa. — Anaslac Gff. 6, 773 nur hier. 

Die f inatra tenebrae | Ocdar 119,5; — fhi8t«re\ßnxff- 
^n,a 138, 11; du finsUra (tenebras) 113, 1. — Gff. 3, 
546j aber finstri. 

Fohnendic repletuiu gaudio J foi mt'ttdi 125. 2. Gff. 
2, 811; aber mandag. — Mend^ tnendvi und Compo»ita Gff'. 2, 
810 bei Notker, in den Hymnen,' der Benedictinerregel, den 
Jiminsschen Glossen Ja. Je. 

In dero folnussidi ] in plenitudine (in wMi) 29, 9; — 
/o^nit««f<ls ] plenitudo 118, 15. — Gff. 3, 486, der jA- und 
^-Stamm feUen. — FoUS, FM Off. 3, 484 bei Notker, in der 
Benedictinerregel, in den Keronisehen und den Pariser Glossen 
Pa., — dann bei Otfiried. 

Font uuanntn unde ] wadsinan 118, 132. — Gff. 3, 525. 
4, 1205, aber fma dandn and dannän ncn GMT. 3, 525; mhd. 
wm wannm. 

Foregescrift ] titalas (J^drezeichin) 20, 1; — foragescrift] 
tttultts 15, 1. — Gff. 6, 570; aber fw€$cnft bei Nolker. 

• Fridelicho ] pacifice 117, 25. - Gff. 3, 792: auch fi-ideltk 
fehlt; aber fridtUchen in der Wiener Genesis. Mhd. frideluhp. 

Fridenne p&CHVC \ ye/rphnne 104, 27. Gff. 3, 792: 
got. gafritkon, aitn. frida, ags. fridjanj mhd. friden. — Gefridon 
nur hier. 

Irfriesan frigore perire j hf rösten 147, 18. — Gff. 3, 
829: aber das Part. Irfroren bei Notker; mhd. erfriesen; so in 
den bairischen Predigten Mona, Anzeiger 8, 528. — Irfrosten 
nur hier. 
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Folmendic undt fvouuic repleturn gaudio \fol mendd unde 
freuui 125, 2. - Gff. 3, 797. — S. folmemHc. ' 

Fullic J tulica 103, 18. ~ FuHic fehlt Gtf. Index 62^ 

An demo furegeffezida ] cm demo proposito (beneimido) 
24, 12. — Gff. 6, 307: sowohl furegisseeid als fwegeaezidi fehlen; 
aber foracasezzida, 

Fure fartare ] praecuwor 118, 161. — Gff. 3, 585: füre- 
fitrtare und farfari fehlen. 

üuare uisi ] ane 8, 4; - nvara ] dne 40, 5. 4.*J. 20. 44, 
46, 10. 118, 116. - Gff. 1, 1054 fehlt nndre für ni uudru 
Scherer weist es DmK 602 aus md. Quellen — Bumbei^r 
Glauben und Beichte und Summa theologiae — nach, es er- 
sehet im 12. Jh. auch in bairischen Quellen Mhd. WB. 3, 767^ 

— Am nisi ist Gff. 1, 28d nur in Notkerseben und anderen 
SGaller Schriften und bei Williram nachgewiesen; das Gitat 
Ct. 85, das den Weissenbui^ger oder Wessobrunner Katechismus 
MS.Dm2. LXXIX B bezeichnen kann, ist falsch. Es ist aber 
doch einmal in unserer Hs. beibehalten 42, 2 und erscheint im 
Spec. eccles. — Vgl. tmane in II. 

üuarhaftic ] ueraz 115, 12. — Gff. 1, 923; mhd. tn2r- 

Der feruuartenlieha ] corruptibile (irwutrtUek) 101, 26. 

— Gff. 1, 959. — IrruuartHek Gff. 1, 959 nur bei Notker. - 

S. miferimarUnUdd» 

Diu feruuartnußsidt ] corruptibile (diz wturtawUga) 
37, 5. — Gff. 1, 959, der JA- und «iS-Stamm fehlen. — Uuar- 
taseltg, unuuarUBalüg, umuutrtMaligi 1, 960 nur bei Notker. — 
S. feruuortnuan. 

Mit tr/sn intuegeneme muoU ] in eztremo mentis (in- 
hinainbruttsm muötis) 41 , 10. — Gff. 1 , 658 ; mhd. entwegen, — 
Hhiainhrutteiit Gff. 3, 287 nur hier. 

Pinuenita ablactatus ] intuuenita 130, 2. Gff'. 1, 869. 

— Intvnenev ausser hier in den SGaller Glossen Sg-. 292 und 
den aus SPeter stanunenden Carlsruher Glossen VS. 

Fcrnvertidi] corruptio 31, 7; — diu feruuartidi \ 
corruptio [iniuardiissa) 87, 4. 50, 16: - feruuertidijQov- 
ruptio {{rmmrfungo) 50, Ii). Gff. 1, 9.o9: der ja- und a-Stamm 
fehlen. Irnnnrtnissa nur ^>ei Notker, ininartunga nur hier. 

Ik uuidergebo \ retribuam \^irricc/ie) i02, 6. — Gff. 4, 120. 
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Uuiderspraeharen ] contradicentibiiB 118, 172. — Gff. 
6, 3ä9. 

Uuidirpildunga ] reformationem 118, 73. — Gtf. 3, 101: 
ftber büdungOy muotpildunga bei Notker. 

Dero uu in st tri ] ainistrae (dero uuinstrwi) 19, 7. — Gff* 
1, 893; mhd. das Femminam vmater, 

Uuinstereni uniatroraam ] ze uuin»terün 143, 8. — 
Off. 1, 893. 

Fore smera uuirmine ] a calore eius 147, 18. — Gff. 1, 
977 wnmiina, uuirmim als Appellativa fehlen; aber tmtrma 
cauma, in den Emmeramer Glossen Em. 31* Dann mhd. wirme'y 
so in den baixiaohen Predigten Mone Anseiger 8, 528. Vgl. 
die Flnssnamen UuirfM, Utdrmtna Förstemann 2*, 1627, neben 
Üuairaminpah p. 1552. 

Em uuiaman sapiens ] s»n uvis« man 41, 8. — Gff. 2, 739. 

Dise tt»t««o on ] prophetiae 101, 19. — Gff. 1, 1124: 
nur uvtzzaga prophetissa. 

Oeuuizel ] oonscices {kernnzsin) 37, 4. — Gff. 1, 1103. — 
S. vngeumtzd und ungeuuvasiH» — Vgl. getmizseli in II. 

UuizentUh ] poenale 114, 6; — nuizenliehen ] poenalis 
118, 120. — Gff. 1, 1122; mbd. ufizzenüick. 

Ferunizidi curiositas ] /{ertmCBse 39, 5. — Gff. 1. 1102: 
der Jd' und «{-Stamm fehlt; aber forauuizidaf foragcmuizidn 
Gff. 1, 1103. 

Oeuuoneliche ex more 17, 26. W. weicht hier ganz 
ab. — Gff. 1, 870: aber ungautumaMhho in den Rhabanischen 
Glosseu; geuwmeHh in Exodus und dem Wiener Pbysiologus 

Diut. 3, 22. 

Diu feruuoi'tnitssi ] corru\itio (uuartsali) 19, 7. — Gff. 
1, 9.59: iihav iruuarfni'SMi hei Otfried, ii Kuartttissa und das Neu- 
trum uuartnissi bei Notker. — Unnrtsall Gff. 1, 900 nur hier; 
liwirtsdla bei Notker. — S. unffrHunrtnusmy — vg'l. nheruuortile 
Bamberger Glauben und Beichte MSDm-. XCI, 170. 

Duz geunlche \ oubes {uuolchin) 105, '6, — Gff. 1, 797; 
mhd. (jeioillke. 

Daz keunlcheni' ] nübes [ddz nwAchan) 103, 3. — Gff. 1, 
797; mhd. gewidJcenc in Wackernagers Prediji^ten. 

Uunnun iocunditotis ] uuünno 136, 6. — Gff'. 1, 882: der 
c2n-Stamm fehlt. 




Digitized by Google 



[701] WortscbAta md Spnehf«nirii der Wiener Notker-Handadirift. 25 

Uuunnelustiichuu \ uoluptuose (imnnesdmo) 8, 9. — Gff. 
2, 290: aber uunniluat öff. 2, 289, — lutiWi iustWiho (iff. 
2, 286. 

Dere nnnsgnnge ] adoptionis 118, 38. — GfF. 1, 905. 

Uurmelin uermiculus j uunnurti 24, 2. — Gff. 1, 1044j 
mhd. tüürmelin. — Uuurvieli nur hier. 

Dinm zortij daz iram tuam quae ] din zorn, daz '61, 4; — 
ane hüterun zorfijsiue amaro zelo (eifirin anden) 104, 3; — 
der zorn] das zorn 30, 10; — dei' 25orn J zelus (diü dnda) 
30, 11; — den zorn] das som 137, 7; — dinen zorn]din 
zorn Ab. 9; — dm »am ] iram {sin zorn) III, ö. — Gff. 5, 
692: dA8 MascuUnum zorn fehlt; mhd. Masc., so in der Mill- 
stäter Hb. 

J}iu zurdruzza ] fastidium {inazleid£) 106, 18. — Gff. 5, 
250: der Ja- und a-8tamm fehlen; aber urdrtud Gff. 5, 249. — 
Madm^ maskid Gff. 2, 172 nur bei Notker. 

JDmero surni indignationiB taae j <2«nero zümedo 101, 11. 

— Gff. 5, 694. 

ümrt kesurreuuaret] wsandalizatar (umrt keroHgot) 101, 4 

— Gff. 1, 919. — R6tig&n oder ger6tiff&n Off. 2, 485 nur hier. 

Zuifaltigemo ] daplici (seumuaUm) 108, 29. ^ Gff. 5, 720. 



Zweites TeneiehiiieB. 

Die hier i^eBummclten Wörter stehen aUerdings bei Graff, 
aber sie dienen entweder um unsere Kenntnis« vun dem bai- 
rischen Wortschatz zu vervollständigen, wenn Graff sie aijs 
keiner sicher bairischen Quelle ang;eführt hat, oder sie zeigen, 
dass W. zu Gunsten eines Wortes von SG. abwich, welches 
sonst ausschliesslich oder vorzugsweise in bairischen Denk- 
mälern cr-^chcint. 

Ob Graff das Wort aus W. anführt, ist in der Begel 
nicht ersichtlich gemacht. 

XJuirt aha gescaben J eradicabitur {uuirt uz irnnih-zillot) 
lO'o, 17. — Gff. 1, 73: aha nur bei Notker, Isidor, Williram, — 
dann in der Wiener Genesis und dem \\ icner Physiologus Diut. 
3, 22 nachgewiesen. Die Millstäter Iis. vertauscht das ab<{ 
der Wiener oft mit uon. Auch iSpec. eccl. braucht ahe. 
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Uiiirt aha gescaben ] eradicabitur (iiuiit uz irimvrzUlof) 
103. 17. — Gff. 6, 406: uba s<ab>'n in den Moniseer, den 8alz- 
burgcr Glossen Sb., den Tegernseer Glossen Bib. 1. 2, den 
Früveniuger Glossen Bib. 5 uad den Kmineramer Glossen 
Bib. 7. 

Diu ahgot idbkota) 4, 3; — ahjfote unde tiufelti\ 

demonia {tnrsd) 17, 32; — dm ahgot \ idolorum culturam 138, 3j 

— diu nhyot ] simulacra 149, 7. — Gff. 4. 149: ahgot als Masc. 
nur bei Notker und vielleicht in den Keichenauer Glossen Rb. 
{ahcvti Nom. Acc. Plnr.) nachgewiesen. 

Abgotuobunga J idolatria Bb. SG. Deu. 5; — Gff. 1, 72: 
übgotiiobungo nur hier. 

Ahcrunti ] abyssi (uiM»£em»cÄe/»na) 103, 7. — Gff. 2, 628: 
vHaisx«irmichcl{ nur hier. 

Aecclesiae ] aeodesiae (jpr^ttaaminungo) 30, 4; — mina 
ecclesiam ] aecclesiam meam {jauna j^üt-saminunga) 3, 7. — 
Gff. 6, 42: prüUftmmunga nnr bei Notker. 

Duz ahtital] persecutioDem {ähta) BO, 4; — oA^iW J por- 
secutio (ahiungo) 43, 23; — in demo ahHaaÜ ] in persecntioiie 
(in dhiwtgo) 4, 1; — aftfigaZ] penecutionein (dhUmga) 34> 23; 

— akieHil persecutiones (a/Ounga) 103, 26; — abtesale ] per- 
secutionibus (dhiutigon) 107, 9; — tihiital ] persecutio Bb. SG. 
Ab. 10; — akUtalM ] persecutioDis 117, 12. — Gff. 1, 109: 
dhHaid nur in W. Dann im Spec. ecd. — AJUa nnr bei Notker. 

Aktnnga]/iögezunga 118, 23. 99. 174. — Gff. 4, 796: 
hogezunga nnr bei Notker. 

Allisuua ] dndermuär 118, 109. ^ Kurz vorber aber 118, 
102 anderit uua ] andenutUtr. — Gff. 1, 224: aUisuttä bei Otfried; 
aber aueb Meregarto 53* 103, — in der Wiener Geneais, in 
Wember's Marienleben ; s. Pfeiffer Germ. 2, 486 und die mbd. 
WBb. — Gff. 4, 1199: andersuudr nur bei Notker. 

Fore altrro \ fore nlÜ 102, h. - Gff. 1, 197: alti bei 
Notker, iu den Keronischeu, den Panser (Pa.) und Reichenauer 
Glossen (Ka.). dann bei Otfried. 

Alumbe ] in circuitu {umhe-tÜTiitüi) 30, 14. — Gff. 1, 215: 
alumhi'. nur bei Notker, Gff. 5, 459: umhe-tvrnun nur hier. 

Annd'ihfic i ttnndahf^ 118, 145. — Gff. ."), 163: anaddhtic. 
(inaddhtigo, auadfihfitjor in den Tegernseer (ilossen Mart VA. 
£c. und in den Wiener Glossen £p. can. 2. — Anadähte nur hier. 
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Duz ana g en f;/' ] mit'nim {anafaug) AA, 2; — anngtngi-^ 
anagenne bO, 10. IUI, ; — nnagmge \ initium {anafanc) 103, 
35; — anagengi' ] (hiagtnn<< 118, 52. — GlF. 4, 101: anagengi 
in W., in der Miüstäter Hs., bei OttVied und Williram. — 
Gtf. 4, 21G: anagenne bei Notker und in den Augsburger 
Glossen A. — öflf. 3, 414: anafavc nur bei Notker. 

Mit dera anaseourtnge J contemplatione Bb. SG« Ab. 19. 

— GfF. 6, 556: anaacmunga aucli bei Nc)tk<M-. 

Ander stttnt] anderen 118, 67. — Gff. 1, 377: änderest 
ma bei Notker. 

Mit anidahti J mtt mddhtigi 150, 5. — Gff. ö» 163: tnd^A- 
nur hier. 

Antlaz ] remissio {ablaz) 29, 13; — antlaz ] ahläz 118, 
149. S.A. 12. Gff. 2, 315: a&/<iz bei Notker, in SGaller 
Glauben und Beichte I., — dann bei Otfried und im Weiraen- 
burger KatecbiBinus. 

Antehriet ] antichiriBtuni Bb. SG. Ab. 13. — Gff. 4, 618: 
anUHarist in den Emmeramer Glossen Em. 38, dann in der Wiener 
Genesis, in der Millstäter Hs.; — ausserdem bei Otfried. 

Antlaze J ignosce 131, 1. — Gff. 2, 314: anääz6n in 
Wessobrunner Glauben und Beichte L; auch im Spec. eccles. 

Antluzze (Dat. Sing.) J anaUüte 15, 11. 16, 2; — dnaluUe 
Bb. 139, 14; — arUluzes] analiiUee 4, 7. 30, 21; — antluzze] 
ongeväne 20, 13. — Gff. 2, 201: €snaluUe analiute nur bei Notker. 

— Gff. 6, 128 ougaiune nur noch bei Tatian. 

Fone dero anifristvnga ] iuterpretatione (seHde) 104, 18; 

— antfriahmga dero troume ] interpretationem somniorum ($roüm- 
scHth) 104, 22. — Gff. 6, 437: eceid nur bei Notker. — Gff. 
6, 438 troumsceiih nur bei Notker. 

Jr gear betten J qui laboratis (die ir indrbSiten hirint) 
13, 4. — Gff. 1, 411: gearbeitet Part. Perf. in der Bedeutung 
fatigatus in de« Emmeramer Glossen Prud. 1 und im Tatian, 

Arme (Nom. Sing. Masc.) ] arming 33, 7. — Gff. 1, 422: 
arming nur hier. 

Unsero armheitc ] nnserro ünthte 43, 24. — Gfl". 1, 422: 
(trtnhcit nur bcn Notker. — Gff. 1, 117: uneht aucli ii: den 
Juniut^srlM u (ilos.sen Jb. , und in den Reidiemiuer Glosss«^u Kb. Kd. 

JrlnuNtJierzida ] ivbanuhirzi 143, 2. — Gff. 4, 1046: 

irbarmherzida nur bei Notker. — Evharmherzi nur hier. 

i 
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Irharmida (Nom. Siiij?.) \ irbdrmshSrzecla 12*J, 7. — öff. 
4, 1040: irharmekerzida nur hier. — • S. irhnrmherzidn. 

Aruuingen ] ardintfin) '2, 1 ; — artmingin \ fortuito. Dcas 
chit.-ardingun 9, 2. - - GfF. 1, 472 «rnft^gwn bei Notker, in den 
Keronischen und Pariser Glossen Pa. 

Ave ] aber 1, 4; — ava ] aber 3, 4; — aver J oW 18, 13. 
— Gff. 1, 177: ohne r in den WesBobranner Predigten und 
bei Williram. 

Diu averhorna \ regeneratio 118, 76; — </«ra amrhomt'} 
regenerationis 135, 14. — Gff. 3, 142: averbomi in den Mainzer 
Glossen. 

Babilonie j Babyloniae ($edntpwrge) 44^ 11. — Gff. 3, 182: 
«eanipurg nnr bei Notker. 

Paldi ] audaciam (nendigt) 34, 26. — Gff. 2, 1093: iMn- 
digi nur hier. 

GeberhU 19, 2. — Gff. 3, 211 geberhtm nur bei Tatian. 

Gebeta J pefeta 118, 45. — Gff. 3, 60 gehlen auch in der 
£xoduB und bei Notker. 

Irbiboten ] irhibenotm Bb. SG. Ab. 16. — Gff. 3, 21 
ii^nMn nur hier, irhibSn nur bei Notker; — irbiben&n bei Notker 
und Williram. Aber auch im Jüngsten Gericht' Diem. 283, 9 
hibenf tremit. 

Pigiht \ confessio {iiht) 43, 9; — dero hef/ihide ] dero pro- 
i'essionis 3(), 10; — diiKi higihta testinioiiia tiia | dine geiihte 
IIS, 167. — S. Jirgiht in I. — GH'. 1, 58(): iiJit nur liier. 

Iii r ig J gehirigot 32, G. — Gff. 3, l.')?: birigon nur hier. 

Jh'fferiu\ crudelia (crimiudi) 9, 30. — Gff. 4, 325: ci-im- 
heit uur liier. 

Bitt erunfnn \ amaricantibus {tiuer taonteu) 105 vor 1. — 
Gff. 5, 294 : eivcr fno}) nur hier. 

Diu pluonin I der hlnonin 102, If). — - (Itf. 3, 211: phionia 
in den Emnieramer Glossen Eni. 19, aueli in der A\ iener Ge- 
nesis und im 8pec. eecles., — bei Isidor und Ottried. 

Gebote I indictione {kauualtpote) 49, 8; g^ot J mandata 
ijihi^') 102, 18; — gebot ] martyria 118, 88. — Gff. 3, 77 
keuualtpot nur bei Notker. — Gff. 3, 358: ßilU nur bei 
Notker. 

PotHlicki zala 108, 8. — Gff. 3, 81: poteUch in der 
Benedictinerregel. 
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Zflbrochen ] fracti {uuldh-shujcii) IUI», iS. GU'. 771 
Huitlir.sftf/if.ii bei Notker, in deu Glossa«! HtM iudinae und in den 
Glossen zu Priscian und üonat (Pr. v.), weiche uua nur in 
einer Abschrift des Id Jhs. bewahrt sind. 

Geh rouchot ] (jehrckliot 101), 5. — GfF. 3, 282: gehrouchon, 
gebrouchen bei Willirani. — Ihouchen in der Wiener Genesis; 
dann auch in der Millstäter Genesis, bei Heinrich von Melk, 
im 8pee. eccles.; B. die mhd. WBb. — Vgl. ufUnrouMihf unge- 
broudientlichiu in I. 

Brüchen ] kehrüchen Bb. SG. 136, 0. — Gff. 3, 280: 
kehrüchen bei Notker, in der Bünedictinerrei^cl, in den Hymnen^ 
in den SGaller Glossen 8g. 70, und bei Williram. 

Die puhiU \ pürlieke Bb. Sö. Ab. 6. — Gff, 3, 167: 
pwltch nur bei Notker. 

Buoz] 37, 7. — Graff 3, 228 belegt huoz nur aus 
dem Boeihius und dem Ludwigs-Liede; aber hwusa Gff. 3, 227 
ist auch in bairischen Quellen hAufig. 

G^hurta 106, 2; — vone aUen gthurHn ] föne aUen 
bi4rdon 106, 2. — Gff. 3, 20 gtbiurda nur bei Notker. 

Dadir ] dar 43, 9. — Graff weist 5, 58 dädir nur bei 
Tatian und WUliram nach. 

Da mite ] mite 108, 29. — Graff weist 2, 665 dä mite 
nur in Notkersehen Schriften, bei Otfried und WUliram nach. 

Ferdamnot ] ferbrd$$t 36, 33. — Gff. 3, 314: ferbrasin 
nur hier. 

Gedanehon]irdeneh€d(m 105, 29. 39. — Gff. 5, 159: 
irdtneheda nur bei Notker. 

Dansoton ] argchataton 108, 4. W. weicht gans ab. — Gff. 
4, 504: argehdsdn nur bei Notker. — Zu datu&tdn s. MSDm^. 563. 

JHu dUmuot ] humilitas (di4muoH) 41^ 7 ; ^ <2m dUmuot J 
humilitatem (die-^uoti) 7, 7. — Gff. 2, 697: diemuot in den 
Wessobrunner Predigten und in Otloh's Gebet, — diuviuott bei 
Notker und in der Benedictinerregel. 

Diemuoti ] humilis 18, 15; — dieiiiuoten ] humileni {^niez- 
muofin) 29, 9; — diemuoti \\\\xm\\&B {nidürninofitje) 48, 3; — 
diemuote J ti<hiHoti(j Bh. 8G. Aun. 3. — GÖ'. 2, 896: diemuoti ist 
nur in alenuinuischen und fränkischen Quellen nachgewiesen. — 
Gir. 2, G94; mtzmuoti nur hier. — GfF. 2, 094 nidf-nutiotiij nur 
hier. — GfF. 2, 097 Uemuotig bei Notker und Wiiiiiam. 

3* 
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Diemuotlieho J dimtiSHgo 44, 11. — Gff. 2, 697: die- 
muotticho und das Adj. nur auB der Benedictinerregel bel^t, 
— das Adj. erscheint auch im Spec. eccles. ; — diemtiotllSdien in 
den iMurisclien Predigten Mone, Anz. 8, 423; — diemuottff, 
diernttoetgo bei Notker und Williram. 

Uber ein diet] tf&er inen diM 46, 9; — diu judis^ dtet^ 
Byuii^oga Bb. 2. SG-. Ann. 5. Ab. 17 ; — die diet« ] gentes 
Deu. 21. — QC 5, 126: diet st. Neut nur bei Otfried nach- 
gewiesen; vgl Weinhold, Alem. Qramm. §. 276. — Qtff, &, 127: 
diet Fem. in den Windberger Psalmen und in der BliUstäter Hs. 

Bidiken ] helfen 118, 143. — QfS. b, 109: UMen nur 
aus Notker und Otfried belegt. 

Der gedivge ] diu gedingt 118, 50; — in demo gedingen] 
in dero gediuge 15, 9; — an demo gidiugen J in gedingt 130, 3; 
— - viinen gedingen ] mina gedingi 17, 34; — gedingen | gedingi 
118, 43. 41); — gedingun^^\)üm [dingi) 103, 33; — der gedingo ] 
spes {zuofersilä) 107, 9; — disen gedingten ] disa gedinguu O. 
d. 12. — Gff. 5, 194: gedingo spes in (Jtl(»h s (Jebet, dem Wcsso- 
bruiiner Katechismub, — und bei \Viiliram. — Gff. ö, 192: 
dingi nur liier. 

AlUro Hute dincstat j aller der eidsfah III, 5. — Gff. 6, 
t)4U: dincstat in den Monsecr, in den Kiiinierunier Ulu.s.scn ( 'an. 7, 
in den vSalzburg-er Glossen Sb., in deu Tegernseer Glusöeu Can. 
10. 11. VA. VG. - Gff". ü, Ü12: eid^tah nur hier. 

DoLent lih J paösibilis (martyi'lich) 15, 9. — Gff. 5, 134: 
dolentlih und ungadoientlih nur aus den Keruuischeü, den Pa- 
risei* und Keichenauer Glossen Pa. lia. belegt. 

An dere trinueeida ] in triuitate F. A. 1 dreimal. — Gö*. 
Ö, 242: trinussida ausser in W. auch in den Windberger PsiUmen. 

Fidroz ] irdröz 118, 53. — Gff. 5, 247: irdriezen bei 
Notker, in den Juniusschen Glossen Jb., den Reichenauer 
Glossen Kd., — dann bei Otfried. 

Bidruchiden ] angustüs Bb. iSG. Ann. 1. — GC ö, 254: 
hidruchida nur bei Notker nachgewiesen. 

Duhta \ gedukta 33, 1. — Gff. 5, 173: dunken ist nur 
aus Notker und andern SGaller Schriften, aus den Keronischen, 
den Juniusschen Glossen Jb., den Reichenauer Glossen Rd., 
den Zürcher imd Einsiedler Glossen Z. £. 2, — dann aus 
OtMed, Tatian und Williram belegt 
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Gedulttg | patientes ;K), 25. — Gff. 5, 137; gedultig mit 
dem Adv. imrl rlcn Oonipositis nur bei Notker, in den Kero- 
nischen, den Pariser Glossen Pa. 

Gidnlf(rh'cho]gedidfigo Ez. 15. — Gff. 5, 137: gidul- 
tidicho in den Wessobrunner Predii^tr'n ; — gedulttgo nur bei Notker. 

Z)nr///er/ ] pertransibit (durhkaf) 104, 18.— Gff. 4, 94: 
durhkdn bei Notker, in den Keronischen Glossen, — dann bei 
Otfried. 

Durhf ertlich er a ] penctrabilius 149, 6. — Gff. 3, 586: 
durhfertl/ißk nur aus den Juniusschen Glossen Ja. belegt. 

Diu (^u rnoA<t£f« ] perfectio Bb. SG. Ann. 5; — dUero 
durnokUge ] AU»rQ perfectioni 118, 96; 2« dwnnoläigi ] ze per- 
fectibne {dumoht^ 22, 5. — Gff. 2, 1024: dumohHgi nur aus 
W. Ann. 5 belegt. 

Diu durnohtiffi rrUnna ] perfecta Caritas {dumohta nUnna) 
5, 8; — dumohUgm ] d^KmoMen 8, 4. — Off. 2, 1023: dumohüg 
ausser W. in den Münchner Glossen Hs. (12. Jh.), in Wesso- 
brunner Glauben und Beichte L, — dann bei Williram. 

^0<2ti I n^6n J frenare (jgehriUolon) 40, 4. — Gff. 3, 299 
gebrittoldn nur hier. 

Ehenmazig ] Sbenmdze F. A. 22. — Gff. 2, 904: «bmp- 
mddg nur hier. — Gff. 2, 903: eb&mäze und unebenmäse nur 
bei Notker. 

Eg i] terrores (j^HUina) 84, 16. — Gff. 3, 288: pruH nur 
bei Notker. 

Dero ehaldige J religionis (ehalti) 106, 40. — Gff. 4, 908: 
^aldigt in Wessobrunner Glauben und Beichte I. 

Die einofe] daz Umte 135, 16. — Gff. 1, 334: einoti in 
den Windhcrg-cr Psalmen, dem Wiener Physiolog'us Diiit. 3, 22 j 
es ers(']i(*int auch im Sp(;c. eccles. und der Millstiiter Iis. 

is/ßi/ar«' ] legislatorcin {/'o hnngm) 9,22. Gff. 2, 188: 
^eiidri nur hier; Graff vermuthet heildri{i)j 409 nur bei Notker). 
— (iff, 3, 201: Pohringo nur hier. 

Umern ellente (Acc.) | nmern gecUendotl 12;'>, 4. — Gff. 2, 
236: dientr Fem. nur bei Notker nachgewiesen. — Gff. 2, 238 
geellendoti nur hier. 

Kngelin ] an<?elis irhi''nddren) 32, 14. 33, 8. 34, 10. — 
Gff. 4, 427: chunddre bei Notker, in den Keronischen, deij 
ßerner Glossen B. und den Pariser Glossen Pa? 
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En 71 a 71 17. 17. - Gff. 1, ßOO: ennan bei Notker; — auch 
iu der AViener (jienosis, in der Millstiiter Hs., im Leben Jesu 
(Dieiner 234, 2). in don Windberger Psalmen. 

Der e. nfc j tinis. (nudir-jnarch) 8, 1 ; — der enfe | tinis 19, 1. 
38, 1; — den iiite ] finem 118, 88; tu duz ente \ in fin( m 
{in ende) 38, 1; — daz enii ] finis {ente) 44, 2; — der tute \ 
19, 1; — der ente ) liuis {ente) 30, 3. 103, 23; — den ente \ daz 
ende 126, 3; — minen ente ] imn eixh' 129, 5; — unze an 
den enic Vh. u;. ^. — GfF. 1, 35Ö: ente Masc. in den WesBO- 
brunnct l'redigten, in der Wiener und Voraner (Jenesis, auch 
in der Millstäter Hs. und bei Heinrich von Molk; s. Wein- 
hold, Bair. Gramm. §. 239. — Gff. 2, 849: undirmark 
nur hier. 

(?eerien ] coheredes (canhirben) 36, 22. — Gff. 1, 406: 
geerho nur aus Notker belegt; — eanherbo hier nnd in einem 
Capit. franc. 

Ertburlie]tNngeDSL (Mp^uo) 48, 3. — Gff. S, 162: 
eriburftc nur bei Notker beleg:t. — Off. B, 18: erdpuuno nur 
bei Notker. 

Ertrine ] orbem terrae {Hng der erdo) 42, 3. — Gff. 4, 
1167: ertrine bei Notker und Otfried. 

Daz ertuuoehtr ] den erdeumoeher Deu. 13. — Grff. 
If 681: ertuttoeldr Neut. nur hier; dann in der Millstäter Hb. 

Etteuuaz ] aliquid (umz) 106, 40 ; — eteuuaz ] ieht 
103, 21..— Gff. 4, 1189: uuaz (aiiquid) bei Notker, in 
der Benedictinerregel, — dann bei Otfried und Tatian. 

Des euuigen'\ de$ ünuuehsaUkhen 23, 4; — dwo euuiym J 
aetemitatiB {iumeMite) 30, 14 — Gff. 1, 716: umnteheaUteh 
nur hier, — aber uu^alUck auch in W. — Gff. 1, 509: 
itn^Sekeit in W. und bei Notker. 

Jngayena ] gdgene 119, 4; — ingagene J gagen 123, 3. — 
Gff. 4, 138: gagene bei Notker und in den Hymnen. 

Dieer gagenuurtigir ^ diaer gdgenuuirto) 31, 8. 36, 37; 
— kagenuuurttg j presens F. A. 7. — Gtff. 1, 1010: gagenuwHg 
nur in W. Auch Spec. eccles. und Heinrich von Melk haben 
die «-Form. — 41, 8 aber in W. dero gagenuuerttgen nueWfo, 
wie SG. dero gagenuuertun uuerlte, 

G ang enteil \ kdngkeile 144, 12. — Gff, 4, 864; kangheil 
nur hier. 



Digitized by Google 



[7091 



WoitaehatK md SprAohfomn d«r WiMier Notkw-EaadMlirift. 



33 



Garti ] mr^'A [kertn] 44, 8 zweimal. — Gff. 4, 256 garti 
in den S. Einnicramer Glossen Prud. 1. 

Ze;/entlich e n | temporalia (zitUchin) 105, 7; — zegent' 
liehen 108, H. — Gff. 4, 105: zegentlth in den Monseer und den 
Tcgernseer Glossen Gc. 1. Gc 6, — dann im Spec. eccles 
Aber unzaganglih Mich bei Notker. 

Die irrh'scon giridi ] terrenas concupiscentias {uuerltlmiM) 
2f 9* — Gff. 4, 228: giridt mit seinen CompoBitiB in Wosso- 
})ninner Glauben und Beichte I. und den fimmeramer Glossen 
Prud. 1. — Gff. 2, 289: wtei-ltluHt hier und bei Otfried. 

Diu girsnngn dero uuerlU] ambitio saeculi {wt^U-kirida) 
7, 10. — GfT. 4, 229: girmnga nur hier. 

Aha dero irdist/ojt. g iticheife] aha terrena cupiditate 
luste) 103, 25. — Gff. 4, 145 : ^eheiH in den Freisinger Glossen 
Gc 3., — Gff. 2, 289: erdlmt nur hier. 

Dwrh sin gougil \ Bignia et prodigiis 130, 1. — Gff. 4, 
134: gougil bei Notker, in den Herradischen und Trierer Glossen, 
bairisch nur in der Exodus nach||;ewiesen. 

Gougilliche liste J magicae artes (eoubitiiate) 9, 29. — 
Gff. 4, 134: gougiXUck in den Gmmeramer Glossen Prud. 1. — 
Gff. 2, 284: zovkirlitit nur hier. 

De$ coumonion\d«i eeH^menten (id est ttu^^tonftn) 41, ö. 
— Gff. 1, 932: «utrftön nur bei Notker. 

QrunUtt \ 8tdUot08t 101, 26. — Gff. 4, 332: grundm nur 
bei Kolker nachgewiesen. — Gff. 6, 677 : atoU^" nur hier. 

Pegunda \pedigeEi. 12.— Gff.ö, 109:|>e<^ennui* bei Notker. 

Guotlieki ] glorificationem {gmlUgcheite) 107, 12. — Gff. 
4, 173: guolUgeimt nur hier. 

Uala 17, 12. Gff. 4, 844: hala in den Florianer und 
Salsbtti'ger Glossen Gc. 8. 9, aber nur in der Bedeutung tegmen. 

Halt 118, 120; — halt ] potius 118, 120. — Gff. 4, 909: 
halt in den Fragm. fheot., bei Otfried, Tatian und im Hilde- 
brand-Lied; dann in den Windberger Psalmen, im Spec. eccles., 
in der Millstädter Hb. 

Harphun ] zitentn 32, 2. 42, 4. — Gff. 4, 368: ««er» 
bei Notker und in den Ebnerschen Glossen Eb. 

Zao haften ] adhereie 118, 25; — zuo haftent ] haftent 
127, 3. Gff. 4, 747: zko haften nur bei Notker und in den 
JuniuBSchen Glossen Je. nachgewiesen. 
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Ze, den heAde^n eii \ ad pu^amsnium heidsscuii) 4.j, 12. 

— Gff. 4, 812: hridesca nur hier. 

Hptla 11, 6. — Gfl'. 4, 8G4: /te//a iu den Wessobrimiier 
Predigten. 

Hei 1 i (jme 1 )i d cn ] .saciaiiu^ntis [nnirdou) ?ä)^ 12. — Gff. '2j 
79i5: heiUgmeindfi nur bei Notker iiHehgewiesf-n. 

7)m hfi~m II of \ dh} htizmvoii Is. 1 ; — in /nrizm/fioti] in 
Tieizwuote Ab. 12. — Gtf. 2, Ol'»): hfizmnnf (h- izniuotes) in der 
Wiener Genesis, in der Millstädter Ks., iu dt^n Windberger 
Psalmen. 

Heleuven paleaej he/eunn 34, IH, 4, H45: der 

<^n-Stanim in den Tegernseer Glossen VG. und in den Trierer 
Glossen. 

Uerhengede 108, 18; — uirhengida \ consensnm 118, 3. 

— Gff. 4, 772: verheutjt'da in den sangallischen Cassianus- 
Glossen SG. 183 und in den Wiener Glossen in Gan. 13, einer 
dem 11. Jh. angehörigen Abschrift eines älteren Commentars, 
welche bairische und alemannische Formen zeigt 

Ferh engen] conBenixre {gef tilgen) 108, 31; — verh&xgmt] 
consentientes eint 118, 3. — Gff. 4, 769: ferhengen bei Notker 
und in den Wiener Glossen Can. 13; — s. zu mrhengedcie. 

Here 17, 16. ^ Gff. 4, 988: k^e (för her) nur aus Otfried 
und den Einsiedler Glossen SC. nachgewiesen. 

Uerherunga ] captiuitate 110, 9. — Gff. 4, 987: wr- 
herunga in den Pr&veninger Glossen Bib. 5. 

, Herzog 0 ] dux (IHto) 103, 18. — Gff. 2, 188: leito nur 
bei "Notker. 

Heustafal ] mdiascreeehes 108, 23. W. weicht ganz ab. 

— Gff. 6, 575: vMt08crec<^o nur bei Notker. 

Hilfa ] refugium {zuoßuht) 45, 3. — Gff. 4, 922: hilfa 
in den T^ernseer Glossen Gc. 1. 2, GK 1, Can. 9. 10. 12, 
VA., in den Florianer Glossen Gc. 8, den ISalzburger Glossen 
Gc. 9, den Emmeramer Glossen £m. 6. 9. 13. 19. 33, den 
Windbei^er Psalmen und in der Wiener Genesis. — Gff. 3, 
767: znoßuht bei Notker, in den Keronischen Glossen, aber 
auch in W. 

Hintere uumden (Iis. unerd^v) .nlt, nah fnre ] HiDtn-f 
unenden nah fi'ire. 34, 4. — Gff. 4, 703: das Adverb hintere 
nur bei Notker nachgewiesen. 
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Lara hintir mih ] Kedi letro {irinnnt nuidere) 34, 4. — 
Gff. 1, 750: imidere irnnindrn. mir bei Notker. 

Jn dip hnhi]in hdliug 34, 5. 36, 20. — Gff. 4, 848: 
hdling mir hier. 

Hohsangon ] hugesangon 107, 1. — Gff. 0, holisaiu/on 
nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen .Ib., in den Hei- 
ehenauer Glossen Rd. nachgewiesen. — Gff. 6, 254: hugwangbn 
nur hier. 

Holden (Nom. ?\\xr.)]chumh&rra 121, 4. — Gff. 4, 405: 
ckwnhert'a nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen Jb., 
in den Reichenauer Glossen Re., im Voc. SGalli {cumbirrie)^ 
8. Henning Die sangallischen Sprachdenkmäler p. 78. — 
8. dntnnin, geshthti. 

Honig \honang 18, 11; — honag]honang 118, 103, — 
Gff. 4, 961: honang bei Notker und in den Reichenauer Glossen 
Rb. (homgge)\ aber ktUahoning in den £mnieramer Glossen 
P^ud. 1. 

Hanehusi ] dolus (pUm^) 5, 11; — hmehuH ] dolus 
(ackust) 102, 7; — htmekuH ] dolo 121, 4. — Gff. 4, 517: ft^tt. 
eftf««t in der Wiener Interlinearversion der Hymnen Wn. 15^, 
in der Wiener Genesis, in den Wiener Predigten Fundgruben 
1, 70, in der Vorauer (Bücher Mosis), der Millstäter Hb., bei 
Heinrich von Melk; s. mhd. WB. 

Di» houhethafHn mndi ] grauia peccata {snedra sunda) 
39, 13. — Gff. 4, 758: honhethaft nur in den Keronischen und 
Pariaer Glossen Pa. nachgewiesen. 

Hugo J üSho 43f 5. — Gff. 1, 581: tehm bairisch nur in- 
W. und in der Wiener Genesis. — S. gehucie. 

Dme gehucte] c^ne geiihte IIS, 95. — lieber gmiht vgl. 
ßrgikt in I. — S. hugo, 

Gehuetilicha ] geuunktUeha (gmudUUcha Hs.) 101, 13. 
Is. 4; — kehueUieh] memoriale Qceuuahtdich) 101, 14; — kehucäth] 
memoriale (ndmiHh) 101, 19. Gff. 4, 794: gehueUUck bei 
Otfried. — Gff. 1, 699: gmuahtitch nur bei Notker. ~ Gff. 2, 
1062: ntmilth nur bei Notker. 

Hungere J hüngergc Bb. SG. Ann. 5 zweimal; — äm«- 
giren ] hmgergen 145, 7. — Gff. 4, 963: hnnger nur in W. 

//«.9^e«ozzi« ] prouinciHÜbus 11>^, 161. Gff. 2, 1126 
nur bei Notker, in den Keichenauer Glossen Rd. Rl., den 
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Jnniusschen Glossen Jb., den Strassburger Glossen St. und in 
der Wiener Exodus nachgewiesen. 

Hnskevelle] ^(Lvietuine iuuantsforidm) ruinae (fellina) 
101, 8. — Gff. 3, 405: küskevelle nur bei N..ikc'r Ps. 101, 6 
nachgewiesen. — üfF. (), 710: utiantstorida nur liier. — üff. 3, 
405: feilt nur hier. 

lenti ICH, 9; — ientie 108, 19 ( W. wciclit hier ganz 
ab); — ientie] Semper 118, 104. — (iff. 1, 514: i< ntie in den 
W{>s.sobninner Predigten; s. MSDni-. 580. — Alemannisch erst 
spät AVeiiiliold Alem. Grunmi. §. 280. 

/n niint')} in /itidcren \ in nihien iuuähteu 5U, 12. — Gff. 
1, 21'7: innahf, innahti nur hier. 

Daz i)inerere (jotis //«ä J interini' domus dei, — ze i/i yno 
innereren gotis Ä?/s ] ad interioreni (lomiun dei 117, 27. — Uli'. 
1,297: tw/ierero nur in der Benedictiuerrei;cl, den Keronischen, 
den Ueichenauer Glossen Rb., — und in den Windbei-ger 
Psalmen nachgewiesen. 

Irrari] heretici 10, 2; — trrareu ] hereticos (gloiAirren) 
47, 13. — Gff. 1, 450: glouhirro nur bei Notker. 

Trriheit ] hereses (klöubiiTa) 30, 13. — Gff. 1, 450: 
irrikeü in den Emmeramer Glossen Prud. 1; — Idoubirra nur 
hier, — klouhirre (Adj.) nur bei Xdtkpr. 

ia»»e ] tsenina 106, 15. — Gff. 1, 4111 : m» nur bei Otfried 
nachgewiesen. Oder ist es hier Synkope? 

Ist ] s^üit 146, 1. — Gff. 6, 470: t>cellan bei Notker, in 
den Reichenauer Glossen Rg. 2, in den Herradisehen Glossen 
Hd., — bei Williram, — in W. Ann. 9 akelleti entsprechend der 
SG. Hs. 

* 

Diu iteniuuui ] Diu innouatio {Der niÜuuoi) 29, 1. — 
Gff. 2, 1112: nivuudt nur hier. 

Iteuutzontea ] itmndz eudnfos 43, 7. — Gff. 1, 1119: 
iteuuiss tuon nur bei Notker. 

Jouh] toA 26, 3. 39, 8. 118. 143; - jouh — jauk] 
ioh ~ ioh 112, 2. 122, 7. — Giaff fuhrt iouk an bei iok 1, 
588 aus den Tegemseer Glossen Bib. 1, für ia ouh 1, 
121 aus der Exhortatio, aus Otloh's Crebet, den Florianer ^ 
Glossen Gc 8,- den Tegemseer Glossen VG., den Sals- 
burger Glossen Gc. 9, den Bmnieramer Glossen Elm. 5. Vgl. 
MSDrns 502. 
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Die Juden] Pbarisaei (sÜTtekrman) 4% 5. — Gff. 2, 74Ö: 
sunderman nur hier. 

Der jung tri] in gebürti der sidero 23, 6; — jHngero\ 
dSscipulus {scuUare) 34, 4. — Gff. 6, 157 : sidero nur bei Notker. 
— Gff. 6, 479; scuolare in den Juniuuchen Glosseif Jd., in den 
Blasianer Glossen Schm. Gl. i. 39, bei Otfried und in den 
Trierer Glossen. 

SiuB jungidi (Acc Plur.) ] me iungtn 16, 9; — jtmgiden 
(Dat. Plur.)]<fon (Hs. die) imginen 146, 9; — dei jungide] 
pulli 146, 9; — jtmgedi (Nom. Sing:.) tf^n^' £z. 14. — Gff. 1, 
606: iungidi in den Monseer, den Tegernseer Glossen Bib. 1. 2, 
Gh. 1. 2* 3, Le. 1, den EUnmeramer Glossen Bib. 7, Le. 2, in 
den Windberger Psalmen, in der MiUstäter Hs., — dann bei 
Williram; — iungi nur bei Notker. 

Jrehennen]ireMe8en 118, 127; — zireh6nnen6]zeirrekheme 
118, 28. — Gff. 4, 512: Mnesen bei Notker, in den Junius- 
schen Glossen Je, in den Beiohenauer Glossen Ra., — dann 
bei Otfried, im Tatian, im LudwigsUed. — Gff. 2, .396: irreiokert 
nur bei Notker. 

Irehennida ] cognitio 118, 19. — Gff. 4, 433: vrehenmda 
nur bei Notker nachgewiesen. 

Becker c2a ] conuersionis III, vor 1; — mit beehenda] 
conuersione 117, 12. — Gff. 4, 480: becherda in den Tegern- 
seer Glossen Gh. 3. 

Gechere \ uentiletnr 118, 53. — Off. 4, 466: gechercii in 
den Tegernseer Glossen Mait., — duun bei Otfried. 

Cherton] sichiUten '20, 12. ~ Gff. 6, 484: schalten bei 
Notker, — Otfried, Tatian. 

Cht^sfigi ] bina 24, 17. Gff. 4, 532: c/tastigt in den 
Freisinger Glossen Bib. 4; — chestiga uiioii bei Notker und in 
anderen aleniannisclien und fränki.scheii Quellen. 

Die chl in gun J dir drafcii f'ihd 17, 5: — diu, die chlingiiij 
c/tfi>ige)i ] die chlingn 12."), 4, dreimal. (ift\ 4, öl).*}: chfinga 
8t. nehw. Fein, nur bei Notker, den Keronisehen, den Keiclienauer 
Glossen Ra., - und bei Otfried iiachi^Twiesen, uita-nvridinga 
in den Rhabanischen. — in den JuuiuBschen Glossen Jb., in 
den Reichenauer Glossen Re. 

G echnuphet ] chmiphat 41,5. — Gff. 4,582: gechnujihen 
in den Rhabanischen Giosseu. 
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Uerchnusetest \ nercknistost lOi, Ii. 109,5. 130,9. 144, 
14. — GfF. 4, r)73: nerchnusm in den Monseer, den Te;^eru- 
secr Glossen Bib. 1. 2, VA. Ec, den Salzburger (ilusscn Sb,, 
den Emmeraraer Glossen Priid. 1, den Windberg-er Psalnienj 
den Wiener -Glossen W, — dann bei Isidor und in den Fragm. 
theot. — Gff. 4, 574: nerchm'sten nur b(M Notkor. 

CJnnisit] chenistet 13(j, 9. — Gff. 4, 573: dinusen nur in 
der Bouedictinerregely den Keronischen Glossen, — dann aus 
Tatian nacligewiesen. — Gff. 4, 574: ehernsten nur bei Notker. 

ü hoc he prunnen ] chehprunnen 45, 5. — Gff. 3, 311: 
ehehprumw in Christus iiiul die Samariterin. 

Chomilinc J zwKhömding 145, 9. — Gff. 4, 674: zuo- 
ckomeling nur liier. 

Uircholen] f'-i'bnichet 118, 123. — Gff. 4, 651: uirchelen 
nur bei Notker und in der Wiener Genesis nachgewiesen. — 
G^. 3, 281: ferbrüchen in den Herradischen Glossen. 

Biehorare ] temptator Bb. 8G. Ab. 6. — Gff. A, 523: 
Mchordre nur hier. 

Cresenten ] reptilio {cnechenüu) 103, 27. — Gff. 4, 591: 
criechmi hta Notker und in den Reichenauer Glossen Rh. 

Dero ehristeni] christianorum (ehnatanon). — Gff. 4,' 
618: ehristeri, ehrutmt als starkes Sujbstantivum nach Ausweis 
des Dat Sing. in. den Tegemseer Glossen Can. 9. 10. 12, in 
den Emmeramer Glossen Em. 5. 

Dera ehriatenlichen gUmhe ] christianae fidei S. A. 1 ; — 
die ehristinlichm «Aa^jchristianam religionem (dtrwHs uohuwjt/, 
Hs. nolunga) 2, 3; — c^ris^tn2tcft«m ] caUiolicam {alUcha) 103, 9. 
— Gff. 4, 619: ehrütenlth und das Adv. in Wessobrunner 
Glauben und Beichte I., in dem Wessobrunner Katechismus. 

Chumfte ] incarnationis Bb. SG. 137, 1. - Gff. 4> 675: 
ehiimfl nur bei Notker, in den Hymnen^ — hei Isidor, Otfried, 
Tatian, im Weissenburger Katechismus nachgewiesen. Es er- 
scheint in der Ifillstftter Hs. und im Spec. eccles. 

Chundent] yechundani 21, 32, — Gff. 4, 425: ehundon 
nur bei Notker; gechtindon nur hier, 

In dirro chunnescefte. ] In dirro generationc {chünnezdlo) 
101. 3. 19; — fone dero chionipskeffp. ] a generatione {fone 
chunne) 101, 19; — in dia v/iiinne.sLiiff J in generationem {ze 
chunne) 101, 19; — chunnescaft ] generationem {after-chumft) 
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104, 9; — ^ vierzekenm ehunn$skeflen ] ante quatuordecim gene» 
rationes 111, vor 1. — Gff. 4, 443: ehutmttkafi nur bei Notker 
nachgewiesen. 

CAttntttn].e&iim&er<m Bb. SO. Ab. 9. — Gff. 4. 405: 
chumhwra b. su hoMm, geslahtt. 

Zerekutechenne ] ze eMethenne 118, 109. 110. Q^. 4^ 
634: cftic<^6»i bei Notker, in den Reichenauer Glossen Bd., den 
Juniusschen Glossen Jb., — und in W. 

Fom demo quartire ] de g^iege {fone hSrto) 39, 7. — Gff. 
4, 1028: herta nur bei Notker. 

in dßro ehunftigen vuerUe ] in futuro (Miut furii) 43, 18. 

— Gff. 3, 619: Mna fure bei Notker, in den Weingartner 
Glossen Bib. 13, — und bei Williram. 

Dero labunga ] refectionis {wrstendt) 41, 2. — Gff. 2, 
38: labunga nur iu den Keichenauer Glossen Rc. nachge- 
wiesen. 

Lncln'nt}iom \ i\\<i(\\(^\\\i\m {htchHnwujfi) 5(3, 3} — lachen- 
ftiom 108, \'J (W. weiclit h'iw ^anz ab). — Gfi". 2, 101: 
lächintnoin nur in den Keroniscben, den Pariser Fa., den Uei- 
cheuauer Ra., den Juniussclien Je, und den SGaller Glossen 
Oan. 1. iiachji'cwiesen: aber bVihituomWi in den Monseer und 
den Tegernseer (ilosseu Gh. 1. 3. — Gff. 2, 102: lächenunga 
nur hier. 

Lantsidali ] lantsidding 104, 23. — Gff. G, 311; lani 
sidtling nur bei Notker. 

Die lantftki'fta ] regiones prouintiae {(lie gebivreda purg- 
los) 49, 8. — ( }ff. .i, -20: gebiureda nur bei Notker. — Gff. 2, 
269: purglös nur hier. 

Latiniagun ] latine 104, vor 1. — Gff. 2, 203: laMmsgnn 
nur bei Tatian nachgewiesen. 

i>ei'0 lebentegon ] uiuentium 9, 41; — Ubendfgn ] U'}>mte 
123, 1. — Gff. 2, 43: lebentec nur bei Tatian und Williram 
nachgewiesen. — Es kommt aucli in der Millstäter Ifs. vor. 

/.ei6] pepcrcit 144, 13. — Gff. 4, 1109: lib^m in der 
Benedictinerrcgel, den Bhisianer Glossen Bl., — bei Otfiied, 

— und in der Wiener Exodus. 

Geleidet] geUtdigot 142, 4. — Gff. 2, 175: geUidtg6n 
bei Notker und in den Wiener Glossen W. — Leidigen auch 
in der MiUstäter Hs. 
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Lei8ta]ffdei8ta 144, 13. — Gff. 2, 26U hitfm bei Notker, 

— bei Otfried, Williram, — in der Wiener Genesis; — geleistm: 
bei Notker, im Schwäbischen Eheverlöbniss, — und bei Williraiii. 

Geleite ] dueatu (fdto) 105, 16. — Off. 2, 188: geleite nur 
in den llerradischen Glossen Hd. naelij^ewiesen. — Gff. 2, 187: 
leita in don .Juuinsschen ülosscn Jb., den Reicheuauer Glossen 
Rd. Kf. 1. 

Lh 1 1 sd m nnga ] leitsami 41, 7. — GtV. 2, 174: leitmjuunga 
in W'tjssohiuuuer Glauben und Beichte I. 

Li b haften ] incarnatuni 14.'i, T). (ilT. 2, 41!: lihhaft 
Ulli" hei Notker, in den Reichenauer Ghissen Rh., den Junius- 
schcn Glossen Je, — und bei ( )ttVied nach<;e\viesen. 

/>,s lihis der 117, 17; — disin //7> J uituni IIS, SS; — drr 
Iii) ] caro 118, 97; • di.sen Uh | temporalem uilftm 118, 144; deu 
euiiigen h'h ] uitain atiternam 1 18, ir>4; — den emiigen Hb | eorouani 
uitae 12;"), (5; — den euuigeu /i7> ] resurrectionem uitae 12r), 3; — 
d' v »'inuge h'h ] aeterna uita 186, .5. — Gff. 2, 43: Hb Masc. iu den 
Einnieramer Glossen Km. K», — ^auch im Spot*, eecles,, der Vorauer 
und Millstäter Ha., - hei Notker und in den Hymnen, — in 
den Frag^. theut., Neut. bei Otliied und Tatian. 

aelichamhaftot \ gdichamhdftot 39, 7. — Gif. 4, 937: 
geltcharnhaftöt nur hier. 

Des lichinamen ] des lichnmen 2, 10; — dei} licliinamen^ 
ten liehamen 2, 10. 4, 8; — min Uchinavm ] m-tn corpus (lichanio) 
3, 7; — /tcÄ»namen ] corpus {liehamin) 15, 4; — in michelen 
lichinamen ] in magnum corpus {in mäala tdmenthafli) 30, 4; 

— I.ichiini),m ] corpus 36, 5; — lichinamo ] caro I3b. SG. 136, 
8. — Gff. 4, 933: lichinamo in Wessohrunner Glauben und 
Beichte I., in Otloh's Gebet, den Wessohrunner Predigten 
(Seh. 75), — den Teg-crnseer Glossen Mart., den Florianer Glossen 
Wn. 4ßO, in den Windberger Psalmen, der Wiener Genesis: 
auch in der Millstäter Iis., im Spec. eccles., bei Heinrich von 
Melk, im Gebet einer Frau, Diemer 383, 9. — Gff. 6, 44 m- 
menthnfti nur bei Notker. 

Gelihnussidi] similitudine {glichnisso) 24, 10. — Gff. 2, 
116: geHhnusHda in den Tegemseer Glossen Gh. 2. 3. 

Lieht des U^es mde lieht wme demo Hehte ] lux lucis 
(li^t liehtes) tmde lumen de lumine Q^nz'liSht föne getäme- 
Uait4t) 35, 10. — Gff. 2, 147: kkmzUeht nur hier. 
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Lieht ez j liehsenez 18, 9. - Off. 2, 15(): liehsen nur hier. 

Diu liUa ] lilium (tZer lilio) 47, 10. — üff. 2, 210: ///m 
scliw. st. Fem. nur in den Reichenjiuor Glossen Rb., — bei 
Otfried. 'iatian, Willirani nucligcwiusen; es erscheint Much in 
der Milistäter Iis. und im Spoc. eccles. — Lilio nur hiei*; 
8. Weinhokl, Alnni. (5 ramm. §. 274. 

Der Luit Babilonie j pupulus Babilonie {linf scandim) 4, 
10; — der iudisga Hut 118, 16; — dinen ckriHtinen lind ] dinen 
christianum popnlum 24, HJ; — itinen ^iu^ ] populum dei 131, 
1; — der gotis Hat J populus dei 131, 2; — din liud ] dhien Hut 
117, 10; — diu fiate] du' HfHe 44, 0; — dei liute] populi (liute) 
103, 8; fjvotiu Hilfe 1<><S, 12; — dei liute dei] populi. Bb. 
apostoli die SG. Ab. 10. — ÜSL 2, 193: Hut Ueut nor bei 
Notker, Otfried , Williram nachgewiesen . jiher g-ewiss atich 
bairisch ah, s. Mhd. WB., Schmeller, Bayr. \VB. 1'^, 1537; vgl. 
Weinhold, Bair. Gramm. §. 239, der das Masc als Ausnahme 
aufsuf (ihren scheint. 

Lohen ] höhen 10<), 31. — Gff. 4, 780: hohen bei Notker, 
in den Reromschen, den Pariser Glossen Pa., — und bei 
Otfried. 

Lochit ] Uboisket Bb. 2. SG. Deu. 11; — Iwkent ] Iwchent 
10, 2. — Off. 2, 144: lutiiihm nur bei Notker. 

Diu Ion ] praemia HO, 10; — dei Ion ] retribnttones 118, 
112; — daz 2on, der Ion 126, 3, dreimal; — dm hm ] retributio 
(2o») 2, 51; — irdügio ^] terrena mercede 118, 127. — Gff. 
2, 219: I8n Keut in den Monseer, den Salzburger Glossen Sb., 
den Tegernseer Glossen Tg. 1, Gan. 10, VG., den Benedict- 
beurer Glossen Ep. P. 3, — auch im Spec eccles.; — s. Wein- 
hold, Bair. Gramm. §. 241, — bei Notker Ps. 102, 3, in der 
Benedictinerregel, s. Weinhold, Alem. Gramm. §. 276; — Masc. 
bei Notker, in den Hymnen, den Würzburger Glossen; — auch 
in der MOlstäter Hs. 

Nah domo flore ] ndh interitu 9, 42; — ze demo ßore ] ad 
interitum {zß tode) 15, 9. — Gff. 2, 266: ßor in den Monseer 
und den Salzboiger Glossen Sb.; — farlor in den Pariser 
Glossen Pa., den Keronischen Glossen, — im Tatian, — und 
in den Windberger Psalmen. 

Losare ] uu^zeoars 5, 8. — Gff. 2, 27<S: Uisari (mendax) 
nur hier. — Gff*. 1, 1123: uvüzzesdre nur hier. 
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L u eheit \f&hit&tcm 115, 10. — Gif. 2, 136: lugeheit 
nur bei IsOtkcr. 

Luifeltchon j fulsis (/iikken) 10,4; — <irro htfjeliche)i ] lal- 
soruiii (liikkrru) 30, 12; — luijelichir ] falsus Den. Iii. — GÖ'. 
2, 13(3: IngeAich im Wiener Physiolu^us Diut. 3, 22. 

Intluhtit \ irlithM 21), 1. Gff. 2, 149: intluhten mit w 
auch in den Wessobrunuei- Predigteuj vgl. unluhiinte im iSpec. 
eccles. — hiitliten uur bei Notker. 

shiemo luoge ] in ainero luogo 9, 32. — üS. 2, 129: 
luoga uur hier. 

Diu lustesunge ] delectatio caruis {kehiginnift Inst) 7, 10: 

— Instisuiiyn 18, 10; — Zutffe^wc/a J delectatio 118, 103. 120. 

— Gff. 2, 293: luatisunga in don Enmu ranier Glossen Prud. 1, 
in den Tegernseer Glossen Bib. 1. 2, Gh. 1, 3. 

KtluUrotiz ] irUütei'iist 11, 7. — Gff. 1108: irliuterm 
nur hier. 

Ein luceJ I paucitas (ünmdnigi) 101, 25. — Qff. 2, 767: 
vnmamgi nur bei Notker. 

M ah t lieh — nnmnhflich ] t'acilio — difficilio 110, (.>. — 
Gff. 2, 616: mahtUch nur bei Kotker und in den Reichenauer 
Glossen Ra. nachgewiesen; — tmmahitUeh nur bei Notker nach- 
gewiesen. 

Macskehtn ] mag kescehen 46, 8. — Gff. 6, 412: macskehen 
in der Wiener Genesis und Cgm. 17, 82 b, in den Windberger 
Psalmen; dän. fiuuuifee^ sehwed. kanske^ — engl, maybe, mayhap, 

— Mag keskehen auch bei Notker. 

Mandunga ] mendi 16, 11. 29, 12. 105; 5. 125, 5. 136, 1. 
' — Qff, 2f 810: mendi bei Notker, in der Benedictinerregeli in 
den Hjmnen, in den Juninsschen Glossen Ja. 

Manhoubete 106, 11. — Qff, 4, 758: tnanhoubet bei 
Otfried und in Gd. Das sind wohl die Tegemseer Glossen 
Gd. 1. 

Firmanida] eontemptus 118, 141. — Gff. 2, 771: firma- 
wida in den Freisinger Glossen Gc 3. 

Mannigia ] mämiolieh 2, 12. 38, 12. 114, 5. 118, 3. 
144, 21. — Gff. 2, 751: manniglth im Wessobrunner Kate- 
chismus, im Wiener Pbysiologus Diut. 3, 22, auch in der Mill- 
stadter Hs., — und bei Otfried. — Gff. 2, 751: maanolik bei 
Notker, — und Otfried. 
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iJte martirari ] raartyres 9, 16. Hb. SU. 130, 7; — marti- 
rnrnn ] niartyrll)us 1>, \{\: — mar^raW ] martyres (keiih(are) 43, 
10.. 13. — Gfi". l,f)87: Lt iihtf'rre nur bei Notker; s. firffilit in I. 

Miitutinum ] wrt/iu IIb, 147. — Gff. 2, 708: m>'ttht kann 
zu ynatthwn bei Notker Ps. 88. 12 gehören, wälireod metdina 
in (b'i- lieichenauer Beichte den «-Statnm zeigt. 

Qemegino ] gemagee 9, 21. — GfF. 2, 021: g-mpginon, 
megiiinf, in der Wiener GeneBis und in den Wiener Predigten 
Fundgruben 1, 70. 

Sine pemeindi] ^na praedicationem (peuemida) 2, 4; — 
nne. pemeindi J sina ben$meda 24 j 10; — sinero bemeineda ] sinero 
hmSimedo 104, 8; — pimeifuda ] beniimedo Za. 73. — Off. 2, 793: 
pemein^ nur in W. ; — himnnida in den Monseer, den Emme- 
nuner Glossen Pnid. 1, den Tegernseer Glossen Prud. 2^ Can. 
10. lif Le. 1. 3, den Freisinger Glossen Gks. 3, aber auch im 
Boethius. — Gff. 2, 1089 henetmeda nur bei Notker. — S. he- 
meindm, gemmnot. 

Bemtindon]hen^mdon 16, 11. 24. 10. 14. 32, 13. 104,9. 
E^. 15; — pimMuMl ] p^etmei Bb., heimmei SG. Ab. 1. — Gff. 
2, 1088 (enetmen bei Notker und in den Reichenauer Glossen 
Rg. 1. — S. ptmeindi, gemeinoi. 

Dia gimeinen pruodera ] die geminn«ii iruodfra 132, 3. — 
Gff. 2, 774 gemitme bei Notker, — und Isidor. 

Dero girneinidi] communionis Deu. 26. — Gff. 2, 785: 
gimeinidt nur hier, — gimeimda in SGaller Paternoster und 
'Credo (Sch. 85), in den Eeronisohen Glossen, — dann bei 
Otfried und im Weissenburger Katechismus. 

Gemeinot ] keHÜm^ 8, 1. 39, 8. 11. 13. 143, 8. — Gff. 
2, 758: wetndn nur hier und bei Williram. — Gff. 2, 1087: 
neimm mit seinen Derivaten und Compositis nur in einigen 
Ni)tker8chen Schriften, den Psalmen, Marcianus Cupella, Boethius, 
in den Einsiedler Glossen K. 2, und in den Keichenuuer ülosaen 
Kg. 1. 

Daz 7/1 er e ] doi mere 23, 3. 39, 6. lOO, 23. 135, 13. 
138, 10. Moy. 3. - Gff. 2, 819: m^m Neutr. nur bei Notker 
nachgewiesen, — Masc. bei Notker und in den Keiehenauer 
Glossen üb 

Mezhaftigoi \ me^.ot 139, 9. - - Gff 2, 898: mezhnffn/m 

in den Monseer Glosseu. — Gff. 2, 901 : mezön nur bei Notker. 

4 
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Michel] michelfih 105. 24. Gff. 2, (527: micheUth nur 
bei Notker belegt; das Citat Da., d. i. Aretins Beiträg-e 7, 
244-253. 285. 288 ist falsch. Auch michellichon. geniichl liehen 
nur bei Notker. Aber mic/iellth erscheint auch in den Wiener 
Predigtea Fundg;riib<>n 1, 70, das Adverb in den Windberger 
Fsalmen. — S. miche/Uche. 

Michelliche ] multitudo (mamV/t) 103, 6- — Gff. 2, 627: 
micheUiche nur bei Notker nachgewiesen. Aber nUeheüieheit in 
den Windberger Psalmen. 

Üero minnon ] caritatem {mitma) 43, 22. — Gff. 2, 771: 
minna ^n^Stamm in den Tegemseer Olossen VG., - und bei 
Williram; — doch ist hier vielleicht Gen. Plur. gemdnt. 

DU miselauhtigen ] leproses (mUeUn) — die miselsuh- 
tigon] leprosi 50, 9. — Gff. 6, 142: mUeUHJuHg nnr in den 
Trierer Glossen nachgewiesen. — Gff. 2, 875: misel nur hier. 

M%$€to ] miteeldta 101, 10; — müg^ it ] mitkelon Bb. SO. 
Deu. 8. — Gff. 2, 880: müeetdn mit seinen Ableitungen und 
Compositionen nur bei Notker. 

Mi88etruet]ferchunnent 10b, 1. — Gff. 4^ 411: fmthunnen 
bei Notker, in den Florentiner Glossen F. 1. 2, in den Rei- 
chenauer Glossen Ra. 

Jn dem mxetitumfte J in diseordia 149, 1. — Gff. 5, 667: 
münzfimfi nur aus Tatian nachgewiesen; — mieeazumpfton in 
den Emmeramer Glossen Em. 19, 

Malt J puluis (sfuppe) 103. 29. — Gff. 2, 713: vwlf in den 
Tegemseer (ilossen Bib. l, don Emmeramer Glossen Prud. 1; 
8. Weinhold, Bair. Gramm. §. 239. In Mhd. ist das Wort st. 
Masc, s. Mhd. WB. 2, 1, 21G'' bei Nicolaus von Jeroschin und 
im Karlmeinet. 

Muoffagot lO'S, 11 (W. ist hier granz seibstiindigi. — 
Gff. 3, 420: muotfagon und gimuotfagdn nur bei Otfried nach- 
gewiesen. 

Gemuozten \ gemuzotcn 44, 1. — Gff. 2, 910: muozen 
matare nur aus Notker nachgewiesen. 

Nah demo f'leiske ] secundum caruem {lichamin halp) — 
nah stero gotheite ] secundum diuinitatem (Got>lirifn halh) 108, 
27; — nah tero gotheite] secundum diuinitatem 109, 1; — nah 
fero menmscheife ] secundum carnem 109, 1. — Gff. 4, 884: halb 
mit dem Genitiv ohne Fraeposition nur bei Notker. 
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Nahlicho \filo näh Ps. g, 6. — Gff. 2, 1003: ndhlicho 
in Od.; das sind wohi die Tegernseer Qlossen Gd. 1; — 
lick&it bei Tatian. 

Nahtegelichea ] nahteliche» 6, 7. — Gff. 2, 1021: noMe- 
gdiches nur hier, nakteliches nur hier. 

Nahvolgari ] sequaces {folgSrra) 9, 4. — QtS, 3, 512: 
näkoolgäri nur hier. 

Ne]m'-na 3S, 8. 39, 18. — Off. 2, 968: na nur bei 
Notker. 

Neige ] Heide 143, ö. — GS, 4, 895: hddeti mit »einen 
Gompesitis bei Kotkeri in den Reichenauer Glossen Ra., — und 
bei Tatian. 

Oeneieta ] gebaUa 114, 2. 118, 112. - Gff. 4, 895: 
gehalden nur bei Notker; s. neige, 

Üone dero genennidi Christi ] ex persona christi (m 
ehrietee atal) 3, 2. 9; 14. 10, 1. 17, 40; — etna kenemnda ] dna 
personam F. A. 1. Trigeskeidene kenenneda J TrigemMdeme per- 
sonae F. A. 1; — die Jeenemida ] personas F. A. 1; — ein 
kmemmida ] ein persona F. A. 2; — kenemmida ] personam 
F. A. 16; — die ke/nemmida J personae F. A. 2; — trin kmem- 
mida ] trcs personae F. A. 2, dreimal; — keixnnvnda (Nuiu. Acc. 
Plur.) ] gdgennemmeda F. A. 1, zweimal. — Gtf. 2, 1086: gagen- 
nemmeda nur hier. 

Der uieht ] wat Bb. 1. SO. — fore niehfe ] fore niete 
Bb. 1. SO. 139, 9. — Off. 2, 1048: »/«f st. Masc. nur bei 
^'ütker und in den Aiigs])uriJ;-er Glossen A. nacbg-ewiesen. 

Nah ] amhrest 49, 3; — uol, \ aide Bb. SO. AI). 18. — 
Gff. 1, 377: Atn/rrest nur bei Notker. — Gff. 1. 24<): a/de in 
SOaller Olaubi-u und lieiehte 1., lud Notker, in anderen Sdaller 
Schriften, in den Gebeten von Engelbcig und Muri; - Graff 
führt aide auch aus W. an, was ich nicht bcstätigeu kann. — 
S. ode. 

Genotegof \geniiotot (Hs. getinotot) 109, 6. — Off. 4, 1126: 
genuofon nur hier; hnotön in den Keronischen und den Rei- 
chenauer Glossen Ra. 

Genoton \geinnoton 42, .'). — Gff. 1, 298: geinndn nur hier. 

Nuz ] nuzzeda 121, 8. — Off. 2, 1124: nuzzeda bei Notker 
und in den Augsburgei- Glossen A.; — ginuzzida in den SGaller 
Glossen G. 3 und den SPeter Glossen C. 

4* 
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Nuzzffsami] utilitalcm inuzzeih) 108. 16. - Gff. 2, 1124: 
nuzzesanu in (Ion Toj^enisper Olosson (Jh. 3, — das Adj. nuzzfsavi 
in den Enimeramer (ilosscn l'iud. 1; — nvzzechi bei Kotker 
und in den Augsbiir^cr Ulosscn A., — t/iinizzida iu den öüaller 
Glossen G. 3 und den SPcter Glossen C. 

In tf.mo oheneutigi dem b'iye ] in ucrtice montiuni (in 
ohe.nchtigen jieiuje 46, 3. — Gff. 1, 81: obemhtig und oOenaidiyi 
nur bei Notker. 

Ode] aide 2, 7. 7, 3. III, f); — odar U, 1. 18, 13. 29, 
10. 33, 2. — Gff. 1, 24(5: ahh' s. zu noh. 

O d immn ^ iUbuiidno 13S, 11 — Gff. 1, 8G2: odhijidn in 
den Kliabanisclien, den Tegernseer Glossen VG., den Enime- 
lanier (ilossen Prud. 1, — und bei Tatian; — 6(Uuuäno nur 
bei Kotker. 

Oucti ] geoi/fjti 102, 7. — Gff. 1, 125: geougen bei 
Notker, in der Benedict inerregel, iu den Hymnen, in den Kero- 
ni sehen, in den Pariser Glossen Pa., — dann bei Otfried und 
Tatian. 

Phlegevf ] inyhltgmt 103, 12. — Gff. 3, 358: tnphlegen 
nur hier. — S. jyhlihf. 

Phl%ht]inphliht 134, 4. Uff. 3. 359: phh'ht nur bei 
Notker nachgewiesen; iiii>hliht nur hier. — S. phUgenU 

liüfsiinge muode\ irrafsungon muöde 38, 12; — rafsunga 
(Acc. Sing.)] irvdfsunga 149, 7; — /vt/s»;*^a J increpatio 149, 9. 
— Gff. 2, Ö03: irrafsttnga nur bei Notker. 

Gerech ennenne]rechenonhe Za. 76.— Gff.2, 382: reehettdn 
bei Notker, in den Herradischen Glossen, — und in den Xan- 
tener Glossen €hc. 

Diu reda ] ratio (uuizzerida) 7, 17. — Gff*. 2, 446: uuizze- 
redft nur hier. 

Die dir nnt mit rehtemo herzen ] rectos corde (dii r^t- 
kirzen) 10, 4. — G£f. 4, 1046: rektherze nur bei Notker. 

^tt dinen rehten]an Mmn merchrekten 118, 16. — Gff. 
2, 309: uuerehrehi nur bei Notker. 

Gerekt odar ungereh ] gereh aide vngerek (Subst.)' 33, 2. 
•"• Gff. 2, 398: das Subst. gereh nur bei Notker; — das Subst. 
ungigreh aber bei Notker, — in den Enimeramer und Tegern- 
seer Glossen £m. 3, Can. 8. 9. 11. 12, — bei Tatian und in 
den Würzburger Glossen. 
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Ger^hthafiet ] iiiBtificatus (kerehtha/Hgot) 33, 21; — 
girehthaften]inBÜ^cRTe 118^ 120. ~ Qff. 2, 413: gerekthaften 
nur bei Notker; — herththaftvßn bei Notker und .in W. — 
S. kerehthoftyjot * 

Kerehthaftijijt ] iustificatus (rehthnft) 104, 9; — gireht- 
haftigm ] iustificare 118, 129. Bb. SG. Ann. 3; — gerehfhaftigof 
uuerden] iustificari 110, 3. — S. gerehtkaftet — GTff. 2, 413: 
rtkthaft bei Notker und in den Keronisehen Ghlossen. 

Grehti] grihti m, 37. — Off. 2, 411: (^reAff nur 
bei Notker nuchgowieseu. — Gff. 2, 417: grihH nur bei 
Notker. 

Hehtuuga ] iustificationes IIH, 68. - Gff. 2, 414: rehtunga 
nur bei Notker, in der BenedictinrTreg'el, in den Heichenauer 
Glossen K^., — danu bei Isidor nucbgewiesen, wälirend rllitnnga 
Gff. 2, 422 in den Monseor, den Rhabanisehen, den Freisinger 
Glossen (ic 3, den 'r<'^erns(!er Glessen Can. 10. 11, Gh. 1. 2. 3. 
Bib. 1. 2. IJe. 1. 4. ß, den Eninieramer Glossen Prud. 1. Bib. 7. 
Vaw. den \Vi('ner Glossen Can. 13 (s. zu uerhHngc(i('\ Gli. f), 
den Priiveninger Glossen Bib. 5, den Florianer Glossen Gc. 8, 
den Ranshofer Glossen Han., — und den Auj^sburger Glossen 
( 'an. f). — - Die Bedeutunj^-en beider VV'<)rte institid und ri'c/inien 
gehen leicht ineinander Uber. Einmal ist auch in der Bene- 
dictinerregel regulae mit rihtunga übersetzt. 

Mit reinemo herzen \ mundi corde (t einherzen) 44, 11. — 
öff. 4. 1047 : reinherze nur hier. 

Kerihtel ] g&rerUt 32, 1; — ghihtet \ rihtig 118, 128. — 
Gff. 2, 534: rerten, gererfen nur bei Notker. — GÖ'. 2. 118: 
rihtig mit seinen Coinpositis und Ableitungen nur bei Notker. 

Der rieho ] diues (rieholf) 48, 12. ~- Off, 2, 394: tkholf 
nur hier. 

Biuuuosot ] RiümrU 4, 5; — rtutttiMenfen ] poenitenüs 
(riüwiantin) 101, 3; — rinuesentemo ] poenitenti {riümiönHino)^ 
106, vor 1; — riuuetete ] poenitentiam teUe III, 10. Ps. g. 5. — 
Gff. 4, 1146: rivwtosdn nur in W., — riusen in Spec. eccles., — 
riusaere bei Heinrich von Melk. 

Ana rot] macula (äne rünzm) 44, 12. — Gff. 2, 484: 
rat mbigo aerugo in den Tegernseer Glossen Gh. 1. Bib. 2, 
Le. 3, in den £mmeramer Glossen Em. 32, Le. 2, — in den 
SGaller Glossen Bib. 9. 
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Rotta ] psalterium 42, 4; — nn dera rotten ] tyuipano 
149, 3. — GfF. 2, 4S7: roffa nur lici Notker und in and(ir(3u 
SGallt 1 Schlitten, — den Münchuer Glossen Ha., — und bei 
Otfried nachgewiesen. 

Irrt()ist ] ortuni [tiJniHs) 11)2, 12; — irrunst ] nrruns 
Za. 78. — Gff. 2, 520: irrunsf nur in W.; — ununSj wrwist 
bei Notker und in den Trierer Psalmen. 

Um he r HO flieg er na] umbe iactantiani (fdbofferni) 4.'), 22. 

— Gff. 4, 23(1: nmmfgerni ia den Emmeramer Glossen Em. 19; 

— lobogerni nur hier. 

Sal ] templuni (hus) 10, n. M, 7. 47, 10; — s<(Jp ] templo 
118, 99; — sal] templum Ps. g. 1. — Gff. 6, 476: ml für 
tomplum nur in W. 

Diu salba ] daz salb 132, 2. — Gff. 6, 191; aalb bei 
Notker — b. Weinhold, Alem. Gramm. §. 276, — und bei 
Isidor. 

Die irdisgen saUchait] terrenam felicitatem {uum'lt'aalida) 
35, 8; sa/ichcite] fclicntatem {sdldon) 105, 13; — salicheit^ 
beatitudinem 118, ]. — Gff. r>, 180: sdlicheif nur bei Notker, 

— Gff. 6, 182: uuerUtdUda bei Notker, ia W. nur an den 
entspreobenden Stellen. 

8amet imo ] sdmmt imo 35, 2; — samet in ] Momad in 
IIS, 51; — Mmet mir] sammt mir 118, 124; — Mmki dir] 
ioment dir 138, 18; — Mmit dir ] aament dir Is. 6; — somit 
mir ] mecum 141, 6. — Gff. 6, 42: samei im Wemobrunner 
Eatecbismufl, — und bei Notker. — Die Praepontion tarnen in 
tarnen mir, welche Graff 6, 35 ans W., sonst nur einmal aus 
den Mainzer Glossen belegt, — vgl. H. Fischer Die Forschungen 
tlber das Nibelungenlied P. 172 Anm. 16 — kann ich nicht 
finden. Sie würde aber auch neben den vielen tameiU mir — 
22, 4. 33, 4. 37, 11. 49, 11. 108, 21 — kaum anders als dn 
Schrmbfehler zu beurtiieilai sein. 

NitadM tane ] niAuuen eantiken 149, 1 ; — tone (Aco. Plur.)J 
eänüeon {Qen. Flur.) 136, 3; — daz sanc ] ymnus 148, 16. — 
Gff. 4, 459: cantiko bei Notker, in der Benedictinerregel, in 
den Pariser Glossen Fa. 

An demo saltari] In psalterio 32, 2. 14o, 9. — Gff. 3, 
370: saltdvi nur bei Notker, in der Benedictinerregel, — und 
bei Otfried nachgewiesen. 
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tStdelyanc ] occasus {mme»edü) 102, 12. — Qft'. 6, £i09: 
tunnesedil nur hier. 

Ü»V. semftemo mnote \ t'.bnnnnoto 118, 66. — Gfi". 2, 688: 
e^nmoto nur bei Notker; das Adj. thei^vot bei Notker, in 
den Monseer, den Salzburger Glossen Sb., den Tegernseer 
Glossen Bib. 1. 2. 

Dtfi pisezeda (Num Plur.) ] possessio (Jnsez) 103, 24; — 
din pesezzedo (Fem.) ] possessio toa (diu bisez) 103, 27; — din 
pisexzttde ] din possessio (biaez) 103, 28; — dine pUezzede ] pos- 
sessionem tnam 109, 1. — Gff. 6, 303: hUez nur bei Notker; 
s. hemeat. 

Gisezit ingayiw^ (Part. Perf.) J gdyenMUt 119, 3. — QtS, 
6, 666: (jagensteUm nur bei Notker. 

Siechet ein Ut]Si patitur unum membrum (iet Ünimo 
Ude uue) 30, 10. — Gff. 1, 632: uui dn bei Notker und Otfried. 

Dea daz tu heaizest ] diniaptaiam 103, 24. — Gff. 6, 303: 
piaez nur hei Notker; s. jnaezedcu 

Scahari] latroni 141, 6. — Gff. 6, 412: «cähäre nur bei 
Notker, in den Keronischen Glossen, — bei Ottried, Tatian 
und in den Juniiisschen Glossen Jd. nachgewiesen. 

Qeacanti \ conf'iisi {scdmi(j) 108, 2*J. — Gff. 6, 498: scamig 
nur bei Notker, — un.scam/'g auch in den Reichenauer Glossen 
Re, und den Juniusschen Glossen Jb. 

Giükehen j beakehen Ps. g. 8. — Gff. 6, 415: beskehen 
nur bei Notker. 

.S'rf Ziari ] blasphemu» {koUc6Uo) 9, 30. — Gff. 6, 488: 
kotacelto nur bei Notker. 

Skier 0 ] spuotigo 36, 2; — sldero \ halto 122, 2. — Gff. 
6, 319: apuotigo nur bei Notker. — Gff. 4, 911: kaUo nur bei 
Notker. 

Biakxrmari ^^ ftrhh'wdrp. 17, 3; — pe«c?'rm/7re?j ] guberna- 
toribus (atiuron) 106, 26. — Gff. 6, 549: biskUmdri in den 
Monseer, den Tegernseer Glossen Le. 1. 3, den Emmeramer 
Glossen Le. 2 und in den Wessobrunner Predigten (Sch. 75). 

Ski rm est ] geskirmeat 21, 20. — Gff. 6, 546: geskirmen 
bei Notker, in den Hymnen, in den Keronischen, den Bei- 
ohenauer Glossen Ra. 

Beakirmet ] detensus {geanUeidoi) III, 5. — Gff. 6, 109: 
antaeiddn, geanataaididn nur bei Notker. 
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/» jn' sk i'r in n nge ] in protectione Bh. S(t. Ab. IH. — 
Gff. Ö, 549: pisUrnuDKja in <len Kmnu'ramor Glossen Bib. 8. 

Scolnre lO?^, 11; - ^cofnreit ] snddi()en (). d. 12. — Gff. 
6, 467: scoläre in den Frcising»;!* (flössen (u*. .'i. 

D«n nnscouenfen J contemplatiuam uitam {ufacouuoUh) 
32, 2. — Gff. 6, 554: f^??.«!^«««» im Wioncr Physiologus Diut. 3, 
22; — bei Otfried und Tutian. Gtf. 2, 45: ttsconuoüh nur hier. 

S'crocio^On/er ] .scro(/o;/r/e 7, 10, zweimal; 118, llö. 129. 
138, 24; — scvwhlont] scrodont 118. 2. — Öff. Ü, r>80: scrodMn 
nur in W., — irscrudilon in den Monscer, den Tegernseer 
Glossen Gh. 1. 3, im Cgni. 17, 926, in den Salzburger Glossen 
Sb.} — inaracrudilota in den Tegernseer Glossen D. — Gff. 6, 
579: teroddn bei Notker, ^ und Tatian. 

Irteutet ] inericchei 106, 23. W. weicht hier ganz ab. — 
Gff. 6, 426: iraeutm nur bei Notker, in den Hymnen, in der 
Benedictinerregely in den Reichenaaer Glossen Rb., — und 
bei Tatian nachgewiesen. — Gff. 6, 576: inereeehen nur hier. 

Irslahent ] todeni 118, 159. — Gff. 5, 346: t6dm nur bei 
Notker; auch die Composita und tddSn nur bei Notker und Otfried. 

Jk rehtemo geslahti] in rihUro slahto 13, 6. — geslakti] tribu, 
{ekämherrm) 107, 9. — Gff. 4, 415: ehumberra s. zu kdden, 
chwmin. 

Getliunige ] keMrseke 9, 21. — Gff. 6, 849: gMunt^n 
nur in W., — dttnig$a in den Mttnchner Glossen äal. 1. 

2e guoUmo smachen ] ad bonum saporem (z« guoHmo 
widcche) 107, 9. — Gff. 6, 825: smaeho (Acc.) saporem. Em. 19 
wird wohl dasselbe Wort sein, fries. sinaka'^ — kasnmc^ in 
den Rliabanischen und den Emmeramer Glossen VG. 

In sjiru n ;/f'zod i ] m sprihi;/! ::iKne 104, 43. — Gif. (», 399: 
$jn uiigt'zod niii hei Notker nachgewiesen} - sj^rungezeii bei 
Notker und Willirani. 

Sprttrif ] sprozzo Ps. g. 5. 6j — an den einlifteii .spvnrd] 
an den einlujten sprozze.n Ps. jj^. 6: — ana lyi zxpJf spn" l/i 
(Acc. Sing.) J an iro zewteffo j^radum Ps. g. 4. — Uti". ti, 401 : 
iprozzo nur bei Notker; — S. stapf. 

Der stapf] <h'r gradus — an d, rno ataphe J an demo sprözzen 
Pa. g. 7. — Gtf. iO\ : sprozzo nur bei Notkor. — 8. sprucil. 

Stare ha (Ace. Sin^^.) \ starchunga 104, 1(>. — Gff. 6, 720; 
atarchunga nur bei Notker. 
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Gestatig 'i) \ statuere (statin) 106, 11 ; — yistatigota ] stäJtta 
118, 159; — gestatiget] kesfätet 118, 90. — Gff. 6, 651: gesfd- 
ligen in den Tegernseer Glossen VA. und in den Prüveninger 
Glossen Ep. Can. 6, — dann in der Wiener Genesis und der 
jüni;;-eren Judith. — GfF. 0, (548: statin bei Notker und in den 
SGaller Glossen Gh. (3, — aber auch in der Wiener Genesis 
und der Millstiiter \U. 

KStatic ] State 41, 7; — sfatir/er ] stafer 101, 13. 118, 38. 
13(3, 1. — Gif. 6, <)4r): f^fdfe nur bei Notker. 

DiJ st (i f irhe it \ >-tii]n]\\;\tem [stutigi) oO, 14. — Gff. (>, 
647: stätichcU nur bei Williram nachgewiesen. 

Stimma] uoceni (Jutmi) 50, 10. — Gff. 4, 109«: fiitn bei 
Notker und in anderen SGaller Schrifteu, — dann in den 
Wiener Glossen Pr. v. 

Strit 1 disceptatio {uüarth&rta) 101, 26. — Gff. 4, 1028: 
uuortherta nur hier. 

Stritarin ) sehisniatizis (sctiidindcharin) 106, 39. — Gff. 
6, 751: stritdri in den Wiener Glossen W., — und in den 
Trierer Glossen. — Gff. 2, 649: sceidmachdri nur hier. 

Gestrite (Noni. Plur.) J tempestates seditionum (diu 
ungemiittere strito 106, 23; — daz kestrite J discissio {dir 
aceit) 106, 39. — Gff. 6, 749: (jesfriti nur aus Tatian nach- 
gewiesen, — das Neutrum gistrUa (vironn kein Drucktehler) 
in den Weingartner Glossen Bib. 13. — Gff. 6, 437: sceil 
nur hier* 

SumeAicht' J eine l lö, 11. — Gff. 1,310.314: eine (Noni. 
Plur.) quidam bei Notker und Otfried. 

Sunäene ] sunde Bb. ze siinde SG. Ab. 3; — fone sun- 
iiene ] fone ewnde Bb. SG. Ab. 3. — Gff. 6, 258: aundene in 
der Wiener Genesis und bei Tatian; — fone vunde, ze aunde 
nur bei Notker. 

Sunder 6 J in »ünde 47, 3. — Gff. 6, 259: das' Adj. mmdtr 
oder »mderi nur in den Reichenauer Glossen Rb. nachgewiesen, 
zi eundarun halbu^ — mhd. mnder. 

Sünderinnen ] e^ndengo IIS, 141. — Gff. 6, 52: 
mmderingen nur in dem Basler Recept I, bei Otfried und 
Tatian. 

Dero Bundiijon J peccatorum {eunderro) 17, 31. — Gff. 
6, 265: sundere nur bei Notker. 
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Sundota ] snndou gfsfndut loH, ;"). - Gti". 0, yastun 
als Aiixiliare bei Notker und OttVied. 

Der sunno ] HHnna 15, <». 30, 0; — (/e/< .siutnun J aaiinuu 
41, 4; — Htniiio | siiidi'i 14H, 3; — t/e.v siuhh-ji 108, 23; — unter 
(Icmu suiumu — - ] sul) sule — sol 1 K^. 37: — diit .samta\ 
8ol llH, 74; — diu sKima , siiimu in rnatiin <'<»i i iijirt ] luna 
103, 19. — fiff. 0, 24(): .sunno im Wiener Pliysiol«»gus 
Diut. 3, 22, — im S|)('<'. eccles. Weinhold, Bair. Gramm. 
§. 231> hat kein Beispiel, - Alx'r aiieli alem. s. Weinliold. 
Alem. Gramm. §. 274, doch erst im If). Jh. — Dia nxmix 
aueii in der WesBobiuuuer Predigt MSDm^. LXXXVl, B. 
2, 45. 

Gt'suase \(jesnns 101, 7. — Gli'. 0, 904: gesuäse Adv. in 
der Wiener Genesis, — und bei Otfried. 

Diu 8 uig elung i ] »ilantium 4, 3, — Gff. öOl: mige' 
lunjfi nur hier. 

Dnz feil ] der teil 113, 10; — zorfien teil — zorftez feil] 
torften teil — zorffer feil 15, 6; — daz teü ] den teil 124, 6, 

— Gff. 5, 402: teil Masc nur bei Notker und Tatian nach- 
gewiesen. 

Jr teilet] uberteilter 37, 15. — Gft. 5, 410: uberteilen bei 
Notker; in W. nur als Entsprechung der Notkerschen Worte 
Ab. 8. 

In d"ro zeteilide ] in diuisione (<tn demo 9p€^e) 104, 5. 

— GfT. B, 336: apalt nur bei Notker. 

üertiligon ] migon 105, 34. — Gff. 5, 399: migdn nur 
bei Notker. 

Des iiufeles ] diaboli (niSderfiii$) 7, 15; — föne demo 
tmfele ] f&M diabolo (n«&*»rt««) 7, 2; — domo Huflo ] diabolo 
{nidevrin) 28, 1; — Hufala ] daemonia imfMahia) 103, 20. — 
Gff. 2, 541: niäffni» nur bei Notker. — Gff. 6, 731: l^felMta 
nur hier. 

F€fM iotliehen ] fone mortalibus (tdddgen) 15, 3; — iotHk] 
mortaÜB [i^dieh) 29, 7. 12. — - Gff. 5, 345: tddkk mit seinen 
Ableitungen und Compositis nur bei Notker. — S. ioUiehi in I. 

Dma tougena ] taägemin substantiam {uuSteni£) 43> 5. — 
Gff. 5, 376: Das Subst. tougena in den Monseer, den Tegem- 
seer Glossen Bib. 1, Ps. 2. In Notker's Psalmen 9, 8 möchte 
es wohl fär tottgentna — s. 9, 1 — stehen. 
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Oetottgena helfa ] toüyena helfa 107, 13 (W. weicht hier 

^aiiz nb): — fane dem gefongenun utfesenniifinide ] ex secreto 
suhstuutiai: 109, 3. — Gif. ö, 37(i: (/atouffeii in den Tugern- 
seer Glossen Gh. 1. 2, VG., in der Wiener Geuesis, — und 
bei Notker. 

Getoi(f/(')}(i I toitgeno 10, 3* — gitouytno j toilffeno 144, 9; 
— (/itoiigeno j t<>f},jruo Bb. SG. Ab. 14. — Öff. 5, 377: ;/titou- 
Ijeno in den Wiener Glossen (Jan. 13, — s. zu unhenyede, — 
und bei OttVied. 

2'ou f'it I baptiMimin [foüli] 41, 7; — i ti dera tun fti \ in 
baptisniate M«>y. 1. - Gff. l, 3s7: in Wessobrunuer 

Glauben und Beichte 1. und in den Wessobrunner Pi-edi<^ten. 

Tvt'berjtresfin- S, 1. - Gtt'. 5, 481 : Uu-Jxtr in den Strassburger 
Glossen St., — ituhifi^ihir in den Florianer Glossen W^n. 460. 

G et rt:iic he t ] ivtrenchet 2'2, 5. GH'. 5, r)41 : iji trfuchi'i} 
nur bei Notker, in der Kelclienauer Beichte, iu Cliristus und 
Samariterin , in den Angsburger Glossen A., — bei Ottried, 
Willirajn, in den Weissenburger Glossen Wo. 3 nachgewiesen, 

Tresyenten ] indräaccdntin 103, 14. — QfL b, 264: m- 
drasecen nur hier. 

Gelriu\ fidelis 113, (3; — gitrue ] ketriuue Bb. 2, kefrithine 
SO. Den. 5: ^ getruir ] ketri^e 144, 13. — Gff. 5, 464: 
getriu in Wessobrunner Glauben und Beichte I. 

Triulicho ] triüuua 118, 145. — Gff. h, 464: /nWtcAo 
in den RhftbaniBchen Glossen, — bei Otfried und im Weissen- 
burger Katechismus. 

UntUn truobe J uuurden in ubelmo 4ö, 4. — Qtß. 1, 986: 
in ubelmo uuerden nur bei Notker. 

In truohetale'} in tribulatione {noihafi) 30, 10. — trw 
6«cai ] tribulatio {^^lunga) 43, 18; — fe-ouisaa^ ] turbatio (i(Ee> 
iruSMd) 45, 3; — truoUndia ] tribulationis Bb. S6. Ab. 16; — 
«ittofrua^en ] tribulationibus Bb. S6. 139, 11. — Gff. ö, 489: 
truohUeU in den Wessobrunner Predigten. — Off. 4, 654: ehe' 
Itmga nur hier. 

In truoh€UU%$\ in t^haUs vuis Bb., in tArbilU wäa SG. 
Ab. 14. — Gff. 5, 455 tnrbal nur hier. 

Die der eint mit gitruoptemo muote ] qni contriuerunt 
cor (du iro herza ehnieion) 146, 3; ^ gitpiopten ] tnrbatis 
Ab. 15. Gff. 4y 574: ckniiUn nur bei Notker, s. GmuH in I. 
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Getrnneyif ] ti'üiment 3, 3; — iictmenne \ trümne 117, 8. 

— Gff. 5, 468: trüuuen bei Notker und iu den SGallur Glossen 
Can. 1. 

Tvgenden ] tüt/rde 17, 33; — tvgende ] it'njed Bb. SG. 
137,3. — Gff. T), 371: tuqcil und seine Ableitungen und Cuni- 
pOBita b<M Notker und Willirani. 

Dei) iibele.n ] peniersis [leizztn) 17, 28. — Gff. 2, 316: 
leze und le:.t nur bei Notker. 

üherhnov ] adulteriuni {huiirhunr) ÖO, 12; — ii) demo hnore, 
in dptno vbprhjio) ('.] iu libidine, in luxuria, in stu))rn 118, 1. — 
GÜ. 4, 1011: ubtrhuor in den VVcssobrunner Predigten (Seh. 75), 

— auch im Spec. eecles. und in der Millstäter Hs. — Das 
Gitat Diut. .*), 613 ist falscli. — Le/jirlmor nur hier. 

rhermeginoto 12, 5 (VV. weicht hier ganz ab). — (iti". 2, 
622: ubermpgvidn nur bei Notker, in den Juniussehen Glossen 
Ja. Jb., in den Reichenauer Glossen Rd. nachgewiesen. 

Diu iibermtiot \ superbia (uberuuan) SO, 24; — ttbfrmuot] 
supei'bia (/iohmund) 46, 10; — ubermu'i^ ] superbia {hohmuot ) 
103, 29. - (}ff. 1, 860: uheruudn nur h, i JSotkor. Gff. 2, 
695: hohmuoti bei Notker, in den Reichenauer Glossen Asc. 

Die über m Hüten ] superbi {die uberuuän) 2S, .5; — ubuT' 
mvofi ] superbi [hohmnottge) 48, 3; — nbermuoien ] superbis 
[hohmuotm) 106, 31. Gff. I, Hi>0: ubeTHndn, uheruudne nur 
bei Notker. — üff. 2, 69ö: hdhmuoUg nur bei Notker; — Mh- 
muote nur hier. 

Ubermuotigon \ nbermuoton 17, 28. — Gff. 2, 689: 
tAermuotig nur bei Notker, in den Augsburger Glossen Can. 5, 

— und bei Isidor nachgewiesen. 

übertcr'tehari ]idi^nn (sprdngere) 38, 2. — Gff. 6, 575: 
lAerteriehäri nur bei Notker (ubertcrecchare Ps. 61^ 11) naeh> 
gewiesen. — Gff. 6, 399: spränge bei Notker und in den 
Florentiner Glossen F. 

t766rtr6//«nt6»)Bupereniinente8 (hdho reeckerUen) 103,3. 

— Gff. 5, 526: ahertreffm in den Tegernseer Glossen VA. VG^, 
in den Prager Glossen R. 1. 

Uherfdrenter ] transiliens (überspringende) 38, 6. — Gff. 
6, 397: übenpringm bei Notker und Williram. 

übipe (ipe. radirt) uanum 126, 2. — Gff. 1, 88: uppi 
nur in den Reichenauer Glossen Rb. {ubper) nachgewiesen. 
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Umbegortost ] begürtost 17, 40. — Qflf. 4, 254: umbe- . 
gurten nur bei Notker, in den Keronisclien Giossen, — und 
bei Otfried nach^re wiesen; — hegurten bei Notker, in der Bcne- 
dictinerreg^el, in den lioichcnaucr (ilossen Kb., — und bei Tatian. 

Unbereh afti ] sterilitatcin (^iiahirigi) 34, 13. — Ort". 3, 
15(1: unbenhafti nur bei Notker nachgewiesen. — üff. 3, 167: 
unbirtgf nur hier, 

Unb irige \ et inl'oecundi {unberehaff) 106, 38. — 

Qff. 3, 156: unberfhaft nur bei Notker. 

Dia Hilda ) flnctiis (nuelui) 103, 18; — nndm ] fluctibus 
{unelLon) 28, 10. 31:>, 0: »«rf-e/i ] fluctibus Moy. 19. — Ulf. 
1, 793: nndla nur bei Notker. 

Undancnamb j in^natus [Hndai)chji>irti) 25, .3. — (iff. ">, 
170: undancndme nur in den Ilerradiselien Glossen nacli^e- 
wiesen. — Gff. 169: nndonchpäre, undan^hpar bei Notker, 
io den Juniusschen (ilossen Ja., — und bei Tatian. 

G and 011 I ondon 104, 25. Moy. 1(). — Gff. 1, 271 : unmn bei 
Notker, in Christus und Samariterin, — dann bei Otfried. ^.gunnen* 

JJnUfig nnazzev fehlt iu W. 123, Ö. — Gtf. 1, 117: 
ttnM% nur bei Notker. 

Ungehorf<fnn i \ transii^rossione (uberst4pheda) 38, 7. — 
Gff. 6, 656: ubef-stepiteda nur bei Notker. 

Ungemeiton ] ingemPituu 6, 10. — Gff. 2, 702: nngemeiton 
in den Tc^imseer Glossen Ec. 1, — in den Frankfurter 
Glossen Can. 4. 

Üngemisten ] üngemishloten F. A. 32. — Gff. 2, 879: 
ungenuH nur hier. — Gff. 2, 880: nngemiskeidt nur hier; s. miscto* 

Die ungBseulten gnada { indebitam gratiam 118, 17. — 
Qff. 6, 473: ungeaeMet nur bei Notker nachgewiesen. 

Dero ungBUuiz^la ] ignorantiae («Snutcfeso) 106, 17; — 
im^siititsv^e ] ignorantiani 118, 21; — «n^euttise^« ] ignorantia 
Bb. SQ. Ann. 9. — * Qff. 1, 1104: der d- und jd'^iaaam nur 
in W. — Gff. 1, 1099: unuuvtata nur hier. 

Unchreftee ] üng0reeh 6, 3. — Qff. 2, 398: ^ngenek 
8. SU gerekt, 

Gunnen ] taudn Moy. 16. — Qff, 1, 271: unwn 8. gundon, 
ünredeliehun ] inrationabiliter (unredäicko) 7, 17. — 
Qff. 2, 447: imr«<2t7$dlun nur hier; — tmredilieko hei Notker 
und in den Wiener Glossen Can. 13; s. zu ugrhtngede. 
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Unsaltge] uuenege 109, 1. — Gff. 6, 180: unsulig nur 
bei Notker nachg^e wiesen. 

6''nÄC«/c2^ I iniiocentiao [dnftirungo] 44. 11; — unscnldi] 
innocentiani (tiusc<ideif\ 102. 5. — Off. 5. 440: untarunga nur 
hier; — ttirunga in den Keiehenauer Glossen Rb., — in den 
Kmmeramer (blossen Em. 1, in den Tegernseer Glossen OaQ. 12. 

— Gff. 1, 422: iinsradeli nur hei Notker. 

Un sculdtgen \ ünscadelei} 9, 31; — intscii/dir | innocons 
{^unscndelih) 44, 3. — Off. (x 422: unsradal nur bei Notker; 
scadal. bei Notker, in den Keronischen, den Pariser Glossen 
Pa., — und auch in W. 9, 31 scaddonj entsprechend dem sca- 
dtlen des SG. ; — unscad'iih nur hier. 

Unxfatec ] umtäte 41, 7; — umtnligcn ] nnstdfen 101, 13. 

— GfF. 6, 64Ö: unstdtc bei Notker, in den Herradischen GloBsen 
Hd.; in den Ebnerschen Glossen Schm. i. 58 a, — in den 
Frankfurter Glossen Can. 4. 

Unaundige.n ] innocentes (umciddiijon) 101, 10. — Gflf. 
6, 264: unmnduj nur bei Notker, in den .Tuniusscben Glossen 
Jb., in den Reichenauer Glossen Rd. nachgewiesen. 

Daz ttntotlichi ] inmortalem (vntödigin) 29, 12; — des 
untotlicken ] mortalis 101 ^ 26. — Gff. ö, 345: iint6d$g nur bei 
Notker. 

üntrtunna] fraxkde {«eränehe) 101, 21. — Gff. 6, 583: 
aeraneih bei Otfned. 

ünunstig ] ir^Mtig (uel tUiUMÜg) 36, 12. — Off. 1, 272: 
ununHtg nur hier^ — tr&un«% nur hier. 

ünfemuarisn ] vnfermireten 24, 10; — unturuucrta] 
incorrnptibilem {unuvartelii^) 21, 1. — Gff. 2, 840: unfer- 
meret- nur hier. — Gff. 1, 959: uwuvarteikk nur hier. — 
0 für a auch in feruuortnuBsi in I., s. vniueruuartenUehi in I. 

ünueruuorta ] incorruptibilem {nnuuarteUeha) 21, 1. — 
Gff. 1, 959: imuuarttkh nur hier. 

ünuvantslHh ] inmutabilis (4nuuendig) 41, 5. — Gff. 1, 
764: uttuuantelWi nur bei Notker Ps. 65, 14 nachgewiesen. 
S. uuantdUh» — ünuuidaruucmUUih in den Tegemseer Glossen 
VG. — Gff. 1, 763: linmen^ nur bei Notker. 

Oube ] üobwon 118, 24; — geoubet ] keüoberot 118, 23; — 
utdrdo gemÄet ] exercebatur 118, 25; — uobet ] colit 118, 36. — 
Gff. 1, 72: ußberön nur bei Notker. 
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Dill oubunga ] din iiohenmga 118, 23; ■ — uohunga] 
exercitatioiies 118, 85. — Gff. 1, 72: uoberunga nur hier. 

Tn uppic ] in üjppun 118, 129. — Gff. 1, 89: in tipple 
im Wiener PhysiGiogns Diut. 3, 22. 

Üppigkeit ] inania (tn uppe) 2^ 4. — Gff. 1, 88: tn 
tippe, in uppuMf in uppun nur bei Kotker. 

An demo urehundi ] in testamento (tn dero $o) 17, 46; 

— sin un^wnde] Hn testamentam {scriflkehot) 102, 18; — dei 
urehunda ] inatifioationes 118, 141. — Gff. 3, 79: serißkehot 
nur hier. 

Giurehundit ] testiBcata 118, 143. — Gff. 4, 425: ttr- 
ehwndm in den Prttveninger Glossen Bib. 5, — bei Isidor. 

Daz niuuui urehundom ] nouum testamentam (nidiuua $a) 
24, 10; — urehmtuom ] testamentam {IwM^eda) 49, 16. — 
Gff. 4, 428: urchuntuom in den Monseer und Tegernseer Glossen 
Gc. 1. 6. - Gff. 2, 1089: henmmeda nur bei Notker. B.pemdndi, 
hemeindon, gemeinot. 

Diu urlosa 12, 3 (W. wmcbt hier ganz ab). — Gff. 2, 
277 : urldsa nur bei Notker — Ps. 34, 8 den urloaari ] re- 
deinptioneiu (urlosa) — nachgewiesen. 

Urlosidn ( Nom. Sing.) ] irloseda 129. 7. — Gff. 2, 
277: urlosida in den Monseer und den Obernaltacher Glossen 
Gh. 4. 

In dero ursfendi ] in resurrectione l^iv o.ftirfäge) 3, 4; — 
urÄfenii ] resurrectio (i(rsfendida) 3, 8: — dero nrstendi \ resur- 
rectionis {vrsfendido) IT), 9. 27, 7; — nah miuero arsfendi^ nah 
mmero resurrectione [iirst&udida) 27, 8; - dero nrstendi ] resur- 
rectioais [irstandini) 15, 5. 29. 12; — urstendi ] wstendida 
8. A. 13. — Gff. 5, 358: osfirtag iin Briete Kuodperts und in 
den Reichenauer Olossen R;i. — Gff. 6, ()07: urstendirhi bei 
Notker und in den Keichenauer Glossen Ru. Das Citat Ct. 81 
ist falsch: weder der Wessobrunner, noch der Weisaenburger 
Katechismus haben das WOi t. Aber: In dero nrstendidi ] in 
resurrectione {in uratende) 43, — ^ah tero urstendide ] Näh 
dero resurrectione {wstende) 107, 4: — in dero nrstendidi J in 
resurrectione {ze «udno tdge) 43, 18. — Gff. 6, 608: tV«ton<itfmt 
nur bei Notker. 

Ursnochunga (Nom. Plur.) J questiones (i*eafe'«ca) 41, ö. 

— Gff. 6, 87: urtuoekunga nur hier. 
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Urteilt (Noni. Sing.) j urteilda 5; — min urtei/i (Nom. 
Sing.) ] mhi nrteilda IG, 2; — urteilu (Noiii. Sing.) J irteileda 
110, 7; — ze dero urtnle ] ze dero nrteUdo 1,5;— uone sinei-o 
vrieili \föne smemo iudicio {jurteilde) 0, 1 ; — dia urteili (Acer. 
Sing.) ] did nrteilda 32, 5; — nrtnla (Acc. Sing.) j urteilda 1^0, 28; 

— urteili (Nom. Plur.) | urtvilda 18, 10; — urteile (Noni. Pliir.)] 
tirteilda Bb. SG. Deu. 4; — dero urteila (Oeu. Plur.) ] dero irteildon 
104| 5; — fone sinen urfeileu ] föne snien iudicns {urteildon) 18, 
12; — «K« nrtnli (Acc. Plur.) j d*e sine, iudicia { urteildn) 18, 1 1 ; 

— die urteile (Ace. Plur.)] die nrfnldn 118, 31, — in dero urteili] 
In iudicio {mit uberteiledo) 2, 4. 101, 11. — diu urtnli ] iudi- 
cium («ttdno tocA) 13, 4; — in dero urteili \ in iudicio {sudno- 
tage) 44, 5. — diu nrteüa (Nom. Sing.)] iadicium 110, 7; — 
M dero vrteUi ] ad iudicium 5, 6; — zi einera urteila ] In indi- 
cium 34, 14; — in dero urteiU ] in iudicio Ann. 10; dina 
Wieila (Acc. Plur.) ] iudicia tua 118, 13; — urteile (Nom. 
Plur.) ] iudicia Deu. 4; — dina urteili (Acc. Plur.) ] «föne 
iudicia 18, 13; — dinen wieilm] IHnen martyriis 118, 31. — 
Qff. 5, 414: das Femminnm urteü, urteila^ urteili in den 
Monseer, den Emmeramer Qlosaen Prud. I, den Tegemseer 
Glossen Bib. 1. 2, Gd. 1, auch im Spec. ecoles., — in den Frank- 
furter Glossen Oan. 4, — in den Weingartoer Glossen Bib. 13; 
letztere eine Abschrift des 12. Jbs. Decreta Tassilouis: iudi- 
cia quae Pauuarii urteila dicunt. — Ueber das Fem. urteil 
s. Weinbold, Bair. Gramm. §. 240; aber auch Alem. Gramm. 

275. 274. 

Ze demo ur fallt ] ad interitum {ze ferUSrniese) 9, 24; — 
daz urfal ] interitum {Jerlömissa) 48, 11; — daz urfal ] cor- 
ruptionem Bb., SG. Ann. 8. — Gff. 3, 464: wfal in den Te- 
gernseer Glossen Gh. 3. 

Uzene ] ftzon Den. 26. — Gff. 1, 540: das Verbum ^enen 
nur hier, — lizon nur bei Notker. S. inphahende. 

Jnnene. unde uzeno ] intus et foris {inuuert ioh üzuuert) 10i>, 
29; — azina ] uze Deu. 25. — Gff. 1, 1004: nznuert bei Notker, 
in den Juniusschen Glossen Jb., dun Keiclionauer Glossen Rd. 
Kf., - bei Otfried. — Auch in W. 24, 22. 40, 2. 49, 14 ent- 
sprechend dem Worte der SCJaller Hs. 

Daz ih uz göz min jd'toi j effusio sanguinis niei {uzkuz 
minie fluotiei) 29, 10. — Gff. 4, .285: uzkuz nui* hier. 
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Inphahari ] susceptor (zesihnemo) 45, 10. — GfF. 3, 410: 
inphähdri nur hier. — Gff. 2, 1073: zm'hnevio nur hier. 

hl ])hahen de ] siiscl^icndo {innonto) 101, 10. — Gff. 1, 
298: innon nur bei Notlccr. S. vzene, 

Farente ] ttudUendo Xäö, 1. — Gffl 1, 766: uuaUm 
nur hier. 

Vaterlante, ] patria (keimode) 40, 3; — ze demo euuigm 
fatirlante ] ad patriam 125, 4. — Gff. 2, 235: naf erlauf in 
der Münchner Hb. Yon Summarium Ueinricii in Heinrichs 
Litanei. 

Feha ] iumenta (sugenndw) lOB, 14. — Gff. 4, 117: 
mtgerind nur hier. 

Ufm dia feliuu^n ] üffm dU fUeuua 136, 2. — Gff. 3, 
518: feUuua, ^Stamm, yielleicht in ,iirk. v. 1011' (duabns 
arboribus fehuün dietis). 

Vellet] plSstet 7, 17. — Gff. 3, 238: pUOen in den 
Reichenauer Glossen Ba. 

Den feU]di$ flu^h 113, 8 Gff. 3, 769: ßuoh in 

den JuniuBBchen Glossen Jb. Jc.^ den Reichenauer Glossen 
Bd. Bf. 

Ferrino ] firrmän 137, 5. — Gff. 3, 660: ftrrino nur in 
den Keronischen, den Pariser Glossen Fa., den Beichenauer 
Glossen Ra. nachgewiesen; — ferrmdn bei Noiker und in 
anderen SGaller Schriften; in W. 138^ wo es dem Worte 
der SGaller Hs. entspricht 

Kefesteno ] eonfirmat (festit) 104, 16. — Gff. 3^ 719: 
festen nur bei Notker. 

Dere fillate \ tristitiae 118, 66; — die uillate ] flagella 
118, 66. — Gff. 3, 471: ßlldtd in den Wessobrunner Predigten, 
den Emmeramer Glossen Pnid. 1, den Prüvcningcr Glossen 
Bib. 5, in den Wiener Predii^teu des 13. Jhs. Fundgruben 1, 
70, in der Münchner Hs. von Summarium Heinrici. — In 
Frud. 1 auch schwach. 

Ir firnen ] filmen 42, 4. — Gff. 3, ßli3: irfinic-n nur bei 
Notker, in den Keronischen, den Pariser Glossen Pa., den 
Reiclienauer (blossen Ra., — den Weisfienburger Glossen Wo. 3 
nachgewiesen. 

Fleislichen ] carnalem [lichhaften) 36, 36; — ßeisclichen\ 
carnalibuB iJUisdnen) 43, 25; — der ßeisclicho lichenamo] 

5 
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corpus aniraale (/cÄe gdkh) 101, 26. — Gff. 2, 104: Ikhhaft 
nur hier. 

FUelwnne \ ytjiithenne 45, 2. — Gflf. 3, 7GG: geßitlhen 
nur bei Notker. 

/^/?-/Zin///.s/ ] (irtni^Hes B]>. S(i. 12. — Gfl\ 3, 767: 
Jirjliehnn nur aus der Beni'dictineirefi^el nachgewiesen. 

Flßfiercet \jl6gezd V>h. SG. Den. 11. — Gff. 3. 7(13: 
flofjecm nur hier. — SiKit« r auch in Heinrichs Litanei und in 
den Windberger Psalmen. 

Fluchen Icri'f \ fhikkeu nuile Bb.; Jlucchen lunJp SG, 
Deu. 11. — Gff. 3, 763: fluchen uolare nur hierj — flucchen 
uolare facere nur hier. 

Folnussi] plenitudo (foUi) 45, 11 : — folmissi ] plenitudo 
Bb. SG. Ab. 2; — in clero fohimsi ] in plenitudine Ez. 10. — • 
Gff. 3; 484: folnuatlt für folmusi nur in W.; folli bei Notker, 
in der Benedictinerrcgel, in den Keronischen, den Pariser 
Glossen Pa., — bei Otfried. 

Fo^?/ MO 7J e# ] perscuerabit 118, 87. — Gff. 1, 874: voU 
fmonm in den WesBobrunner Predigten. 

Fone deimo ehsrud J de cruoe {äba demo ekrüee) 34, 16. 
118, 102. — S. aha, 

Vorehemeinda ] promdentiam (fSredht) 9, 2. — Gff. 6, 
126: forenht nur bei Notker. 

Forefart]färwaH Za. 76. — Gff. 3, 583: ^ forefart 
W. steht fvrefart'i forefart nur bier, ßtrefart nur bei Notker 
und in einer Urkunde der Monumenta Boica von 1198. 

Frabaltliehun ] temere — . deut «Mit stdssseUi^im 9, 2. — 
Gff. 3, 112: fr€ibalätehun und frahcd^h in den Tegernseer 
Glossen £c. 1, Gh. 3, Mart — Gff. 6, 736: stwseelSnffun nur 
bei Notker. 

Ih nef ragen ] ih ne mähn 49, 8. — Gff. 2, 651: foäl&n 
nur bei Notker. 

Manige freisa (Noni, Plur.) | mauige fremge 103, 26. — 
Gff. 3, .S31 : frcish/ nur bei Notker. 

F\ eis lih ] f reisig 139, 4. — Gff. 3, 831: fr eisig nur bei 
Notker. 

Die fridisa inen J paeifici 12t, 3. ■ — Gff. 3, 71>2: fridisam 
in den Fl(»rianer Glossen Gc. 8^ den Salzburger Giosscn Gc. 9, 
in der Wiener Genesis, — bei Otfried. 
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Friayinc \ frünteing 39, 8. 41, 9. — Off. 3, 833: /ftin- 
scitujy fittsektngf fi-ussinfjy frinschingy frimcinij bei N«)tker, in 
den Florentiner Glossen F. und in deu Wcingartner Glossen 
Bib. 13. 

Friuntin ] pioxiiua {iidksijjjja) 47, 10. — Gff. G, 06: 
nähsippa nur hier. 

D&r fr Olli tag ] dies dominicus i^frontay) 23, 1. — Gff. 4, 
3ti0: fioiifag nur hier. 

Dliii'vo frnmprehfp | frthnefiurrcho 118, 27. — Gff. 2, 
400: fruniereht nur bei Notker. — Gff. 1, ÜOÜ: frumeuuerch 
nur hier. 

i* f<// ft Jiiö?' J umbrificans (hi-reijmoui>') 101, 26. — Gfl". 3, 
44{^: fnh feil nur in den Juiiiiisschc ji Glusscu Ja. nacli«^o\viesen; 

— tjefiihtiu in den Khabanischen Glossen, — den Sf! aller 
Gl( ss( 11 Sy;. den Blasianer Glossen Bi., — und bei 
Williiani . 

FHoren uf \ stigfin nf 121, 4, zweimal. — Gff. 3, F)&2: 
üf faren nur bei Notker, in der metrischen Fsahnüberseizung, 

— und bei Williram nachgewiesen. 

Den uiiaben\die uudhun 117, 12. — Gff. 1, 648: uuabo 
nur bei Williram und in den Trierer Glossen Tr. nachgewiesen; 

— uuaha bei Notker, in den Reichenauer Glossen Bd., — und 
bei Tatian. 

Oiuuahtlichea] getiudhtliche.s Bl>., geuudltlich 8G. 137, 
2. — Vg:l. geunalt ] geuuaht 9, ^ (Psalmtcxt: memoria). — 
Gff. 1, 699: giutiahütch nur bei Notker bel^, unkinuahtlik, 
ungeuttahUti^f geuwMSuM nur bei Notker und in den Junius- 
sehen Glossen Je, kemtakl^ in den Reichenauer Glossen Rg. 2. 

Uualhiseon ] latine 2, 6; — uuaiekUgen ] latine F. A. 1. 
Gff. 1, 842: uuaikueon nm* hier. 

In sinen geuualt ] in dna geuuaU 113, 1; — fone dswu> 
geuuaUi]Fone dero geuuaU 21, 21; — iro geuuaU — diner] 
Iro .potestas (nudu) — din 103, 28. — Gff. 1, 808: geuuaU 
Fem. bei Notker, in der metrischen Psalmübersetzung, in den 
Juniusschen Glossen Je, ~ bei Isidor, bei Otfried, bei Tatian. 
Sch. 85, d. i. SGaller Paternoster und Credo f^llt weg: es 
heisst nicht in kiuualt$, sondern in kiuudUiu, 

Geuualt teta ] MahUgo teto Ma. 51. » Gff. 2, 617: mah- 
^go bei Notker und Williram. 

6* 
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Uuane \ diie 5, 8. (3, (). 8, 1. 9. 9, 7. 12. 15, 3. It) vor 1 
21, 2. 23 vor 1. 2. 25, 7. 13, 20. 101, 3. 28. 103, 27. 
104, 15. 22. 105, 2; — uuane duz \ dne daz 103, 21. 103, 2(;. 
104, 25. 105, 11. 118, 21. 119; — nnmie daz] nwmda 103, 27; — 
imune daz uuir in lohen ] nne in lohoen 117, 27. — Gff. 1, 855: 
uuane iu den Wessobnuiiuu" Piedii^ton und in der Wiener Ge- 
nesis. Das Citiit Fundij;rubon 1, 04 ist falsch. Liiane auch im 
Wessobniimer Katecliisnius Z, viO. - lieber dne s. nna}'<; in I. 

Uuanta J Ziu 118, 128. — Gff. 4, 1206: uuania quareV 
nur in Fragni. theot. nachgewiesen. 

üuantc.llih \ mutahilis (iivmdnff) 41, 5. — Gtf. 1, 764: 
unanteJWi nur bei Notkor l*s. 65, 14 nachsrewiosen. S. UAUttan- 
UUih. — Gff, 1, 763: nuendeg nur bei' Notker. 

üeruuantelot J mutnti (ßrmiehselof) 101, 26. — Gli'. 1, 
765: ueruuant<'fon nur bei Notker, in den Keromschen und den 
Reichenauer Glossen Ra. nachgewioRen. 

Teta min uuara ] curam mei liabet 40, 2. — GfF. 1, 
907: uuara iuon nur bei Notker — z. B. Pa, 32, 13. 137, Ö 
Sö, W. — und Williram nachgewiesen. 

üuarkaften J uerax (geuuäre) 27 j 3; — uuarhafte ] uerax 
(uuäre herro) 101, 9. — Gff. 1, 923: uuärhaft nur bei Notker, 

— bei Otfried und in den Mainzer Glossen nachgewiesen. — 
Qff, 1, 916: geuiuäref geuudr bei Notker, in den Reiohenauer 
Glossen Rb., — bei OtMed und Isidor. 

Ana uuatet] induet (legit dna) 37, 5; — hahent ana gv' 
uuatet ] indnistis 131, 16. — Gff. 1, 744: ana uuäien in der 
Wiener Genesis. 

Diu arda sih irttuegeta ] terre motum {ertpSboth) 34, 16. 

— Gff. 3, 21: er^p^b^ nur hier. 

In dero keuuegidi des umzeret] in aqua mota (in dero 
uuazermegij 102, 7. — Gff. 1, 660: keuuegidi nur in den Bemer 
Glossen B. nachgewiesen; — uuaseruuegi nur hier, nueg^ nur 
bei Notker Ps. 82, 12. 

Iruuelita J fdreuueleta 131, 13. — Gff. 1, 838: fareuuden 
nur hier. 

Iruuelunga J eleetionem Bb. SG. Den. 9. — Gff. 1, 838: 
truuehmga nur hier. 

Zno dero uuenicheite \ in miseriani (ze dmere) 103, 27. — 
Gff. 1, 596: dmer bei Notker, — und in der Wiener Genesis. 
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Beuuevtet j heuuemmet 105, 39. — Gff. 1, 852: heuio'm- 
men in dv/i\ Kerunisclum und den Reicheuauer Glossen Ra., — 
unbiuuamten in der licnedictiiuin f f^el. 

Dnz nnerhf ntlicho j uuisiitilis {wti'rlx tidnz) 17, oO. — 
Gff. 4, 1231: uuerbentlich nur m deu ßeicheuauüi* Glossen Kb. 
nachgewiesen. 

Fone dero yetoufjenun iresennusside \ ex sccrctu sub- 
stantiae 109, .'3; — nuesemtasidd ] substautiam F. A. 1, zwei- 
mal^ — F. A. 2, dreimal. — Gff. 1, lüGO: uueaennuaaida nur 
in W. 

Uuiderhoran] aherhorn 4^f 11, — GfF. 3, 142: iiuider' 
hören lani^obardisch. — Ab&rborn nur bei Notker; — aburbotitd 
in den Mainzer Glossen. 

Uuideret ] uuiderUibot 32, 10. — Gff. 2, 64: ttuidarloban 
nur hier. 

Uuideruuerue 108, 14 (W. weicht hier ganz ab). — Gff. 
4, 1232: uuideruueruen nur bei Otfried und Tatian nachgewiesen. 

üuidereellunga J relationes F. A. 1. 2. — Gff. 5, 653: 
uuideredltmga nur in W. 

Uuiffit ] kettdt m4gen 119, 5. Gff. 6, 590: ketiän als 
Auziliare bei Notker und Otfried. S. aundota, 

CrutAi ] dedicatio (hüsuvii) 29, 1. - Gff. 1, 724: hütmä 
nur hier. 

üuilUge ] deuoti (gotedahte) 107, 9. — Gff. 5, 163: gtOe- 
ddkt nur bei Notker. 

üuillicliehi ubdi ] uolontaria malitia (seHnmÜliek iShdi) 
36, 9. — Qff. 1, 829: umUieUeheH Adv. in den Weaaobrunner 
Predigten; — teUnmil^ch nur hier. 

Den uuiraiaten \ reprobura (anuei-Jigen) 9, 19. — Gff. 1, 
1040: äuuerftg nur bei Notker. 

Ze dero uuis ] ze dSuro similitudine ifcelSkmno) 7, 1. — 
Gff. 2, 115: h^l^Skniua bei Notker, in den Hymnen, in den 
Reichenauer Glossen Bb. Bd., in den Juniusschen Glossen Jb. 
Je, — bei Isidor, in den Fragm. theot. 

Nah Danidü uuissaetoma \ nah JJanihelis prophetia 
(föresdgo) 42, 3, 50, 13. — Gff. 6, 107: foresaya nur bei 
Notker. 

Uuisf umti — fd'sfen \ sapientia — saperc [Jajamicheda 
— sincchenj 44, 2. — Gff. (>, S2'>: keamtchtda nur hier. 
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Mit dero genniezeli]mit d$ro couBcientia {geuuizzedo) 
29, 13. — fidnero geumzele ] mtelligentiae meae (mtnero u&nt'A' 
miste) 31, 8; — dero ^c«inze?e ] intelligentiae (fernümeste) 41, b, — 
gmuizeli (Dat. Sing.) | conscientia {ketiutzze) 44, 14; - geumzela] 
scientiam {öbescnft) 103, 3; — (jenvizda ] scientUim doctrinae 
(chunst kelirnis) 103, 10; — (fmut'-'y^i | eonscientiaiii 7, 5. 3(5, 
19; — (jinvizzila \ conscientiniu Den. 2b. — Gft'. 1, 1103: ge- 
nnizzpJj und (finuizzUn nur in W. : das (Jitat Nd. ist Fehler 
für Nd. II. Ks ersclieinl auch in den vielleicht aus Wesso- 
hrunn stammenden Geistlichen Kathschlägen, MSDm"^. 582. — 
GfF. 0, 570: obescrift nur hier. — Gff. 2, 262: kelim nur bei 
Notker. 

Uuolnp j euge 113, 4; — ujinhiH J iah 115, 16; — 
tni'Jjtn j o (). d. 9. — GfF. 1, 83."): tmo'ne im Wt^ssohrunner 
Katechismus^ in den Wiener Glossen Sch. 81, — vielleicht auch 
in den Keichenauer Glossen Kg. 1. 2. — Gtl. 1, ÖG7 iah = iä 
wio im Aristoteles. 

U linderen ] miraculis {nuundei'zetchiHvn) 39, 15. — Gff. 
5, 593: uuunderzeichin nur bei Notker. 

G iuunnen ] gefrehtoton 122, 2. — Gflf. 3, <Sl8: gefrthton 
boi liotker, in den Hymnen^ in den Juniusschen Glossen Ja. 
S. getmrhtu 

Uunn$sam]minne8am 44, 12. — Gff. 2, 775: minneßom 
nur bei Notker. 

Unockere] dWisemen 103, 13. — Gff. 5, III: dieh^emo 
bei Notker, in den SGaller Glossen G. 2, Gh. 6, den Ein- 
siedler Glossen E. 2, den Züricher Glossen Z. 

üuocheron ] lucrari 110, 7; — hau ih ^«»«ocÄere^ ] super- 
Ittcratus 8um III, 5. — Gff. 1, 681: uuocher6n nur bei Notker 
nachgewiesen. 

Uuoeherunga J fructiffcatio (uuudchir) 107, 9. — Qff. 1, 
682: uuoeherunga nur bei Notker nachg^ewiesen. 

8inero geuurhtt ] nmro frihte 9, 9; — mnm g$nurhten] 
mtnen frehtm 30, 17; — geutirhte (Acc VIvlt.) ] frehte 22, 3. • 
24, 7.; — gmurhH]fr4hU 29, 6. — Gff. 1, 975: geuurht sonst 
nur in der Benedictinerregel, den Keronischen, den Paiiaer 
Glossen Pa., den Juniusschen Glossen Jb., den Beicbenauer 
Glossen Rb. nachgewiesen. Ebenso tiuuraht und die Compo- 
sita. Aber es erscheint auch bei Heinrich von Melk, in der 
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Voruuer fienesis, im lieben Jesu, im Himmelreich Zc. 140. 

— S. (jiviiitneii. 

Ünrfi ] qnrjmnuMi 30, 20. — GfF. 1, iii>2: unrt fatuni, 
pueiitiis in i\vv\ liiiabanisclicn und den Tegernsee!' ülossen 
Tg. 5. Wohl Felil<*r für gagenuurtl. 8. dieses in I. 

Cnulijon I zfhioiit Deu. 24, — Gff. 5, <)86: canigmi in den 
Prüveninger Glossen Bib. 5, — zezanikeii in der Wiener 
Genesis. 

Gehende ] centinn Bh. »SU. Ez. 16. — Gff. ö, 629: csÄencte 
(z«Aan2o) nur bei Notker, Tatian^ Otfried, ^Vi]li^am nachge- 
wiesen: aber cehmcicualHgiz^ zekanzofierosfo in den Khabanischen 
Glossen und den Wessobrunncr Predigten. 

Beseichinunga ] bezeicheneda 118, l(i5. — Gff. 5^ 598: 
hiszMiinunga in den Emmeramer Glossen Le. 2; — bezeiehö' 
neda nur bei Notker. 

Bezeihliehun ] mystice (bez^iehifUieho) 103, 4. — Gff. 5, 
594: bezeiJdieJiun in den Tegernseer Glossen Ec 1. 

' Gicierden ] pompis Bb. SG. Moy. 1. — Gff. 5, 703: 
pderda in den- Prüveninger Glossen Bib. 5 (compositione 
nerborum), uiäpkiziarida in den Junittsschen Glossen Jb. Für 
pompa in Wessobrunner Glauben und Beichte I und in einem 
Grazer Segen Zs. 18, 79. 

In dirro zimherunga J in dirro structura (zmhirHbi) 
101, 18; — zimberunga ] tiimberon 103,* 18. — Gff* 5, 672: zim- 
hemf^a in den Emmeramer Glossen Em. 19. — Gff. 5^ 670: 
zimbtrra bei Notker, in der Benedietinerregel; in den Koro- 
nischen, den Pariser Glossen Pa. 

Fone dera eisternen J fone dero eistema 136, 7. — Gff. 
4, 1280: ciifterna in der Wiener Genesis. 

Fone demo zita 12, 1 (W. weicht hier ganz ab); — t« 
dertio zit(i\ '\v\ t(;nij)ürc lOlJ, - -^it | tcinpus {zlt) zweimal, 
30, 34: — fi'riKtrncz cit chutnj'tigez J praeteritum {irgdngen 
zU) — futunnu {chünfiig) 38, 5; — diu zit ] pleiiitudo temp<iris 
(folli zUis) 31, 6; frnoiz zit | inmatunim tempus 118, 147; 

— manifiiu ] tempora 118^ 157. — GfF. ö, 633: zU Neut. in 
den Wessobrunncr Predigten, den Prüveninger Glossen Bih. 5, 

— dann in der Wiener Cicncsis und der Millstäter Hs., — aber 
auch bei Notker; s. Weinhoid, Bair. Gramm. §. 241, Alem. 
Gramm. 276. 
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Dnz citlichi j temporalia (zUfi'istif/iH fJinrh) 13, f); — 
ciflih ] tcmporalis [zitfi'iatiy) 35, 8: — diu zitlichen J teinpt)ralia 
{uun'ltziHichin) 30, 25. 20. — Gli". 3, 838: zUfrisüg. — Gtf. 5^ 
638: uuerltzttelich nur bei Notker. 

Jhr zorn J zelus (diu anda) 30, 11. — Gff. 1, 208: aiida 
nur hier. 

Dina zuochumj't ] dhia adventuni ychv.rnff ] 9, 21. — Gff. 
4, 676: ziiochumft in den Enimeramor Glossen Ein. 21. 

ZuriHU(ir<Ja] ferspurnpda ILs, 165. — Gff. 6, 359: fer- 
Spumeda in den Keioniseiien Glossen. 

Z?rr ?nta ?'<* J scandala (iiuei'run) 25, 1. 41, 11. 47, 13; — 
zuriuuare J scandaluni 118, 42. — Gff. 1, 918: zuniudri in den 
Monscer, den Münchner Glossen Prud. 4, den Tegernseer 
Glossen Can. 10. 11, den Emmeramer Glossen Prud. 1. — Das 
Adj. in den Erameramer Glossen Em. 21, Prud. 1, den Tegern- 
seer Glossen EB. VA. — Gff. 1, 945: ttiiemx bei Notker. 

Nachtrag zu 1. ana hero ] dna hare 101, 3. — Gff. 4, 
978: her Jan , harran in. der Wiener Genesis (harte) und bei 
Notker, Ps. 19, 7 (hermtm). 



Allgemeine Bemerkungen über den Wortschatz. 



Der WortschatE zeigt gegenüber SG. einige eigen^fim- 
liehe Neigungen und Bevorzugungen. 

Die Ableitung -mustida, •tmssidi: s. irpalemtstide, piUer' 
tttiMidi, pUntnuaaidi, trinvsnda, ferdammusidif BhmuMidi, irehani' 
wtstida, geUknwsidiy ßomutsidif folnussidi/ feruwirin%t8sidi, 
vtutBUimvsnda. 

Für -ida findet sich h&uiig -ddt 

Die Ableitung -uj-, ig: s. antidahUe (Adj.), arfnherdge 
(Subst.), dumoktign (Subst. ), dumohtigi (Adj.), dui-f fegen (Verb.), 
ehenpikligii iAdj.), dtenmazig (Adj.), ehaldige (Subst.), «r^urHc 
(Adj.j, gagenuuertigis {Adj.j, ehest igi (Subst.), (künftigen (Adj.), 
Idtmtegon (Adj.), gilihhaftigen (Verb.), Ubhafttgef (Verb.), Itb' 
haftigiu TAdj.), libkaftigunga (Subst.), mezkaftigot (Verb.), 7»^« 
sdsuhtigen (Adj.), genotegot (Verb,), rauuegen (Adj.), kerehtkaf- 
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figof (Verb.), skinhafti (Adj.), staiigen (Verb.\ i/Hsfatigen (Verh.\ 
statte (Ady)j simdigon (Ad'y ^ uhei-mvotigon (Adj.), iuihirige{AA^.)y 
nnchreffec (Adj.), umculdigen (Adj.), unfifatec (Adj.), in nppie 
(Adj.), vppigheif (Subst.), frouuic (Adj.j, uuarhafiic (Adj.), 
uttiüige (Adj.), uuilUdicM (Adj.), emiigon (Verb.) 

Daneben allerdings auch einige Stellen, an denen Sg., 
nicht W., die Ableitung bietet, s. anidahti (Subst.), pnldi (Sulist.), 
diemnoti (Adj.\ ßchklet (Verb.), lucel (Adj.), gerehthaftet (Verb,), 
geeeanÜ (Verb.), freiaa (Subst.) 

Die Ableitang^ -is: 8. gireaoton^ girsungOf lusteaungs, ritt- 
mumt 

Die Oomposition mit -Uh: b. poteUcM (Adj.), pruüiehien 
(Verb.)^ diemuotUcko, (Adv.), giäulUcUcko (Ady.), durhfertUehera 
(Adj.), gegoteUeket (Verb.), gougülühe (Adj.), hanngaUushitn 
(Adj.), heilfuorlih (Adj.), tnnerUh (Adj.), ckntienUh (Adj.), 
UhiumenUchm (Adj.), Uhnamoliehm (Adj.), lugeliehm (Adj.), 
miehäUiehe (Sabst.), muozUh (Adj,), nakUcho (Adv.), nmeUt^en 
(Adj.), ordenlichen (Adv.), rtthelich (Adj.), totUchi (Subst), tot- 
Uehm (Adj.), iriuUcho (Ady.), unbrouehlih (Adj.), ungestuomr 
Uekea (Adv.)^ unUhnamcliehemo (Adj.), unmuoelUhm (Adj.), 
mtotUchi (Subst.), untotlüM (Adj.), nnmintnUlUh (Adj.), unzttlit' 
lidnm (Adj.), hivanchlichm (Adj.), fleisUchen (Adj.), freisUh 
(Adj.), fridelicho (Adv.), uuantellih (Adj.), uuerhentlicho (Adj.), 
mizentlih (Adj.)^ geuuonecliche (Adv.), uuunnelustlichun (Adv.), 
ciiUchi (Adj.) 

Hier bcsondcra viel Neul)iklungcn. Dass umgekebrt S(l. 
die Bildinii!;' auf -Wi böte, W. nicht, ist sehr selten: s. raichel, 
unuemnorta. 

Die schwache Deelination wird beverzniit: s. huiau (Subst.), 
liiiinnni (Subst.), iiidw (Subst.), sauren (Suböt.), simchen (Subst.), 
feliimen i^Subst.). 

-alecke in der Bedeutung nex: s. iiiduslcckc, faterslechu 

Das Präfix hi-, hi- wird bevorzugt in pidroZy pigiht, bi- 
gihta 1 18, 1()7, biskirmari, heskirmet, piskinnunge. 

-gilih statt -lÜif um die Gesammtheit anzuzeigen: s. &oum«- 
glihf dutidich'mo, manniglilt, nahtageJIchcs. 

Fer- ist beliebt: s. ßrdruchit Moy. 4, firgaze Deu. 4, jirgiht^ 
luirhengedej ferhmgm,ferhemngefßnfumiid<ifßr8makten, ftrUUgmy 
ßrßiuhitL 
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Nf. ist zu cii^iinzen in als für nah, in nnarc iiir na luiarc. 

Die Adverbia oder Adjcctivu Junta'e, sundere, uordere 
für hinfart, in mnde, in norde. 

Manche lateinische Wörter crsclieinen in W. zuerst in 
deutscher Flexiuiisforni : s. eiifingehnri, i nuiinf^elistm, patriarchen, 
jtrophefon in — aber aecclcsiac, matiitinuni in II. 

Das Gesclilecht zeigt dialcktisclie 1 •i«;oiitlüiinlichkeiten 
in ahgof II, j)luoino II, die.f II. t/fidliu/o II, cinote II, enfa II, 
ertunochir Yl, huoh 1, chint I, Hb II, Idia \l, Hut II, Uni II, 
hiofj II, niHve II, malt II, nätero I, sa^^»« II, slnnda 1, sunno II, 
Ily getougenß l, urdriez 1, uutaho 11, geuwüt II, II, 
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Spraohformen. 



A. Die Voeale der AbleUnngen imd Flexionen« 

Yorbemerknngen. 

Die Untersuchung legt statistischu Tabellen zu Grunde, 
welche die Lautg-ehung zweier Schreiber, des ersten auf 12, 
des zweiten auf 14 Blättern der Hs. darstellen, — 3* bis H'^ 
(iucl ) I, 183'' bis 197«^ (incl.) IL — Hie und da ist zu Hilfe 
genommen III, eine Auslese bemerkenswerther Fälle aus den 
übrigen Theilen der Hs. 

In den Tabellen sind nur die handseliriftlich bezeugten 
Längen als solche angesetzt, ' und in den angefügten Erörte- 
rungen die Voeale e, i, o, sofern sie nicht alt sind, und es 
nöthig schien, mit Zifi'ern bezeichnet: e> stammt von o, von i, 
von o, von e, o' von n. 

Die folgenden Untersuchungen haben den Zweck: 1) die 
Chronologie der in den Tabellen verzeichneten Lautwaudlungen 
zu bestimmen, ob e z. B. dem i, neben welchem es erscheint, 
als Rest eines früheren Lautstandes vorangehe, oder als eine 
Entwicklung aus % aufsufassen sei, 2) die Tendenz der laut- 
lichen Erscheinungen ztt ermitteln, also vor allem zu scheiden 
zwischen Formübertragung und Lautschwächung, 3) die in 
einigten Fällen fraglichen Grundformen festsustellen. 

» Nach Brauue, Ütiiträge 2, 124. 
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Die Meihode besteht in der Vergleicliuiig der einzelnen 
Fälle eines Ausgangs: 1) unter einander — Wor^;attung und 
SUbenzabl, Stellung der fraglichen Silbe in letzter oder vor- 
letzter Silbe können Verschiedenheit der Behandlung verur- 
sachen, — 2) mit anderen Ausgängen desselben Vocals, — 
z. B. der -o mit -«/, -ar, — 3) mit Ausgängen, deren ursprüng- 
liche Gestalt mit der variirteu übereinstimmt, — wenn für nr 
er und ir erscheint, wird das Verhalten der ursjjrünglichen <r 
und ir zu lüithc zu ziehen sein, — 4j nnt den (Mitsprechenden 
Austriüii^en anderer C^uaiititiit, — 5) mii den entsprechenden 
Ausgängen der andern Tabelle. 

Zu 5). Die Verschiedenheiten in der Ortlu>i;ruphie zweier 
Schreiber derselben Hs., die derselben Zeit, deni.selbcn ( )rt, 
ja demselben Kbister an<j;ehören, können in der Re^t l nicht 
als Zeugnisse einer ditlenrenden Aut»sj»rache ani:;('S('hen werden. 
Ks ist un<j;hiublich, weil unserer i^t'i:<;nwärtigen Krfahruujj; wider- 
sprechend, dass der l)ei der Copie einer alten Tatian-Ueber- 
setzuug beschättit*-te Scbr('il)er v noch ezzanf, wtidant gesprochen 
habe, während seine Collci^en und Klostt?rbrüder nur den Aus- 
gang auf -<i)it kannten (^Sievers Tatian p. 37). Mag inuii den 
Wechsel der Vocale als eine vor unseren Augen sich vollzie- 
hende Vertauschung der Laute betiaehten, der zu Folge beide 
Laute in ihrer uns bekannten Qualität gesprochen wurden, 
oder zieht man es vor, sie für Symptome einer undeutlichen 
oder von einer Qualität zur andern überleitenden Vocalisirung 
zu halten, für welche das lateinische Alphabet kein adäquates 
Zeichen zu bieten schien, immer wird bei zwei durch Zeit und 
Ort als gleich anzusetzenden Menschen entweder das Schwanken 
oder die Qualität der Laute gleich gewesen sein. In bei weitem 
den meisten Fällen stimmt ja auch die Orthographie gleich- 
zeitiger Schreiber eines Ortes. Das Gemeinsame derselben so- 
wohl in der Beständigkeit wie in den statistischen Verhältnissen 
des Wechsels kann zu directen Schlüssen auf die Aussprache 
verwerthet werden. Kicht so die abweich^den Fälle. Der 
verschieden entwickelte Verstand der Schreiber — denn auch 
die Schulbildung müssen wir im Ganzen als gleich annehmen — 
kann die Schreibung auf verschiedene Weise beeinflussen. Wenn 
z. B* a und e in der Aussprache einer Endung im Verhältniss 
von 10 zu 5 wechselten, so kann ein naiver und verständiger 
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Schreiber diesen Wechsel genau zum Ausdruck bringen, ein 
anderer erinnert sich beim Schreiben so deutlicli der üb(;r- 
w legenden Anzahl dtjr gehörten dass er vielleiclit das Ver- 
hältniss 12 a zu 3 e hi i stellt. ein klügelnder kann sogar abstra- 
bircn, nur a sei der riclitige. Aber es konnte selbst die Mino- 
rität der Fälle zur Majorität werden. Für den unverständigen 
können die durch Zufall zuletzt gehörten e der angeuunimenen 
ündung massgebend sein. In Seiner Orthographie würde dauu 
etwa das Verhältniss 5 a zu 10 e entstehen. Ist er dann ein 
kurzsichtiger Pedant, so wäl*e sogar nicht unmöglich, wenn auch 
nicht wahrscbeiDlich, dasB er e durchführte. ■ — Wohl aber dürfen 
die Zeugnisse combinirt werden. Wenn ein Schreiber für eine 
bestimmte £ndung 6, ein anderer / anwendet, so werden wir 
das Moüv^ welches den zweiten zor Schreibung des i veran- 
lasste, auch in der Erfahrung des ersten voraussetzen. 

Dasselbe gilt von Foi milbertragungen. £s muss eine Zeit 
gegeben haben, in weicher der Oen. Sing, der <f-StiUnme bald 
mit bald mit o gespi-ochen wurde, ebenso der Dat Das Ver- 
hältniss muss anfangs für den Gten. gewesen sein <i>o, für den 
Dat. 0 >*a| später Gen. und Dat. o !>a, da sich zuletzt o für beide 
Casus auch im Bairischen festsetzte. Aber der Verstand der 
Schreiber braucht das nicht gleichmässig zu erkennen und zum 
Ausdruck zu bringen. Die letzten Erfahrungen und ein ver- 
kehrtes Streben nach grammatischer Correctheit und Folge- 
richtigkeit können dazu beitragen, dass die statistischen Zahlen 
Verhältnisse ergeben, wie sie nie einer wirklich lebendigen 
Sprache eigen waren. 

Formttbertra^ung ist unserm Denkmal in hohem Grade 
eigen und muss zur Erklärung auffallender Formen verwendet 
werden, da sie z. B. bei a für o, für c, für ij für i, bei 6 für t, 
bei -dn für -ono die einzig mögliche ist. 

Die Analogie wird oft dui eli vocalischc Assimilation unter- 
stützt, wie es scheint auch an IVilgendc Wörter. Da z. R. neben 
Dat. Sing, llbi, Jiimili auch muxdi^ urfalli vorkommen, so ist 
es nicht räthlich, dieselbe Erscheinung ilureh zwei verschie- 
dene Ursachen zu erklären, für Ithi, Itiuuli Assimihition, für 
viund, nrßtJli Färbung des c zu t oder Fonnübertragung anzu- 
nehmen. Assimilation kann auf Fälle, wo ilnc liedingungeu 
fehlen, nur dann wirken, wenn durch eine übergrosse Anzalil 
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von Wurzeln oder Stiimmen, welche dieselben zei^iron, eine 
Endung sich so befestigt hätte, dass sie die übrigen Wurzeln 
und Stämme in ihre Analogie zöge. — Formübertragung aber 
kann auch von einer kleinen Anzahl von Fällen ausgehen, 
wenn de ein praktisches BedürfnisB befriedigt; s. die i-De- 
olination. 

Alle principiellen Fragen über die Chronologie der Laute 
sind bei I mit Rücksicht auf II besprochen. Wo der Unter- 
schied nicht ausdrücklich hervorgehoben wird, ist Ueberein- 
stimmung in den massgebenden Verhältuisszahlen anzunehmen. 
Die Darstellung bei II hat wesentlich den Zweck, die eigen» 
thttmliche Lautgebung dieses Schreibers und die von ihm 
beliebten Fonnübertragnngen zur Anschauung zu bringen. 



FlMdon und Ableitung in I. 
Starke Verba. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

O: 5, 5 gesiho, 5, 8 nm'rdo, ij, 7 hegiuzzOf uuasco, 1, 4 vaüoy 

uuirdo, 8, 6 gesiho, vemimo, 9, 2 gihOf 9, 3 uuirdOf 
a: 5, 8 chumef 9, 2 akeide, 

Praes. lud. 2. Sing. 

ist: 8, 6 imirdist, 

est: 2, 9 ferbrichesf, 3, 9 kibest, ü, 7 Jerliusestf 5, 14 gibtst, 
7, 3 hilf est, 9, 11 verletzest, 

Praes. Ind. 3. Sing. 

et: 1, 3 kedihef, 2, 4 himt, 2, 5 sprichst, 2, heizet, 2, 13 
chunuf, 3, 9 scint't, 4, 9 heizet, f), 4 chmnet, 5, 6 buet, 
5, 8 lazet, 6, ü tvirdet, 7, 11 haltet, 7, 12 fertregat, pilget, 
7, 17 iruuindet, vellet, stehet, 9, 6 chumef, d, 26 lazet, 

ti If Q uuirt, bf 4 uuittf 1, 10 uuirt, d, 16 uuirt, 20 uuirt. 

Praes. Ind. Imp. 1. Plur. 
eni 2f 3 sprechen, uuerfenf lazen. 
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Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 

et: 2, 10 vememet, lazet^ 2, 11 uuerdei,^ 2, 12 uuesetf 4, 4 

mdzety 4, 5 sprechet, pelgtt, vmmdet, sehetf v«nmdBt, 
$preeh§tj 4, 6 pringet. 

Fknes. Ind. 3. Flur, 
eni: 1, 4 <li%«il, z$tfarenif 2, 13 oerMA«n<, 4, 6 ^odent, 4^ 8 
cftedeitt, 5| 5 «e^t, 5, 11 formt, 9, 4 eftomen^ 9, 23 ehedmt. 

Praes. Conj. 1. Sing. 

e: 3; 7 irsierbe, 4, 9 s?a/e. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

6: 4, 4 spreche, 4, 5 gescehe, irle^ke skine, chome, 4, 6 ^eie, 
5, 2 cAotn«, 5, 9 fergdte, 5, 12 gehreste, 6, 11 cAome, 7, 3 
gehtüUf 7| 5 gevcihe, pUnUze, bringe, 9, 19 uuerfe, 9, 22 ^ria«, 

4: 5, 6 «uerdlty 

o: 2, 6 tiiMnio. 

Praes. Conj. 3. Plur. 
en: ö, ^ guehtn, % 16 nuerdm, 9; 19 wteUen, 

Praet Ind. 2. Sing. 

4: 3, 8 verzari, 1, 7 gehuH, 

6: 3, 4 imfienge, name, 3, 8 vensare, 9, 2 ta/e, 9, 5 getate, 
9, 23 ««rfo. 

Praet Ind. 1. Plnr. 

eni 4, 7 iimi^«ii. 

Plraet Ind. 2. Plur. 

4, 3 uvaref, 
#: 4, 4 «cu^t, 7, 15 6ir^. 

Praet Ind. 3. Flor. 

um: 3, 8 uwtnm, 

m: 2, 4 mtarm, S, 4 uuaren, 9, 7 vwtutnm, 9, 11 uuken, 

9, 16 irHtm, taten, 9, 17 iuf^fln, 
4»: 8, 3 miijmi. 

Praet Conj. 1. Sing. 

i: 3, 3 sctUi. 

Praet Conj. 2. Sing. 

ist: 2 inchunnüt. 

Praet. Conj. 3. Sing. 

i: 5, 11 nuari^ 7, 1 vei'namf, 

e : 3, 7 mege, b, 11 stunche, 7, 12 toto^ 8, 4 uuare, 8, 8 uuare, 
o: 26 uui^. 
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Intinitiv. 

an: 2, 9 kenemafif 

en: 1, 1 uuerdm, 2, 2 slahen^ 2, G sehen, 2, 7 ffeskeheit, 4, 3 
nngennea, 4, 7 (/eseheUy 5, o chomen, 5, 7 pisutcken, 6, H 
gehen, 0, 12 mihzenne, 7, 5 lirheny 7, 12 rehenne, 7, 15 
peren, 8, 1 skdden, 8, 4 chunuit, 8, f) vursprerhen, 8, 8 
irstei'hen, 1), j? </(>Hkeht'n^ 1), 5 uueseu, nncsfn, \K 12 chomeiif 
' 9, 17 besuicheu, 9, 20 <irfjezzeuj 9, 21 uberuuiudtu. 

Part. Praes. 

6HClt If 3' rinnenfcu, rinnenta, 2, 2 aehendo, .sehendo, 3, 7 

fm&6«tonc{en^«, 7, 14 ^f^'nnen^en, 8, 4 sttgendeUf 9, 21 «eAencio. 

Part. Praet. 

CH: 1, Jloren, 2, 8 gesprochen, 3, 7 gehaldenen, 3, 8 irslayen, 
4, 5 gescrihen, 4, 7 Jcegeben, 4, 8 geladen, ry, 6 genomen, 
G, 2 gehfdfcn, 0, 9 vcrnomen, G, 10 iiiip/u(iKje>i, 1, G 6e- 
sezzeti, 7, 9 gevaren, 7, 13 gespanneu, geduungen, 7, 14 
vernomcnia, 7, If) intphangen, 8, 1 geaheiden, 8, .'J irhaben, 
gesehen, 8, (5 fnnden, 9, 1 gt scriben, 9, 17 besHu Ju n, 9, 20 
ii-gtiztiu, (9, iM imfertrayentlihjf 9, 24 kevangen^ gadnuaanf 

in: (9, 2G irbolgini), 

t>: 1, G //wvj, ./'orx, 2, 7 geborn^ fevarnez, (9, 1 ßornnsaidi), 
9, Ü ^iarw, 9^ 20 y/ar«. 

Schwache Verba. 

ia- Stämme. 

Praes, Ind. 1 . Sinjjf. 
o: 1,1 meino, 4, 9 gedingo, 5, 'dft ummOj G, 7 »^asuso, 7, 2 müiiOf 

9, 2 ze^^o, 9, IG freuuoy 
e: G, 7 arbeite, 8, G pechenne, 
ii 3f 7 furhti diSf 9, 16 ^o«^ i/t. 

Praes. Ind. 2. Singp. 
e^: 2, 9 rt^e^e, 5, 4 geharestf 6, 4 tue^M^, 9, 4 tnitwiidaat (6?), 
9, 5 Mzzestf 9f 15 «rA«t>Mt. 

Praes. Ind. 3. Sing. 
1, 2 denchet, 1, G geuuendct (o?), 2, 5 ketrnobef, 3, 2 ('?), 
3, () ^ßiVe/, 4, 4 gehöret, 4, G wgety 4, 10 yedinget, ;'), 8, 
leidizett gesentetf 9, 6 refsetj 
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■it: 9, 0 irteilü, 
ot: 9, 20 utumot, 

Praes. lud. imp. 2. Piur. 

et: % 10 gehorttf 4, 3 moeketf 4, 6 gedmget, 7, 13 peekeret, 
5, 12 püet, 9, 13 furkteL 

Praes. Ind. 3. Plur. 

eut : .% 2 arheitent, rihtent. 4, 8 si/ochent, nere/nf, 7 //^i///, 
öj 13 freuuentf 9, 13 uttane/i^, 9^ lö leUentj LI, 25 bitent. 

Praes. Conj. 1. Sing. 

e: 9, 15 chunde. 

Praes. Conj. 2. Sing. 
est: 6, 2 reftestf 7, 8 tmdestj 8, 5 «tot*««^, 8, 7 tiutm^ 

Praes. Conj. 3. öing. 
e: 2, 11 hwe, 2, 12 ^e^^e, 1, 3 irisuccA«, 9, 21 eroeUe, 

Praes. Conj. 2. Plnr. 
af : 2, 12 sUpfat aha. 

Praes. Conj. 3. Plur. 

en: 9, 19 sturzenj beckennen^ 9, 21 irheven* 

Praes. Imp. 2. Sing. 

i: 5, 11 2V<e»7i, 

e: 2; 5 fiU, 4, 2 ^notje (?), gehöre, Ö, 3 deiteAtf, 5, 9 leiten 
1, 7 n'Ato. 

Praet. Ind. 1. Smg. 

taz 6, 8 mahtOf 7, 2 teto, geäinetaf 7, 4 teto, 
6, 7 unmnfo'. 

Praet. Ind. 2. Sing. 
tostf dost: S, 8 t^ermtt^tos^, 4, 8 X^mto«^, 8, 7 sandost, 9, 6 

testi 3, 5 gehortest, 

tisti 4, 2 to^e (Conj. ?), 9, 2 w;A»«A«i«<. 

Praet. Ind. 3. Siug. 
ta, da: 1, 1 gehancta, 2, 1 scolta, 2, 2 uuolta, 4, 1 gehorta, 

4, 4 Meto, 4, 15 öa^fido^ 7, 14 uuorAea, «anto, 7, l(i uuolta, 

stvrzta, 9, 15 teto, 
to: 9: 9 rihte, 9, 18 nAto, 
ti: 4, 4 c&tic^ in, 7, 1 santif daz (: trutMiftfo*). 

2 
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rrufl. lud. o. Pinr. 
ton: 2. 1 dahton, 2, 4 kedahton, 3, 8 (jetorstoiij 4. l mtudy- 

faiton, 5, 7 uuorhton, ö, 12 gramdoiij 4 mahton^ sueiyetotif 

9, 17 uuolton, 
Uen i ^, b cramden. 

Praet Conj. 2. Sing. 
M««: 4, 2 tatüt (lad.?). 

Praet. Conj. 3. Sing. 

Ii: 7, 1 {rttttonft*. 

Praet. Conj. 3. Plur. 

Hn: 9, 22 kanetin, 
tun: 6| 11 suiehm, 

Infinitiv. 

en: 2. l erlesgenm, 2, 4 uttendenne, 2, 10 /firen^ 3, 7 6i*«tor60ny 
4, 7 «ti0cA«»fi«y 5, 9 eheren, 6, 9 irreOf 7, 8 trfot^snnei 
7, 16 heveUen, 

Part. Praes. 

e»i^ ent: 1, 1, A^n^wito, 2, 2 otfjr^iuio» 2, 6 2er6fM£0y S,4irho-' 
hendOf B, 8 gisueigendi, 6, 1 yttr%ton<2o, 6, 8 ßuMmdo, 1, 7 
aAtonten, 9, 4 trtttieiulsiito. 

Part. Praet. 

e/: 1,3 kesezzet, 1, 4 fernuaet, 1, ö irteilet, irteilet, 2, 6 irhohet, 
4, 5 gestunget, 4, 7 geouget, 4, 10 getröstet, 6, 5 versciddety 
6, 6 irblendet, 6, 10 gehöret, 7, 4 irvdlet, 9, 4 geuueichet, 
9, 14 gediemuotet, 9, 18 irchennet, 9, 19 becheret, 9, 20 
gedruchetj 9, 21 irtvihtj 9, 23 geloubet, 9, 24 mzunc^it. 

ö- Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing, 
oti: 5, 4 ieton (/«?), 5, 8 &6<o» 0«^); 6» 7 9u5eron, 7, 18 
^ofron M^mMn^vm, 9, 3 ca2nwan^ofi. 

Praes. Ind. 2, Sing. 
O««: 7, 10 «c}ti<^o^«^. 

Praes. Ind. 3. Sing. 
ati 2, 4 «po<fo«, 2, 6 hitmehinot, 1, 7 timie^^fto«, 7, 12 Umat, 

gahot, 7, 14 maehot, 9, 13 forderotj gahot, 
et: 2, 10 dou&«< (aber nhd. däuben). 
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Pr.u ;-. lud. Imp. t*. Pliir. 
Ot: 4, 3 minnot, 4, 5 riuuuosot, 9, 12 salmmmgott 
et: 2, 11 dieaetf dancketf 9, 12 aalmsanget 

Praes. Ind. 3. Plur. 

ont: y, 11 chosont, 5, 14 gmtlichontj minnont^ 7, 17 dimont^ 

8, 1 tmuderonf, \), 12 lohont {e?)f 9, 25 guotlichontf 
eilt: 5, l^i J'rouueiU (Ja'^). 

Praes. Cuuj. 3. Sin^. 
Oi If b trettOy 9, 21 gemegino. 

PraeB. Conj. 3. Plur. 

cni 9, 22 gMiscon. 

Praet, Ind. 1. iSiDg. 

O^o: 7, 4: lonoto, 

Pra(tl. 2. Sing*. 

OtOSt: 8, (> meinterotost, 9, ('» vcrtUiijotosL 

Praet. Ind. ^J. ►Sinjij. 
O^a: 2, 8 opferotOf 6 rnttuofo, 9, 9 dingota. 

Praet, Ind. 3. Plur. 
Ot&n: 2f 2 %««afn«no<on, 2, 3 «tnoton. 

Praet. Conj. 6iü^. 

oti: 9, 22 vMcliotu 

InHnitiv. 

Oti : 1, 1 ricliemn, 3, 8 hiuditspi-achon^ 4, 4 &e/Ort ij^ ')) c'/«^- 
Zo^i/^i«; 6, 7 riunon, G, 8 nueinon. 

Pai't. Praes. 

O'/i^f: 2, 11 hihonda, 

endf ent: 2, 4 ahtenti, 6, 7 auftendi, 

Part. Praet. 

Ol: 2, 11 ^numot) 3, 8 geaueigot 4, 7 gezeiekmotf 6, 1 jfeuKewo^, 
^en5«»oton, 6, 8 «^«utMmot, 6, 10 geuueiiwtf 7, 14 gemachot^ 
8y 1 ^emeino^, 9^ 25 gesBgenct* 

Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

etl : 4, 4 hären, 4, 9 habeUj 
an: -^^ 4 habnn, 

O: 6f b habo, 8 Äa6o, ö; 10 Aaio, 7, 9 kabo. 
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Pine-s. lud. 2. Siiif^. 
08t: 3, 8 habe.sf, 4. 7 halxsf, 4, 10 habestf 5, 7 hazzest {öY), 
5, 15 habeatf 9, 23 habest. 

Praes. Ind. 3. Sing. 

6^: 2, 13 irheizety 4, 4 höhet, 4, 5 t^jv/, 5, 1 langet, 5, 5 p*- 
yinyetf 5, 14 habetf 7, 5 liehet, 7, 13 huOef, 

Praes. Ind. Iinp. 2. Plur. 
6^: 2| 4 Aare^i 4, 4 4, 6 lebet 

Praes, lud. 3. Plur. 
cnt: 2, 3 versagentf 3, 3 (jefrnnenf. 4, S habentf 5, 6 foluuerent. 
5; 7 eagent, ö, 14 habentf 9, 14 habent, 

Praes. Conj. 1. Sing. 

e: 4, 9 muMe(?, auch ÖG. hat rdanee und rduitota). 

Praes. Conj. 3. Sing^. 
6: 7y 5 Mf^e, 7, 6 Aa6e. 

Praes. Conj. 3. Plur. 
ew»: 5, 12 sturcen, 6, 11 scameii. 

Praes. Imp. 2. Sing. 

e: 6, 3 habe, 

i: 7| 7 tt«eri(?)y 9, 21 gesUumgi, 

Praet Ind. 1. Sing. 

etci : 3, 5 hareta, 9, 5 habetUf 
ate: 4, 1 harate. 

Praet. ln<i. Sing. 

etai Ij 1 volgetUf 7, 15 habetUf 4 »m/ie^a (^o ?). 

Praet. Conj. 3. Sing. 

eH: 7, 12 gpared. 

Infinitiv. 

en: 3| 8 fta&en, 4^ 6 kesageUf 5, 2 Aar«», 7, 5 Uehen^ 8, 7 
^amen, 9, 20 hohen, 

Part. Praes. 

etldf ent: 2, 6 sagendo, 1, 8 i'tbente, 7, 14 gerenteUf 7, 16 vareiido, 

Part Praet. 

ee: 5, 16 ^eere«, 6, 8 »r<r2«ee, 9, 25 ^e;o6(;e(d?). 
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Nomina, 
a- Stämme. 

M a 8 e n 1 i n a. 

Geu. Sing, es: 1, 1 rates, 1, 2 gofes, 2, 2 f/o^e-»-, 2, 6 itn- 
danchs^ gotes, 3, (> danchns, todes, 3, 7 Hutes, 3, 9 
//o^c'it, 4, 3 sinneSf 4, 8 auitieSf 9, 15 toc^e«, 
/.v: 1, 3 Txf'istisj 4, (3 (ffisfis. 
Dat. Öiüg. e: 1,1 ^o^«, wiege, sUiole, 2, 4 munde, 2, 6 chunige, 
2, 11 ^ofe, 2, 12 3, 3 ^oie, 3, 4 uuaiie, 3, 5 

hergef 4, 4 ^oc/c, 5, lU mnnde^ 5, 14 segene, 6, 2 
2r(r?<e, /a^e, <>, G tage, tode, ü, 8 swn€, 8, 4 muiuidy 
9, 2 tode, 9, 16 (/o^^-, 
2, 4 himili, A, 4 himdiy 4, 6 5, 10 mutififi «tu, 
9, 24 urfaüi vor Punct^ 
a: 2, 5 eoma, «nde. 
Nom. Plar. a: 2, 2 ^anfoftuni^a, 2, 10 c^tcnti^y 6, 11 fianda, 
«: 2, 10 meiiter€, 9, 4 eA»ieA^ 
i : 8, 5 fiandL 
Gen. Plar. e: 6, 10 ßande, 1, 6 ßande, 

i : 8, 6 fingen. 
Dat. Plar. on: 8, AßandoUf 9, 24 gedanchon, 

eni 4, 5 lef Serif 6f 12 gedanehenj 6, 1 tagen, 6, 7 tm- 
Ä«new(?), 6, 8 ßanden, 7, 2 fanden, 9, 12 «{««fen, 
9y 14 ßanden, 
Acc. Plur. c: 4, 3 ^/o<e, 9, 6 rfw^e, 9, 22 gote, 
i: 5, 9 ßandi, 8, 3 Mmiii, S, 6 himilu 

Neutra. 

Gen. Sing, : 2, 10 ßeUg&ty 4, (i reAte«, 9, 13 gebetM, 

18 : 4, 8 chorme. 
Dat. Sing, c: 1, 3 uuazere, 2, 8 r<;//^e, 3, 8 unrehte, 4, 7 muoto, 
4, 8 clfe, 5, 9 re^tey 7, 7 ik«6ote, 8, 4 

^: 4, 1 ahtinaUf 

— : ö, 8 hu8. 
Instr. Sing, o: 5, 9 mü ub^o fergdte, 
Nom. Plar. ir: 1, 3 pleHr, 
Gen. Plur. o: 8, 4 Mido, 

i: 8, 4 ehindi. 
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Dat. riur. iin: 4, 4 chinduUf 
OHi i>, 1 uuerltziton, 

en: 4, 4 uuerchm, 6, 4 ungereohmif 7, 1 unortm, 7, 12 

/n* Stämme. 
Maseulin«. 

Kom. Sino;. i: 7, 12 rihfari, 

e: 3, 4 hnfahare, 9, 10 helfare» 
Gen. Sing, i*: 2, 9 havenaris. 

Dat. Sing, e: ;"). 7 ente, 9, 1 e»i^e, 9, 7 enrfe, 9, 16 hcdtare, 
Acc. SiDg. i: 8, 5 verapradiarif 9, 22 eleitari, 

ei 5,* 8 hmre. 
Nom.' Plur. e: 9, 12 predigare, 9, If) verleitare, 

i : 2, 10 lantrihtaHf 4, 1 martmm, 9, 4 tuihvolgan, 9, 16 
marfirari, ahtari. 
Gen. Plur. i: 9, 13 »norfeVan, 9, 14 marHrari, 
Dat. Flor, im: 9, 16 tnartirarwi, 

Neutra. 

Nom. Sing, e: 1; 4 stuppe, 2, 0 gedinkß, 

Gten, Sing:. 69: 4, 3 singennes, 4, 7 ant^vse», 4, 8 oles, i), 2 erhes. 

Dat. Sing, e: 1, 4 riehe, 2, 1 erlesgenne, 2, 4 tmeTK^enne, 4, 4 

erftdlonne, 4, 7 suochenne, 6, 12 uuizzennef 7, r> stuppe, 

9, 12 gesuiney 
i : 4, 7 pildi^ H, 5 tmizi. 
Acc. Sing, e: 5, 12 cr6e, G, 7 ^x'^fe, 9, 21 ?'icÄe. 
Noni. Plur. e : 9, 1 cZie getougene (^), 9, 9 f/cj getoitgene. 
Dat. Plur. Cil ; 7, 6 t/emerchen. 
Acc. Plur. e: 2, 3 yebente^i), 9, Ib gerillte. 

^•Stämme. 

Koni. »Sing. 1, o gnada, 2, H nuarta, 2, l.H racluif Ö, 15 era, 
0, 4 scZa, 7, 10 girsunga, 7, 11 Äe^/a, 
7, 10 Uistf'snnge, 
i: 4, 3 ftuigeluiiyi, 9, 12 iiuarti, 9, 14 genennidi (^i). 
Gen. Sing, a: 6, 4 Ac(/a, 9, 12 uiiortoy 9, 13 «^oAto, 
o: 1, 4 erdoy 2, 10 er</o, 
e: 9, 8 unideirgprach»^ 9, 16 
— : 7, 13 e. 
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Dat. Sing. r>: 1, 2 «o, 

fi: 2f 2 martira, 3, 3 sela, 3, 5 stimma, 4, U) rnuua^ 

5, 3 beiesfimma, 6. 1 1 riuua, 9, 2 seloj 9, 6 in euua^ 
e: H. 4 (jlouhe, 9, 1 2e buoze, 9, IH stimme, 

i: 3, 2 (finemu'di {^). 9, 1 ßornmsidi (^i), 9, 12 uuarti, 
9j 14 gevprniidi ('?). 
Acc. bing. a: 4, 6 gnada, 4, 8 fuora, 4, 9 rauua, 6, 3 (jnada, 

6, 5 *e^a, gnada, 1, 1 freisa, 7, 3 .seZa. 7, 5 er(£a, 

7, 6 niarckaf 1, 16 gmoba, 9, 2 vorebenrnndOf 
e: 4, 7 freuuide, 

i: 2, 4 pemei4u2i 

— : 7, 13 e. 
Nom. Plur. a: 7, 14 s^ra/a, 9, 21 freüa. 
Bat. Plur. «m: 4, 1 hinon (?), 7, 10 ^ancÄo», 8, 4 Mondm, 
9, 3 mi&rilsaledon, 

eni %f o chorungen, 9, 15 forUn, 9, 31 «oraii. 
Acc. Plur. a: 7, 10 lanckOf 7, 14 «imZa, 

<: 2, 9 ^V2i(?). 

Jc2>Stämme auf ea. 

Nom. Sing, a: 8 t7]mmi(?). 
Dal Sing, o: 6, 6 Ae^^o, 

a: 1, 1 ktHla, 2, 9 jrerte, 

e: 9, 19 Ae^^ 
Acc. Sing, ai %1 sundOf 9, 19 hsUa. 
6ren. Plur, <mo: 4, 5 «umiofio, 6, 11 wiuioiio, 

an: 5, 4 «imcton. 
Dat. Plur. an: 6, 4 «tnulon^ 6, 6 nmdon, 1, 5 aundon. 

id- Stämme auf I. 

Nom. Sing. I: 3, 4 guoiUchij 3, 8 nrBtenti, 3, 9 JuUi, 6, 6 62tiub*, 
7, 7 mmigi, 1, 10 uheli, 1, 16 meniffi, 9, 9 geutasssdi, 
€kn. Sing, i: 4, 6 <2t^£, 7, 4 i^uott. 

Dat. Sing, i: 2, 5 heizmttoti, urteili, 2, 11 frouuij 2, 12 «j^t, 

3, 4 urstendiy 3, 5 äoäz, 5, 6 urteili, 5, 8 menigij 
5, 12 6, 2 heizmuoti, 9, 1 urteili, 9, 9 eheni^ 

9, 26 irholginij 

e: 1, o urteile, 

«S: 5, 6 guotUcha, 
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Acc. »Sing. /: heiU, ö, 7 »'», lU tii^i, 7, 5 guoÜichi, 

yeuuizzeliy 7, 8 mtiuyi, Ö, 7 huldif 

e: 2, '6 ehalde, 

n: 5, 6 guotlicha. 
Dat. Hur. eii: 6, 7 ^u^«», 5, 12 gedinytu, 

»-Stämme. 
Masenlina. 

Dat. Sing, e: 2, 13 slaye, b, lö «ci^(?). 
Nom. Plur. 6: 2, 1 ltii<e. 

Gen. Plur. i: 7, 7 ^ttift. 

Acc. Plur. e: 3, 8 ^eue, y, ü Hute, 

Feminin«. 

Gen. Sing, i: 3, 5 yofheiti, 8, 4 scrifti, 9, 1 uuer&i, 

7, 10 w?<eWfe, 9, IG arbeite. 
Dut. iSiug. /: 4, 3 chuniffi, 7, 8 njfertij 7, 17 liuoriusti, 9, 1 
nnc.yltiy 9, 24 tuyendf, 
e: 2, ü anasihte, 2, 13 simote, 3, ü rh reffe. .''), 9 yesihteijt), 

7, 10 8, 2 ruitrlte, 9, 10 //o/' , arht-ifey 

a: 1, 1 kelmta vor Punkt, 7, 1 2« ci<?;'o u*w«, 7, 17 

[Acc. Sin^, 2, (i 

Noiu, Plur. e: 0, 3 chreftey 9, 7 bürge. 
Gen. Plur. f^: 9, 16 arbeitej 

i : 9, 9 getiurhti. 
Dat. Plur. ^n: 7, 4 handen, 9, 2 uuerUgeakihtetij 9, 23 no^en, 

Oti: 7, 9 Hnsculdon. 
Acc Flur. ^: 9, 7 6i«r^6, 9, 19 gelüste, 9, 21 £;2<e. 

«•Stämme. 

Ma s c n I i n a. 

Noni. Sini^". — : 2, 7 mn, 8, 7 sttn. 
(icn. Sin«;-, /.s: 9, 1 sunis, 9, 9 sunis. 
Dat. 8iüg. : 4, 9 f ride, 

i: 6f 2 euni, 1, 1 tum. 
Acc Sing. — : '6, 2 «un. 
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Trohtin. 

Acc Sing, eni trohüiun, 

Fötor, 

Gen» Sing, er: 8, 3 mter. 

Dat. Sing, er: 2/6 vater, 2, 8 vaterj 1, 1 oa^er. 

St&mme. 

M a fl c u l i u a. 

Nom. Sing, o : 2, 2 umlloj 2, 8 w«n«MCO, minnero, 3, 2 Äcro, 

3, 7 lichinnmo, 4, 9 ,s-^//'o. 5, 5, uueUentOj 5, G 
uuilligOy ubelo, 5, 15 miiUo, ly 7 «e^?»o, 8, 1 salmOf 
S, 2 herro, S, 7 gdicho, 9» 1 M^mo, 9, S cfu hoheato, 
9y 21 manoiseo, «uiVsis^o, 

e: 6, 1 ahtodCf 9; 6 «i«2e. 
Gen. Sing, en: 1, 3 heiligen^ 2f 10 ^tcAtnamen, 2, 11 namen, 
6f 15 «utV^an, 8| 7 m€nm«2;eny 9, 16 afT»«», 

on: 9, 2 Ztcfttnamo«^ 

tm: 8y 6 ^ftiiiaft«7t(fi. 
Dat. Sing, en: Ij 3 nnii«nfen, 2, 2 geutdhteny 3^ 5 AetZi^en, 4, 1 
8^en, 5, 14 reAfen, 7, 12 junijestm, 

on: 9, 3 namon. 
Acc. Sing, un: 2, 6 heiligtirif 4, 6 euuigun, 7, 1 «aZmu»^, 

O»: 8, G gemakehn, 

en: 1, 1 breite)^ 1, 5 matemen, 2, 2 nm'llen, 2, 10 i/cÄ/- 
nameMy 3, 4 menniscen, 4, 8 lichinnruen, i^, 8 manslegen, 
5, 14 naynrn, 7, 10 rahien, 7, 13 andeUj bogen, 7, 15 
unillen, 8, G manen, 9, 10 namen. 
Ngiii. Plur. fm: 1 , 4 art/on. 1,5 ar</on, 3, 8 .sunJigon, 9, 12 hpi/igoUy 

en: 1, 5 suiK/iijen, uuirsi'.fteny bezzetifen, 2, 2 fvrsfen, 3. G 
sunditfc», 5, 5 unrehterif 9, 9 mennisgev, 9, IG selben^ 
9. 25 fertanen. 
Gen. Plur. 1, 6 rehtonoj 2, 5 siiudigonOf 

Oiii: 7, 7 gloubigoni {liuti vorlicr), 

OW : 1, 1 argon, 1, 6 argoitf 2, 2 e«tta? /ow, 3, 2 junger on, 

4, 3 «»«iwtsco?!, 5, 9 menmscon, 7, 1 mennucon, 7, 5 
mnjviscon, 1, 10 sundigm, 8, 4 gugendoiif 9, 8 t(2>«^on, 
9, 13 armon, 9, 20 armon, 

en: 1, 1 mniigen, 5, 8 guoten, 7, 7 a^teRte»! 7, 15 judm^ 
9, 6 tt&«^n, 9, 10 arm«n. 
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Dat. Piur. otii 7, 8 mitf louhetjon. 12 hdlipov^ 

en : 4. 5 fselhcn, 7, >^ ijloubigen, 7. 14 gfraiteu. 

Acv. Vhir. mi: 7. 14 pofon, 

en : 7, 1 Juden, 7, 14 hrinneutenj Ii. \} namm. 

Neutra. 

Kom. Sing, a: 1, 3 rinnenia, ö, 10 Aersa, 6, 8 ott^a, 

O: 4, 9 teUfO, 9, 9 fougenero, 

e: 4, 5 ft«ree, 9, 11 tiudb^^Mik«, 

i: 5, 5 emdgL 
Gen. Sing, en: 2, 13 auffen, 3, 5 ft^rsen, 7, 18 hokesttrif 

tcn: 4, 6 heüigm. 
Dat Sing, en: 4, 3 Atfrem^ 4, 7 herzenj 5, 2 henerif 5, 8 Aet- 

Ilgen, 7, 18 nomen, 8, 4 dumohtigen, 9, 2 Aerzoi. 
Acc. SiDg. a: 5, 9 herssa, 

i: bj 2 herei vor Punkt. 
Dat. Plur. on: 5, 2 oron, (). 1 gesihenotoHj 

en : 4. 7 ougen, f). 6 ougeuj 7. 10 herzerij 7, 11 herzen, 

Acc. Plur. 9, 2 offenen, 

a: 7, 10 herza, 

' * 
e: 9, 9 Äerce. 

UR-Btämme. 

Koxn. Sing, a: 5, 11 cAe^O) 

i: 5, 8 t^umftigi (Adj.), 5. 8 dwrnohtigi (Adj.), 7, 17 tkeUäi* 
Gen. Sing, un: 6, 1 wtoekun, 1, 13 minm. 
Dat. Sing, wni 1, 1 cii«ntin, 2, 4 fUMun, 3, 5 unsagelichun, 
Sf 6 «nrottun; 4, 4 zeteuwn, sdhin, 8 vorA^n, 
5, 12 mie^e^un, 8, 3 zesuun, 9, 20 tnichelun, 

on: 5, 8 forhton, 7, lo seneuuon, 9, 1 tougemn, 

en: 2, 3 christinlichen. 
Acc. Sing, wn: 7. 16 selbun, 

on: 5, 8 forhton. 7, 13 aZ<o»i, 7, 17 skeüilon, skeitelonf 

en : 7, 16 selben, 

an: 8, 6 gemahelan. 
Nom. Flur, /n: 3, 10 keisiliu. 
Dat. Plur. i^h: 2, 1 vorJUun, 5, 11 zwigun, 

en: 2, 11 vorhten. 
Acc. Plur. on: 2, 9 irdiscm^ 

en: 9, 21 jungestetu 
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Pronominale Decliuatiou der Adjectiva. 

MaseuIioA. 

Kom. iSiug-. er: 3, 2 eincrj 6^ G neheiner, 7, 10 scrodolonter, 
7, 18 geheilter j 
ir: 25 nnrehtir. 
Gen. Siijg. eji*: 2, (3 .seZi^^.v, 2. 11 solichesj 3, 6 mitieSf 5, 15 yuoteSf 

is: 3^ 7 urnhestandentis. 
Dat. bing;. enio: 2, 2 sinemo, 2, 6 minemo, 2, 8 imuuendiyeniOf 

3, 5 dinemo, 7, 18 eineniOf iegelichemo, 
Acc. Sing. o?i: 9, 9 manniglichon, 

flft: 2, 2 unser im, 7, 1 suelicJmn, 

en: 2, 0 5i«e/i, 2, 8 selbeiiy 2, 10 viinen, 3, 2 ,v?'«(?n. 3, 7 
gehaldenen, 3, 9 dimn^ 4, 4 wunderlichen, 5, *J viinen, 
5, 14 (^tnen, 6, 9 
9, 21 «me». 

Nom. Plur. e: 1, 6 2, 1 nn«, 2, 13 a^2«, 3, 2 mam^«, 
5, 14 oZ^e, 6, 11 aUe, 7, 14 sine, B, 2 oZ^, 8, 4 
tme^tcft«, tt«6»c/^, .9, 2 gnuage, 9, 7 «n^Zou&e^«, 9, 19 
mndigef 
a: 6, 11 mina ßandoy 

1, 6 2^ei<if2, 2, 2 gagemntrtigi, 3, 2 manigi, 4, G manigi, 
9, 7 tt5eZi\ 9, 13 «time^teAt. 
Gen. Hur. ero: S, 2 mtnero, 5, 10 ndneroj 7, 6 dinero, 4 

selber o, 9, 13 sinero. 
Dat. Plur. eri,: G, 7 minen, G, 8 a?/e»«, vitnen, 7, 4 tuotiden, 
9, 9 umciddlgt)!, acaldigtn^ 9, 14 mintiij 9, IG dinmy 
9, 20 sundigen. 
Oft : 8, 4 dinon ßandoUf 
U7i: 8j 1 ubelun. 
Acc. Plur. 4, 3 Inkke, 5, 7 aZ/e, 5, 9 »uy^e, 5, 12 erhelose, 
7, S lehentt', tote, 1, Ii rehtSf 1, 14 «i«e, 9, 1 
andere, 9, 9 sciddige, 
a: 1, 1 aiZa, 3, 8 «ZZa, ' 
i: 9, 9 uneculdigi, i\ 13 «itneZic/tty - 
o: 9, 17 too^^on andero* 

Neutra. 

Nom. Sing, ez: 2, 1 fernmez^ 4, 5 en^s;, 5, 8 uu/sUh^, 
i»: 2, 1 ckmnftigiz* 
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Dat. »Sing, emo: 4. 3 suaremo, nnyelouhiyeniQf 5, b diiienu), 

8, 4 dinemo, 9, 2 cUUmOf minemo, 
Acc. Sing, i«: 1, 3 citigiz. 

Kom. Plur. it«: 1, 3 e^Ztu^ 4, 9 anc^rtu, 6, 3 mmu, 9, 1 jjra- 
Gen. Plur, erO'. 1, 3 guotero. 

Dat. Plur. : 4, 4 guoten, 5, 0 (2mefi, 7, 14 hrinnenfen. 
Acc. Plur. ii/ : 5, 2 miniu, 9, 1 getoug&nu, 9, 2 e^/m, 9, 12 
Mnitt, 9, 18 iolickiu. 

Feminina. 

Nom. Sing, iu: 1, 11 reA^«, 1, 14 i^emomefu». 
Gen. Sing, ero: 3, 5 cimero. 

Dat. Sing, eroi 1; 1 «mero, 2, 9 ««eninero, 3, 3 mineroy 3, 5 

mtna^, 5, 8 dinerOf S, 2 aUero, 9, 1 sinero, 
Acc. Sing. €t: B,l mma, 4, 9 6uut4/a, 6, 5 minOf dintt, 6, 10 mtna, 

7, 3 mmr, 7, 5 tntna, 8, 7 difia, 9, 2 <2tna, 9, 21 dinOf 
e: 2, 4 fftna, 7, 13 uwieheref 9, 14 mtne, 

o: 3, 6 «n «nMro ukw. 
Nom. Plur. e: 6, 3 mme, 7, 14 «me, 9, 7 tiue^«. 
Gen. Plur. ero: 6, 4 ndnero^ 9, 9 smero, 9, 16 minero, 
Dat Plnr. en: 7, 4 mmen, 7, 5 irdüem. 
Acc. Plur. 6: 7, 14 me, 9, 7 *me, 9, 19 f reisige, 

a: 9, 1 q^tfno. 

Er, 

Nom. Sing, «r: 1, 1. 1, 6. 2, 8 u. s. w. 
Gen. Sing, ain: 8, 7. 9, 18. 

Dat Sing, imo: 2, 7. 2, 11. 2, 11. 4, 1. 4, 9. 5, 8. 7, 1. 8, 9. 

9, G. 9, 11 u. 8. w. 

. Acc Sing, in: 2, 2. 4, 4, G, G. 7, 10 u. 8. w. 
Nom. Plnr. stet 1, 6. 2, 3. 2, 4. 2, 4. 3, 3. 4, 8. 4, 8. 4, 8. 

5, 11. 5, 11. 5, 12. 5, 13. 5, 13. ö, 14. 6, 2. 8, 2. 

8, 5. 9, 2. 9, 10. 9, 14. 9, 14. 9, 15. 9, 16. 9, 17. 

9, 19. 9, 20. 9, 22. 9, 24. 9, 24. 9, 24. 9, 25. 9, 25, 
si: 1, 4. ], 4. 1, 5. 1, 5. 1, 5. i, 5. 1, 5. 2, 1. 3, 8. 

4, 8. 4, 8. 4, 8. 5, (>. 5. G. 5, 11. r>, 11. 5, 13. 8, 3. 
9, 17. 9, 17. 9, 19. 9, 21. 9, 22. 9, 22. 9, 22. 
Gen. Plur. iro: 1, 6. 1, G. 2, 2. 2, 3. 2, 3. 2, 4. 2, 4. 2, 6. 

2, G. 3, 3. 3, 4. 3, 8. 4, 4. 4, 5. 4, 8. 4, 8. 4, 8. 
4, 8. 5, 7. ö, 10. ö; 10. 5, 10 u. s. w. 
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Dilt. Flur, in : 2, iK 

Acc. riur. nie: 1, 1. 1, G. 2, 5. 2, s. 2, 0. 3, »1. 3, 8. 5, S. 

5, 11. 5, 12. ö, 12. ü, 11. 7, 17. 7, 17. b, -i. U, 19, 

«ia: 7, 17. 

Kz, 

Nom. Sing, iz: 2, 4. 4, r>. 4, .'). .">. 11. 6, 8. 7, 17. 9, (i. 
Acc. Sing, iz : 2, 2 {hnnctiz Ind. Fraet.), 3, Ö. 4, 7. 5, 5. ö, 7. 
5, 7. 6, ö. 6, 7. 6, 7. 

Nom. Sing, si: 1, 1. 1, 3. 2, 6. 4, 1. 4, 4. 4, 7. 5, 10. 6, 3. 

7, 15. 7, 15. 7, 15. 7, 15. 7, 16. 7, 16. 7, 16. 7, 16. 
7, 16, 7, 17, 
sie: 9f 12. 

Gen. Sing, iro: 1, 5. 2, 8. 3, 8. 7, 15. 7, 17. 7, 17. 7, 17. 7, 17. 

Dftt. Sing, iro: 4» 4. 

Acc. Sing, sia: 3, 4. 3, 9. 7, 5. 1, 16, 

9%€i 2, 8. 5, 2. 
Acc. Plur. sie: 4, 5. 4, 5. 4, 5. 6, 11. 7, 14. 7, 14. 9, 1. 

Der, 

Gen. Sin^, tZ^'.«?: 2, 1 u. s. w. 

Dat. Sing, demo: 1, 1. 1, 5. 2, 8. 2, 12. 2, 13. 4, 1. 4, 1. 4, 4. 

4, 6. 5, 14. G, 2. 7, 1. 7, 1. 7, 2. 7, G. 7, 18 u. b. w. 
Nom. Plur. die: 1, 4. 1, ö. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 1, 5. 2, 2. 2, 2. 

2, 13. 3, 2. 3, G. 3, 8. 5, 5 u. s. w. 

Gen. Plur. dero: 1, 1. 1, 1. 1, ö. 1, 6. 1, G. 2, 2. 2, 5. 3, 2. 

3, G. 3, 8. 4, 1. 5, 8. ö, 10. 7, 7. 7, 7. 7, 7. 9, 8 u. s. w. 
Dat. Plur. den: 4, 5. 6, 7. 

Acc. Plur. die: 2, 9. 5, 7. 7, 6. 1, 14 u. s. w. 

Dat. Sing, dpmoi 1, 3. 1, 4. 4, 1. 4^ 8. 5, 8, 
deme: 4, 7. 

Instr. Siug. diu: 1, 5. l, 5. 1, G. 2, 2. 2, 6. 2, 7, 2, 8. 2, 8. 

2, 10. 4. ö, 5. 
Nuui. Plur. d> i: 2, 2. 8, 8. 8, 9. 9, 9. 9, 9. 
Gen. Plur. e/ero: 4, G. 8, 4. 
Acc. Plur. diu: 4, 3, • 

dei: 1, 3. 4, 5. 8, 8. 8, 9. 8, 9. 9, 1. 9, 2. 9, 9. 
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Ih'u. 

N«iD. Sing, diu: 1, 3. 2, ö. 2, 13. 3, 7. 3, 9. 4, 3. 4, 4. 5, 2. 

i), 4. 5, S. S, 2. 
aen. SiDg. dero: 1, 1. 1, 4. 2, 10. 4, 6. 6, 1, 7, 4. 7, 10. 

7, 13. 9, 2. 9, 8. 9, 12. 9, 16, 
den 9f 1 der uuerUi. 
Dat. Sing, dero: 1^ 1. 1, 5. 2, 2. 2, 5. 3, 2. 3, 4. 3, 5. 3, 6. 

4, 3. 4, 8. 4, 10. 5, 6. 5, 6. 5, 8. 6, 11. 7, 1. 7, 7. 

7, 8. 8, 4. 9, 1. 9, 10 u. s. w. 

Acc. Sing, die: 2, 3. 3, 7. 4, 6. 4, 7. 4, 8. 5, 1. 5, 3. 5, 8. 

6, 7. 7, 7. 7, 8. 7, 13. 7, 14. 7, 16. 7, 16. 8, 6. 

8, 6. 9, 6. 

Nom. Plur. die: 4, 1. 4, 6. .o, 3. 9, 1. 9, 21. 9, 21. 
Gen. Plur. dero: 4, d. 
Acc. Plur. die: 2, 9. 9, 21. 

Waz. 

Instr. Sing-, wiu: 2, 1. 4, 4, 3. 9, 8. 9, 23. 9, 23. 9, 23. 

Ditar. 

Nom. Sing-, dher: 1. 5, .S, 1. 
Dat. Sin;L(. dismo: 9. 17. 
Acc. Sing, disrn 7, 1. 
Nom. Plur. 1, 6. 

X>enu. 

Nom. Siny. disiu: r», 5. 
Gen. Sing, dirro 8, 4. 

Nom. Sing, diz: 4, 5. 7, 4. 
Acc. Sing, diz: 7, 4. 9, 21. 
Dat. riur. disen: 6, 1. 

Gen. Plur. unser: 8, 2. 9, 23, 
uneir: 5, 8. 5, 15. 7, 8. 
Acc. Plur. unsih: 2, 3. 4, 7. 5, 15. 9, 23. 9, 23. 

Du. 

Gen. Plur. i'wwwer: 4, 5. 6, 9, 
Dat. Plur. im: 4, 6. 

Acc. Plur. iuuuih: 2, 10. 2. 11. 4, 4, 4, ö. 4, ö, 4, 5. 6, 9. 7, 13. 

Vom ungoschlechtigen Personalpronomen sind bloss einige 
Beispiele des Gen. Dat. Acc. Plur. angeführt. 
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Unllectirle Adjectiva aaf L 
e: 6, 8 truobej 7, 4 ter«, 7, 8 unmgBy 9, 10 ncÄ«. 

Untiictirte Adjectiva ;luI u. 

o: 6, 8 viLoj 6, 10 w/o, 0, 11 vilo. 1, 12 vilo. 

A d V e r b i a a ii t" o. 

O: 2, 1 ubelOf 2, 8 ^ofo, 3, 7 gemo, 4, 5 t>erro, 4, 6 
rtfAto, 5, 3 ingrundo, 5, 11 trugdiehOf 6, 4 ikarfo, 
2an^o, 6, 8 baldot gemOf 6, 11 aZtemo, 7, 1 stiUo, 
7, 13 algaro^ 8, 3 6aZ(io, mo^^o, 8, 4 verro, 9, 2 
UntgenOf 9, 5 r^jU^emo, 9, 9 tougenero, getougmo, 9, 10 
gemo, 9, 15 Ao^, 9, 16 horsehOf 9, 20 eutti^Ziß&o, 
9, 21 $pttoHgo, 9, 23 verro, 

e: 4, 3 Zon^tf, 4, 10 sunderingef 1, 9 re^te, 9, 2 ^ernor«, 
9y 13 gdtneHge, 

€: 7) 14 tinreAt». 

Die Participia Praes. auf o sind nicht berücksichtigt. 

Adverbia auf un. 

im: 1, 17 ttnrtfde^te&tm, 9, 2 frahaLtlickvnf 

Off» : 2, 6 utialftiaeon, 6, 10 nngmmUm, 8, 9 ttttunnaZtw^Zecftony 

In: 9, 2 armmgin* 

Partikeln. 
Partikeln auf a, 

aha, aha', 2, 6 dar aba, 2, 9 dar aha, '2, 12 aha rehttuLO, 5, Ü 
dar a6a, 5, 12 aha iro, 9, 21 a6a m, 
afe: 2, 3 a6 uns. 

ana, ana: 1, 1 dar ana, dar ana, 1, 2 c?rtr 2, 2 ana sehendo, 
2, 3 a7ia die, 2, 4 r^ar «n«, 2, ü anasihte, 2. 8 ana 
diM, 3, 6 dar ana, ana sih^ 4, 7 ana gezeichenot, 
7, 15 an« ritJi, 8, 3 dar ana, 8, 6 dar ana, dar ana, 
9, 9 dar ana, 9, 12 anasihte, 9, 21 ana sehendo , 9, 25 
awa, rfaz, 9^ 26 ana tu07i, 
an: 1, 1 an demo, an den, 1. 2 an ^o<£S, 2, 9 an in, 2, 12 
an demo, 3, 4 an dih, 4, b an den, 5, 12 an iro, 
5, 13 an dir, 5, 14 an c?iV, 7, 2 an ciiA, 7, 17 an 
irOf an tVo, 8, 1 an in, 9, 3 an c^m*, an tiu«rZteaZ«<;2on| 
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9, 5 an d^nio, 9, 10 (in devo, mt dero, 9, 11 an dih, 
an dih. 9, U) an dinemOf an Christof lÖ an sin, 
an demo, 9, 23 t/« Jt'ro. 
dna, dnu. ana: 2, 3. 3, 6. 8. 8, 8, 

ane: 9, 19. 
atM. ava: 3, 4, 
ave: 1, 4. 

avaVf avur, aver: 2, 6. 4, 9. ö, 6. ö, 8. 7, 18. 9, 2. 9, 24. 

«//rtr. flr//e;-: 5, 12. 9, 9. 
dana. dane: 5, 6. 

c2ara. clara: ö, 8. .5, 8. 7, 4. 7, 15. 8, 9. 

gagan. gageni 2, 2 {gagenuurttgi), 2, 7 (jgagenuurHe), 9, 14. 

hm-a» hera: 4, 6. 6, 5. 8^ 7. 

Ätna, hina: 6, 4. 5. 9, 10. 

hintar, hindir: 3, 8 (Jundirspraehon), 

hinderot: 9, 9. 
hwumda, uuanda: 1, 1. l, 5. 1, 5. 1, 6. 1, 6. 2, 8. 2, 8. 2, 10. 

3, 6. 3, 6. 3, 8. 4, 7. 4, 10. 5, 4. 5, 5. 5, 8. 5, 11. 
ö, 12. 5, 14. 6, 2 U.8. w., 

uuande: 4, 1. 5, 2. 6, 2. 6, 2 u. s. w. 
«wiar. odari 8, 7. 9, 9, 
oder: 9, 9. 

«ama. «amo: 4, 4. 5, 15 («amoM»), 8, 6 {samoso)^ 
$arn: 2, 2 (samso), 2, 9 («awwo), 3, 7 (sar/t6o). 

«amoit^ «am««<: 5, 6. 5, H {samtt), ii, 11. 7, 1. 9, 15. 

«unlar. aunderinye: 4, 

sunftr: 1, 2. 1, 4. 2. 2. 2, 4. 4, 7. ;">, 7. 

uhar. über: 2, 6. 3, !>. S, 3. 8, S. 8, 8. 8, 9. 9, 9. 9, 9. 9, 9. 
9, 14 {^ubennuote), -l {aberauinden), 9, -1. 

nntar. nnder: (i, 8. 7, 1. 8, 9. 8, 10. 

i7zar. uz er: S, 4. 

Jona. Jone: 2, 6. 2, ft. 2, 9. 2, 10. 3, 2. 3, 4. :>, 5. 3, 5. 4. 1. 

4, 4. 4, 4. 4, 5. 4, o. 4, 5. 4, 6. 4, S. 5, 2. 5, ö. 

5, 12. 5, 14. 5, 14. H, 3. (5, 5. (i, 5. <>, «i. (i, 8. 6, 9. 
7, 1. 7, 2. 7, 2. 7, 4. 7. 11. «, 1. 8, 4. 9, 1. 9. 1. 
9, 2. 1», 2. 9, 2. 9^ (3. 9, 12. 9, 14. 9, 15. 9, 20. 
9. 21. 9, 21. 9, 23. 9, 24. 9. 24. 9. 25. 9, 26. 

fr,ra. rare: 4, 3. '^, ö. 7, 2. 9, 2 ivoniheineinda), 9, 21. 
uMi<i«r. nuidtr: 1, 1. 2, 2. 2, 2. 3, 2. 3, 4. 7, 1. 7. ü. 9, 8. 9, 8. 
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uuidari, uuidiri: 3, 8. 
«tfoZa. uuola: 1, 3. 1, 4. 
uuoli: 9, 12. 

«a, «. »e: 1, b. 2, 1. 2, 4. 2, 6. 2, Ü. 2, 7. 3, 5. 3, 6. 4, 1. 

4, 4. 4, 4. 4. 4 4, 7. 4, 7. 4, 9. 4, 10. 4, 10. 5, 3. 

5, 4. 5, 6. 5, 7. .'). 8. 5, 13. 6, 5. 6, 11. 7, 1. 7, 1. 

7, 5. 7, 6. 7, 8. 7, 8. 7, 12. 7, 12. 7, 15. 7, 17. 

8, 3. 8, 4. 8, 4. 9, 1.. 9, 1. 9, 9. 9, 9. 9, 12. 9, 15. 

9, 16. 9, 19. 9, 24. 9, 24^ 

zi: 3, 2 ssimUu, 4, 3 tiundu, sduuiuf 4, 4 n imo, 9, 8 ssiuuiUf 

9, 23 sttttniiy stttttuiy 
e: 2y 1 «er{M^«niM| 4, 5 ttu (ze tu), G, 3 gerfuUtnme, 9, 23 

ziu (z€ umu), 

Partikeln auf e. 

danne, danne: 1, ö. 1, 5. % ö. 4, 4. 5, 5. 5, 10. 6, 2. 7, 9. 
9, 9. 9, 23. 9, 23. 9, 25, 
dannai 9, 26. 
kuwmne. tttienne: 2, 12 (a^tettuenne), 7, 13. 
ttiioiM. ««ana: 5, 8. 6, 6. 9, 7. 

Partikeln anf i. 

bi (5??). bi: 1, 3 bi demo, 1, 6 pidiu, 

be: 1, 5 pediu, 2, 2 pediu, 2, 6 pediuy 2, 7 pediu, 3, 4 
pediu, 3, 8 6e unrehfe, 5, 8 pediu, 9, 5 pediu, 
dir (Kelativum). dir; 5, 8. 8, 9, 

(fcr: 7, 3. 

ni. «e: 1, 1. 1, 1. 1, 1. 1, 1. 1, 3. 1, 4. 1, 5. 1. 5. 1,5. 1,5. 

2, 3. 2, 7. 2, 11, 2, 12. 3, 3. 3, 6. 3, 7. 3, 7. 3, 8. 
4, 5. 4, 5 u. 8. w. 
übe: 4, 5, 5, 11. 6, 7. 7, 4. 7, 4. 7, 8. 
ttin6t. ttni6e: 2, 8. 5, 9. 6, 5. 7, 4. 7, 7 {umhehalbot), 8, 1. 
iiiM2t. ttfide: 1, 1. 1, 2. 1, 2. 1, 3. 1, 3. 1. 3. 1, 6. 1, 6. 2, 2. 

2, 3. 2, 4. 2, 4. 2, 5. 2, 8. 2, 9. 2, 10. 2, 11. 2, 12. 
2, 12. 2, 13. 3, 4. 3, 5. 3, 6. 3, 6. 3, 9. 4, 2. 4, 3, 
4, 3. 4, 3. 4, 4 u. 8.W., 
ttnda: 1, 14 unc2a cfar ona. 
im», unzi: 5, 7 uns» 

tinc: 9| 9 «»0 man, 9, 20 «ns 9^ 24 vnz der. 

8 
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furür, furder: 4, 5. 4, Ö. 
furi, fure: 9, 4. 9, 4. 

furz 9, 20 (/«rnom«). 
uuidari. uuidiri: 3, 8. 

Partikeln auf o. 

eo, io: 2, 7. 2, 9 {niottian), 4, 2. 4, 9. 4, fl. 7, 1. 7, 3 (7iioman), 
9, G (iovier), 9, 8 (tomer), 9, 9 (iodoh)j 9, 20 (nio), 
9, 21 («io), 9, 21 (nio), ' 
ie: 5, 13 (ievier), 7, 18 {iegelichemo), 8, 9 (Jener). 

huiieo. uitio: 4, 3. 5, 10. 6, 3, 8, 2. 8, 2. 8, 2 {uuiolih). 

odo. ode: 2, 7. 1, 3. - 

Pmtikelii auf ä, 

dannän. dannani A, 8. 9, 6. 
hxmän, hinnani 5, 8. 
Attttonn^. uuawnan: 4, 8. 8, 7. 

Partikeln auf ö. 

aU. aho: 1, 3. 1, 4. 5, 6. ö, 7. 7, 3. 8, 1. 8, 3. 8, 4. 8, 7. 
9, 6. 9, 23. 

nalsd? s. unten, nah: 2, 4. 5, 7. 5, 9. 5, 11. 5, 14. 

Ableitungen 

auf OKMI. 

geaauua» zeseuun: 4, 4, 
zesuun: 8, 3. 

auf ag. 

heilag. heiligen: 1, 3. 2, G {heiligvn), 4, (5 {heiUgun)^ 3, 5. ö, 8. 

f), 12 (heiliga), 8, 2 {heiUga), 9, 12 {heiligon), 
leidag. leidiei 6, 11. 

manag, manige: 2 (nuintj/t); 3, 3. 3, 7 (m«ntjr»)i 6. 5, 8. 
7, 7. 7, 8. 7, 15. 

auf ad. 

büadi, pildi: 4, 7. 

auf as. 

ZtfuJcuian. iBtdizet: b, 8. 

auf a£. 

Hufal. Hu fall 7, 5. 

tiufele: 7, 2. 7, 6. 7, 15 (tinfeles), 9, 7 {Huf des), 
gamahalo, gamahala* gemahelon: 8, G. 8, G (gemahelanf gemahehm). 
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spiegaL Spiegel: 2, II. 
swigalunga. sui gelinigi: 4, 3. 

wehseU. uuehseli 4, 3. 4, 9 (uuehseUih), 9, 11 (uuehsdiiche), 

Ableitungen anf an, 
ebant, thenit 9, 9. 9, 9. 
hemanari. havenaris: 2, 9. 

heidan. heidene: 9, 21. 
lfmgan. Ion gen: 3, 8. 
inorgan. morgen: 4. 5, T). 

off an. offen: r>, 11, 9, l (offena), Ü, 2 (offenen), 9, 2. 
samanon. kesfnnenoton: 2, 2. 

spgan. segen: 9. f), 14 (segene), 9, 25 (gesegenot). 

tougan. getouije ne: 9, 1. 9, 1 {gefougenui), 9, 1 [tougenon), 9, 2 

(fougetio)y 9, 9 (touyenero), 9, 9. 9, 9 (getouge^tio), 
trahan. trahenen: (I, 7. 
wahanan. geuitaheiief: (>, 0. 
christan. Christenheit: 2, 6. 5, 12, 

ehr istinlichen: 2, .'J. 
zeichan. gezeichenof: 4, 7, 

magavon. gemeginoi 9, 21. 
iS. oben gagan, 

auf and in yiotuf. 

fiand, fiatnli, fiande: .">, 9. 10. 0, 8 ( fanden), (5, 11 (^ßaiida), 
7, 2 (fanden), 1, 0. -S, 4 (fiandon), 8, ;") {ßant), 9, 4 
{fünf, fallt) f 9, 14 (Jianden), 
fienden: 7, 4. 

auf ar. 

iawar. inuue remo: 4, 5. 

meisfar. m ei stier e: 2, 10. (j {nieisferotost), 

opfnr. opferota: 2, 8. 4, 6 {ojjfer). 

auhnr. suberon: (>, 7. 

tin«ar. «»sero: 2, 2 («««erw«), 2, 6. 

vatar. vater: 2, ü. 2, 7. 7, 1. 1, 1. 7, 1. 1, lö. 8, 3. 

fingar. fingert: 8, 6. 

fordardn, forderot: 9, 13. 

iffosar. «uaser: 1, 3. 1, 3 (uuoser«). 

tfuoeftor. ttttoefter: 1, 3. 1, 3. 

3* 
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wundar» ti v n der liehen: 4, 4. 8, 2 {uuund&ront)^ 8, 2 (uunderlih)^ 
4. 4. 9. 12 (uuncier), 

iifindir: 9, 2. 

andar, ander: 2, 2. 4. 7 {anderes), 5, 11. 9, 1 (^andere), 9, 17 
{andero), 9, 24 (oiuiere»), 9, 24, 
anc^riu: 4, 9. 

S. oben avoTf aftar, hintarf odan\ u&ar, suxUar^ untar, 
^ssoTf mdar, mdari, 

Ableitungen auf am, 
Uamin, iseninero; 2, 9. 

auf erf 

ireher. treher: 1. 

auf ig. 

kunig, lantchuniga: 2, 2. 2, 6 (chumge), 2, 10 (chiniiga, chu- 
niga, chuniga^ chuniga), 2, 11 (chuniga)^ 5, 3 (ckunig). 

auf id. 

gi'ridn. giridi: 2, 9. 

ganennida. genenriidi: 3, 2. 9. 14. 

farlorannmsida. flornussidi: 9, 1. 

framda. frouulde: 4, 7. 

B^da, uuerltsaledon: 9, 3. 

itniMmda. p«fii«inc2t: 2, 4. 9, 2 (vorebemeinda). 

auf a. 

Aottfrtift. Aotf&et: 3, 4. 7, 17. 7, 17. 

anf ii. 

fibairmtiaMn, uhermuoti»oti 9, 
rfe&Mdn. Ttch^Boni 1, 1. 
nuuuttfdn. r»ut<uo«o<: 4, 5. 

auf iak, 

walhiskun, uualliiscon: 2, (». 
irdisk. ir discon: 2, 9. 7, ö. 

mennisko. meiniisco: 2, 7. .'), 14 (vienniscen), 4, 3 (menniscon), 
ö, 2. f), 7 {viennis:cou'\, '), 9 (mrniii.9conf menniscon), 
ö, 10 {^meimiscon), 7, 1 (menniscon), 8, 7. H. 7 (men- 
nisken), 9, 9 (mmnisgen), 9, 21. 9, 22 (»ieH»t«co}i). 

auf wi. 

totrn«^ ttt<«r<i«<«n: 1, 5. 9, 21 (uuirsisto), 
uuirteaten: 9, 19. 
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hezzist bezzesten: 1, 5. 1, 5. 
jungisf. jungestcir. 7 . 12. 9, 21. 
hohlst, hohesten: 1, 18. 9, 3 (Jtohesto), 
fufiaio, furaten: 2, 2. 

Ableitongaa auf ü, 

engü, engilun: 8, 8. 8, 9 {evgili). 
hanü. himilii 2, 4. 8, 3. 8, 6, 

htmeli: 4, 4. 7, 8 (himele), 8, 8. 
skeitila. skeitilon: 7, 17. 7, 17 {skeitilt), 

skettelo )i: 1, 17. 
eoskepjil. eoskepj'el: 9, 22. 
michil. m ich ein n: 5, 12. 9, 20. . 
sprnngil. s pr a ngel: 9, 3. 

ubil. ubelnuiliigo: 5, (3. 5, 7 {iibdo), 5, 9 (?<7;e^, ubdo), 5, 12 
(ubeli), 9 (uhel.tatigf'u), 1, 10 [ubeli), 8, 1 (ubeliin, 
nbeli), 9, 6 {ubeie, ubei, ubelm), 9, 7 {ubeli)f 9, 8 
{ubehn), 

auf ir. 

bletir. pletir: 1, 3. 
martira, martira: 2, 2. 
jungiro» jungeron: 3, 2. 
rindir. rinden 8, 9. 
i0«tcfttro. tttt«te&«r0: 7, 13. 

auf im. 
auf tnut. 

tugund. tugendi: 9, 24. 

auf Ijjr. 

birig. birigi 1, 3. 

dumohtig. durnohtigen-. 8, 4. 

etot<jr. euuigtin: 4, 6. 4, 6 {euuigeii)f 4, 9 (euui^a), 5, 5 {euuigi), 

9, 20 (euiiiglicho). 
gaganwurttg. gagenuurtigii 2, 2. 2, 7 (gagenuurtic). 
gihttg. gihtic: (3, <3. 

gahuctig, gehuctic: 8, 7. 9, 13 {gehuctige). 
kumfttg. chumftig: 2, 7. 5, 8 (chumftigi), 9, 21. 
Umgmuotig, lanemuotigi 1, 12. 
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mnhtig, unmahtig: G, 3. 8, 3 (tnoA^o). 
8mg. Malig; 1^ 1. 1, 2. 2» 13. 

skulc^, untculdiei 7, 9. 8, 9 {umculdigi), 9, 9 {iculdigtf um- 

seuldigenf tmscMigi, »cMigen), 
gaaliuntgin, geiliunigii 9, 21. 
siarhmuo^g. ßtaremuotig: 7, 12. 
spuoHg, spuotigo: 9, 21. 

ntndig. sunttgeni 1; 1. I7 5. 1, 5 (mndig), 2, & {»undigono\ 
3, 6. 3, 8 {8undi[gon), 7, 10 (sundigon), 9, 18 (^itit- 
(i/^ro), 0, 19 (mndige), 0, 20 {sundigen), 9, 25 (sundtCy 
sündig), 9, 26 {sundige). 

vhüiättg, uheltatigen: 6, 9. 

tihüwiUig. uheluuilligo: 5, 6. 

f(ppig. 7ipj)igkeiti 2, 4. ö, 10 (appic). 

frsifAg. f reisigen: 7, 1. 9, 19 {freisif/e). 

wendig, n neu die: 1, 3. 2, 9 (jinuuendigemo). 

sitig. citigiz: 1, 3. 

ungelouhlg. a n ijeloithigHino: 4, 3. 4, .'5, 

ungelonhegon: 7, 8. 9, 7 {imyeloubege). 
unchreftig. unchreftec: (i, 3. 

Ableitungen anf tu. 
l«ar»Cn. iseninero: 2, 9. 

^rtt^lff. «roAttn: 2, 2 (jroA<m«n), 3, 6. 3, 7. 4, 4. 4, 7. 4. 10. 

5, 2. .5, 8. 5, 9. 5, 12. .5, 15. 6, 4. ß, 5. 7, 2. 7, 4. 
7, 6. 7, 8. 8, 2. 9, 2. 9, 10. 9, 11." 9, 14. 9, 21. 
9, 23. 

auf 6r. 

gemdro* gernore: 9, 2. 
tougen6ro. tougenero: 9, 9. 

ZttfiammenBetasttDgen mit alt, 

tceraU, uuerlt: 5, 5. 6, 1 (uaerltziton), 7, 10 (?«*erZfe), 8, 2 
(tttter^te), 0, 1 (Mi«»*fti, mtevUi), 9, 2 (mierltgeskihtenjf 
9, 3 (nuerltsaledm), 9, 6. 9, 9. 

mit 2iA («0^1, hwdiltf kwiolih), 

9oUh. soUehe: 2, 11. 9, 4 (ioUeke), 9, 18 («o^tcAm), 9, 25 

{solieheii), 
8$ hweHk. suBliehun: 1, 1. 



Digitized by Google 



[231] W«rt«elwts SptMhfonira <l«r MTkiMT Kotkmr-IbiilMhrif i 31 

hweUhf hwioUh. uueliehez: ö, ^. (i, G {mieliehemd), S, 2 {miioHh), 

8, 4 (imdicko). 
unelUchei 8, 9. 9, 7 (uu^ehe), 

Prae f ixe. 

ant-f ent-, int-, int-: '■'>, 4 imfahnre, imfiengey G, 2 inchunnisty 
G, 3 imphallen, G, 10 imphangenf 7, 15 imphangeHf 
7, IG inteta, 9, 24 inznndet. 

ar-j er-, */•-. /r- : 2, G irhohet, 2, 12 irbeizet, 3, 4 irsten, 3, G 
irntnonf, 3, 7 irsterhe, ^», 8 irslagen, 4, 5 irleske, 5, 1 1 
irteile, 1, 8 v'uuintj 1^ 16 irsluogj 9, 2 irchuihtistf 

9, 20 ivifezen, 
er-: 3, 7 erstarben. 

ga-f ge-j gi-. gl-: 4, 3 ungUoubig, 

ge-: 2, 4: kedahton, 2, 5 ketruobet, 2, 6 kesezzet, 2, 7 geborn, 

3, 2 genennidi, 4, 3 iingelouhigemOf 1, 8 ungeloubegetif 
U, 12 gesuine u. s. w., 

1, 3 gnadUf 2, 8 gnoto, 2, 12 manniglih, A, 2 gnaden 

4, G gnada, 4, 8 <pivng, G, G gihfic. G, 7 gnuogety 1, 7 
gloubigoni, 1, 8 gloubigen, 8, 4 glottbe, 9, 2 gmiogty 
9, 9 mannigUchonj 9, 14 gnade, d, 24 ^nt«<. 

/ar-, /«a^, /r-. /er : 1, 4 feruuaet, fertmaet, 2, 7 fevanieg, 2, 9 
ferbrichestf ferbrickestj 2, 13 versekenty S, 3 i;«p«a^«n^ 
5> 7 ferlnmBtf 5, 9 fergeUe, 5> 13 feraekent, 6, 5 
ferseuldetf 6, 6 ferwiJtM, 6, 9 ««mom^, 7, 12 /sr- 
Ir»^^ 7y 14/emom6uttt, 8, 6 ferspracJuai, fei-spreehefHf 
Sf 6 vemtmoy 9, 6 fertüigolostf 9, 7 ««r«*«?icn, 9, 9 
ver«prieft«<y 9^ 11 verlaaseitf 9, 15 «erZatore, 9, 23 
fesikeat, 9. 25 ferUmen, 
/-: 1, 6 jfom, jZbni, ßoren, 9, 1 ßomtiusidi, 9, 6 JÄom, 
9, 20 /orn. 

sof^y s;et^, str^. i^-: 1, 4 zefarent, 9, 7 z^crestf 9, 8 zegieng, 
hi-, bi-i 2f 6 (ieetcfttnot, 5, 5 piginget, 5, 7 |)m(icile}2, 7, 5 

5, 11 p«fon, G, 11 pecherm, 7, 13 beekeret, 7, 15 
hegunde, 1, 16 bevellen, 8, G pechenne, 9, 2 vore- 
bememdaf bechennent, 9, 11 pechenvef, 9, 17 besidcketif 
beauichen, 9, 19 becheret^ bechennen. 
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Das Yerhältniss der vertretenden Laute m den ursprüng- 
lichen lehrt folgende Tabelle: . 



• 


n 
II 






u 


{ 


1 

Apokopc, 










Synkope 


-o. Schw. Verba, Praet. Ind. 
1* S. ffini^. . 














• • 




88 a 


3e 


81 




Noiniii«,a-8t.HMQ. Horn. Plnr. 


• • 


« * 


8a 


8e 


ii 














8« 




jö-St, Masc, Nom. Plur. . 








2 c 


öt* 










7 a 


1 e 












Sa 


2 e 


. 


1 (e, 








18 a 


le 


1 » 




jASt. (ea) Nojh. Aee. Sing. 


• • 


• • 


8a 


• • 


. . 




atfSt Nent. Nom. Sing; • 




So 


8a 


8e 


Ii 










1 a 


• * 


^ ■ 

1 1 




«2«-St. Nom. Sinpf. 


- ' 


• • 


la 


• • 


3i 




St. Adj. Fem. Gen. Sinp. . 




1 o 












• 


10 


tri n 


O C 










So 
















4 a 


2« 












(Ha) 






diu, Gon. Sing 




13 o 


















18 e 
(ic) 






daiu^ Oen. Siag, .... 


• • 


lo 
















«a 
80a 


« * 
■ m 




1 (o6 um) 

26 (vor Voc. 
undCons.) 








4a 
ta 


le 
le 
1« 


• • 


■ 








5a 














3a 


• « 


• • 




/j 1 1 J /7 






o a 








m ^* 




9 0 


21 a 
USW. 


uRw. 


• • 


• / ^ 










Öle 














5e 












2 a 




1 i 












48 e 


Ii 


4 (vor U7 und 
Voc) 










8c 


1 1 


15 (Tor «, 2, j) 


-on. St. Verba. Praes. Inf. . . 


• • 


« « 


la 


24 c 












(Arene- 












Mon) 









Digitized by Google 



[288] 



Wortidwtt und SpnMhfoiaes dn Wlmer Notk«r»H«idieKrill. 



33 



alt a 



-mw St. Yerba, ParL Pract. 



11 



Schw. Verb«, j*a4t. Inf. Praes. 

truhtin Acc. Sing. . . . , 

St. Adj. Masc. Acc. 8iug. 

dp.ser Acc. Sing^ 

gagan 

Abi. -an 

•«iMf. St.T6rba.Part.Prae8.(Adj.) 

8chw.Verba,_/a-St PartPraea. 

(A<y.) . . . . 

flmtd 

wwiA 8t.Verba, l'i aes. lud. 3. Plur. 

Rchw.Verbn.^V»-St. Pnea. Ind. 

». Plnr. . . . . 

«amoin< 



-d. AbL ^ 



•ar. ai-ar 

aßar . . . 
khUar 

oiar , . 

«Aar . . 

unfar , , 



« • « 



• • • • • 



midar 

AbL -ar , 



•wn. AbL -«rn 



-OK?. Abi. -uwa 

-«ff. AbL -oi/ 

•od, AbL -arfl. 

"«<• 8t»Verba, Praea. Ind. Imp. 

2. Plnr. . . . . 



1 o 



11 ti 



la 

(iiufal) 



e 

27« 

9tf 
1 « 

i:i e 
1 e 
3 c 

27 e 
8e 

«J c 
1 e 
1) e 

9 e 

ö e 
(l-c/) 



2a 



8c 
2 c 
1 e 
le 
le 
12 e 
4e 
1 e 
9e 



1 i 



3 t 



8« 



1> 

• • 

61 



88« 
1 « 

25 e 
3« 
(w) 
1« 

{ueiii- I 
nero) 

1 e 



H 
12» 



12« 



17« 



Apokope, 
7 (naob r) 



10 



5 (vor 2) 



I 
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att a 


n 


0 




e 


i 


Apokope, 










Synkope 


Schw.Verba. j'o-St. Pracfl. lud. 








1 1 










6e 












8« 


tt ! 










8e 


>' 


15(vorii,«,i) 








tl8W. 














8» 










1« 


12< 












S5e 


* • 


6 (▼<« 










(ae-) 




1 


nlt e 














-e. kSt. Vcrba, 1 laos.l onj. i..?.Sm<j. 




1 0 


. . 18 e 


1« 




ocu w. V er ba,^<i-ö t. Jr raesX onj . 














1. 3. RiiUF. . - . 








6e 


• • 




I^St. Imo. 2. Sinip. f?) . . 








Ic 


ii 




Moiili]l&> a»St. MüBC. Dat Sinir 


• • 




1 a 


ml 9 


5» 


Nptit Dnt Sin ET 






. . Se 


1* 


1 {hu») 










4e 


• • 




XT - . 1 .1 C*' ^ 








8e 


2 t 




t-ot. Masc. Uhw Olllg. . . 


• • i ■ 




2e 


■ • 




O A ^^kA et* > 








le 


21 




oi.A(U> uasc. noin.Aoo. riur. 




lo 


3a 








er Nom. PInr. 








32 e 




25 








la 


18 e 


» m 




der Horn. Acc Plur. . . . 








17« 














usw. 
















1» 










1« 


12« 


• • 












2e 


• « 










3« 






-0m. St. Verba, Piaes. Ind. liiip. 


















He 


• • 










(en) 






-cm«. 8tA^. Mmc. Dttt. Sing. 








6e 


• • 












6e 


















1 










1 e 


• • 




-eia. at. Adj. Vem. Uen. ^>iiig. 








1 e 


















1 


-er«. St Adj. Fem. Dat. Sing. 








7e 


• • 




-ero, St. A4j. Gen. PInr. . . 








Oe 


• • 




-e«. Nomiim,a-8t. MancGeiLSiiig. 










2i 










3« 


1 * . 


ju'&L Masc 6eu. Sing. . | . . 






• • 


1« 
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alt e 



U 



0 



a 



-M. Nomina, /rt-St.Neut. Gen. Siii<r. 
tt-St. Masc. Gen. Sing. . . 
St. Adj. MMe. Gen. Bing, . . 

«Itl 

•t. St Verba. Priiet Ind. S. Sing. 

Pract. Conj. 1. S. Sing. . 

Schw»Verba,ya-St Imp. 2.Sin{r. 

Nomina, j'o-St. Masc. Nom. 

Acc. Sing. . . . 

Haut Nom. Acc Sing. 

Nom. Acc. Plnr. . 

j-St Masc. Nom. Acc Fixat, 

Fem. Gen. Sing. . . . 

Dat. Sing. . . . . 

Nom. Are. Plnr. 

dhzif Nom. Acc. Sing. . . . 

Adj. auf i 

n» 



1 o 



Ii . 
tibi 
umbi 
umdi 



e 


• 

I 


4« 


i 


« • 


2 f 


4« 




6e 


8t 


6e 


Zi 


6e 


Ii 


3 e 


3» 


6e 


• • 


4e 


. • 


8« 




2 c 




8c 




/) e 


• • 




fari 

widari 

bi- 

-im. Nomina» J^SL (»). Dat. Plnr. 
i-St. Fem. Dal. Plnr. . 



-in. Nomina, «t-St. Ifasc Gen. 

Dat. Sing* . . . 

-U. Abi. -iV 

-ir. dir (Rel.) 

für dir 

Abi. -»V 

'ig. Abi. 'ig 



4e . 
21« 

XISW. 

8e 

5e 

Ge 

80« [ 
usw. I 

2e I 



Ii 



2 (uttM) 

4 



1« 



lo I 
(Ol.) 

2o 



ih. ih, Acc. Plnr 

da, Acc. Plnr. . , , , , 
id, Abi. -ida ....... 

-ü. St. Verba. Prae«. Ind. 3.äing. 
Seiiw. Verba, ^a-St. Praecind. 

8. Sing. .... 



lo 



\6 e 

2« 

4e 
(e«) 

12« 

i> e 

1 e 

2 c 

3 t 



1 i 

1 1 
4 i 



8 (vorCons.) 
1 (/urmme$) 



4 i 



Ii I 
(«Aiiiii^^ 

8i 



1 e 
19 e 

Ue 



5 {uuirt) 



ii 
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All i 


U 

t 


0 


a 


e 


1 

1 


iVJJOKOpc, 

Syukopc 


l 

-»^Sciiw.Verba,^«-St.Part.Prftet. 




• • 


20 e 


• • 






1 






« • 








« » 


le 


H 










60 


It 




Sobw.Verba, ja-'Bt. PrMS. hui. 




• 










1 


(3 e 


• • 










le 


3 t 


1 










Mi 




«- 


: 






4< 




alt o 












_n Wntnlnn /z-^i' Mm<)(* ßen Pltir. 


! 

« • • « 




2« 


1 1 




KAniL flsn Plur 


1 0 










la-St. MuR. Oen. Plnr. 


1 






2» 




itf-St. (gn\ Oen Plnr. . . 










1 






• • 


• • 


Ii ' 


Fem. Geil. Plar. . . . 






1 e 


1» ! 


an-St. Masc. Gon. Plur. 




2 0 




• • 


it 


19 


St Adj. Masc. den. Plur, . 


» * 


5o 




■ 

] 


Neut. Geil, i'lur. . . . 


• • 


1 0 












3o 












* * 




la 


6o 


• • 








22 0 , 












uaw.. 


















6e 


• • 






1 




(fe) 










17 0 














usw. 














2o 














1 0 










Nom. Acc. Plur 


• • 


• • 


• • • 


7e 


• • 






















87 0 


• • 




II 












Se 


• • 






(io) 














6o 














(lo) 


















80 




















-u. 8t.7erlw,Pn«i.Ind.l.8iii|f. 


• • 


10 0 


• • 


8o 


« • 




Sdiw. Verl», ja-Sit, Ptms. Ind. 


















7o 


• • 


8o 


2« 





^ Nur die Formen, welche wirklich einmal u gehabt Iwbea müssen, sind 
angegeben, nicht dd. 
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u 



0 



A 



' I Apokope, 
Synkope 



-u. Nomina, a-St.Neut. Inst. Sing, 
tf^b BaL Sing. .... 
jtf-St. (ea) Dat. 8iBg. . . 
it-St. Maae. Noin. Acc Sing. 
St. Adj. Masc. Neiit. Dat. Sing. 
Fem. Nom. Sing. . . . 



1 o 
1 0 
1 o 



• 9 

2 M 



120 



9a 
2a 



8« 



Dat. Sing. . . . 
Nent. Nom. Acc Plnr. . 



I (itt) 



«r, Dat. Sing. 
ti, Nom. Sing. 



7o 



9u 

(fe) 



Dat. Sing. . 
der. Dat. Sing. 



10 o 
usw. 



daz, Dat. Sing. 
Init Sing. . 



Acc. Plar. . 
iKh, Nom. Sing. 

Dat. Sing. . 
kwaz, Init. Sing. 



f{r:.rr, Dat. Sing. . 

detiUf Nom. Sing. 



StVerba, Praet Ind. l.Plor. 

Nomina, u-St. Masc Dat. Plor. 

Neut Dat Plar. . 
ja-St. Masc Dat. Plnr. . 
Nent. Dat. Plnr. . . . 
-un. St Verbo. Praet. Iiid.a.Plur. 

Nomina}aii-StMaae.Aoc Sing. 



11 u 

(iu) 

1 « 
■(»•") 
Um 
{iu) 



1 0 

16 0 
usw. 

6« 



tu 

(iu) 



1 « 

(••") 



1 tt 

(«») 

lu 



1 ft 



3« 



210 
naw. 



lo 



4o 



2 o 
(on) 

1 o 
(on) 



lo 



] e 



1« 



M 

4e 

(«n) 



4i 



le j . 



1 e 

7« I !»• 
(»tii- 
I Ii 



Ue 
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alt w 



T 



•im. Nomiiw, anSL IImc. Nom. 

Acc Flur. . . . 

Neat Aoc. Plnr. . . 



Adv* auf tat 
Abi. -Uli. . . 
l Abi. 



2ti 
1« 



-ut. St Yerba, Praet. Ind. S. Nor. 

alt a 

-d. Nomina, d-Bt. Nom. Plnr. . 



Aee. Plnr. 



-än. danndn 

himUtn , 
hwemndn 



alt S 

-i, Scbw.Yerba, I-St. Raea. Conj. 

I. 3. Sing. (?) . . 

•im. Schw. Vorba, ^-St. Praes. 

Ind. 1. Sing. . . 

St A^j. Maac. Dat. Plnr. . 

Nent. Fem. Dat. Plur. . 
d&fi, Dat. Plnr. 



Apokope, 
Synkope 



5o 1 . . 
. . 1 « 

3o 

I . 



2a 
8a 
Sa 

1 a 
ia 



. . ; 4o 

1 (-«») 

In lo 

(im) ; (-0«) 



la 



I 

12e 

. . Ii 

la 
le 

le 



Ii 



8« 

2e 
(-«.) 

9e 

(.«.) 

6e 
(«») 
1 « 
(-ea) 

^ 8e 

Schw.VerbaJn-St, Praes.Conj. 

M. Plur 3 e 



-Ä». St. Verba. Prae». Conj. j 
S. Plur. .... 



I 



Ä-St. Pracs, Conj. 3. Plnr. 

Inf. 

•^nd, 5>rliu. \ orba, t'-Sf. i'art. 

Praes. (A^.) . . 

•int, Schw. Vt rba, ^-St. Prae«. 

Ind. Ii. Plur. . . 

-er. St. Adj. Ma.sc. Noni. Sing. 

uw^ 



-Ä Scbw. Verba, /«-St. PraM. 

Conj. L'. Plur. . . 

Schw. Vorba, e-St. Praes. Ind. 

2. Plnr. . . . . 

Part. Praet 



I 



. ! la 



2e 
6e 

4e 

7 e 
4e 
2e 
8« 



8e 
3e 



1 i 



2 
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alt e 


n 


0 


a 


6 


i 


Apokope, 
Sjnkope 


-ÄO. Bcnw.Verba, S-St. Fmet. 




















la 


6 « 


• • f 


54d^*liw ATf^rHn 'in-Kf VrA.P4 




















4« 






^Bt. Pxmes. Ind« 2. Sing. 








7« 






alt i 














_1 S<>)iw Vprhft PrftfL Onni 

8. Sin?. .... 






















81 




NomuM) ja>St. (t). Nom* Bing. 










8 t 














2 t 










1 a 


1 e 


1 Q 
\o % 




Acc, Sin<r. . . . 


• 


• • 


la 


1 e 


1 t 




-in. Schw. Verba, Praet. Co^j« 




























AM. 4» 






































j X 

troA- 


























11 « 


o4 » 














1 i 




Schw. Verba, Praot. Couj. 
























1 » 












Se 


91 

• 




alt ö I 












Schw. Verba, «''-St. Prae8.CoDj. 


























U« 




















6 (Tor Yoe, 












und Cons.) 


tffli. Schw. Verba, o-St.Praea. Ind. 
















6o 














(-an) 1 








Nomina, d>St. Dat Plur 


4 0 . 


.S e 


• • 




i 


(-tm) 




(-«») 


1 
1 




So 






1 




(-on) 






1 


on^L Masc Dat. Plnr. 


2o 


• • 


3e 


1 




(-on) 




(-en) 


1 

1 




2o 


* • 


4e 


• • 




1 


(-on) 




(-«) 








2« 














(-1*1.) 










i -ön, Schw. Verba, o-8t. Praes. 










! Conj. 3. Plur. . . 


1 , 

. . > 10 








1 Praet. 8. Plar. . . 


t • 

• 


11 0 


• • 


1e 


• • 

1 
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Mb V 


a 


0 




6 


1 
1 


Apokope, 


. ; 












Synkope 


-An. -6tto. MominA. f^Si. {m\ 


















3o 
(2-ono) 










on^Sl Mase. Qen. Plur. . 


• • 


16 o 

(1 -om) 




6« 

(-en) 


• • 




-önd. Schw. Verba, ö-St. Part. 














Praes. (Adj.) . . 


• 


1 o 


• • 


2« 






-«1«. Schw. Verba, o-St. Pracs. 














Ind. 2. 3. Plur. . 




To 




1 e 






A All ^ t 




lo 




1« 
























8o 




1« 






Ind. Imp. 2. Plan . . 


* • 


So 




8« 










10 0 










"Ote. eehw. Verba. Praet. IncU 


















10 0 










-o«i, hcnw. Verba, o-ist, i raes. 


















lo 








flAVa VasIm Oaa^ T..al O 

Bcnw. V ernai Jrraat. ina. z.oiii^* 


• • 


7 o 




1 d 


a i 




alt ü 














-ün. Numiiia, 4n-St. Gen. Sing^. 


2 u 


« 




■ • 






Dat. Sing. . . 


10 u 


3o 




le 


• • 




A<ft>. 8iii|^* . • 


1« 


4o 


la 


1 e 


• * 














Ii 








lo 




1« 


> • 


1 
1 



Erörterungen zu Tabelle I. 
Zn A, 

Der vocalische Auslaut ist besser erhalten als der con- 
sonantische. Neben den vielen -a nur ein l'eneman, das Wort 
fiand, ein tiufal, zwei odrrr. Aber i, das doch von a weiter 
absteht als ist gerade bei vocalischeiii Ausgang sehr häufig, 
während -and, -ant, -al, -alt, -arn, -aw, -ojf, -at gar kein i 
zeigen. Auch o ist mit Ausnahme des -an im Acc. Sing. Masc. 
der st. Adj. auf -a beschränkt Das widerspricht der allge- 
meinen, aach an Notker gemachten Beobachtung, dass die 
Vocale a und o im Auslaut besser bewahrt werden als vor 
Consonanten ~ Braune, Beiträge 2, 149. — Und doch stimmt 
die Ausnahme des i zu. dem bei Notker nachgewieBenen Laut* 
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stand. Dies ist in I und II anslautend schlechter erhalten 
als im Inlaut. 

Zu -a. A ist im (Janzen <;ut bewahrt. Neben den Fär- 
biini^en bt;]iauptet es seine Ueberlegeiiheit. AutTallond, (iass 
die Abwi'iclmng von u im Vrrbiim, Nomen und Pronomen 
stärker ist als bei den Partikeln, wcicbc selir wenig i und n 
zeigen. Aber der stanze vorauszusetzende Weg von a über h 
zu i ist unwahrscbeiiilich, da /, ja selbst sich dein e zuneigt, 
das doch mit e aus a mindestens o-rosse Aehulichkeit gehabt 
haben mnss, — ebenso der Weg a, e, i, e, da a noch vorhanden. 

Alle diese i wie die o können durch Formübertragung 
entstanden sein. Es erscheinen für a nur solche Voeale^ welche 
in verwandten Formen gebraucht werden. Kein Nom. Plur. 
tago, kein aantu für annta. Im Pronomen und Adj. fehlen liier, 
wie in II, Jilndungen auf offenbar weil diese Redetheile keiner 
falschen Analogie ausgesetzt waren. Diese ist auweilen durch 
Yocalische Assimilation an vorhergehende Silben und nachfol« 
gende Wörter nnterstütat. Aber selten reicht Assimilation allein 
aus, um den in seiner Qualität erschütterten Laut eine be- 
stimmte Richtung zu geben, so im Praet Ind. föitdto, wo nicht 
an das alte o zu denken, MSDm^. 326. 610. — Die übrigen o 
sind Dat. Sing. Fem., welche in den Gen. eindringen, und 
zwar macht das Pronomen den An&ng, dann folgt das Ad> 
jectiyum, schliesslich das Substantivum. Einmal sogar durch 
unsicheres Sprachgefühl in unsero »um, — doch vgl. dio Acc. 
Sing. Fem. von diu MSDm'^. 533, — «»der es ist der Nom. 
Sing. Masc. der (tii-i>t. auf das Neut. übertragen worden. — 
Savia folgt der Analogie der Adv. auf o. 

Die i in der 1. 3. Sing. Praet. Ind. der schwachen Verba 
können entweder dem entsprechenden ('(uij. -ti ihren Ursprting 
verdanken, — vgl. -ta fiir -ti zu i II, und Uitisf im 2. Sing. 
Praet. lud. in 1 und III, - — oder es liegt Assiniilati(tn an das i 
des hiluligeii -ifn zu (i runde. In den vorliegenden Fällen sind 
die Beispiele überdiess durch Assimilation an den Wurzel- 
vocal oder ui das folgende Wort ('utschuldigt, (einmal durch 
den beabsichtigten Reim: unreintiy chucti iji, santi. (: irtnicmH). 
S. die -ft, -üti, -(fti in III, die -Iii Weinhold, Bair. Gramm. 

§§. 313. 369. — Die Nom. Acc Sing, der d-, der Nom. Sing. 

4 
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des änSt. M^en häufig dem Muster der ja- (t-) 8t., der Nom. 
Acc. Sing-. Neut. der an St. dem der j^*a-St Die inusculinen 
/a-St. Jiber sclieinen ihren Nom. Acc. Plur. flexionslos gebildet 
zu haben und nun von i auf e zu gelangen. S. den Gen. Plur. 
mlssitdti Scherer Dm^. 563, Kelle, Otfried 2, 155 hirti Nom. 
Plur. aus F. Vgl. auch zu -e, -e», und den Dat. Plur. ganuätim 
und ähnliche in der Benedictinewegel, den Hymnen und bei 
Isidor, Seiler, Beiträge 1, 437, Sievers, Hymnen p. 22, Wein- 
hold, Isidor p, 80, sowie die alts. Fälle uuini, quidi, seit. Diese 
Analogie wird auch bei den Masc. a-St., die Nom. Acc. Plur. 
auf -i bewirkt haben, vereint mit den i-St. — Die gegenüber 
der 1. 3. Sing. Praet. Ind. schw. Verba, dem Nom. G^d. Acc. 
Sing, der «i-St, dem Acc. Sing, der st. Adj. Fem. grosse An- 
zahl der a erweckt den Verdacht, dass einige von ihnen erst 
aus diesen i entstanden seien. — Den 48 ze neben 7 zi wird 
demnach sif nicht mehr za, zu Omnde li^^n, auch s$ nicht, 
da auslautendes e sich gut bewahrt. Aiuih II seigt 35 ze neben 
|5 n. Die Praeposition bi zeigt in I ein mit ze ähnliches 
Zahlenverhftltniss 8 he:^ H, ni hat nur e, — in II allerdings 
2 &t, kein be^ und 23 m neben 4 ne. Welcher Schreiber hier 
das richtigere ausdrückt, ist schwer zu sagen. Jedenfalls hat 
b« auch in der Sprache von II, m auch in der Sprache von I 
gelebt. — Zi ist schon in den ältesten bairischen Denkmälern 
sehr gewöhnlich, Graff 5, 573, und wird seines Hauptacoents 
wegen trotz häuBger Prokllse sich länger auf i erhalten haben, 
als die aoslaatenden i in unbetonter und schwachbetonter Silbe; 
s. zu -i. 

Unter den übrigen Partikeln bewahren, wie die grösseren 
Zahlen ausweisen, a besonders gut aba, ana (aber 26 Apo- 
kopen), dara, Inuanda, e ist constant in fona, fora, ebenso in II. 
Möglich, dass bei diesen zweien i zu Grunde liegt wie in zu, 
davon ihnen allein unter den hier vertretenen Partikeln auf a 
GrafF in mehreren wahrscheinlich bairischen Quellen des 
11. Jhs. i nachweist 8, 524. 612, sonst bloss ein samt 6, 27, 
ein UKoli 1, 831. Oder sollte Analogie der Partikeln aui" * 
— furi z, B. — ihr Spiel treiben V ^ — Da wird das eine 

* Aneh bei Notker werden fcna, /»ra (und oba) immer mit e geadirieben, 

im Gegensatz zu dem sonstigen Gebrauch, der auslautendes a bewabrt, 
Braune, Beiträge 146, Anm. *. 
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iiuoli neben 2 unoin wühl auch kein »Schreibtcliler sein, es 
kehrt in Ii wieder, s. -a II. 

Bei dem Praetix (je-, neben dem nur ein <//- erscheint, 
Stehen sich zwei Zeugnisse gegenüber. Denn II hat 4 ge- u. s. w. 
und 59 gi- u. s. w. Für I spricht < ititnal die Verschiedenheit 
im VerhältnisB des Praetixes bi-, da^ bei weitem nicht so ent- 
schieden e angenommen hat, 13 e : 4 /, während bei Ii vielleicht 
die festere Schreibung bi- auf die sch wankende der ^e-, gi' 
EinflusB genommen hat, sodann die lange Dauer des ga* in 
Bfliem, Scherer Dm"^. 508. 513. 52G. 565. Aber schon vor 
der Zeit nnseres DenkmalB gelangten einige baii ische ga- zu gi- 
M8Dm'* 526. 565, so dass wir als wahrscheinlich annehmen 
können, ein Theil der in demselben geschriebenen g^ sei alt, 
nnmittelbar aus gar entstanden, ein anderer jung und aus gU 
entstanden. 

Die Verwendung der Genitivform fftr den Dat. Sing, ist 
in n, diUf deaiu weiter vorgeschritten als im Nomen. 

Der Acc. Sing, von diu wird durch eine Laune des 
Schreibers (s. II) nur mit e geschrieben in 18 Beispielen. 

Für -a ist demnach bis auf ga-^ zor und vielleicht Jona, 
fwa, uvola Vertreter nur a und während a mehr Consonant 
mit Ausnahme der oben erwähnten sehr wenig zahlreichen 
Fälle, in denen a sich erhält, nur e und % zeigt. Auch in 
späterer Zeit hat der bairische Dialekt nicht die Vorliebe 
mancher mitteldeutscher füi' auslautendes i der Endung und 
Ableitung. 

In den Partikeln ist a einerseits fester, andererseits mehr 
der F"'ärbung unterworfen als in den übrii;en Wortchissen. Nur 
bei ihnen unzweideutige Zeichen einer bis t fortgesetzten Be- 
wegung. 

Eine Einwirkung der Kraft, welche alte a über e zu i 
treibt, trilft in Partikeln nur ein Wui't, bei fleetirbaren Wort- 
classen oder in Noniinalableitungcn mit einem W^orte ^!<*ieli 
einen p\nzen (^isns, eine lianze Person, eine Gruppe derselben 
Kndtintr. Verwandte Furnien wirken bei Partikeln weder so 

iL* 

erhaltend, noch so fortreissend, s. o<iar, samane in I. II. 

Zu -Ol*. -En hat entschiedenes Uebergewicht. Ueber 
kmeman s. zn A, Die zwei -un, -on des Acc. Sing. Masc. des 

4» 



Digitized by Google 



44 



Heiuxel. 



[244] 



st. Adj. werden der Aualoji^ie der a/i-St. folgen. -In zeigt 
sich in h^u^Ujim^ chnstinlicheu, bizeichindf, ytnuyinn, also nicht 
in letzter Silhe, wenn wir von chrisf'tiilichen absehen, wo die 
( 'omposition sieh der Flexion oder einer weiteren Ahhutun^^ 
vergleicht, und nicht immer durch Assimilation uuterstüUt; 
s. das analoge Verhältuiss in -au II. 

1) Diese i vor der letzten Silbe sind sehr alt, sie be- 
gegnen mit e, und weniger häufig als dieses, schon im 9. Jh., 
8. Kelle, Otfried 2, 121. 434 (auch in F.); vgl. Sievers, der 
im Tatian i für a in -or, -ag, für a in -an nachweist, letzteres 
nnc h in den Hymnen p. 25, im Isidor, Weinhold p. 7B, in der 
Beuedictiuerregel, Seiler, Beiträge 1, 452, — neben a in letzter 
Silbe. — Solchen -in der vor- oder drittletzten Silbe stehen aller- 
dings auch -in in den Endsilben zur Seite, Gff* 2, 945. 9d0, Wein- 
hold, Bair. Gramm. 294, und sehen in älterer Zeit bei Otfried, 
Kelle 2, 121. Ja, magani ist dadurch sogar zu vM^n geworden 
Gff. S. 620, wovon unser vMgm&n, Und es ist begreiflich, dass 
neben -tn im Innern das -eu am Ende von Wörtern derselben 
Classe, — Ableitungen und Part. Praet st Verba^ — sich nicht 
rein erhalten konnte. Aber sehr fest dürfen wir uns auslautende 
'in für -an zu keiner Periode vor der Zeit unsers Denkmals 
vorstellen, da die alten -im und -in so früh Schwächung erleiden; 
8. zu -»in, -i». Auch neben meyfin hat sich magan erhalten, 
wovon das mhd. magen neben metn-. Dagegen verharren die 
alten -in im Innern des Wortes wenigstens bis in unsere Zeit; 
8. ZU -in II. 

Es werden sich demnach bei Worten mit -an, in denen das 
Suffix ins Innere des Wortes treten kann, eine grössere Anzahl 
jüngerer, aus / entstandener e'^ tinden, mehr vor der letzten 
Silbe, als in diesei-. Aber auch w(;nn die -an des Auslautes 
und des Wortinneni gänzlich zu -hi i^ewordcn wären, niusste 
das Veilialtfiiss der « zu / sicli t-rm lx^n wie unser Denkmal 
es zeigt, da die -im, -in. wie alle / tiich elier in letzter Silbe, 
als vor (lies(>r zu e schwächen; s. zu -im, -in, -ir, -i<l, -it in 
I und II. K in Part. Praet. st. Verba und in Ableitungen werden 
demnach aus e' und «"^ bestehen. 

2) Djigegen scheint fast nur altes « zuzukommen jenen 
Wortclassen, welche weder hier noch in II ein / zeigen, dem 
Inf. St. Verba, dem Acc. Sing, von irulUm und dem Acc. Sing. 
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Maso. der st. Adj. und des Pronomen. Der st. Inf. luit sogar 
noch je ein a in I und II, und -m sind hier im Bairischen 
gegenüber dem Alemannischen Behr selten. Weinhold, Bair. 
Gramm. §. 288, hat die einzige flectirte Form mit emnm aus 
dem Speculum ecclesiae (Bened. Ps.); vgl. Alem. Gramm. §. 350. 
Dazu gt^n in unserer Hs. 118, 68. Von jaSt. finden sich 
allerdings mehrere i schon im 9. Jh. in der Freisinger Otfried- 
Hb. hiundnin^ uuentin Weinhold, Bair. Gramm. §. 311, Kelle, 
Otfried 2, 127, dann mierigin Millst. Hs. 20, 11, anadm^n 
0tloh*8 Gebet MSDmZ. LXXXHI, 3, und firchntum in II. Das 
sind Reste des ja, aus denen wohl auch einige entsprung^en 
sein können. Ueber die Seltenheit des Acc Sing, auf -in statt 
auf -an in älterer Zeit s. Gff. 2, 958 f. 5, 518. Dass auch 
die flectirte Formen des Inf. weder in I noch II zeigen, 
und auch in den übrigen Theilen der Hs. nur sehr selten — 
118, cliracinno, 104, 22 maffisternmes — darf uicht für eine 
Eigentliümlichkeit des Inf. in Rezu^ auf «len Lautwandel von 
a zu i angesehen werden, obwulil sich liier EinÜuss der weit 
überwiegenden unHeetirten Form d(;nken licsse. Weder die 
fonsonunz ist dicsclhe, noch das e. — Die Partikel ffinjcn setzt 
\vahrscheiiilicli nuoli kein yugi't voraus, da der Umlaut fehlt. 

Die -(III der Auslaute also, Part. Praet. st. Verba und 
Ableitungen, haben sieh häutig vor der Zeit unsors Denknuils zu 
in gefärbt^ weit seltener jene, welchen wie den tslx'u eiw -ilinten 
Inf. und Aec. Sing, keine verwandten Formen gegenüberstehen, 
in denen -an in Wortmitte treten konnte. Die hier sieh zei- 
genden « werden zum bei weitem grössten Theile e' sein. 

Aber entgangen sind diese a der Fürbung nicht: sie folgen 
nur später. Das zeigt schon das jüngere (j'^ffcn, wozu Graff 
4, 135 *jaffin belegt. Und in unscrm Denkmal si lbst begegnet 
fjehin 118, (58, die Ace. Sing. Mase. des st. Adj. nnsculdigin 
9,31, (/iiotlichin 2iif 10, einin 112, 8, deheinin ll'd, 1*, iuuuerin 
118, 161, Acc. von deaerj disin 118, 88 — s. 111, — meist bei 
vorher gehendem i. 

Es bereitet dies eine Periode vor, in der die Färbung 
zu i wieder grosse Fortschritte macht und auch die schon zu e 
geschwächten inlautenden i von altem a und o, — auch von 
altem », — so wie die e in -emu, -era, -er«, -ero ergreift, welche 
sich vorher dem Lautwandel zu % entzogen hatten. Sie ist ver- 
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treten z.B. durch Wessooriinner GB. II, MSDm. XCV'', Benedict- 
beurer OB. III, MSDm. XCVl, die BciKMlictbeurer l^redigten 
des Speculum ecclüsiae, alles Denkmäler des 12. Jahrhuuderts. 

Zu -and* Fkmd, besonders aber der Mang;cl jedes % in 
der vorietisten Silbe räth die -eiu^-Formen für alt anzunehmen. 
Die Silbe föllt durch die Mögliehluut des Umlautes aus der 
Analogie der übrigen und vergleidhi sieh nur den flectii*ten 
Formen des Infinitivs auf -an. — Auch aus den übrigen Theilen 
der Hs. habe ich nur ein anerinte verzeiclinet 118, 10-1, das 
vielleicht -ja voraussetzt. — S. auch Weinhold, Buir. Graunn. 
§. 289, Alem. Graniui. §. 352, 

Zu 'Uni, -Eni gilt ebenso ausschliesslich in Endung und 
Ableitung als -iiU im Praofix. Wenn die Glossen Gc. 2 bairisch 
sind, so wäre 'int schon im 9. Jh. in die 3. Plur. Praes. Ind. 
gedrungen, Gff. 2, 1146. S. auch Weinhold, Bair. Gramm. 
§. 285 »issint aus Otfried F. In II sind zwei Fälle -int in 
st Verbis, ausserdem nur von ja-St. 28, 4 I^int, 125, 5 adint 
Von st. Verbis vgl. auch Wessobrunner Predigten MSDm^. 
LXXXVI, Bd. ii, p. 218, 22. 24 inzieJnut, inphähint Das sieht 
so aus, als wären die -int st. Verba von den aus -jant ent- 
standenen der j"a-8t. — s. sizzint — ausgepin^cii, eine Forni- 
tibertragung, an welcher vielleicht auch die -unl Aiitheil ge- 
nommen haben; s. -ent in I und II. 

Die Praetixe mit durcliii:( }K'n(l<'iii i scheinen für junges e 
in den Endungen zu spjcchcii. Sie werden ihre constante Qua- 
lität dem Anlaut verdanken, wie ir- aus ar-, während hi- 13 <'. 
neben 4 i zeigt. Der Anlaut wirkte vielleicht in Praetixen 
ähnlich erhaltend wie der Auslaut a allgemein; s. zu Aj -ct. Aber 
der Auslaut / ist der Schwächung mehr ausgesetzt als Anlaut i 
und Auslutt a. Die an eine physicalische Bedingung geknüpfte 
Kegel in i bat mehr Gewähr ak das <luiehp^(?luhrte int-, ir-f 
fir- in II. — Auch der alte Accent der Praefixe kann in 
Betracht kommen. — Die inlautenden a in -ant aber wären 
unbehindert ihren Weg zu gewandert; um in unserer 

Periode nach zurückzukehren. Nehmen wir in 3. Plur. 
falsche Analogie an, so mttsste diese ganz so gewirkt haben, 
als die in der £ndung -ar anzunehmende Färbung. Denn wie 
dort ist das Praefis beharrlicher auf t als die Ableitung. 



Digitized by Google 



[2471 



Worl4ehkti vad SprMliftnieii 4«r WiWMr Hottar-HMdaditlft 



47 



Aber der Fall bleibt zweifelhaft. — Auch -mt, das allerdings 
sehr alt ist und bei Otfried neben a des Inf. und Pai-t Praet 
8t. Verba fest steht^ kann der Fonnübertrsgung aus •Jant seinen 
Ursprung verdanken. 

Zu -ö/. Das eine a in tiufal, — das Wort stand wohl 
dem Kig"ennameu nahe, s. MS Dm 2. 40(5, — neben 12 cl, wo- 
von auch 4 iiufel^ will nicht viel bedeuten. Die -ii zeigen 
allerdings noch 7 % neben 22 aber eine genaue Entsprecbang 
der Percentzahlen dürfen wir nicht erwarten. Zudem hat II 
in 'ol \ bt ohne e. Ks ist 'Ü und -eH anzunehmen, daneben 
vielleicht auch «'1. — Aber dass -ü durch Färbung entstanden, 
ist der -41 wegen nicht so gewiss^ als bei dem Wege von -a2 

zu 'Cl. 

Zu -cdL Kur uueraU* Das durch die ausschliesslich syn- 
kopirten Formen vorauszusetzende -elt braucht nicht alt zu sein, 
da II ein uueriUe und Gff. 1, 935 ein muArUe bietet. Auch 
hier wird die Zeit nnsers Denkmals t', und wohl auch noch 
6< gehört haben. 

Zu -nr. Das Verhältniss des e zu t hat hier etwas auf- 
fölliges. Während bei -an in Part. Praet und den Nominal» 
ableitungen -in nur in vorletzter Silbe erhalten war, -en in 
letzter und vorletzteri ist hier -tV fast ausschliesslich nur 
uuidiri — auf die letzte Silbe beschränkt mit 8 Fällen gegenüber 
53 -er, im Innern des Wortes 19 -er und jenes vereinzelte uuidiri, . 
Es scheint gerade die letzte Silbe weiter von -ar entfernt als 
die vorletzte, da wir annehmen müssen, dass die -ar von -tr 
nach -er zurückweichen ¥rie die alten und die aus -^r entstan- 
denen -?V. II zeigt ein ähnliches Verhältniss. 
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Die Aehnlichkeit besteht in dem Ueberwiegen der 
letzter Silbe über die -tr vor der letzten. Wenn die -or über -«r 
einst insgesammt -tV geworden waren, so hätte nun der Inlaut 
zuerst die Schwächung zu e erlitten, was der Erfahrung -ati 
widerspricht; s. auch -im, 'in, -«r, -id, 'ü in I und II. £s muss 
irgend etwas die aus -<»* entstandenen -er in vor- oder drittr 
letzter Silbe aufgehalten haben, dem Triebe nach t zu folgen, 
der sich schon im Tatian zeigt, Sievers p. 38 f. Das können 
die beständigen e der Endungen -era, -«n«, -ero gewesen sein; 
8. zu -er, — Die alten f^bungen des a zu e, t — Formüber- 
traguDg ist nicht in üblich — treten im Gegensatz zu den jün- 
geren Schwächungen des « zu « in vorletzter oder drittletzter 
Silbe eher ein als in letzter. S. Sievers, Tatian p. 37 ff., Kelle, 
Ottried 2, 121, Weinliold, Isidor p. 7(>, Sievers, Murbacher 
Ilyiiuicn p. 25, Seiler, Beuedictinerregx l, Im iiräp^e 1, 452, — 
'iiiiUir, aber schon andeva, selbst andlra. Aber ainliia kuünte 
sich wegen -rra in altera nicht beiestjj;en, so <lass die fort- 
sehreiteudi; l^ewegung der -ar zu -ir alluiillig* die Kndsilbou 
zum grösstcn Tlicil .-wit' -/V getrieben hatte, — aber ninlaut wie 
in idinr ist selten, — willnend die der letzten voriiei-gelieuden 
noch inmier zwischen und /' schwankten. Die adj. -tr ver- 
danken die grösseie Schonung, — denn die Sprache k<.»imte 
oatUrlieh nicht zwischen e,ra in allem und andtra unterscheiden, 
— Wühl ihrer Eigeuscluift als Endungen und der Rücksicht auf 
dera, deru, dero] sie sind sehr fest, s. zu -er und -ir. 

So dass, als in unserer Periode die Schwächung der i 
zu e eintrat, sie allerdings auch mit der letzten Silbe nadl 
ihrer Gewohnheit den Anfang machte, in vorletzter aber viel 
weniger zu thun fand. 

Odar behauptet mit seinen a eine Ausnahmstellung — 
2 a, 1 e, 4- s. die Bemerkung über Partikeln zu -a am 
Schlüsse. 

Auch das Praefix ar^ mit 12 i gegen 1 e spricht für 
junges er; es hat sich wie das auch vocalisch anlautende ernl- 
besser erhalten als die Auslaute -ar, und beginnt erst den 
Bückweg zu e einzuschlagen. Dann werden auch die aus- 
schliesslichen fer- und Z0> die {-Formen voraussetzen, da sie 
sich von ir- durch consonantischen Anlaut untersdieiden. 
S. zu -ant 
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Zu -orn. Ob das einzige Beispiel dieser Ableitung Im»C- 
nero altes oder junges e hat, ist nicht su ermitteln. 

Zu -auu. Nur zesamia. Von den zwei Beispielen eines 
mit eines synkopirt. Das /' in II spricht für junges e\ 
neben dem vielleicht auch noch vorkAmen. 

Zu -atj. Nur / wie in -ig. -A;/ lial über -e^rj -iU/ erreicht, 
das es in vorletzter Silbe schon sehr friih aiisUHibt, s. Sievers, 
Tatian p. 38, und ist dort gut befestigt. KinÜuss von -ig 
wäre möglich, ist aber \veg;en der Aehnlichkeit mit dem ersten 
Vorkoiiiaien von -e)i für -<iii iiiclit walirscluiiniich. Auch war 
in im 9. Jh. noch lang. Später könnte die Analogie des 
wahrscheinlich früh verkürzten -ig — s. zu -ig — den Weg 
des -e^fj zu -i^y beschleunigt haben. Aber einen kleinen Anfang 
zur Rückbewegung nach muss -i^g wohl schon gemacht haben, 
den I nicht ausdrückt, da die zahl i sicheren Beispiele von -ig 
nebst 54 i doch 3 e zeigen. Und II hat in -ctg ein e letzter 
Silbe neben 14 i letzter und vorletzter. Also -t'^, und 
wohl auch -«'^ werden Vertreter des SuiBxes -€tg in unserer 
£poche sein. 

Zu -ad. Nur biladi. Die Synkope wird auf jungem e 
beruhen, da in II ein i neben einem synkopirten Beispiele 
vorkommt. -Ad ist nur in vorletzter Silbe möglich, und in 
'ida ist i gut erhalten. Neben i, könnten sich auch noch 
alte erhalten haben. 

Zu -at. Auch hier muss II ^ur Entscheidung angerufen 
werden. Nach unserer Tabelle könnte das ausseliiiesslichc -et 
von -it, — altes -it wird mit einer Ausnahme zu -et (53 -et, 
1 -it), — aber auch von -at stammen: II aber bat bei -at noch 
zahlreiche -it, die mit den alten -it nach -et wandern. In I 
zeigt sich die Bewegung vollendet. Der Percentsatz -it kommt 
nicht mehr zum Ausdruck. Aber ob wirklich Färbung — e% 
-iH ~ vorliegt, ist wtjgen des et, -it der ya-Classe nicht zu 
entscheiden; s. VVeinhold, Bair. Gramm. §. 308, Alem. Gramm. 
§. 363. Allerdings sind hier die Uebcrtragungen sonst selten: 
Weinhold, Bair. Gramm. §. 284 gibt kein Beispiel, Alem. Gramm. 
§. 342 nur -int — Der Fall bleibt unentschieden. 
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Zu -oz. Als Ableitung' nur Iddazjan. -Ez scheint -i« zu 
überwiegen. Wegen der Nei^ning alter -is, -ist zu 
müssen wcniosteiis viele -ez für -az und -e.5 in alt -e« jünger seio, 
als die entspreclicnden /-Formen. II hat in falscher Consequenz 
so^w nur -iz. — Das läast auf langsame Bewegfung schliessen. 
Ob si('li daneben e' erhalten habe, ist nicht auszumachen, aber 
doch wahrscheinlich. 

Zu JE, 

Con.stantes a iindet sich hier bei consonantischem Auslaut 
li/iufigcr als bei voealischem, ausschliosslichos e in -em. on, -er, 
neben überwiegendem a einige i in -es. Der vocalisclie Aus- 
laut, bei dem wir doch nach a das c am besten bewahrt glauben 
sollten, zeigt allerdings auch eine Majorität von e, daneben 
aber nicht nur ij sondern auch a, selbst o. 

Zu -e. Die i und o durch Form Übertragung zu erklären 
erlaubt ihre QuuHtiit, der Conj. Praes. unerdi kann das ja 
der /V?-8t. voraussetzen, ' — uuetdo dem Conj. Praes. dos 
Verbums uucrddn seinen Ursprung danken, die / der 2. Sing. 
Inip. von «-St. der Analogie der ^a-St, nneri, gesliunigi. — Im 
Dat. Sing, der Masc. Neut. von a- und w-St. hituiU, l?hi, mündig 
ttrfalli, — fthfisali, — sunt, im Nom. Acc. Plur. Masc. der 
st. Adj. Deel., peidi, gagenunrtigif manigif sttmeltchij wigeuldtgi 
- liier durch Assimilation unterstützt — wird das Muster der 
ja-Stf auch adjectivischer, mächtig gewesen sein, s. zu -a. 
Dat. Sing, auf -i von ja-St s. III und Kelle, Otfried 2, 178. 
179, besonders aus F, Scherer Dm*. Ö49 aus den gl. Ker. — 
Es werden einige Fälle der falschen Analogie gefolgt sein 
und sich nun mit den alten i auf dem Rückweg befinden. 
'Ä erscheint nur im Dat. Sing. Masc. der a-St. — sorna — 
und im Nom. Acc. Plur. Masc. der st. Adj. — näna, ßanda, 
aUa, — wird demnach die ältere Nebenform vorstellen, die 
einmal ungenau durch o ausgedrückt, andero, Acc. Plur. Das 



' Vielleifht pclnirt das S. 6 als Ind. angeiiommpiif /ros/i iJi hieher. Die 
Stelle y, IG lautet: nn (Ihiemo haltare fretiuo ih viih, an Chri^tn f rösti ih 
viili imiiero o*-/jetVc] im SO. fretiuo — tröste. Das küimte der Conj. sein, 
der wohl vuluutativ, futurisch zu fassen wärej 8. Erdmanu, Syntax der 
Sprache Otfrieda l, 16. 
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eine danna m b( n 12 danne mag den vieleu Partikeln auf a 
seinen Ursprung- danken. 

Die Formübortragungüu \V('i'i<'ii Itauiig durcli vocaliM-hr 
Assimilation, auch m den Ausgang des folgenden Wortes, 
unterstützt. 

Diese Auffassung- scheint geboten, weil die e in Wör- 
tern, auf welche i'alsche Analogie nicht so leicht wirken konnte, 
in den Partikeln, sich fest erweisen. Nur unenne für u/wmne^ 
neben 1o daunef danna noch ohne Umlaut, in II ein dmue zeigen, 
(lass liier Färbung eingetrotcn war: i- Formen in hvuanne bei 
Graff 4, 1203, auch in bairischen Quellen. S. die Bemerkung 
über Partikeln zu ->a am Schlüsse. — Dann, wfti*on die e der 
Koniina wii'klich zu i ge&rbt worden, so müssto man docli 
unge&hr dasselbe Verhältniss erhaltener und zu geschwächter 
erwarten, welches sich bei 'i zeigt, aber die b sind in -« 
viel zahlreicher, wlQirend -es zu -ist stimmt Jedenfalls wäre 
nur ein kleiner Theil der -« V geworden. — Und dass die e 
jetzt erst anfingen zu zu wandern, während die -i einen 
Laut erstreben, den die Schreiber auch mit e bezeichnen, ist 
zu unwahrscheinlich. Schliesslich ist die allgemeine Bemerkung 
über aus- und inlautende Vocale zu bertlcksichtigen, — s. zu 

Bemerkenswertb ist die Ausbildung eines socundäron 
Unterschiedes zwischen Nom. und Acc. Plur. von er. Erstercr 
lautet sie und «t, die Nebenform von ah, letzterer nur ne 
(ein via). 

Zu -/'w. Die -eit (für -o.m) der 1. Plur. Praes. Ind. st. Verba 
dürften alt sein. Für die yV/-Classe allerdinsrs führt Weinhold, 
liair. OrainiH. §. o()8, zaliheiclic -imes aus den Mon.seer und 
Tegernseer Glossen an, aber ganz wenige von st. Verben aus 
den kSalzburger und Wiener (ilosscn. Oiaff in seiner reichen 
►Sammlung 2, 574 hat kein einziges Pei-spitd .st. Conjugation 
auf -im, -imh. Auch unser Denkmal l>ietel nichts dergleichen. 
Zudem gehen dit? alten -m, -in fj-tih zu e\ s zu -im, -in. — 
Aber die -evi füi- -<im selbst könnten aus den -em für -jom der 
scliw. Veiba stammen. Diese -cii hatten sich dann als nur 
in letzter Silbe stehend nach dem Muster des Inf. st. Verba 
uud des Acc Sing, auf -au gerichtet, welche nicht die Fär- 
bung i annehmen; s. zu «an. 
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Ueber die -emr des Dat. Sing, der Adj. Hase. Neut wii-d 
schwer zu entscheiden sein. Qff. 2, 582 ff. ftihrt eine be- 
trftchtliche Anzahl -m- ans älteren, wenn auch nicht ältesten 
bairischen Quellen an. Die Beispiele bei Weinhold, Bair. 
Gramm. §. 368, sind nur dem md. Theil der Vorauer Hs. ent- 
nommen. Aber allgemein werden sie in Baiem wohl nicht 
gewesen sein. Dagegen spricht, dass die Fälle bei Graff zum 
überwiegenden Theil durch Assimilation unterstützt sind. — 
Demu mochte erhaltend wirken. — Auch in den übrigen TheUen 
unseres Denkmals nur -em-. Wohl aber ist 'im- oder ver- 
kürzt -im sehr häufig in jönf^ercii bairischen Schriften. So in 
Wessobruiiner GB. II, Henodictbcurer GB. III. — Iin Dat. Sing. 
fliamo gef^^enübfu* den Dat. Siug. der Adj. zeigt sich die Priorität 
der Form Wörter. 

Zu -«I*. Ab Ableitung nur treber. E erscheint aus- 
schliesslich. Synkope im Gen. Sing, von deaiu^ s. zu -em, — 
Ueber das eine frebur ist die Entscheidung misslich. Es kommt 
nur in jungen Quellen vor und nur mit Graff 5, 481. 2, 434. 
Ableitungen auf -ir sind sehr selten. — Die -^r aber sind über -i 
in die Nähe von gelangt. Und auch -ir zeigt in I und U 
« und «. Das emplllhle anzunehmen, neben welchem wohl 
auch Vr und altes er vorkommen könnte; s. zu -t>. 

Bemerkenswerth ist die Festigkeit der e im Gen. Dat. 
Sing^. Flui, und Gen. Blui'. des st. Adj., nicht nur hier, .son- 
dern überhaupt, Gff". 2, 348. IWJ, nur ein iro, — Weinhold, 
Bair. Gramm. §. 3()H II, im (iiegentjatz zu den aus -nr entste- 
hcndtn -er der vorletzten Silbe, welche zum Theil in ir- 
iibeige.gangen sind, s. zu -</r. Devfi dem (Uro kommt hier in 
Betracht; s. S. 46. — Auch in den übrigen Theilcu unserer 
Us. nur ein ainir naht 142, 2. 

Zu -69. Die Aehnlichkeit des Zahlenverhältnisses von e 
und i mit -az, 'isf -ist, so wie die Vorliebe der dentalen Spi- 
ranten fUr iy s. zu -az II, spräche dafür, dass die alten -e» vor 
unserer Periode zu -Vb geworden seien, um mit den alten -t* 

jetzt auf -IS zurückzukehren. Pormübertragung ist hier mö^lich^ 
aber nicht wahrscheinlich. -In bei ^Vi-St. ist sehr selten. Kelle, 
Otfried 2, 177 verzeichnet ein Beispiel des Neutrums, Heyne, 
Altsächsische (iranim. p. 71, gibt ein paar. lu der Benedieti- 
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üeireg-el, in den Hymnen, bei Isidor, die suiiüt doch daa stamm- 
hafte / in die Flexion eintreten lassen, nichts dergleichen. 
Dagegen im Tatian, bei dem sicii die Deel, der ^*a-St. sonst 
nicht von der der rt-St. unterscheidet, ein gihetis, »Sievers j). 44. 
Dazu das durchgeführte -is in II. — Alles macht es wahr- 
scheinlich, wenn auch nicht gewiss, dass hier Färbung, nicht 
Forniübertragung zu Grunde liege. und i wären dann Ver- 
treter des Lautes, daneben auch wohl altes e. 

Za X 

/ ist im Auslaut in 'Ü, 'ir, -ii, -w, -ixt schlechti in -m, 
-m gar nicht erhalten; fest ist es nur in -t^, -tk, -id, -itik. 

Zu Fast überall überwiegt e. Ausnahmslos steht es 
in den Formworten ni, umbi, undi (ein vnda), fuiri. Bi in 
Jn dsmo, pidiu scheint kurz zu sein, da neben hfiu£gem 
jMdiu auch ein he vmeJde vorkommt Dass hier imd im Praefix 
hi' e nicht durchgedrungen ist, wird ausser dem noch immer 
lebendigen Accent der Einwirkung des M zu danken sein; 
B. zu -o. 

Die grössere H&ufigkeit des i im Nomen und Verbum 
beweist, dass t zu Grunde liegt, nicht etwa eine Färbung zu e, 
die nun wieder zu t* zurückkehrte. Dass i sich im wesent- 
lichen gut erhalten habe, zeigt der mit Ausnahme des Gen. 
Dat. Sing, der mt-St. * durchgeführte Umlaut, während die 
Färbungen von a und e ihn nur sporadiscli wirken. 

Uiiilo wird durch Analogie der o-St., der Dat. ^Siug. 
kduHta durch Analogie der ^^-St. entstanden sein. 

Die Partikeln sind nur schlechter, nicht besser erhalten 
als die übrigen Wortclassen; s. zu -a am Schlüsse. 

Zu -im. Ks ist zu -en geworden. Der Dat. Plur. iinscuhlon 
folgt den r?-St. — Aber II hat noch ein — E hat hier früh 
begonnen, schon im Isidor, Weinhold p. 80. 



^ In der Benedietinerregel aber iet er «Im gewShnliche/ Seiler, Betrage 1, 
429. 441; h. aucli Weinhold, Isidor p. 60. Es ist wohl nnr den anderen 
Casus zu danken, dass es sidi nicht regelmXasig entwickelte; s. die -un, 
•on in I. 
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Zu -in. P]s ist iu letsiter Silbe zu -en f^^eschwächt, wo- 
fern nicht die Analogie des Ace. Sin«;. Masc. der «n-St. auf 
Gen. Dat. wirkt. In vorletzter Silbe hat II — in I kein Bei- 
spiel — 2 i erhalten. -En für -in im Gen. Sing, der m?-St. 
schon bei Isidor, Weinhold p. 81, Gen. Dat. Sing, bei Otfried, 
Kelle p. 241, bei Tatian, Sievers p. 44. 

-Im und -in iu letzter Silbe haben sich in der geschwächten 
Form en der Färbung zu -m entzogen wie die zweite Gitippe 
von -€m, die nur Fälle letzter Silbe bietet. 

Zu 'il. 'II ist ftttf dem Wege zu -elf — in letzter Silbe 
kein i mehr, — und fiÜlt dadurch mit altem -al zusummeni 
8. dieses. 

Zu -M*. Als Ableitung nur das Fremdwort mcnrtira* Ir 
drängt nach -er und reisst die alten -or, welche in letzter Silbe 
durchaus, in vorletzter zum Theil über -eV zu ^ geworden 
waren, mit sich fort Ihnen wird wohl auch die zweifelhafte 
Ableitung -er folgen, von der wir oben angenommen haben, 
sie stamme von -ir. — Die Schwächung des Comparativsuffixes 
ist schon früh erkennüich, s. Sievers, Tatian p. 44. Es mag 
-era, -«ni, -ero eingewirkt haben. Das enlditisehe dir ist bo' 
greiflicherweise beharrlicher; s. tlber za in -a, über bi in -c; 
vgl. auch zu -onf, -ar. 

Zu -ig. Nur chnnig. /herrscht ausschliesslich in 8 Fällen. 
Vielleicht hat -ig zur längeren Erhaltung des alten Vocals bei- 
getragen, 54 i neben 3 e, und damit auch zur Erhaltung der 
aus -ag entstandenen -ig, s. -o^. Ein kleiner Percentsatz e 
ist hier wie dort der -%r wegen anzunehmen. 

Zu 'ih. Es erhält sich unversehrt. Die e in -liJi be- 
weisen nichts gegen die Erhaltung des i; s. zu -Itfi, 

Zu "id, I als nur in vorletzter Silbe erscheinend über- 
wiegt noch. 

Zu -it. Als Ableitung nur houbit. I wird mit einer Aus- 
nahme in 53 Fällen auf « gesenkt oder synkopirt: undnof wWd 
Forniübertragung sein. Diese -nt bilden nun mit den aus- 
schliesslichen -fit für -dt eine Gruppe. Aber wie dort ist wegen II 
noch ein gewisser Procentsatz von -it anzunebmea. — Da -ad 
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sich wie -at za verhalten scheint, wird es erlaubt sein, das 
Ueberwiegen der e in den auBschliesslich der letzten Silbe 
angehöreoden Fällen Ton 'it mit der besseren Bewahrung des % 
bei "ida in ZaBammenhang zu bringen. 

Zu -is. Nur uharmiioiison, ricJiimnj riuuuiSüH. 1 neigt 
zu ei riuuuonöt ist vocuiische Astiimiiation. 

Zu 'üt, E überwiegt. 

-h und -ist verhalten sich ähnlich wie altes -es, wenn 
dieses in der That von -Vs zu seiner alten Gestalt zurückkehrt j 
8. >e«. 

Zu 'uk. Nur uudlMBGf m&imüco, vrdUc Es bleibt uner- 
schüttert. 

Zu O. 

Kur Fülle des Auslautes. 0 ist gut erhalten, wo -t eintritt 
bleibt 'O meist in der Majorität. 

Die i im Gen. Plur. der Noininald(3clination fallen auf, 
einmal weil in den Furniwörtern sich kaum etwas ähnliches 
zeigt — es erscheint überhaupt nur noch einmal im Adv. auf 
o (unrehti) neben 27 o, 5 e, — dann weil nach dem Verhalten 
von -a und -e, die nur sehr geringe Neigung zu verrathen, 
hier ein Zug der aus -o entstandenen -e zu -i* nicht angenommen 
werden kann, schliesslich weil -o doch auch vorhanden ist, 
und die fintwickelung o, Bj i*', >■ doch nicht in der Sprache und 
Erfahrung eines Menschen wahrscheinlich ist. — Unsere -t 
werden von den ja- und t-St. ausgehen, s. missüdti in der dem 
10. Jh. angehörigen Bairischen fieiohte MSDoi^. 563, und oben 
KU -o. — Mdglich, dass diese Analogien schon frtth gewirkt 
haben, denn G«n. Plur. Masc. der aSt» hat nur ein 2 s, der 
;a-St. nur 2 iy der masc i-St. ein der fem. i-St. ein iy ein 
nirgends daneben ein das im Neut. der a-St., im Gen. Plur. 
-dno und im Qen. Plur. der Adj. sich gut erhftlt. — In einem 
Falle, vielleicht durch den vorhergehenden 0en. Plur. Uaü 
'untersttttzly dringt dieses % sogar in die Endung -dm in gUnt- 
higßni. 

Das in seiner Qualität ziemlich fest bewahrte o von 

tiillt häutig ab, offenbar der Analogie des Dativs folgend, die 
in den adj. und pron. Eudungen -erw, -era, -ero, -emu, wo 
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gleir hfalis die Silbenzabl durch Flexion vermehrt wird, nicht 
wirken konnte. ' 

Die Analogie beeinflusst dann auch Nora. Acc. Pliir. der 
fem. Adj. Pron.: sie werden dem Masc. gleich gemacht. 

Eine Spur, dass die Färbung auch hier wenigstens die 
Tendenz oder die Fähigkeit bis i* zn gehen gehabt liabe, lieget 
vielleicht in dem Adv. uvrekH» S. die Bemerkung über Par- 
tikeln zu -a am Schlüsse. — Gralf 2, 405 föhrt ein anderes 
unrecti aus den Juniusschen Glossen an. 

Sonst ist man niigends genöthigt, ein anzunehmen, 
das nicht durch Formftbertragnng erklärt würde. 

Aber II bietet ein kinierit, als einsiges Beispiel des In- 
lautes, dem zofidlig nicht Torkommende mit zur Seite ge- 
standen haben werden. 

Wieder erscheint der Auslaut besser geschfttst als der 
Inlaut. 

Da neben o weder hier noch in II ein a vorkommt, das 
nicht FormÜbertragung wäre, sind die o nicht fiber a zn e 
gefärbt worden. Wahrscheinlich war ö die Mittelstufe. 

Zn 17. 

U zeigt sich noch rereinaelt in -um, -im; kein Beispiel 
unter den sehr wenig zahlreichen -finc^ -tU^ aber auch keines 

im Auslaut, wenn wir von -lu absehen. Der Laut ist im Grossen 

und Ganzen zu o geworden und theilt dessen Geschicke. 

Zu -t». 'ü bleibt nach t, — mit Ansnahme von sia (ea), 
das vielleicht dem Acc. nachgebildet ist, also durch diphthon- 
gische Qualität. — Sonst ist o Vertreter, und überwiegt wie 
altes o die Schwächungen. Die besondere Festigkeit im Pro- 
nomen fallt auf. 

Da altes o nur nach e, nicht nach o, und nur zum ge- 
ringsten Theile nach i gewandert ist, sind die hier vorkom- 
menden a und i auch nicht als Färbungen zu betrachten. Die 
Überwiegenden a im Dat. Sing, der ä- und jä-Si. sind einge- 
drungene G^nitivformen; auch hier gehen Pron. und Adj. dem 
Nomen voran, s. zu -a. Die welche die Dat. Sing, der ^-St 
neben überwiegendem o, a, e zeigen, fulgen dem Muster der 

1 Ebenso bei Notker, Bmune, Beitrig» 2, 146. 147. 
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jdSt. Bei den ^'-Sr müsste man ohne diese Anuabme glaublich 
finden; altes u habe während der i jebenszeit unseres Schreiben 
den ung:ehenren Wo»- o, n, e\ i', zurückgelegt. — Die zwei t 
aber der l.Sing. Pracs. Ind. der jn'St, f urh fr die, trosti ih könnten 
einer wenig verbreiteten Nebenform des alten -ju entstamme, 
die sich au der gewöhnlichen ähnlich verhält wie si zu sin, 
menigt zu m<7v'tjhi. Sio findet sich in bairischen Quellen des 
9. — 11. Jhs., W.einhold, Bair. Gramm. §. 307, häufig, aber nicht 
immer vor ih: touß ik, zelli ihj ruoß ih aus Otfried F, morcUf 
geauozi. Dies dringt sogar in die starke Form ein, a. a. O. 
§. 280 ferldn thf gitihi ein. Das Alemannische scheint diese 
Endung nicht zu kennen, Weinhold, Alem. Gramm, g. 389. 361. 
Sie war wohl nie sehr beliebt und bot sich daher fast nur bei 
folgendem oder vorhergehendem t-Laut dem Gebrauche dar. 
Nicht der geringste Beweis für ihre Existenz ist das Vorkommen 
in anserm Denkmal, — 31, 8 gitmtim. — Wenn wir die -t 
als Entwickelung auffassen, sind wir genöthigt, den Process 
•o, -c^ -e^ in die Lebenszeit unsers Schreibers zu verlegen, 
denn der kUrzere -o, -e^, -t* würde dem Verhalten der alten 
'6 und -4 widersprechen. 

Auch die e werden zum Theil wenigstens diesen secun- 
dären Vocalen ihren UrsiJrung danken. So die 5 e der Dat. 
Sing, von d- und ^a-St. neben 2 o, 11 «, da ein Ueberwie!L>:ca 
der e über o nach dem Verhalten des Adj. Pron. nicht wahr- 
scheinlich ist. 

Die Apokope de» u in sunu bedeutet wohl nur Kach- 
bildung der a - Dcclination. 

Aehnlich wie in -o sind hier die e nur e^, nicht aus r 
entstammende e^, ausser wo Formübertragung stattgefunden hat. 

Zu -nm. ü hat sich noch hie und da im Wechsel mit o 
erhalten, aber « Überwi^; kern t. Weinhold, Bair. Gramm., 
weist §. 292 1. Plur. Praet Ind. st. Verba auf -omlSs nach; 
s. auch Sievers, Tatian p. 45. Der Weg u — o — e — % — e ist 
unwahrscheinlich, da die Station « — o noch vertreten ist. 

Zu -tm. Ais Ableitung nur sibun, neben welchem tibon 
nicht vorzukommen scheint, s. Qraff 1, 68. 2, 975. Vgl. zu -und. 
Dasselbe Verhältniss wie in -um, aber ein i in mugin, ein anderes 
im Adv. auf -im, a$%m£ngin, Mugin ist vielleicht Conj., der 

6 
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hypothetische Ausdruck konnte den unbedingten verdrängen, 
s. GS. 2, 607 die häufigen miujinj mmjit bei N., dessen Ind. 
Praet. 1. 2. 3. Plur. auf -en und -et auslautet; vgl. auch sculit 
in -ut II. ^ — Die 1. 3. Plur. Praet. Ind. st. Verba auf -on 
weist Weinhold nach Bair. Gramm. §. 292, und Sievers im 
Tatian p. 45. — Auch aruuingin ist wegen der n, o ohne e 
verdächtig. Es wird eine vereinzelte Assimilation bedeuten. 

Der Acc. Plur. der neutralen an- St. — vom Nom. Plur, 
kein Beispiel — hat sich zum Theil nach der st. Flexion 
gerichtet, d. h. den Plural dem Singular gleich gemacht: 
1 -fl, 1 -e. 

Auch hier ist es misslich, an junges e zu denken, da 
7/, o, e erhalten sind, also dMÜber hinaus eine Fortsetsnng zu 
i^, anzonehmen wftre. 

Zu "Uttd, Nur tugtmd und nur in einem Beispiele tugendi. 
Qraff 5, 372 führt neben « nur e, i an, kein o; ebenso iugwnd 
1, 607, ja auch der aSt, — für t-St nur ein Beispiel — hUtmunt 
4, 1100; vgl. oben zu -tm Uber sibun, und dtwn in -um TL 
Das spricht vielleicht dafür, dass « auch über tf, t zu « ge- 
langen konnte. — Aber gewiss nicht überall, s. uueisunt-ont 
Gff. 1, 1077 und ärundi -ondif talundi -ondi, mammundi -ondi 
m. 2, 1144. 

Zu -ut. Ebenfalls nur e oder Synkope. Die 2. Plur. 
Praet. Ind. st. Verba auf -ot s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 292. 
Demnach ist es nicht erlaubt, e für e'^ anzusehen, nach Ana- 
logie von -at und von -ot in II. -Ut hat vielleicht so lange 
seinen alten Vocal erhalten, bis altes -ot zu -et gegangen war, 
und sich dadurch der Analogie von -at und -ot entzogen. — 
Weinhold, Bair. Gramm. §. 284, kennt kein -at im 2. Plur. 
Praes. Ind. st. Verba, nur aber -ii<, -oi im 2. Plur. Praet 
Ind. ist häu%, §. 292. 

Za J. 

Mit einer Ausnahme steht die Schreibung a fest. 

Zu -d. -A ist ganz erhalten. Das eine yiridi folgt der 
Analogie der ja- {i-) Stämme. Dagegen -a. 

* Im Alemannisclien allerdings eine betrSchtlichfl Aiunbl Älterer -in im 
3. Plur. Pr&eL Ind. Weinhold, Alem. Gramm. $. 34(K. Ffirbang sn fi? 
8. Btt -tmd. 
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Zu -an. Ä ist imerachüttert. Vg^l. dagegen -an. 

-Ä und -dn sind demnach beständiger als -o^ -an und als 
lang oder von kurzem a qualitativ versdbieden anzunehmen. 

Zu Jfe 

/ lludet sich nur in -er; in -em und -et Wcciiscl mit 
tietcrcn Vocalen. 

Zu -i. E ist noch fester als -e und -e^ 

Zu -ewi. bleibt. Hahaii für hahen ist die bekannte 
Nebenform, s. Kelle, Otfried 2, 74, die 4 hahu Uebergaug' in 
die Ja-C\ y s. MSDm"^. 293. Ebenso die 2 -un, -on im Dat. 
Flur. Masc. der st. Adj. Uebergang in die schwaehe oder sub- 
stantivische Form. Der Notkersche Gebrauch ist hier umge- 
kehrt; 8. Grimm, Gramm. 1-, 729. 3^ 97, Braune, Beiträge 2, 

136. Em da^i-egen ist wahrscheinlich jung, es staomit von 

wenn auch vielleicht nur durch Formübertragung. 

Zu 4». M bleibt wie meistentheüs eV» aus -an. Es zeigt 
sich wie dieses nur in letzter Silbe. 

Zu -^nd, & bleibt wie e in -<md\ s. dieses. 

Zu -ent. ft sfheint beständig wie -ehit für -ant, s. dieses. 
Aber II hat ncbcu 14 -rtit 2 -int. Das braucht nicht ein 
Zurückweichen von einem früher erreichten -int oder -int zu 
bedeuten, s. zu tnt II. 

Zu -Ir. Es erscheint nur in letzter Silbe und zeigt wie 
letzter Sübe eine Minorität von % neben überwiegendem «. 
Aber die Minorität ist hier grösser. — S. das gerade durch 
seine Verschiedenheit analoge Verhältniss von ^dr in II. Es 
wird weder der unwahrscheinliche — s. zu / — Weg -ir, 
noch Senkung des erreichten 4r anzunehmen sein. Vielmehr 
Formübertragung von -or; vniir andar$r richteten sich nach 
andar. 

Zu -et. ^ bleibt, während at über ~eH, -i^t zu -eH wan- 
dert. — Der Conj. Praes. slipfat wärd wohl von einem Verbum 
slijtpri stammen. GrafF setzt 6, HOG ein vt^rwaudtes duphhi an: 
allerdings beweisen die belegten Formen nur die ja-Classe. 

6* 



Digitized by Google 



60 



[260] 



Slipfni wäre dann wie habnn und harate — wenn dieses nicht 
Schreibtuliler, vgl. 105, 33 intlmzade für lyitheizedn, 104, 22 
uu4^a für nnare — die alte Nebenform. — In II viele i, wohl 
durch Formübertragung, s. -et IL 

Za -^t, & bleibti während e^z aus -az und schon vor 
vneerer Periode den Weg zu i eingeschlagen hatten und noch 
eine beträchtliche Anzahl «■ bewahren. In II allerdings -ist 
für -gsf, das aber, weil es im Gegensatz zu I mit -az, -es stimmt, 
nur eine der Neigung von II zu i schmeichelnde Assimilation 
sein wird, s. zu rest II. 

Alle e sclieineii fest, soweit nicht Fummbeitragung ein- 
spielt. — Für Bewahninu- der Länge oder eigen tbümlichen 
Qualität von t sprechen zum Theil -e, dann -et und -est. 

Zu i. 

-Jij und -Wi zeigen einige der Auslaut und -in daneben 
auch tiefere Vocale. Ganz rein erhalten ist i nur in -Ut, 

Zu -i. -1 scheint vollkommen bewahrt. Der Dat. Acc 
Sing, der J<i-St. (t) auf -« und -e können FormUbertragungen 
aus der a-Classe sein. — Aber nach II ist es zweifolliaft, ob 
nicht einige -t von -i herrühren, s. zu -t IL — Doch hat 
kurzes -i jedenfalls stärkei*en Zug zu -e. 

Zu -hl. An Ableitungen nur iruhihi, isarinn. I bleibt. 
Das eine su'ictini o. Plur. Pract. Conj. stimmt weder zum Oonj.} 
noch zum Ind. Pract., der 11 o, H e aufweist. Es sieht aui^ 
als wäre einmal -tun als Conj.-Foi in neben dem Ind. -ton ver- 
wendet. III hat ein irteilJun 3, Plur. Ind. PraeU — Kurz -tm 
und -in aber wird nur durch -m gegeben. 

Zu -ig. Zu den weit überwiegenden, 54, i kuninicn o e. 
Kurz -{(j tmd aus -tt(j erludten sich durchaus, aber nur in 
20 Fällen, neben welchen wir der -ig wegen eine Minorität 0 
annehmen niussten. — Es ist demnach kein Unterschied zwischen 
den drei Endungen erkennbai*. 

Zu -ist. I bleibt; aber s. zu -ost. — Kurz -ist aber 
wandert wie -Vz (aus -oa), -is, -ist zu e\ 
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Zu -Ith. [ übcrwicirt — i) Beispiele, — aber e ist doi-h 
vorbanden in den Fürinwürtern nupVeche., luiHrhcj also wohl 
durch Assimihition bewirkt oder untoistiit/.t. — -Ih im Acc. 
Plur. von ?7/ und dn erhalten sieli dan^egen in 13 Beispielen 
unerschüttert. Dort konnte < l)(>n keine Assimilation wirken. 
Wenn wir demnach davon abstdien, stehen sich -ih und -Ith 
gleich, woraus aber kein Rücksciduss auf die Quantität der i 
in -Ith g^ezogen werden darf. Gerade im Bairiscben hat sich 
die Länge bis zur Diphthongimng bewahrt. 

Mit Ausnahme von -ig, -tat, 4ih ist die Länge oder eigen- 
thfimliche Natur des i bewiesen. 

Zu 6. 

Der Auslaut ist beinalie unerschüttert. Alle consonan- 
tischen Fälle brino^en neben meist beträchtlich überwiegendem 6 
auch einige e. i allein in -^t. 

Zu -o. -(> erhält sich. In dem Form wort nah ist es viel- 
leicht abg'eworfen; s. unho bei Notker im ersten Verzeich- 
nisse des Wortschatzes. Doch kanu es auch von nalles 
stummen. 

Zu -^m. Im Verbum, o-St. 1. Sing. Praes. Ind. ist -ö» 
bewahrt, im Nomen — Dat. Flui-, der o-, ja- und an-St. — 
thcilt es sich mit e ziemlich ghdchmässig in die Herrschaft. 
Daist wohl Formübertragung aus der a-Declination im Spiele. 
— "Ün im Dat. Plur. der <2n-St. scheint der Majorität von 
^n-£adnngen angeglichen, die sich ja zum Theil gut erhalten^ 
B. zu -^n. — In -on (-um) fiberwiegt die Färbung e. 

Zu -on. () ist auffallend besser bewahrt als in -om, es 
zeigt, wo e daneben (?rscheint, ( ntsicliiodtine Majorität^ b(!son- 
ders im Veibum. Etwas mehr c im Gen. Plur. auf -an für 
-f)no, der nach der Analoj^ie dos Dativs gebildet ist; s. zu -o 
und -dm, — In -on (•u») herrscht e vor. 

Zu -dnd. Das Ueberwiegen von e (2) über 6 (1) ist 
wohl nur scheinbar. Wenn man selbst die kleinen Zahlen als 
charakteristisch gelten lässt, kann doch Formttbertragung aus 

den a-, ja- und ^-St. wirksam sein. 

/\ 

Zu O überwi^. 
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Zu -dr. Ein 6 neben einem e Iftsst keine Entscheidung 
zu, die Analogie des andern ComparativsnfiixeB -ir, das sich 
auf dem Wege zu -er befindet, liegt nahe. 

Zu -6t Die 6 sind in ansehnlicher Ueberzahl vorhanden: 
in -4ta herrschen sie aosschliessend. — Die -ei sind nach II 
•wahrscheinlich Formübertragung. — Altes -ot in II hat ^n i, 
als einzigen Fall^ den man aber als Entwickelnng aufFassen 
muss; -ot aus -iu zwei Synkopen und ein e. Letzteres erwies 
sich als alt 

Zu -osf. O überwiegt, aber die 2. Sing. Pract. Ind. 
scliw. Verba liabon neben 7 o noch 2 i, 1 nämlich tätUtf 
ircJmüiiist, gehortesL Nach tdtMt zu schüren, sind es con- 
junctivische Formen, s. zu -a 1, 4 II: das e wird daher stammen; 
s. zu -ist und -$8t* • Üst in II zeigt ein t als einziges Beispiel. 

Auslautend ist demnach t beinahe ganz, inlautend zum 
grössten Theil bewahrt, nur macht sich die Neigung geltend, 
Analogien mit t und 0 zu folgen. Die von 0 und 0* rer- 
schiedene Quantität oder Qualität ist Überall, wo eine Vei^ 
gleichung mögUch ist, zu erkennen. 

Zu t. 

Zu -<3fi. Ü ist ziemlich erhalten, aber auf dem Wege zu 
-on, das wie altes -tn die -en überwiegt; s. zu -dw. — Das a 
im Acc. Sing, gemahelan ist wohl die alte, besonders dem Bai- 
rischen geläufige No})( nform, s. III, Graff 2, 920 ff. MSDm^ 
510. Auch das 2 in keisilin ist durch die Qualitiit der vorher- 
gehenden Vocale triftig entschuldigt. Ein Weg u, 0,. €, t, e 
wäre zu unwahrscheinlich. Auch wird -en aus -an fast nur in 
vorletzter Silbe zu -in gefibrbt. 

Es scheint die Tendenz vorzuliegen, alle Casus der -dn- 
Glasse mit Ausnahme des Nom. Sing, und des Dat. Flur, den 
-Oft {-un) -Casus der on^St. gleich zu machen. — In -on (-um, 
-un) fiberwi^t e. Der Unterschied zwischen dem langen und 
kurzen Vocal ist ersichtlich. 
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iPlezion und Ableitimg in XL 
Starke Verba. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

O: 126, 2 chidOf 130, 1 pi-inyo, l.'il, 3 stiyo, lazo, 137, 1 ytho, 

137, 2 »ingo, singo, 137, 3 uuirdo, 138, 7 ßivhOf 138, 8 
pvrgo, 138, 9 mmo, 138, 14 giko, 138, 16 2i<2o. 

Praes. Ind. 2. Sing. 

127, 2 izzialf 137, 8 gilt ist, 138, 19 slehül. 

Praes. Ind. 3. Sing. 
126, 3 ^hü, ehumU, ehumit, ckumü, ekumit, 126, 4 dbtuztt, 

128, 4 Atioum^, 130, 3 cAttmi«, 131, 15 gihitf 1dl, 16 
apnehU, 132, 3 cAtnutV, cftttmt^ 134, 7 gi^dhii, 136, 13 
akeidU, 135, 15 mint«, 135, 16 Mß, 135, 17 «/«Ate, 135, 23 
gibity 136, 5 gisJahit, 137, 5 «Ate, jlniU^ 137, 17 akinit, 

138, 10 hringit, 138, 12 ptr^rt«, ^tt, 138, 17 vmrdvf, 

• 6^: 126, 3 gibet, 131, 6 ilanei, 131, 11 nitniM^ 136, 9 nimM, 
t: 127, 2 uuiH, 127, 5 cAute, tmtW, 128, 1 ehmt, 128, 3 chdt, 
128, 6 «mH 129, 4 cAw'e, 130, 1 cAtttt, 131, 6 cAte, 131, 12 
uuirtf 134, 14 teuüre, 138, 12 uuü't u. 8.W. 

Praes. Ind. 1. Plur. 
eu: 136, 8 t^iruuinten, 

.Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 

Ui 126, 2 eme, uueait, 129, 4 «ro^ 134, 2 cAoeit^ 136, 3 

ent: 135,* 2 teA«»«, 135, 3 iehent, 138, 19 Oieidmt (nur Iinp.). 

: Praes. Ind. 3. Plur. 

61i^: 12'), I) snident, nuerdeut, inj'ahtnt, 126, 5 uuerdtuf, spre- 
chent^ 127, 3 nniheringent, uuerdenf, nmheringmt, 128, 7 
uuerdenf, uuerdnnt, 131, 12 bihaltent, 134, 7 .stlgeut^ 134, 14 
giseht'iit, 134, 15 sprechenty sehent, 134, 18 Jii sehent, 135, 9 
di'imant, 136, 2 suigent, 136, 3 spreckenf, 136, 8 cJiodenf, 
137, 4 iehent, 138, 16 UMercie«^, missimmmt^ ßriazentf 
13s, 21 sh ident, 

int: 134, 14 chomint, 138, 19 j9i«uicÄtn^, 

oiif: 126, 5 tibiruuindont, 

en: 125, 6 cAomen. 
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Praes. Oonj. 1. Sing. 
e : Idly 3 irfare, 136, 5 irgeMy 136, 6 utierde, 138, 10 ubirfliege. 

Praes. Conj. 2. Sing. 
ittt: 121, 5 giaehistf 127, 6 giselUstf 137, S firtehist, 

Praes. Conj. 3. Sioff. 

ei 127, 5 ^fßi«, 128, 6 ueme, I2i\ T) 13(), 5 irgeze^ gisuiche. 

Praes. Conj. 3. Plur. 

en: 128, 4 merden, 128, 6 mMMdftAen, trsttfr&en, 134, 18 uuet'den, 
136, 1 uuerdeUf 136, 9 «ii«r(2en, 138, 19 ak^iden, 

Praet. lud. 2. Sing^. 
a: 129, 3 tiin'^a, 137, 2 ^'Ai'ese, 138, 1 taU, 138, 15 tote. 

Pruet. Ind. 1. Piur. 

en: 131, 7 /?, hircuy l.')4, 8 mu'zm, 1.3(>, 1 sa2;en, 13ö, 2 

hietigen, KJli, 4 nituicn, 13(i, S .scnlen, 
in: 136, 2 actUiUf 136, 4 acuUUf 136, 9 sculm. 

Praet. Ind. 2. Plur. 

e^: 12<i, 2 ma(/et, 130, 2 unaref (Conj.?). 
i^: 134, 1 6iri< i»io, 134, 2 sculit in, hirit ir, 

Praet. Ind. 3. Plur. 
en: 128, 3 giluodenf uttarenf tofen, 128, 8 choden, ckoden^ lUzeitf 
131, 1 uttisen, 131, 6 uuaren, 131, xtuonden, 132, 2 
««uoren, 134, 5 ma^en, 136, 3 chodenj firspttoneuj 136, 4 
ckomenj 136, 7 shwgen, 137, 1 pafen, 138, 16 glsahen. 

Praet. Conj. 1. Sing, 
e: 130, 1 miuje, 131, 3 ?m4Ye, muoze, 13ö, 5 mmze, 138, 4 
irutmc2«, 138, 8 liuiZ«. 

Praet. Conj. 2. Sing. 

4^: 127, 5 mmeUt, 

Praet Conj. 3. Sing. 
ei 126, 3 »««20, umUy 133, 2 <a<«, 134, 14 acuU. 

Praet. Conj. 2. Plur. 

it: 133, 1 muozit. 

Praet. Conj. 3. Plnr. 
eri: 130, 1 fivaren, 136, 3 ehodm. 
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Infinitiv. 

Wii: 136, 7 gineman^ 

en: 126, 2 fakenne, 127, gesehen, sehen, 12^, 1 uitah>'ii, 
\2\\ 3 gihnlfenj irliden, 129, 5 irsf erben, 130, 1 iinphalieii, 

130, 3 gisehen, 131, 1 slahen, 132, 2 li'denne, 132, 3 uHesen, 

134, 13 guinrnnenne, gehenne, 135, 8 nvnltenne, 135, 9 
t(i/a^^ne, 135, 25 ezen, 136, 4 singen, s^ingenne, 136, 5 
irgezen, 136, 8 liiieM», tt6tr««inte»> 138, 7 »n^mneti, 
138, 8 t6Ä6n. 

Part. Praos. 

ettd : 128, 8 farenten, 129, 5 scolentir, 131, 11 ch'dcndo, 131, 17 
hrinnentiz, 134,8 fahendr, 134, lO/amii««, 135, 1 iehenteUf 

135, 12 ttiM^^en^o, 136, 1 jim'ntisnten, farenU, 

Part. Praet. 

en: 126, 4 eAoman, 127, 3 gtkeieen, t27, 5 gitehm, 128, 1 
tr2ftife»i, 128, 7 gibimtenf giuuorfen, 130, 1 trAaten, 

131, 6 fmten, uuorten, 131, 7 gigangm, «iiortofi, 135, 2 
giacriben, 135, 12 tVAo&enemo, 138, 3 firhorgen, 138, 6 
tttiortoftf 138, 1 1 «Horton, 138, 13 pitezmf 138, 14 uvorten, 
138, 15 tti}^5or^en, gigebenf 138, 16 giwnbenf 138, 18 

In: 138, 16 iiiM>rfe*ne, 138, 19 irdaginmy 

n: 131, 11 gUfomen, 134, 8 eristpcmenj (135^ 14 oiitriomt). 

Schwache Verba. 

ia •> Stämme. 

Pracs. Ind. 1. Sing. 
o: 129, 7 gidingo, 130, 1 phuiano^ 131, 14 iuo, 131, 15 gisnto 

(o, «?), 131, 17 irskeino, 137, 7 pichennOf ISS, 8 Ae/b, 

138, 9 pwo, 138, 17 cello, 
e: 129, ö gidingr, 131, 3 runrhe, 131, 11 «e«e, 131, 12 lere, 

131, 17 irchmche, 137, 3 /nVe. 

Praes. Ind. 2. Sing. 
I«e: 127, 5 furhH^, 134, 13 ^'Au^H 137, 3 HercMst, 137, 7 
frmiuigt, 138, 8 (2r»cAM«, gigiktisi, 138, 13 A«njrtX 138, 18 
plendist. 

Praes. Ind. 3. Sing. 
U: 126, 1 slunü, 129, 8 irlont, 13^ 7 utMintV, i^eibne, 134, 14 
irteiUt (d, e?), 135, 11 Imt, 135, 14 leUU, 135, 16 ^'tö, 
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Voi}, chuuüUj 137, 5 bichennüf lö8, i-i bechennit, iSÜ, 19 

dunchtt, 

et: 126, 5 lustet, 127, 4 fxrhtet, 131, 7 gihoref, 134, <S fnoret, 
134, 21 im, b bictichinet (6 nur in W.), 138, 19 leret. 

Praes. Ind. 1. Plur. 
en: 136, 3 antuwrten, 

Praes. lud. Imp. 2. Plur. 

et : 134, 20 /«rÄ^^-f, 

U: 126, 2 ^mt, 129, 4 iVf»^'t| 133, 2 Ae/i«, 136, 7 ir«ik«p/ii<. 

Praes. Ind. 3. Plur. 

ewi: 126, 1 eimberent (uV), 120, 5 hugenent {6, v?), 127, 1 
furhUnt, 127, 2 fuorent, 127, 3 6uiC6»e, 131, 12 «tis«»!«, 
131, 16 /rotttt€n/(6?), 134, 3 gichorent (3, c?), 134, 14 
bitent, 134, 15 AoreAt, 134, 18 uurhenif 134, 21 ftt^en^, 
136, 1 gidingent, 136, 2 chermtj 136, 5 wiV«ro«<en<, 136, 8 
sctmtent, 13<S, 11 irrentj 138, 12 ßtisterentf 138, 16 iitMm«n<, 
138, 19 /ere/i^, 

iii^: 125, 6 Saint, 

Praes. Couj. 1. Sing, 
e: 136, 6 trhuge, seze. 

Praes. Conj. 3. Sing. 
6: 126, 1 zimhere (o?), 126, 3 gisiee, gidiemwte («?), 127, 6 
130, 3 giddnge. 

Ptaes. Imp. 2. Sing. 

e: 129, 1 (jikore, 131, 1 irJiufje, 131, 2 irhuge, 131, 10 uuendef 
136, 7 irhuge, 137, 3 gihuore. 

Praet Ind. 1. Sing^. 
«Oy <la: 128, 1 it^miia, 128, 3 ttuo^ta, 129, 4 tYto, 129, 5 

gidinetet, 138, 3 figundoy 
te: 129, 4 roufUf 
to: 129, 1 row/to. 

Proet. Ind. 2. Sing. 
totitf sosi: 138, 1 hiehantogtj 138, 4 tni«««o«<. 

Praet. Ind. 3. Sing. 
ita: 131, 13 irnndita, iruudita, 134, 4 iruueUta, 134, U/rumito, 
6^a: 135, 23 whug^taf 
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tu: 130, 1 teta, 130, 3 nuoltay 131, 1 skeinda, mnhtn^ skeiiita, 
133, 3 teta, 134, (> fefa, vnolf.t, 134, 10 teta, 134, 12 
irruinta, 134, 15 ^öi<^/, 13;*), ö ^^/, 13;"), 7 /t;<a, 135, 9 
tefa, teta, 135, 11 fuortct, 135, 14 135, 15 starpta, 

135, 23 <eto, irlosta. 

Praet. Ind. 1. Plur. 
eiüW. 13(5, 1 irhuijeton, irhngeton, 
teni 131, 6 gihorten, 136, 8 «tio^ten. 

iPraet Ind. 3. Flur, 
^cm: 128; 1 ahUmf mahton, mahton, 128, 3 makton, 
ten i 12G, 1 ilfen, 130, 7 tftfof^en, 136, 8 nuolten, 138, 1 hickanten, 

Praet. Oonj. 1.- Sing. 

ti: 138, 4 niaJtti, 

te: 138, 14 »toA^e. 

Praet. (^onj. 3. Sing. 
ta: 138, 11 irluhta (nach tinaleui c^as;). 

Infinitiv. 

en: 126, 1 cimberen (o?), 126, 5 gisatmne {6, e?), 128, 1 gichereii, 
. 129, 4 irfvllenna, 131, 3 menden, 132, 1 pwen(?), 134, 4 
^'»imtTM, 134, 14 tnM^ucftten, t>6^endeii, 136, 1 sovfen, 

136, 2 sesw, 186, 4 gwwxenmy 136, 6 inieAefi, 136, 8 
cAerm, 138, 1 mc«», 138, 6 ^nahm (^?), 138, 16 ^t26Mte», 

in : 136, 9 /rcAntinn, 

im: 138, 1 l6»(2t£on (auch sonst ein paar d -Formen). 

Part. Praes. 

end'. 134, 2 ligmdej 134, 7 reeAevufo, 138, 11 furktmdo, 

Part. Praet. 

i^: 130, 2 piiiuenitn, 131, 6 irunaldit (<>, e?), 131, 12 firmemit, 
131, K) (jitou.ßt, 134, 4 giladit (a, r?), 134, 5 hichmnit, 
135, 17 hizeichinit (6 nur in W.j, 136, 1 gi/uorit, 136, 2 

et: 125, 6 irgezet, 126,4 tr«cu<<&^, 131, 16 ^tuua^et (6 ?), 134, 2 

0- Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

on: 137, 2 2)cto/i (j«?), 

O: 131, 16 uuato (^a?), 131, 17 giheUigo, giheüigOf 
e: 131, 15 segine. 



Digitized by Google 



68 H«i«t«L [268] 

Fraes. Ind. 2. Sing. 

08t'. 137, 8 lonost, 
ist : 137, 3 

Pracs. Ind. 3. Sin». 
ot: 126, 1 cimbirot, 126, 5 yerot {e?), 136, 1 ttuetitot) 
i^: 136, 8 lonit, 138, 12 zuivalUi. 

Praes. Ind. 1. Plur* 

enz 131, 7 pe^e» C/«^)- 

Praes. Ind. Imp. 2. Plur. 
of : V)?), 1 Zo?;o/ (r^y), 134, 3 salmscmgot (Hs. salmsagot), 
it: 131, 1 (jaV), 

on: 135, 1 ^ion («? woh} fiär 2o2»cmt Imp.). 

Praes. Ind. 3. Plur. 
ont: 125, 6 uueinontf 127, 3 «nthnoitf, 128, 7 «amenoni, 134, 14 

betont, 138, 11 er«ton^, 138, 13 minnont, 
enii 127, 2 latent, 137, 4 danchenf. 

Praes. Conj. 3. Sing. 

e: 133, 3 aegene, 

Praes. Conj. 3. Plur. 

en: 136, 5 im»»«». 

Praes. Imp. 2. Sing. 

0: 131, 1 anüaze, 

Pract. Ind. 1. Sing. 
ota: 130, 2 guotUehotay 138, 5 «tmcfo^o, sundota, 138, 11 irrota, 
138, 21 (^?), 138, 22 Aosofa {$7), hazaia (^?). 

Praet. Ind. 2. Sing-. 
otist: 131, 8 giheiligotist, 136, 8 lonoUst, 138, 5 scafotist, 
itisti 138, 3 irspehitist, 

Praet. Ind. 3. Sing. 
Oto: 128, 7 samenoia, 131, 2 giantheizota, 131, 17 zeigota, 

135, 6 gifesttnota, 
eta: 131, 1 6efotoOa?). 

Praet Ind. 1. Plnr. 
oton*. 136, 1 ttfimofon, 
olen: 136, 1 ««Mnoten. 

IVaet. Ind. 3. Plur. 

oton: 128, 3 cimheroton, 

oten : 136, 3 giellendotenj 137, 4 gieisgoten. 
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iuiiüitiv. 
on: 131, '6 seldon, 136, 4 wwn. 

Part Praet. 

ot: 127y 3 fdußantota, 137, 2 gimtehüiehot, IBS, 17 gifetUnot, 
eil 134, 6 ginatnet, 136, 3 gUHlendet, 
Ui 137, 4 

^-Stämme. 

Praes. Ind. 1. Sing. 
Ott'. 138, 9 r<tmon (^V/?), 
o; 131, 17 habo, 134, 5 luiho. 

Praeg. Ind. 2. Sing. 

ist i 131, 2 Aa/>i«<. 

Praes. Ind. 3. Sing". 

127, 4 ganiet, 120, 1 ckaliget {= klaget, ja, ö?), 128, 6 

i#: 126, 3 gei'it(6?), 134, 13 nnerit, uueiit, 136, 1 langit, 136, 2 
M^Y, 137, 2 ^»cÄi/, 138, 10 habit 

Fram. Ind. 1. Plur. 

en: 131, 6 Aa(6n. 

PraoB. Ind. 2. Plur. 
ee: 133, 1 lob9i(67), 135, 26 (^?), 
U: 126, 2 «run^ 133, 2 to6ft(6?), 134, 1 fotiV (o?), lohit{6?), 
134, 3 foW« (Ö?), 135, 26 (o ?). 

Praes. Ind. 3. Plur. 

ent: 127, 1 «?/^rew? (/a?), 127, 3 haffent, 131, 12 //«ßr««/ (>?), 
131, 16 hahent, 132, 1 hahevt, 134, 3 ^"^»c;*/, 134, 5 Jwbeuf, 
134, 15 134, IS Äflr/;e?j7, 134, 21 nttartent, 137, 4 

Aa^, 138, 12 tarmU, 138, 19 Aozene (d?), 138, 21 
hazent (o?), 

Inl: 134, 21 ^6«ne(d V), 136, 2 Aan^W. 

Praes. Conj. 1. Sing, 

6: 138, 10 «<»t'c<^ 
a: 137, 3 ^ra. 

Praos. Conj. 3. Sing. 

e: 128, 1 habe. 

Praes. Conj. 3. Plur. 
en: 128, 4 Aa2:e»(oy), 129, 12 htm {ja, d?), 131, 1 hazaen (d?), 
134, 14 irhUnden» 
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Praet. Ind. 1. Sing. 
eta: 130, 1 gereta {6'^), 138, 22 iutzeta (y'^)f 
Ota: 138, 21 seriuuota. 

Praet Ind. 3. Sing. 
eta : 138, 16 folhabeta. 

Praet Ind. 3 Flur. 

iton: 136, 3 hahiton, 
otoni 136, 3 fragoUm, 

Infinitiv. 

etil 126, 3 haben, 130, 1 sarjenne, 131, 2 (finuerenne [ja, ö?), 
133, 1 loben (6?), 134, 2 loben (ß^), 136, 5 liclien, kaherij 
138, 19 /«a24m(o ?). 

Part. Praes. 
end: 136, 8 tMiacA^mio (o?), fattendo {6?), 

Part. Praet 
128, 6 thfeml, 134, 21 ^7o&t<(d?). 

N o m i n a. 

a- Stämme. 
Uasealina. 

Qen. Sing, ia: 126, 3 «uocAm«, 127, 3 gotiSf 127, 5 Mj^nt«, 
Ubia, 128, 7 j^ott«» 128, 8 gotia, 130, 1 ^fttmeiidi», 

131, 1 Davidis (?), 2><m(7i> (?), 131, 2 
goHs, 131, 3 Jaeo&i« (?), 131, 6 131, 12 Da- 
vidü (?), 131, 17 Davidis (?), 132, 2 Jotoiim (?), 

132, 3 ^oet«, 134, 10 Jwdanii(^\ 134» 14 cZanefti^, 
135, 8 iagia, 135, 21 il&ra^am» (?), iidro;^'« (?), 
135, 26 hmüi», 136, 4 iro^mM, 136, 6 gotisy 137, 1 
m«n<2i9, 137, 3 tagis, 137, 4 mmdis, 138, 7 ^o/^V, 
138, 9 gotisj 138, 17 yriezis, 

Dat Sing, e: 126, 2 tage, 126, 3 /t^e, 128, (5 gote, 129, 5 
toge, 130, 1 gote, 131, 1 Säule, 131, 2 ^o^e;, 131, 3 
gote, 131, 6 spiegile, sjut^gUe, 131, 8 to<2e, 131, 11 
Davide, 131, 12 *<Moi6, 134, 6 hmUe, 134, 8 trifnre{7), 
134, 12 Hcalche, 134, 15 munde, 135, 2 ^o<t;, 135, 12 
a/rnt^, 135, 13 libf, tvfi'y 137, 2 /lie, 137, 7 /«'it-, 
13.S, 1 iodi', fodc, 13H, 7 (/ew^e, 138, 18 tode, 138, PJ 
gidaiLche, 138, 22 hazze, 
ai 127, 5 himila, 131, 1 ßanda. 
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Kom. Plur. a: 131, 1 scalcha, 134, 1 .Hcalcha, 

ei 128, 7 engiU\ 134, 5 gote, 134. 15 gote, 135, 2 _70<e, 

136, 2 houme, 137, 4 uu&rUchunigey 138, 4 uueyef 
i : 136, 3 tiußli, 136 ö flnochi. 

Gen. Plur. o: 127, 2 «twcÄero, 135, 2 ^rofo, 136, 7 chindo, 

e : 136, 2 trahiJie, 134, 3 engile, erigile, engile, 137, 1 fiande. 
Dat. Flur, et*: 126, b ßanden, 127, 1 uuegen, 129, 4 giheizen, 
130, 2 armen, 131, 1 ßanden, 133, 1 hoven, 134, 2 
frithoven, 134, 4 en^'^an, 134, 5 ^oten, 134, 14 «coZd^, 

137, 2 engilen, engilen, engilen, 137, 8 fianden. 
Acc. Plur a: 127, 5 <a^«, 135, 17 chuniga, 138, 9 fettacha, 

e : 131, 6 et4i«ar^ 134, 10 cÄtmi^e, 135, 5 kimüe, 138, 3 
jTMlaiM&a, 138, 21 ßcmU. 

Neutra. 

Gen. Sing, is: 127, 3 Äim«, 131, 3 husis, 131, 15 pro^w, 133, 1 
hiisis, 136, 1 Babilonls (?), Bahilonis (?), 136, 8 jöa- 
bilonisi?), 136, 9 Babilonis 

Dat. Sing, e: 126, 2 sere, <a/e, 126 3 ?one, 126, 5 purgitore, 
127, 2 dinge, 128, 6 tiacÄe, 129, 4 pluofe, 130, 3 
dinge, 132, 2 houbite, houbite, 135, 6 uuazere, uuazere, 
135, 23 ploute, 136, 1 <a^e, 136, 4 ^anie, 136, 8 ^»e, 

137, 1 gibete, 138, 16 buoche, 

— : 133, 1 Ä?«f, 134, 2 A«*, 137, 2 has. 
Gen. Plur. e: 127, 6 uuerhche, 131, 6 dinge. 
Dat. Plur. oti: 136, 3 Udon (Neutr.? i- Stamm?), 

em: 129, 8 unrehten, 130, 1 dingen, 131, 6 uualtfeldenf 
134, 6 uua2;ert'7t, 136, 4 uuof^«», 138, 4 uttorten, 

138, 19 ttuerAcAen. 

ja • täULruilie. 

Hasculina. 

Noiii. Sing, e: 128, 7 mndare, 138, 9 e?*^. 
Gen. Sing, is: 136, 7 (iliiarls. 

Dat. Sing, e: 131, 16 halture, 134, 7 «itte, 138, 9 mte, 

138, 10 e?i/t}. 

Acc. Sing, e: 12(5, 3 128, 1 ruht, 129, 5 entey 13Ö, 1 
Noni. l*lur. e : 126, 1 prediare, 138, 19 folgart, 
Aec. Plur. i: 136, 7 marttran. 
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Nentra. 

Nom. Sing, e : 126, 3 erbej 131, 6 pilde^ 130, 1 heannote, 
a: 131, 6 pilda. 

Gen. Sing, im: 136, 1 heimnotis, 9 uverltmeris. 

Dax. Öiog. ei 126, 2 stenm^ fohenne, 126, 5 gisatenne, 131, 1 
chruc€f 131, 2 gtuuerenne, 131, 13 anandile, 132, 2 
lidenney 134, 3 anagmge, 134, 4 hi»icenne, 134, 13 
^ctiittRiKnRe, gehrnvf. 135. ^ unalUnne. 135, 9 «imi^ 
tenne, 136, 1 eilende^ giuuinnenne, 136, 4 slngennBf 

137, 7 e//en/^, 138, 1 <^(je, 138, 4 ^«nn«, 138, 17 rnerv, 
a: 129, 4 irfuüma, 132, 1 cfto<2eniia. 

Äcc Sing. 6: 131, 3 (0<fe, 131, 10 oiMWKtiia, 134^ 13 eftuntie^ 
d^unne, 135, 13 mere, 135, 15 A«r«, 138, 9 ^nkUy 

138, 10 m«r«, 
a: 127, 3 rieha. 

Dat Plor. eni 131, 3 fttfittiuaft^eii. 
Acc: Plor. e: 134, 10 rtcA«. 

Stämme. 

Nora.. Sing, a: 127, 5 ttuarto, 128, 1 argerunga, 129, 4 auono, 
129, 7 tr6ani»iV2a, urlosiday 130, 10 «ftmma, 131, 14 
rauwiy 131, 17 heiUyuuga, 132, 2 «a^(^n?), 132, 3 

gruuia, gnadet, 135, 1 guada, 135, 26 gnnda, 136, 4 
freisa (an?), 136, 7 miissagunga, 137, 8 gnada, 
138, 6 hichennida, 138, 14 «e/a, 138, 15 se^a, 138, lU 
/^Tö, /m/, 138, 21 «n^« ?). 
Gen. Sing, fi : 126, f) Uvoj 134, 7 erda, 134, 18 glonba, 

e: 126, 3 unamha. 
Dat. Sing, a: 127, 5 uunrta, 134, 6 erda, UU, 14 nrtrila, 137, 2 
gnadn, 137, 3 .ve/«, 138, 1 martiva, ritunta, 138, 13 
uuamba, 138, 16 martiray 138, 17 maWtVa, martira, 

e: 136, 4 scdfate. 
Acsc. Sing, a: 128, 7 «cozo, 129, 1 sümma, 131, 3 heriberga, 
i'anua, 131, 12 himeinida, 132, 1 seZ^r, 133, 3 erc^a, 
134, 5 gaada, 134, 13 «m, 134, 13 era, 135, 6 erc?^;, 
137, 5 uuara, 138, 1 irfihtukt, 138, 7 enia, 138, 9 
miniutf minnUy 

e: 138, 3 ttige, 

— : 129, 4 «, e. 
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Nom. Pkr. a: 126, 4 Urala, 136, 1 aha 136, 8 gigmäa, 

e: 136, 5 foruage, 
den. Flur, on: 129, 4 gnadotif 

eni 131, 3 «oeAen. 
Dat. Flur, on: 136, 1 dUm, 

en>i 125, 6 garheUf 127, 3 n£6n («i^n^Stamm?), 131, 8 raunen. 
Acc. Flur. «: 128, 7 ^ar(a, 134, 4 136, 1 mandunga 

(Sing.?), 136, 2 Organa j Organa, 138, 13 Umeha. 

yd- Stämme auf ea. 
Nom. Sing, a: 133, 1 m«nna. 

Acc. Sing, a: 135, 15 wndof 138, 12,<f»iura (Flur.?). 

Nom. Flur, a: 135, 17 mnc2d. 

Gen. Flur, cni 129, 1 tundeUf 136, 3 MmMn. 

yd -Stämme auf t 

Nom. Sing, i: 128, 3 hunli, 135, 15 ^oit^, 130, 7 gruntfesHf 
138, 15 «eercAt, «torcÄ», 138, 19 u^t, 
e : 138, 19 ^oto, 

a: 136, 2 ttn^ir^a, 138, 3 totlicha. 
Gen. Sing, i: 131, 1 manmendtf 134, 14 fou/S, 135, 14 autr- 

5omt', 138, 9 vrteUu 
Dat. Sing. ^: 129, 1 H^, 129, 2 129, 5 fntoi, 138, 7 
a&fe2^, 138, 11 Iwfomi, 138, 15 Heß, 
e: 127, 2 gidmge(d?% 136, 7 urtetZe (a?), 138, 9 gidinge(d7% 

abidgef 138, 19 tijpjne^'te, 
a: 126, 2 4jfttot2icfta. 
Acc. Sing, i: 127, 2 m«», 131, 17 ftoAt, AoAt^ 135, 13 toufi, 
ei 126, 3 guoäif^j 134, 9 m»««, 135, 14 toufa, 135, 16 

a : 131, 1 mammenta, mammenda, nidera, 138, 22 ubila (d7). 
Nom. i*]ur. e: 138, 11 finstere, 

n: 138, 11 finsfera, finstera. 
Acc. Flur, i: 129, 4 purdi, 

ai 138, 12 ßnstra, 

t- Stämme. 

ICasculin«. 

Nom. Flur. <: 131, 7 fuozi. 
DaiFlur. eni 134, 10 Ruten. 

6 
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Acc. Plur. e: 127, 3 tisge, 134, 10 Hute, 
a: 121, 3 tisga, 

Feminina. 

Gen. Sing, i: 127, 5 burgiy 137, 1 chnmffi, 

ei 131, 1(3 uunUy 132, 2 christmheite, 132, 3 chri« Unheil e, 

13G, l inierlte, 138, 9 uuerlte, 
— : 135, 9 naJd, 
is: 133, 2 nahtis. 
Dat. Öiug. 120, 4 htnde, 127, 2 uuerlte, 129, 5 «A^f, 130. :] 
Huuicheite, 133, 1 uuerilte, uuerlte, 134, 21 cJmmfte, 
135, 5 uuiskeite, 135, 12 hende, 135, 16 uuerlte , 
f/inisfe, 135, 21 slahte, 135, 23 diemuote (jd'^j, 136, 7 
christenheite, 137, 2 uuarÄ6^; 
— : 138, 9 in c^iWe miif. 
Nom. Plur. i: 138, 19 2>?<r(7t, 

ß: 126, 1 : arbeite, 126, 4 giscrifte, 131, 6 r/i'e^ß. 
Gen. Plur. e: 134, 15 c^ie^e, 136, 2 giscnfte, 136, 9 güuate, 
Dat. Plur. in: 138, 6 «cu^ciftfi, 

e»: 136, 8 eiekuttm, tagenden, 131, 1 cerheiten, 138, ö 
carbe&ten, 

Acc. Plur. e: 126, 5 Jtotucefte, 127, 2 orftette, arbeite, 128, 3 
avibeite, 131, 12 gigiMe, 133, 1 arbeite, 133, 2 Aen</«, 
137, 3 tugende, 138, 13 jr<ZtMte. 

u - Stämme. 
Masculina. 
Nom. Sing, e: 128, 8 site, 
— : 126, 3 sun. 
Gen, Siiiii;'. 120, 3 snnis, 135, 23 «imt«. 
Acc. Siii}^. o: 127, 6 frido. 
Nom. Plur. e: 126, 4 131, 12 «wie, «une. 

Neutra. 

Dat. Sing, 134, 8 /e/ie. 

Acc. Sing, eni 129, 5 ^iUine^i, 133, 1 irohtinm. 

Dat. Sing. 138, 12 man. 
Acc. Sing. — : 126, 1 man, 127, 6 «la«. 
Kom. Plur. — : 134, 20 dieoMeiimain, 
Acc Plur.: — : 134, 9 man. 



[276] Wortaehate mv< BpnudifofaMii 4«r Wi«Mr Voi1nr>Budsebrifl. 75 

Fatar, bntodar, 
DaL Sing. — : 131, 10 foHr. 
Nom. Plur. a: 182, 3 pmodera, 
Acc Plur. a: 132, 1 prw)dera, 
e: 138, 19 pruodere, 

MuoUur, 

Qtea, Sing, a: 138, 13 mMoHra, 

on-Stitinnie. 
IfaAomlina. 

Nom. Sing, o: 126, 1 umso, 126, 4 mahfigo, 126, h.iaUgo, 
127, 3 oligartoj 127, 4 m«nnM^, 127, 5 6»tii^, 128, 4 
rdUo, 131, 1 hnroy 131, 15 m2&o, 134, 3 mtmnisgoj 
memisgo, 134, 5 Aerro, 135, 4 amo, 136, 8 Uekiiiamo, 

136, 9 saligo, 137, 5 se^fto, 138, 1 Äerro, 
127, 3 niußanzotaj 128, 3 gihdfay 

e: 121 y 3 birlge, uuingarte, 134, 3 name, 135, 21 a/<irr 

choviey 136, 5 ermige, 137, 7 euuige. 
Gen. Sing. 126, 4 mahfigeu, 131, 10 gimiihienj 134, 1 

herren, 138, 9 nahistm, 138, If) nahisten. 
Dat. Sing. : 127, 3 oligarten, 127, 29 gidingen, 130, 3 9/- 

dingen, 131, 6 Unglauben, 134, 8 menniagm, 135, 3 

Äermi. 

Acc. Sing, wn: 136, 5 cesiunn, 

eti: 126, 3 euuigeuj 130, 1 heiligen, 134, 1 lutmen, herren, 
135, 9 manen, 135, 26 herr&nj 136, 5 gagenuurtigen, 
uumaterm, 137, 2 luman, 138, 16 tin(2timoA%«n, 

N<nn. Plur. m: 128, 6 mntigen, 128, 8 farenfen, pofen, nuis- 
sageHy 131, 15 c^Miniioton, 131, 16 heiligen, 132, 3 
gimeinenf 134, 19 «uaren, gisaztenj 136, 2 meimM^, 

137, 4 Jttd«», 138, 16 dumohtigmi, tmdurnohiigen, 

138, 19 «unultfj;«». 
Gen. Plnr. eno: 126, 4 poteno, 

on: 126, 4 miMfo^», 135, 3 ik«rroR, 137, 1 i^ropftelon, 

138, 19 irdagmon, 
enz 126, 4 irscutten, 127, 3 fndisamBn, 134, 3 mennM^an, 

mennis^en, 134, 15 mmnisgen, 135, 11 ufttZen, 135, 25 

mennügenf 135, 26 hwren, 137, 1 raftlen, 137, 5 

dimtiote», 138, 19 guoten, mntigen» 

6* 
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Dat. Plur. €Ji: 128, 8 Juden, 13ü, 3 mennisgeii, 131, 2 mtn- 

nisgen. 

Acc. Flur, on : 135, 3 herrrm. 

etil 131, 15 dürftigen^ 131, 17 giunihten, 132, 2 pofen, 

134, 13 ghnihiqen, 135, 9 afemeiu pofen. nientiisgen, 

135, 11 guoten, 135, 17 giuualtigenj mahtigen, 137, 5 
ubirmuoten, 138, 19 sündigen, gUichen, rekten, 138, 22 

Neakra. 

Nom. 9™£r* ^* l Aers», 130, 2 jmnMntte, 137, 7 aniseh 
zigora, 
e: 132, 3 gihohte. 
Dat Sing, m: 131, 3 hercen, 137, 1 Aareen, 137, 2 AaZc^. 
Aec. Sing, a: 129, 5 130, 1 mera, 132, 1 üenm, 138, 12 

mera, 138, 17 mera, 
e: 135, 13 rote. 
Nom. Plnr. en: 129, 2 oren, 130, 1 o^f^ßn, 138, 12.titiü;M^ 

uuartigen, framspotigeit, 138, 16 ougen. 
Gen. Plur. en: 131, 6 chumftigen. 

Dat. Plur. en: 131, 3 <ntgen, 131, 15 herzen, 133, 2 uuidir- 
uuartigen. 

Acc. Flur. : 134, 15 oran, 

en: 134, 8 eristpornen, 134, 15 ongm, 134, 18 ougen, 
135, 7 michilen, 136, 5 citlichen, ttunigen, 137, 3 
citlichen, euuigen, 138, Ö jungistett, alten, 

^-Stämme. 

Nom. Sing, a: 128, 1 heiliga, 131, 0 heiliga, 136, 5 cesiututj 
cesiiina, wiiustera, 136, for-deroata, uwma (^-Stamm?). 

Gen. Sing. : 136, 6 «irnn«« (Flur.?), 

ew: 126, 3 heiligen^ 127, 3 127, 5 ufnuertirjm. 

Dat. Sing, et»: 133, 1 arbeitsamen, 135, 16 uA6tr^«n, 136, 7 
CMter«c72. 

Aoc Sing, um 131, 15 tiuitmuHj 135, 8 «imniiti, 

en: 138, 3 ^e»^ 138, 13 kmüisgmi. 
Nom. Flnr. m: 128, 7 iiin*6%0R, 136, 1 faritmenien, 136, 8 

Qen. Plnr. on: 138, 8 «umfon, 
en: 136, 2 heiUgen, 
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Dat. Plur. on : 128, 4 scandon, 

um 131, 15 uuitimm, 
Acc. Plur. 4mi 136, 2 feUuum. 

Pronominale Doclination der Adjectiva. 

M a 0 c u 1 i n a. 

Nom. Sing, ir i 129, ö wol^Uir, 130, 1 gUruoptir, 138, 17 

mamgir, ntheinir. 
Gen. Singr. is: 127, 5 w^A», dinU, 131, 10 134, 4 

M26t«, 136, 23 nnw, 136, 4 unMm, 136, 6 M^t«, 

137, 1 mmw, 137, 3 ^ehig, 137, 4 <föiw, 138, 9 

Dat Sing* emo: 127, 3 mofmtWtcAenio, 129, 3 manmc2teft«mo, 

130, 3 wföamo, 131, 1 nnemc, 131, 12 dinmo, 

138, 12 f«A<eiiio, 138, 22 dwnu^Uemo, 
e: ist, 18 minei giwtihtm, 

Acc. Sing, e/i : 125, 6 eum'gen, 127, 4 soltchen, 127, 6 le^e- 
lichm, giioteiiy 128, 1 mineii, 129, 5 minen, minen, 

131, 1 t<int;.n, 131, 10 dinen, 131, 11 dineu, 132, 3 
euuiytn, 133, 1 viineiiy 133, 3 sinen, 134, 1 z?«mere?i, 
134, 14 sinen, 135, 14 »ineUf 135, 16 *men, 137, 2 
dinen, 138, 16 minen. 

Kom. Plur. e: r2f), 1 a^/e, 127, 1 aZ/«, 127, 3 fridimmej 
131,12 d/«e, 131, 15 uueliche, 131, 16 aW«, 133, 1 
a//(?, yine, 134, 2 ligende, 134, 3 peide, peide, 134, 14 
gnuoge, 13^ 18 a/^, 134, 20 aZ/e, 136, 1 farente, 
136, 2 tmitr^e, freche, 137, 4 aZ/e, 138, 16 

a^e, 138, 17 dine, morUnB, erhafte, 138, 19 guoie, 
giminney uuelirlip, 
ai 126, 2 Aera, 131, 7 nna, 131, 16 «na, 134, 5 ofM^ero, 
138, 1 aiuiera. 

Gen. Plur. ero: 127, 2 <föfi«ro, 137, 7 tninero, 
era: 134, 3 peidera. 

Dat. Flur. 126, 3 »inen, holden, 128, 1 uhilen, 128, 8 
guotm, rekien, ubilen, 129, 4 t«»tor ein anderen, 
dinm, 129, 8 tdlen, einen, 131, 1 ttter«n, 131, 16 
tiuaren, dürftigen, 134, 2 dürftigen, 134, 3 peiden, 
134, 6 a226n, 134, 10 farenten, einen, 134, 14 men, 
135, 11 mitten, 135, 31 einen, anderen, 135, 25 o^^en, 
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136, 3 ubileHf 136, 5 solichen, allen, 137, 2 dineUf 

137, 5 iiideren, 137, 8 miiienj 138, 19 ahilen. 
Aeß, Plur. f: 127, 3 dine, 131, 17 mine. file;/are, 134, *J a^^e, 

134, 10 vianigey 134, 14 uu^dchey 1^, 3 136, 5 
aolichej 138, 4 a^/e, 
a: 127, 3 c^ma, 127, 5 a^, 131, 16 Mita, 134, 9 simt, 

138, 3 mina, mina, 138, 4 mtno, 138, 9 mtno, 
138, 21 dina. 

Neutra. 

Nom. Sing, i;^: 130, 1 liebiz, 131, 17 briuneiUiz, 135, 25 

wielichiZf uuariz. 
Gen. Sing, i«: 127, 3 dinisj 131, 3 mtnis, 133, 1 si«/«, 134, 7 

gahis, 135, 11 tagßUchif, 136, 2 guotit, 137, 2 

Dat. Sing, emo: 127, 2 sdbemo, 129, 4 Änmo, 131, 3 minemo, 
133, 1 tinemo, 134, 2 nnemo, 136, 4 fremidemo^ 
137, 1 a226nio, mtnamo, 137, 2 c2tnemo. 

Acc. Sing, iir: 134> 15 aüiz, 137, 8 mtnüs. 

Nom. Pliir. i/u: 127, 3 <2tntti, 127, 5 uveUehiUf 129, 2 diniuf 
130, 1 mtnni, 136, 3 urmViic, 138, 14 «^imti, 138, 16 

Gen. Flur. ei*o: 127, 6 <2mero. 

Dat. Flur, eni 130, 1 mtieAe/en, mtnderUehenj 131, 3 mtnen, 

mtnen, 134, 6 allen, 135, 10 gmeiif eristpometij 136, 2 
mitten f 138, 4 mtnen. 

Acc. Plur. in: 127, 1 134, 0 e//i?<, 134, 10 ß//m, 135, 4 
michiliuj 136, 3 imineriu, 136, 9 diniu, 137, 4 e/Zei/, 

137, 5 hohiUf 13b, 5 miuiu, 

Feminina. 

Nom. Sing. : 129, 7 foUidichiu, 136, 8 uuent^'ti, 138, 19 

iiqrpighi, imelich iu. 

Gen. Sing, ero: 134, 21 sinero, 135, 5 sinero, 136, 5 minero, 

138, 9 diiicrOj 138, 13 minei'Oy 

eT€l'. 131^ 1 ailcra, siuera, 132, 2 sinera, 137, 1 dinera. 
Dat. Sing, «ro: 127, 3 sinero, 131, 7 sinero, shiero, 135, 12 
tum^fen^ero, 137, 2 «itnero, 138, 7 (2»iiero, 138, 9 
dituiro, 138, 17 mmerOf 
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era: 127, 2 enera, 129, 2 minera, 133, 1 enera, 134, U 
wwra, 135; 23 unaerera, 137, 2 limera, 137, 3 mt- 
nm, 138, 17 mtnsra, 

era: 138, 11 minere, 
Aec. Sing, a: 128, 1 ne^no, 128, 7 nna, ma, 129, 1 mno, 
129, 4 <itna, «ueltcAa, 131, 1 nna, wno, 131, 12 
ndna, 131, 13 mtno, 132, 1 »na, 132, 3 tina, 134, 5 
sma, 134, 9 Uno, 135, 15 ma^ 137, 7 <2tfta, 138, 1 
mma, 138, 3 mtna, 138, 5 dina, 138, 12 »ma (Plur.?), 

e: 136, 3 ttmuer«. 
Nom. Plur. a: 136, 9 niuuua, 

e: 126, 1 florucj 12G, 4 tougenej 135, 17 ufure»*«, 136, 9 

Gen. Plur. cro: 131, 3 nih&iuerOf 138; 8 minero, 

erff : 131, 3 minera. 
Dat. Plur. f^/j : 137, 7 miteu, 13Hj (J niüien. 

Acc. Plur. rt: 121J, 4 iunnera, 131, 12 jutJia, 134, 4 andeta, 
e: 133, 2 iunnire, 13(5, 1 statigt (Siüg.V), 130, 2 uti^e«'«;, 

137, 3 maniye, 138, 13 mine. 

/'>. 

Nom. Sing, er: 126, 1. 126, 2. 129, 8 u.8.w. 
Gen. Siug. «t«: 131, 2. 134, 4. 

Dat. SiD§. imo: 126, 1. 129, 7. 131, 2. 131, 13. 131, 17. 131, 17. 

134, 1. 134, 3. 134, 3. 134, 4. 134, 5. 136, 4. 138, 12. 

138, 16. 

Aoc. SiDg. tti: 126, 5. 127, 5. 129, 5. 129, 7. 130, 3. 131, 1. 

131, 3. 131, 3 u. 8. w. 
Nom. Flur, sie: 128, 3. 138, 21, 

si: 125, 6. 125, 6. 125, 6. 125, 6; 125, 6. 126, 4. 128, 1. 

128, 1. 128, 3. 128, 3. 128, 3. 128, 7. 128, 8. 131, 1. 

131, 12. 134, 3. 134, 15. 136, 1. 136, 1. 136, 7. 

136, 7. 137, 4. 138, 16. 138, 16. 138, 17. 138, 19. 

135, 19. 138, 19. 138, 22. 

Gen. Plur. im: 126, n. 126, 5. 12S, 4. 134, 12. 134, 14. 135, 21. 

138, 16. 138, 17. 138, 19. 138, 19. 138, 19. 138, 21. 
138, 22, 

ira: 125, 6. 12(5, 5. 126, 128, 3. 128, 3. 12H, 8. 131, Uk 
134, 10. 134, If). 1Ü6, 3. 138, 17. 138, 19. 138, 19. 
138, 19. 138, 22. 



4 



Digitized by Google 



1 



80 Ueins«!. [280] 

Acc. Plur. sie: 128, 7. 131, 12. V64, 9. 138, 17. 138, 22. 138, 22, 
sin: 138, 4, 
si: 138, 19, 
siu: 138, 22. 

Ee. 

Nom. Sing, /.r: 128, 8. 13(), 1. 131, 10. 134,3. 134, 7. 138, 3. 

138, 7. 138, 10. 
Gen. i^ing. /«: 125, 0, 134, 1. 13;'), 2. 13i), 3, 

sin: 120, 1. 120, 3. 134, 3. 
Dat. Sing. <mo: 12(), 5. 

Acc. Sing, ts: 120, 1. 120, 1. 12s, 0. 131, 8. 134, 12. 
Nom. Plur. si: 127, 3. 127, 3. 134, 7. 
Gen. Plur. iro: 134, 7. 
Acc. Plur. .sin: 134, 18. 136, 9, 138, 14, 
sia: 131, 6. 131, 6. 

Si. 

Nom. Sing. «»: 127, 3. 128, 1. 128, 1. 135, 0. 138, 0. 
Gen. Sing, ira: 131, 15. 131, lö. 136, 7. 138, 12 (^Plur.V), 
iro: 136, 7. 

Dat. Sing, ira: 132, 3. 130, 7. i;58, 0. 138, lö. 

Acc. Sing, sia: 131, 14. 136, 1* 138, 11, 

sie: 131, 13. 
Nom. Plur. sie: 130, 8 (Neutr.?), 

si: 136, 2. 130, 9. 13«>, !> (Neutr.V). 
Gen. Plur. ira: 130, 2. 138, S. 
Acc. Plur. sie: 138, 8 (Neutr.V), 

$%u: 136, 2 (auf Organa bezogen). 

Der. 

Dat. Sing, /i^mo: 127, 2. 127, 3. 130, 3. 131, 3. 131, 0, 131, 10. 

131, 16. 134, 8. 135, 3. 137, 2. 137, 3. 138, 10. 

138, 12. 

Nom. Plur. die: 126, 1. 126, 2, 120, 5. 131, 12. 132, 1. 132, 2. 

134, 18. 134, 21. 134, 21. 135, 2. 130, 1. 130, 1. 
130, 2. 136, 3. 136, 3. 130, 3. 130, 3. 138, 19. 
138, 19. 138, 19. 138, 21, 
dia: 131, 15. 131, 16. 132, 3. 134, 18. 134, 18. 138, 16. 
138, 10. 

Gen. Plur. dero: 131, 12. 135, 2. 135, 3. 135, 26. 138, 17. 
138, 19, 
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dera: 126, 1. 126, 2. 12(1, 4. 132, 1. 134, 3. 134, 3. 

134, 3. 134, 3. 137, 5. 138, 19, 

dere: 126, 4. 126, 4. 126, 4. 134, 3. 137, 1. 137, 1. 138, 17. 
Acc. Plui-. die: 135, 5. 135, 9. 135, 9. 135, 9. 135, 11. 135, 17. 

135, 17. 135, 21. 135, 21. 138, 19. 138, 19. 138, 21, 
diu: 126, 5. 132, 1. 132, 2. 

Das. 

Dat. Siüg. demo: 126, 2. 127, 2. 128, 6. 129, 7. 130, 3. 131, 1. 

131, 6. 132, 2. 134, 3. 134, 8. 135, 6. 135, 25. 

136, 8. 137, 1. 137, 2. 137, 2. 138, 17. 

Instr. Sing, diu: 127, 2 fone diu, 128, 3 fone diu, 129, 4 fone 
diu, 134, 3 bidiu, 136, Ö fom diu, 138, 14 fone diUf 
138, 19 fone diu. 

Nom. Plur. diu: 127, 5. 138, 12. 138, 12, 

dei: 126, 4. 127, 5. 130, 1. 135, 9. 136, 4. 

Gen. Plur. dera: 131, 6. 

Acc. Plur. diu: 136, 5. 137, 3. 137, 3. 138, 3, 

dei: 127, 5. 134, 6. 134, 7. 134, 8. 134, 10. 134, 18. 

135, 7. 135, 9. 135, 9. 136, 5. 137, 1. 137, 4. 137, 4. 
138, 5, 

diai 132, 3. 

Diu. 

Nom. Sing, diu: 128, 1. 129, 4. 132, 3. 132, 3. 135, 15. 137, 1. 

138, 13. 138, 19. 
Gen. Sing, derai 126, 3. 127, ö. 130, 2. 134, 7. 134, 14. 

134, 18. 135, 14. 138, 1. 138, 9. 138, 13, 
derei 131, 16. 132, 3. 135, 9. 136, 1. 

Dat. Sing, dera: 126, 2. 129, 1. 129, 5. 129, 5. 130, 3. 136, 4. 

136, 7. 136, 7. 137, 2. 137, 2. 138, 1. 138, 3. 138, 3. 
138, 15. 138, 16. 

Acc. Sing, dia: 129, 4. 129, 4. 131, 3. 131, 8. 131, 17. 131, 17. 

135, 6. 138, 7. 138, 9. 138, 9. 138, 13, 

die: 135, 8. 135, 13. 135, 14. 135, 15. 135, 16. 138, 15. 
Nom. Plur. dia: 126, 4. 131, 6. 131, (>. 138, 11. 138, 13, 

die: 127, 2. 127, 2. 136, 1. 136, 1. 136, 2. 136, 2. 
aen. Plnr. dera: 129, 1. 134, 15. 136, 2. 
Acc. Plur. dia: 128, 7. 136, 1 (Sing.?). 136, 2. 138, 12, 

die: 131, 12. 135, 17. 136, 2. 136, 8.., 
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Wat. 

Instr. Sing, tfiitti: 138, 19 ziu, 138, 21 ziu. 

Üiitr, 

Noin. Sing, dirrr: K>8, 11. 
Dat. ^'lu^r. disiiiu: 126, 3, 
di»me: 137, 7. 

Gen. Sing, dirre: 138, 9. 

Dat. Sing, dirro: 13<j, 1, 

r/irre: 13:j, 1. 135, Ul lo.s, 0. 
Acc. Siiig. dina: 134, 14. 138, 11. 

Nom. Sing, dizi 131, 14. 136, 5. 
Gen. Sing. dU$i8i 138, 9. 
Acc. Sng. its: 134^ 15. 
Dat. Flor, diaeni 136, 4. 

/c&. 

Gen. Piur. «fi«tr: 126, 1. 134, 6. 135, 23. 
Acc Flur, untihi 129, 4. 131, 7. 135, 23. 136^ 3. 136, 3. 
136, 3. 136, 4. 136, 8. 136, 8. 137, 2. 

Du. 

Ac5c. Plur. iuuuih: 128, S. 131, 1. 130, 4. 138, lU. 

Vom iingeächlechtigeii Fersouulpionomen sind bloss die 
Beispiele des Gen. Acc Flur, angeführt. 

ünflectirte AdjediY» auf i* 

i: 126, 2 diemuotif 

e: 12tj, 2 ubipe {— uppi), diemiwt^, 130, 2 diemtwte, 131, 7 
State, 134, 3 nitoztj nuozej snoznj 138, 6 uiiaenifte, 

ünfleotiiie AdjeotiTa auf «. 

138, 17 ßU. 

AdTerbia auf o. 

o: 126, 4 ferro, 130, 1 Ao^, 132, 2 ma«2icAo, 135, 12 hoho, 

137, 3 spuotiffOf 137, 5/emno, 138, 8 AoAo, 138, 14 harto, 

138, 17 hario, 138, 19 «tiUo, 

e: 128, Bferre, 134^ 3 re&<e, 138, 14 ,yibare, 138, 15 tougene, 
138, 22 rtsftfe. 

Die Farticipia Fraes. auf 9 sind nicht berücksichtigt. 
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Partikeln. 

Partikeln auf a. 

aba, aha: 132, 2 aha demo, aha demo, 135, 15 aba nimü, 

ab: 132, 2 cUt imo* 
ana, ana: 127, 3 ann nuemo, 129, 5 ana minen, 131, 1 ana 
iSaule, 131, 10 anasuinef 131, 16 ana r/iuwUetf 131, 17 
ana Johannef 134, 3 anagenge, 134, 8 ana faJtende, 
13G, 1 mm, 137, 3 ana /^am, 137, 8 otta mMiiSi 
138, 5 ana dinoj 138, 16 ana ChriitOf 
ani: 131, 13 amsidile, 

am 126, 5 an uno, 127, 3 an<2en, 129, 4 an dir, 129, 5 
an minm, an in, 129, 7 an in, 130, 3 an in, an 
dmo, 131, 1 an Ckritto, 131, 11 o» dinm, 131, 12 
an <2uMfiio, 131, 17 an %mo, an imo, 132, 2 an (Jen, 
132, 3 an «tna, 134, 3 an dmo, 134, 9 an den, 
än aUe, 137, 2 a» clera, an i20f*a, 137, 3 an dema, 
138, 3 an dera, 138, 16 an dinemo, 

ana, dau, ane: 133, 1. 134^ 6, 135, 1. 

ava. avei 131, 6. 

avar, avwr, averi 125, 6. 125, 6. 127, 2. 134, 15. li^5, 14 

. {avirhomi), 138, 6. 138, 17. 
aftar, afiiri 134, 10. 135, 21 (a/^Mbme). 
dana. dana: 134, 10, 

dane: 128, 6. 
dara. c/ara: 130, 3. 134, ü. 130, 1. 130, 1. 138, 10, 

dura: 134, 21. 
gagan . gagen: 1 30, ö gagm uurtigen, 
iitra. liera: 135, U. 
hina. hina: 138, 4. 
kintarot, hinlerit: 128, 4. 

Awawtia. inia/i «/«: 127, 3. 127, 3. 127, 3. 128, 1. 128, 3. 128, 3. 

128, 7. 129, 4. 121), 4. 129, 5. 129, 7. 130, 1. 131, 1. 

131, 7. 131, 11. 131, 13. 134, 13 u. s. w. 
hwara. utiara: 138, 7. 138, 7, 

uuaröi 138, 7. 
mgagamf inffagena. iagageno: 131, 17. 134, 21. 
na, ne, m. ne: 128, 1. 128, 8. 130, 1. 131, 3 u. s. w., 
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ni: 12iy, 1. 12Ü, 1. 12G, 1. 5. 3. 128, 3. 128,7. 

128, 7. 128, 8. 130, 1. 130, 1. 130, 1. i:30, 2. 131, 1. 

131, 1. 131, 3. 131, 3. 131, 3. 131, 3. 131, 3. 131, 10. 

132, 2 u. s. w. 
nidar. nidir: 132, 2. 138, 1. 

cba, ohei 135, (>. obe dcmo, obe dcmo, 136, 1 obe demCf obe demo, 
odar. odar: 134, 14. 137, 2. 137, 8, 

oder: 136, 8. 
Mino, samo: 138, 12. 138, 21. 
Mtnane. tarn an e: 128, 7 (zi sameme), 
tanumt, samenti 131, 8. 132, 1. 134^ 20. 138, 18 {samet), 
8untar. auntir: 137, 3. 138, 12. 

uhar, uhir: 126, 5 {vhiruumtont), 127, 6. 128, 8. 134, 14. 

136, 8 {idnrumnien), 137, 2. 137, 5 (ubmMioten)^ 

137, 7. 138, 10 (ubirfliege). 
tmtor. unUri 128, 121), 4, 

tinftV: 136, 13 (tmetV<Hel), 136, 4. 
?yan. tt/eii: 126, 6. 128, 3. 128, 6. 136, 2. 
i2zar. wzer: 129, 1, 

uzii- 129, 8. 135, 11. 138, 13. 
ferrendn. f er reu an: 13<Sj 3. 
fen'ay,o. ferrino: 137, 5. 

fo7ia,foHe: 127, 2. 127, 5. 127,5. 128, 1. 128, 1. 128, 3. 129, 4. 

129, 5. 129, 5. 129, 7. 130, 1. 131, O. 131, 10 u. s. w. 
/ora./ore: 126,2. 129, 5. 131, 14. 134, 7. 136, 5 {foremge), 

137, 2. 137, 2. 138, 4. 138, 7. 

mdar. uuidir: 133, 2 {uuidiruuartigen), 136, 8. 136, 8. 

138, 12 {uiddimuartigm), 
widarL uuidere: 138, 8. 

wola. uuola: 127, 2. 131, 1. 

so, ze, zi. ze: 126, 2. 126, 2. 126, 3. 126, 5. 126, 5. 128, 4. 129, 1. 

129, 2. 129, 4. 129, 4. 130, 3. 131, 8. 134, 8. 134, 13. 

135, 8. 135, 9. 135, 16. 136, 1. 136, 1. 136, 3. 136, 4. 
136, 4 186, 4. 136, 8. 136, 8. 137, 2. 138, 3. 138, 3. 
138, 4. 138, 5. 138, 6. 138, 9. 138, 9. 138, 10. 138, 16, 

zi: 128, 7. 130, 1. 131, 2. 131, 10. 131, 13. 132, 1. 
132, 2. 134, 4. 134, 8. 134, 13. 135, 13. 135, 13. 

136, 6. 137, 5. 138, 16, 

z: 138, 19 ziu (= zi htinu), 138, 21 ziu zi hwiu). 
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Partikeln auf c. 
danne. danne: 130, 1 danne (quam), 

denne: 121, 2 denne (tum)y 1^8, 12 dem {quam), 138, 17 
denn» (qffam). 
aamane, samene: 128, 7 zi mmene. 

wane. ttnane: 129, 4. 131, 3. 131, 6. 134, 5. 136, 1. 138, 11. 
138, 19. 138; 19. 

In, M, hi: 134, 3 bidiu, 138, 11 pfdiu. 

dir (Relativam). dir: 127, 5 d» dir, 129, 4 diu dir, 132, 1 die 
dir, 134^ 2 u* dir, 134, 20 ir dir, 134, 21 ir dir, 

137, 2 das dir, 
Jmminän, keimen an: 136, 3. 
ingagani* tngageno: 134, 21, 

ingagena: 131, 17. 
nbi. übe: 125. 6. 130, 2. 131, 12. 136, 5. 136, 5. 136, 5. 

136, 6. 136, 6. 136, 8. 137, 7. 137, 7. 138, 4. 138, 9. 

138, 19. 

tnnbi. umbe: 127, 3 {umberingent), 129, 4. 131, 10. 132, 2. 
136, 1 w. g. w. 

wn<i». finde: 126, 2. 127, 2. 127, 5. 127, 6. 127, 6. 128, 3. 

128, 7. 128, 8. 128, 8. V2[K 7. 129, 8. 130, 1. 130, 2. 

131, 1. 131, 1. 131, 1 u. s. w. 
anrt. 125, (i. 126, 5. 12Ü, 5. 129, ö. 134, 8. 136, 7. 

Juri, für i: 128, 'S furi farmten., 

fure: 126, 2. 134, 19. 136, 5. 136, 5. 137, 8. 137, 8. 

138. 21. 
w'dari. uuidtre: 138, 8. 

auf o, 

eo. io: 128, 1 io doh, 136, 1 w«o, 136, 7 niofnan. 
lihUarot. hinterit. 128, 4. 

MMto: 132, 1. 132, 1. 134, 3. 136, 3. 136, 4. 
odo, odi: 138, 11 odiuuan. 
offo. ofto: 128, 1. 134, 7. 
ferrano. ferrinoi 137, 5. 

auf d. 

heimindn. heimenan: 136, 3. 
hwannän. uuan n a n : 1 '.)4, 8. 
ferrandn* ferrenani 138, 3. 
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Partikeln auf ^. 

ahd. also: 126, 2. 12(), 4. 127, 8. 127, 8. 12H, (5. i:50, 2. 

131, 2. 131, 16. 132, 2. 132, 2. 132, 3. 134, 7. 

134, 10. 

nalid. nals: 128, 8 nnls i(hilm, 130, 3 nals an^ 136, 5 nah 
ßuochi, 136, 7 naU ßuoh, 137, 8 no^ oiui, 138, 22 
wUa fie. ' 

Ableitmigeii. 
Ableitungen auf a««. 
fUawa. felinuen: 136, 2. 
witauw. «tti^t«»»: 131, 15. 131, 15. 
sesauHi, ewuua: 136, 5. 136, 5. 136, 5 {eenuun), 137, 7. 

auf ad. 

htladt. pilde: 131, G. 
framadi. fremidemo: 136, 4. 

auf ojf, 

giiag. gitige: 130, 2. 

keilag. hehiga: 12«, 1. l.iO, 1 {heiUgm), 131, G. 131, IG 
(heüigpji), 131, 17 (Jteüigunga, giheiUgOf gih^ligo\ 
136, 2 {heiligen), 137, 1 (heiliga), 

manag, manige: 134, 10. 137, 3. 138, 17 (maadgir), 

n&tag, notici 137, 3. 

winag, uuenigiui 136, 8. 

scamag (s. Graff. 6, 493 un8caimag$r), $cameci 126, 5. 

auf al. 

tiufal. tiufal: 135, 21, 

tiufilis: 13G, 3. 
(jougaL gougil: 130, 1. 

spiegaL spiegili 131, G. 131, G {spiegiley spiegile). 

auf am. 

(oiiam. pod€mi 136, 7. 136, 7. 

auf ci». 

ckristanheit christfuheit: 127, 3. 128, 1. 131, G. 132, 2 
(chri.st('nheite), 132, 3 (chriiftenheite)f 130, 7 (cÄrtste«- 
heitfi), 137, 1. 

eÄ«n. liehen: 134, 5. ' 

louganan, lougenent: 126, Ö. 
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regan, regem 134, 7. 

iaman6n, samenota: 128, 7. 128^ 7 (»amfinont), 
wolkan, uuolchen: IM, 7. 

Mgan,9egen: 127,4. 127,5. 128,8. 128,8. 132, 3. 133, 3 (*sflf«ia), 

seginis: 127, 5. 131, lö (««^me). 
tougan. tougene: 138, 15, 

tott^tn«: 126, 4. 
£«MAan. cetcften: 134, 9, 

btzeiehinit: 135, 17. 136, 5 {bieeiehimt). 
trcthan, trahinei 126, 2. 

S. oben die Partikeln gagan, htgagainif samane, samantf 
^fcMf ferranänf ferrano, 

Ableitang auf and in fUtnd. 
ftand. fianden: 126, 6, 131, 1. 136, 7 (ßant), 137, 7 (/Jancie), 
137, 8. 

auf ar. 

nidar, nideren: 137, 5. 138, 1 {mdera), 

ßnstar. finstere: 138, 11. 138, 11 (ßnaiera), 138, 12 {finstetent, 

ßnstera\ 
finstra: 138, 12. 
UHtzar, uuazeren: 134, 6. 135, 6 {uuazere, uuazsre), 
frimstar, uuinaierax 136, 5. 136, 5 (utansferen). 
on^or. ander ai 134, 5. 135, 13 (anderen), 138, 1, 

andirhalp: 134, 10. 
bruodar. pruodera: 132, 1. 132, 3. 138, 19 (pmodere), 

pruodire: 136, 7. 
tui^ar. iuuueren: 13 i, 1. 136, 3 (ittuweriM, iuuuerti), 

iiiuuire'. 133, 2. 
Mwsar. unsere: 135, 17. 135, 25 {unser e.ra)j 13ü, 2 (u»«ere), 

136, 4. (?</iJ¥erm), 

u n s ir in : 136, 3. 
tüuncZrtr. nunder liehen: 130, 1, 

uundir: 134, 9. 135, 4. 138, 6 (uundirliU), 138, 14 
[iinndirlihf unndirLili^, 
wtwch(i)'. uuochera: 127, 2, 

uuochiris: 126, 3. 127, 2 {uwjchii'), 127, 6 {nuochir). 
zimbar. zimbere: 126, 1. 126, 1 {cimbereUf cimberent)^ 128, Ü 

eim6»rot: 126, 1. 
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heitar. hei f fr: l'.y4, 7. 

ophar. ophir: l.'K). 1. 130, 1. 

sillhar. stlhir: 134, 15. 

iohf»ir. fohtf'r: loi'u 8. 138. 18, 

fatar. notir: 131, 1. 131, 10. 131, 16. 138. 18. 

Siehe oben die Partikeln avar, aftar, hint'aroty nidar^ 
odar^ mntar, vhar^ untar, dzar^ widar^ widari. 

Ableitnngeii voi er (?). 
airgtrungtt, argerunga: 128, 1. 

auf 

kunig, chunic: 134, 9. 134, 10 {chunige), 135, 17 (chuniga) 137, 4 
(uuerüchwiige), 

auf td, 

arbarmida. irhn rmi d n: 129, 7. 
gngiridn. gigirida: 136. 8. 
hikmnida. hichennidai 138, 6. 
wrUmda. nrlosida: 129, 7. 
himeini'da. himeinida: 131, 12. 
arrihHdtt. irrthtida: 138, 1. 
tedda, seldon: 131, 3. 

auf it. 

houbit. houbit: 132, 2. 132, 2 (houbite, koubiU), 

traf ise. 

mennisco. viennisgo'. 127,4. l.-M, 3. 134, 3 {nmmiftgeu, mejinisgen), 
134, 8 (menniti(ien), 134, 1,5 (mennisgeji ), 13.'), 9 [mennis- 
gen)j 135, 25 {menniisgen), 136, 2 (niennisgen)f u. s. w. 

auf 

^TMf. erisfbornen: 134, 8. 
jvngiat. jungiaif ir. 138, 5. 
mhnusf. minnist: 134, 7. 
n<iAi«<. naÄt«<en: 138, 9. 

tctnutor. tttttn«<«ra: 136, 5. 136. 5 (utunsteren), 

anf ü. 

engil. eng Ha: 128, 7. 134, 3 {engile^ engilej engile, engilen), 

137, 2 (engilen, engilev^. 
himil, himila: 127, 5. 133, 3 {hiiuii), 1;M, 6 (himile), 13Ö, 5 

(hirnile), 135, 26 (himilis), 138, 13 {lumilisgeii). 
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' masidiU. a n is idile: 131, 1 3. 

vhU, ubiUn: 128, 1. 128, 8. 13(). 2 {uhü\ 136, 3. 13<), 8. 138, 19. 

138, 19 {tihili), 138, 2\ {uhil), 138, 22 [uhila). 
muhxL michiliu: 135, 4. 135, 7 (michUmjf 157, 2 {gimichiliehot). 
miehelen: i30f 1. 

Ableitmigeii auf m. 
fegtinßn, gifestinotai 135, 6. 138} 7 (jjifeafinot). 
S. oben die Partikel keimindn (?). 

auf ir. 

trisire: 134, 8. 
altiro. altere', 136, 9. 

auf o^ 

S. oben die Partikel hintarot, 

auf Ott, 

dienogt. di»ni$tman: 134^ 20. 

auf um. 

dtum, atemi 134, 15. 

auf und. 
Uumund. liumendis: 130, 1. 
tugund. tug enden: 136, 8. 137. 3 {tugende). 

auf ^f, 

anf^äzig. antsazigora: 137, 7. 

birig. btrige: 127, 3. 127, 3 (6tn^), 135, 16 (««i6iri^6?2), 13G, 2 

durnohttg. inidurnohtigen: 138, IG. 138, IG. 138, lij (dumohtigeti), 
dürftig, dürftigen: 131, 15. 

twig, euaigen: 125, 6. 126, 3. 127, 5 (eumgo). 132, 3. 135; 2G 

(euuic), 13Ü, 5. 136, 5. (euuige), 137, 8 (eum'c). 
gaganwurtig. gagenuuurtigen: 136, 5. 
kumftrg. chumftigen: 131, 6. 

geloiibig. glonhigen: 134, 13. 

mahttg, mahtigen: 126, 4. 120, 4 {inahtigo), 134, 5 {mahtic), 
135, 17. 

»a^i^. saligo: 126, 5. 127, 1 (jsaligf scUig), 127, 2 {aalig), 
fikuldtg. sculdic: 134, 1. 

spuotig. spnotigo: 137, 3. 138, 12 (fromspotigen). 
stdüg, »tatige: 136, 1. 

7 
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siindifj. snntigen: 128, ü, 138. 19. 138, 19. 

fod/g. totic: KJ<S, ö. 

nppi<f. uppi ekelte: 138, 19. 138, 19 {uppigiu). 

vfirartifj. n fiiu«<rtigen: 127, 5. 

folJhj. foll.iclirhiv: 129, 7. 

giwaliig. g iuiialtigen: 135, 17. 

widnrtmrtig. uuidir unartigem 133, 2. 138. 12. 

zdfig. zalign: 138, 13. 

unhiri^ unbirga: 136, 2. 

Ableitungen snf te. 
/ruAtSn. tro^<tn: 126, 1. 128, 4. 129, 1. 129, 3. 129, 5 (jraA- 
tinen) u. s. w. 

auf 6r. 

antiäs!ig6ro, antaazigora: 137, 7. 

auf oat. 

fordor^» forderoat: 136, 6. 136, 6 (forderosta). 

Zusammeuselzuugeii mit idt. 

wendt, utierilte: 133, 1, 

uuerlte: 133, 1. 134, 14 (umylt), 135, 16. 136, 1. 137, 4 
(vuei^ltchumge) 138, 7 {mterlt), 138, 9 (uu«r^to}«m). 

mit Uh (so/iÄ, hwelih, hwtolih^. 

ktoelihj itnellchiu: 127, 5. 129, 4 [uuelicha), 131, 15 {uuelichs), 
134, 8 {\iue2ichenio)y 134, 14 {mteliche), 135, 26 (itii«- 
lickiz)f 138, 19 (nuelichiu, unelihe). 

soUh. aoliehts: 127, 5. 130, 2 136, 5 («o^tcAe, «o/»cAen). 

«106^ Bueliehisi 137, 3. 

Präefize. 

«n^, mt-, int-i 125, 6 infahent, 130, 1 imphahm^ 134^ 14 ifi^2»A- 
ten, 138, 7 tfiinfiiien. 

ar-, ?<r-, »r-. «ir-: 129, 7 tir^'cZa, 

ir-: 126, 2 traten, 126, 4 trseuKen, trsoutf«!, 128, 1 trfo'te», 
128, 6 ird(yrret, irdmrrity 129, 3 tWtVZen, 129, 4 ir- 
fullifj 129, 4 irfuUenna, 129, 5 irstuont, irstuont, 129, 5 
irsterbeu, irsten, 129, 7 irhai^ida, 129, 8 irlosity 130, 1 
trhabeiij irhabeiif 131, 1 irhuge u. s. w. 
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g€i, gi; gir : 126, 2 giaizit, 12(5, 3 gitnce, cpSieimmte, 12r), 4 (jiscriffej 
126, 5 guah, 12(), 5 gisateime, 127, 1 ////>o^, 127, 2 
yidinge, gidingen^ 127, 3 gikeizen, 127, 5 giseheiiy giae- 
kiHf 128, 1 gicheren, 121, 6 giaekist, 128, 3 ^iZtio- 
dfen, 128, 3 gikelfa, 128, 7 gifuhe, gibwUeUf 

gmuorfenf 129, 1 gihor^ 129, 3 gihalUnj 129, 4 ^t- 
Aeuen, 129, 5 gidineUiy giding^ 129,, 7 gidingo, ISO, 1 
^'fettopttr, IdO, Bgitc^ien, gidingm, 131, 2 ^'uuerenfi«^ 
131, 6 giharte, 131, 7 gigangen, gihoret, 131, 8 ^et- 
2t^^«, 131, 10 ^««t%tett, 131, 11 gihamen, 131, 12 
gigihte^ 131, 14 güiUsty 131, 15 gitatOj 131, 16 gitoußt, 
giuuatetf 131, 17 (7ttiut%<9if, giheiligo, giktiligey 132, 3 
gihohtßy gimeinen, gihot, 134, 3 /yiViA, ^isaA, ^'ci^oren^ 
134, 5 ginamety 134, 7 gishihit^ 134, 13 gthuct, gi' 
hugist, gimdnnenne, 134, 14 güehentf giaehente, giladitj 
134, 19 gisazten, u. s. w., 
f^e-: 127, 3 ^e^iA, 127, 5 gesehenne, 134, Ib ^eZi'Ä, 134, 21 

ff-: 127,3 mamiicf {chemo, ) 29, l^ mfinniclichemo, 121,4 gaimet, 
129, 4 (jnado)i, 131, 6 nnglouhen, 132, 3 gnada, 134, 13 
glouhigm, 134, 14 gniioge, 134, 18 (jloitha, 135, 1 gnada, 
far-f ßr-. fir-: 129, 4 ßrsah, 131, 12 ßrmimit, 134, 18 ßrsehentj 
136, 1 ßrrinnenten, 136, 3 ßrapnonen, 136, 5 virtro- 
stent, 138, 3 ßrborgmf 138, 5 unßrborgen, 138, 16 

/-: 126, 1 ^Zww. 
öi-: 127,3 bincent, 128, 1 bigimda, KK), 1 ptutMNio, 130, 2 
ptuuenite, 131, 12 bihaltent, 134, 4 biaieenin6f 134, ö 
bichennity 134, 7 piehentf u. s. w., 
6e-: 138, 14 6ecA«»mt. 
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Dadurch ergibt sich folgende Tabelle. 



alt a 


1 


0 


1 

1 ^ 

L . 


i e 


f • 

1 

— — — 


' ApokoDe. 


; _ . 


( 


Synkope 


'tt. Schw. Verba, Praet. Ind. 

1. 8. Bing. . . . 
















lo 


46 a 


1« 






Nmnüiaf a-St Hase. Nein. Aee. 






1 








Plnr. . . 






1 

j 5« 


12 e 


1 2 1 




ja-Üt, Masc, Nom. Acc. Piar. 






1 • • 


2« 


1 t 




4-St. Nom. Sing 






22 o 


■ • 












16 a 


1 « 




2(e) 








Sa 


l6 




• 


jdSL (ea) Nom. Aee. Sing. 






Sa 


• * 






hmodatt Nom. Acc Plnr. . 






2a 


1« 












1 a 


• ■ 


. . 




ofi-St Neut. Nom. Acc Sing. 






8 o 








tfn-St. Nom. Sing. . . . 






7 a 








St. Adj. Fem. Gen. Siug. 




5o 


4 a 


• • 












20a 


le 










lo 


4a 


■ • 












Sa 


le 












10 a 


4 e 












11 a 


G e 








































3a 
18 a 


• • 


1« 

(ani- 
ndüej 


1 {ab tQio) 

23 (vor Voc. 
nndCoM.) 










3« 














le 












la 


le 












6a 


le 












la 


« . 












1 a 














17 a 
usw. 

2a 


• 

le 










3o 




4e 














12« 














9e 












2a 


• • 














36 e 


15 t 


2 (vor hwiu) 










4e 


59« 


10 (vor n, / 
und Voc) 








usw. 


uw. 
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alt a 



u 



a 



-am. Ahl. -am .... 
-an. St Verba. Inf. Praes. 



Part. Prnpt. . . 
Schw. Vcrli.'i, /fi St. Int". Praes. 
irutiäri Acc. Sing 



St A4j. Muc. Aec Sing. 



ü/an 

ferranän , 

ferrano 

Abi. -an 

-ontf. 8t.VerlM.PartF»M6.(Adj.) 

Sehw.TerbA,ya-St. Part Praes. 

(A^) . . . . 

fiand 

'ünt. StVerba, Praos. Ind. 3. Flur. 

Sühw.Verba. jo-St Praes. Ind. 

3. Plar 



an<- .... 

-o<. Abi. -al . . 
-(dl. Comp, -alt . 



«ßew . 

khttarot 

tndar, 

ubar . 



Anw 



widari , 
Abi. -ar, 
ar- . , 



. Abi. 
ag. Abi. -tw; , 
a<iL AbL -od», 



1 o 



1 o 



1 a 



la 



2e 
24 e 



23 e 
17e 

2 e 
19 e 

3e 

• » 

1 « 



5 a 



1 a 



3a 



22 e 
10 e 



20 e 
{\ -en) 

20 e 

4e 



le 



2e 
le 



1 e 

ai e 



le 



1 1 
6( 



Apokope, 

Synkope 



2i 
1 i 



Ii 

4i 
5t 
It 
6 t 
2» 

• • 

2 t 

'Ii 
9i 
2« 
3t 
4t 

23 1 

18t 

usw. 
9 t 
7» 

14 t 
It 



3 (nach r) 



1 (vor Q 
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alt u 


U 


0 


a 


e 


• 

1 


Apokope, 1 


- ,., , ' _ 






-ai. bU Verua, Fraes. Ind. Imp. 














9 Pin» 








O < 


D t 












('OU 














IlnD.^ 






Schw.Verba, ja-St. Praes. lud. 




















• • 


le 


4< 


8 


•OS. St. A4)« Nent. Nom. Aec Sing 










6t 












4e 


59 i 


10 (vor n, / 










usw. 


nsw. 


und Voc.) 












4 t 














18» 














usw. 














9i 


1 


alt e 














St.Verba,Prae8.Cünj. l.S.Sing. 1 . . 






9e 






»cnw. veri>a,^a-st PrMt.Conj. 






















7e 






Nomin«, a-St. Masc. DaL Sing 








29 c 






Neut. Dat. Sing. , 








18« 




3 (Am) 


ja-Bt. Masc Dat. Sin«,'. 






• • 


4e 










Sa 


20 e 






«-St Neat Dttt ^g. . . 








le 






8t.Adj. Mhc Noin.Ace.Pliur 






14« 


Ue 














2e 




89 («0 








1 a 


6e 




1 («0 


der Nom. Flur 






7 a 


21 c 










.8 a 


20 e 














4e 














le 














8e 






•em. St Verb«, PiRM8.Iad. l.Plor. 








1 e 












(en) 


























(cn) 






-em«. St Adj. übe. Dat. Sing. 








7e 














9e 


















2 










1 e 


• • 




-«•o. St. Ädj. Fem. Gon. Sing. 


• • 




. . i 9e 
















1 (dirre) 


-ero, St A4j. Oen. Ffaur. . . 






. .13« 






-em. St Ad|j. Fem. Dat Sing. 








17 e 


















4 {dirro, 














dirre) 
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alt e 



•M. Nomina, o-St Maao. Gen. 

Sing. 

Nent Gen, Sing. . 

jo-St Muc Gen. Sing. . 

Neot. Gen. ffing. . . . 

?<-St. Mose. Gen. Sing. . . 
St. A^. Masc. Gen. Siiitr. . 

Nt.'ut. Gen. Sing. . 
dhzi, Geu. Siug 



•i St Verl». Pinet Ind. 2. Sing. 

Pr.irt. Conj. 1. 3. Sing. . 

Schw.Verba, jia-St.Praes. Iinp. 

2. Sing. . . 

Nomin«! Jo-St. Hmo. Nom. 

Aoe. Sing. . . . 

Ncut Nom. Acc Sing. 

i-St. Mhsc. Nom. Plur. . . 

Ai c. Plur 

Fem. Gen. ämg. . . . 



Dat. Sing. 



Nom. Flnr. . 
•Aoe. Plur. 

ai-St Nom. Plur. . 
Adj. auf t . 
dizzi, Nüiu. Acc. Sing, 
nt 



%ngayant 
uhi . 
wnhi . 



fitH . 



1 0 



e 



Apokope, 
Synicope 



2a 

1 a 



1 a 



4e 

100 

Oe 

6e 
11 e 

2e 
6e 



15 e 

Sc 
9e 

3e 
8e 

4e 



6« 

usw. 

16 e 
usw. 

6e 

7e 

le 



32 t 
7i 

Ii 

St 

2» 

11 i 
8 t 
1 » 



1 « 

• • 

und 1 

noJUia 



Ii 
1» 

• * 

22 i 



1 {nahl) 



1 {in dirre 



(/jiäin) 



Ii 
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alt i 



U 



-än. NomÜMt t-St Hase. Dat. 

Plur. 



Fem. Dat. Tlur. . 

-in. Nomina, au-St. Masc. Gen. 

Dat. Sing. . . . 

Neut. Dat. Sing. . . . 

heiminän 

Ahl -in 

Abi. 



-tV. dir (Bei.) 
Abi. -ir . , 



iff. Abi. 'ig 

-<7t. ich, Acc. Plur 

duf Acc. Plur 

-id. Ahl. 'ida 

'iL 8t. Verba. Praes. Ind. S.Sing. 
Schw. Verba, Ja St. Prae6.InfL 

'6. Sing 

Part. Praet 

'ita. Schw. Verba, jo-St. PraeL 
Ind. Co^j. . . . 

Abi. -if 

-ist. St. Verba, Praes. Ind. 2.Sin^'- 

Schw. Verba, io-St. Praes. Ind. 

S. Siaff. .... 

Abi. -IK . 

-itk, AbL '4»k. 



bi- 



alt o 



-o. öcbw. Verba, v-SU Praea. Xuip 
2. Sing. . 

Nomina, o-St Maw. Cten. 

Plur. . . 

Meak Gen. Plur. 
<«-St. Gen. Plur. . 
jd-6u (eo) Gen. Plur, 
i-St Fem. Gen. Plnr, 



a 



So 



1 e 

(en) 

4e 
(en) 

11 e 
3e 
1 e 



1 e 



I e 



4e 

7« 

8e 



le 



1 e 



2e 



3e 



8i 
usw. 



1 i 
(<n) 



2« 

26« 
7» 
1 t 

4 t 
10 i 

4 t 
26 s 
26» 

12 t 
9» 

41 

3 t 
3t 

Si 
Ai 

9i 

usw. 
(vien- 
nitgo) 

Si 
usw. 



Apokope, 

Synkope 



1 

12 U. 8. w. 
(ehttU^vittiii) 



1 {mikutera) 



4 

2 
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alt o 



Momina, a/i-St. Masc Geu. 
l'lur 

Neut. Qen. Plur. . . . 

änF%%, Gen. Flur. . . . . 

St A4j. Muc Gen. Plar. . 

Nmit. Gen. Plar. . . . 

Fem. Gen. Plur. 

Fem. Nora. Acc. Plur. . 

et-, Geu. Plur 

Qen. Phir. 

Gen. Plur. 

Nom. Plnr. 

Aee. Plur 

der. Gen. Plur. . . . . . 

rfar, Gen. Plur 

diu, Geu. Plur 

Nom. Plur. 

Aec. Plur. 

Adr. auf o 

. 



U 



e 



1« 



hwio 
odo 



/errano . 
■ot. hintarot 
•Ott, dimotl 



alt u 



1 o 



1 o 

2 o 

13 o 
to 



la 



Apokope, 

Synkope 



16 
1 
2 



6o 



10 o 

3 o 



-n. St.. Vi-rba, Prae.s. Ind. 1. Sing' 

Schvv. Verba,^'a-fc>t, Praes. lud 
1. Sing. . . . 

Nomina, ^St. Dat. Sing. . 

»-St. Maac. Nom. Sing. . 

Acc. Sing. . 

St.Adj. MaMC. Neut. Dat. Sing, 

Fem. Dat. Sing. . . 

Neut Nom. Aoc. Plur. 

Fem. Nom. Sing. . . 



16 tt 
(«) 

4 u 
(itt) 



{io) 
5 o 



2o 
1« 



13 0 
9o 



1 0 
1 f) o 

8 o 



4a 
Ida 



2o 



10 a 
1 n 
3 a 
6« 
4a 



9e 



le 

1 e 

7 c 



6e 
4e 
6e 



♦ • 



3 



Ii 

Codi- 



l i 
1« 



11« 



6« 
le 

1 e 



8a 



1 e 



1 (ran) 



« 
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alt u 

er, Dat. Sinp' 

eZf Dat. 8iup 

Acc. i'lur. . . . 

Hf Dat. Sing 

der^ Dat Sing. 

daz, Dat. Sing. 

Inst Sing. 



U t O 



14 0 
1 o 



e 



3 n 



Noin. Plur. 
Aoe. Flor. 



diu, Dat. Sing. 
Nom. Sing. . 



AuMis, In«t. Sing. 



destr; Dat. Sing. 

deikt, Dat Sing. 

-ttin. 8t.y6rba»FkMt Ind. l.Flnr. 



Numiua, a-Sk Matte Dat. Plur. 

Nent. Dat Plnr. . 
Ja-St. Neut. Dat. Plur. . . 



7 71 

(in) 

3u 

(**) 
4« 

(•«) 



13 o 
17 0 



8« 

(*») 

2 « 
(»•«) 



2 a 
4a 



AUL 

-un. StVerba. Praut. Ind. 8. Flur. 
Momina» an-St. Acc. Sing. . . 

Nom. Plur. . . . 
Acc. Plur. . . . 
Neut Non. Fhur. . . . 
Acc. Plnr. . . . 

-und. Ahl. -und 

-irf. St Verha, Praet Ind. 8. Plor. 



alt ä 

-A, Nomina, (?-St. Nom. Acc. Plur. 

jd-8t. (ca), Nom. Plur. . 
-dn, heimindn 



1 o 
1 o 



1 ti 



1 o? 
i-on) 



1 0 



la 

da) 



1 a 



1 e 

Se 

1« 

7e 
(en) 

14 e 

(«) 



9 a 
1 a 
1 a 
1 a 
la 



1 e 

{en) 

le 

He 
11 e 
U e 
15 e 
6e 
10 e 
3e 
2e 



1 e 



Apokope» 

Synkope 



3 t 
(aculin) 



3t 

(aculif, 
biritj 
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alt 4 



alt S 



-Ä. Schw.Verba, e-St. Praes. Conj. 

1. 8. Sing. (?) . . 

4m. Schw. Verba, Praes Ind. 

1. Sing. . . . . 



1. Flur. 



^uiiiiua, St. Adj. Dai> Plur. 
dian, JDai Flur. .... 



Conj. 



-in. St. Yerba. Praea. 

3. Plnr. . 

Schw.Varba, ^-St. Praea. Conj. 

8. Flur. . . . . 

Inf. 

•end. Schw. Verba, e-St. Part. 

FMM8. (Adj.) . . 

4m<. Schw.Verba, <;-St. Praea. 

Ind. 3. Plur. . . 

-ir. St. Adj. Manc. Nom. Sing. 

umir 

4fL Scbw. Verba, I-St. Fraei. Ind. 

2. Plur. . . . . 

Part. Prapt 

-ita. Schw. Verba, c-St. Praet. 

-ial. St Verba, Praes. Coi^. 

8. Sing. .... 

Schw. Verba, i-BU Praea. Inä. 

2. Sing. . . . . 



U 



altf 

4,. Sohw. Verba, Praet Conj. 

Nomina, jä-&i. (i). Horn, tiing. 

Gen. Sing. . . . 
Dat. Sing. . . . 
Aee. Sing. . . . 

Nom. Phir. . , . 
A<-,-. Plur. . . . 
-in. ist. Verba, Praet. Conj. 3. Plur. 
Abi. -in 



O 



3 o 
(l-ow, 
2-0) 



a 



2e 



2o 



le 

(•m) 

49 e 
(-«I) 

1 e 
i-m) 

7e 

4e 
8e 

8e 

14 e 



1 a 

2 a 



la 

2 a 
la 



8e 



3 e 



1 e 
1 e 



5e 
i« 

1 e 



2t 
4i 
3i 

6< 

2i 
1 i 

81 

II 



1 1 
6 t 
4» 
61 
4< 

1 ( 

5 t 
usw. 
(troh- 
tin) 



Apokope, 
Synkope 
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alt 6 



U 



0 



-ig. Abi. -ig 

-U. St. Verba, Praet. Cuuj. L Plur 
-tat. St. Vcrba, Praet. Conj.^.iSing 
Sh, (AweKA, soüh, atodih) . 



alt ö 

•6, Schw. Verba, o-St. Praes.Conj 
3. Sing. (?). , 

M 



Schw.Verba, o-St. Praes. Ind 
1. Sing. . . . 



1. Plur. 



Seliw.y6rbft,FMet.Ind.l.Plnr. 

Nomiua, <2-St. Dat. Plur. . 
an-8t. Mmc Dat. Plur. 



Neut Dat. Plur. . . 

4ii-Bt. DaA. Plnr. . 

-un. Schw. Verba» o-St. Praes, 
Conj. 8. Plnr. . 

In£. . . . . 

Seil w. Verba Praet Ind. 8. Plur. 

Notnina, fi-St. Gen. Plur. . 
jd-St. (ea), Gen. Plur. . 
an-St. Masc. Gen. Plur. 



Neiit. Gen. Plur. . . 

dn-St. Gen. Plur. . . . 

-ont. Schw. Vorba, o-St. PraeB. 

Ind. 8. Plnr. . 

-dr. Ahh '6r 

•dt, Bcbw.Terba, 6-Ht Praea. Ind 
3. vSing. . . . 

Praes. lud. Imp. 2. Plur 
Part Fmet .... 



1 u 
un) 



18 o 



4o 

(1 -on) 
^3-0) 



3o 
(-on) 

1 o 



1 o 
i-on) 



2o 

7o 
1 o 



i o 



1 0 
6o 

So 

4o 
(1-on) 

3o 



e 



1 e 



1 e 



1« 

8e 

(.«!) 

3« 
(-«n) 

3e 



(-en) 

3« 
(.«.) 



44 i 
1 > 
1 t 



te 



6e 
le 

2e 

13 e 
(1-eno 
ItJ-cn) 

1 e 

1 e 

2e 



2e 



It 
Ii 



Apokope, 

Synkope 

1 



0 (vi.r Voc. 
und Com. ) 
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alt A 

1 


n 
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Erörterungen zu Tabelle IL 
Zu 

Der vocalische Auslaut erscheint auch hier bestäntlig-er 
als der consonantisclic. J>in lutztorein a nur in einem gü/emau, 
einem samane, dem Worte fland, dann i. inin;il in tiiifal, drei- 
mal in od(ü\ also bis uui samane jjcnau in denselben Wörtern 
wie in I. In den neuen Lauten g-ehen beide Schreiber weiter 
auseinander. II bej^üustip^t i vor Consonanz mehr als I, aus- 
lautend wenijü^er. Ganz vermieden wird i nur in -nnd wie in I, 
dann auch in -mUj das in 1 fehlt, — es erscheint dayfeti^en in 
-anf, -al, -alt, -aw, -ad, -at, in Ableitungen, die I nur mit oder 
Synkope braucht. — O für a ist wie in I nur bei vocalischeni 
Auslaut in einiiii'en Fällen häutiger, vor folgender Consonanz 
ist es wi(; flort sehr seltim, erscheint aber in anderen Fällen. 

Die alten a-Laute müssen deutlicher oder ki'äftiger im 
Bewusstsein g^ehaftet haben als die neuen Yerti'etungen. 

Zu -a. Wie in I ist a gut erhalten. Wo daneben e 
erscheint^ fiberwie^ meist a, nur im Nom. Aoc. Pltir. Masc. 
der a-Bt, stehen 5 a neben 12 e, 2 i. Auch hier zeigen die 
Nomina nnd Pronomina mehr i nnd o als die Partikeln mit 

Ausnahme von za und dem Praefixe ga-, von denen 80g;leich. 
Und es bietet sich dieselbe Erklärung: wie bei I. Die Fälle 
mit o und i sind durch Analogie entstanden. Das o des Dat. 
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Sing, ist in den Genitiv des fem. Adj. und des Pronomens 
fti ^drungen. Das / des Nom. Acc. Plur. Masc. der Ja-i^t. hat 
sich zum Theil erluilten, — s. zu ~a I, — und mit den -i der 
i-8t. Gewalt auch über die entsprechenden Casus der a-St. 
erhaltet, zum Theil durch vocalische Assimilation unterstützt, 
tivßli. Allein dieser verdanken die unrichti^^en Schreibungen 
ainstdile und rmtffo ihre Entstehung, vgl, in -a I Idnoto. — 
Auch hier Nvie in I folgt snma der Analogie der Adv. auf -o. 

Aber die Formübertragung ist in II viel bescheidener 
als in I. Noch kein n hat Eingang gefunden in die Ortho- 
graphie der Gen. Sing, der «-St., in den Nom. Sing, der neu- 
tralen an-St., in den Gen. Sing» von diu^ demu\ nur der Gen. 
Sing. Fem. der Adj. und d zeigen einige o; s. zu a 1, ii I. 
Ebenso in II kein i der 3. Sing. Praet. Ind. der schw. 
Verba, im Sing, der rl-St., im Nom. Acc. Sing, der neutr. 
an-St., im Nom. Acc. Sing, der an-St. — Auch hier fällt noch 
mehr als in I die grosse Zahl der e im Nom. Acc. Plur. Masc. 
der a-, jia-St. auf, da die 1. 3. Sing. Ind. Praet. der schw. 
Verba z. B. neben 46 a nur ein e habe% Nom. Gen. Acc. Sing, 
der a-St. 41 a neben 2 g, Gen. Acc. Sing. Fem. der st. Adj. 
24 a neben einem e. Einige der e im Nom. Acc. Plur. Masc. 
der a-, ja-St. werden demnach von i für ja ausgehen. 

Za föllt mit seinen 35 e, 15 i ganz aus der Analogie der 
übrigen Endungen -a. -E ist ebenso fest als -a, es kann als(t 
nur zi. zu Grunde liei^cn, wo bi 2 i, ni 4 e, 22 i bietet. 1 hatte 
48 ze neben 7 zi, stimmt demnach ungefähr zu II, s. -a I. 

Ueber goi' s. zu -a I. 

Durch constantes a zeichnen sich unter den Partikeln aus, 
wenn wir nur grössere Zahlen berücksiditigeny ona, hmumdoj 
regelmässig bieten e, vielleicht die Praepositionen funa und 
/om; B. -a I. — Auch die 4 o5s fallen auf. i 

Wie in I sind die Partikeln von den übrigen Wortdassen 
unterschieden durch eine gewisse B^gellosigkeit der Ftlrbung; 
iheik ist sie entschiedener, theüs weniger kräftig. S. die Be- 
merkung fibw Partikeln su -a I am Schlüsse. Auch die Prono- 



< Bxnue B«iträge 2, 146, Anm. * fiQurt di« neben /on«, /or« als oonstante 
Notkar'ache Form an, g«fenliber dem lo&tt bewahrten -o. 
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miua scheiaeii die Färbung deutlicher auszudrücken al» Nomina 
und Verba. 

Wie in 1 ist nur in za, ga-, dann vielleicht in fand, fora 
e'^ anzunehmen, sonst herrscht n und e\ während die consu- 
nantisehen Fälle mit Ausnahme der oben angeführten Wörter 
nur e, i bieten. 

Zu -am. Die swei ausschHeBslieh erscheinenden -em in 
podmn branehen nicht alt sa aeiUf weil -m schon früh Keigung 
sa -em verräth. Da die Ableitung in den Inlaut treten kann, 
ist der Fall vielleioht 2u betrachten wie -an l), s. S. 44. Aach 
seigen die Ableitungen auf -am in der That öfters {, so bodam 
QC 3, 86, bitomm S, 218, Mm 1, 156, uüidamo l, 111, heaamo 
3y 211, kradam 4, 596. — -Emu selbst ist nicht fest genug, 
um die Färbung ganz sn verhüten; s. su -em I. 

Zu -an. S. die allgemeine Erörterung zu -an I. •£» über- 
wiest bei weitem. A in gineman und samane war oben 
erwähnt worden. Der Inf. leidizon ist Formübertragung oder 
erhaltene Nebenform. — / hat einen etwas weiteren Spielraum 
als in I. Wie dort ersclieint es im Part. Praet. st. Verba und 
in Nominalableitungen. Aber auch einmal im Inf. der jn St. 
jfircAnw^i«, das vielleicht echt ist, s. zu -an I. Dann könnte 
ein und das andere -en des Inf. der ja-St. als Färbung eines 
alten -in aufgefasst werden. 

1) Sehen wir von diesem Falle ab, so erscheint i nur in 
vorletzter Silbe im Part. Praet. st. Verba uuarHnB, ix'dagmon, 
im Adv. fanrino, in den Nominalableitnngen tegima, segine, 
Umgine, hizeicMmt, bieeiMMt in letzter Silbe nur -en. Voca- 
lisc^e Assimilation könnte nur in den letzten zwei Fällen mit- 
spiden, und die Quantität der Wuraelulbe ist ohne Belang. 
Fert'endn wird wegen ferrim woU auch s^ bieten. 

2) Im Inf. st Verba und der ^St. « bis auf fgiskwum, 
ebenso im Acc. Sing, von trukJ^i, im Acc. Sing. Masc. des 
st. Adj. und des Pron., dann in gagtn, ingagene und 4fen, 

' wofilr Gff. 1, 170 nur aus Notker belegt; s. Weinhold, 
Alem. Gramm. §. 324 ^^m, Gramm. ^ 256. Ahio festes e in den 
Fällen letzter Silbe, bis auf ingagene, das wegen des fehlen- 
den Umlautes hieher zu zählen ist, das aber sein -en selbst 
dem Umlaut verdanken mag, s. zu -and I und über die flectirten 
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Inf. zu -an I. — gamane bK iltt >i zurück wie in odor : s. zu 
-nr I. II. — Ks zfng-t sich wic(i« r die cigeathümliche Natur 
der i'artikel; b. zu -a l am Schlüsse. 

Zu -and. S. sa ^and I. Auch hier a in ßand, sonst nur e. 

Zu -ant. S. zu -ant I. Das eine o in uhirmiindont wird 
demnach Formübertragung sein. V»"!. -on fÖr -an im Inf. 
8t. Verba MSDm^. 281. — Das PraeHx hat auch hier wie in I 
festes i, ebenso nr- und far-. Diese Silben werden noch nicht 
accentlos gewesen sein. 

Zu -al. Das eine a in tiufal neben r> / drückt gewiss 
nicht das richtige Verhältniss ans. Auch die -t^ haben hier 
nur ein s, in I mehr. S. zn -al L 

Zu -alt. Nur utieralf. Der einzige Fall mit / diente bei I 
die Jugend des dortigen wahrscheinlich zu maclien. 

Zu -ar. S. zn -ar I. Der Schreiber zeigt anch hier seine 
Voiiiebe für i, das er in letzter Silbe beinahe dnrehftthrt in 
44 Fällen gegen 3 s. S. auch die sieben ansscUiessliehen -tr 
ftir -Sr. 

Odar hat hier sein a bewahrt in 3 FsUen neben 1 e. S. 
die Bemerkung fiber Partikeln zn -a I am Schlüsse. 

Die PraeBze or- und /or- sind auf i feat, wie tnl im 
G^;ensatze zu I, das ir- bis auf einen Fall durchfuhrt, /ar- 
aber nur mit e schreibt. S. zii -or I. 

Zu -awi. Nur felauua, uuitauuay zasauua. J scheint 
fest, 8. aber I. 

Zu -ag. S. zu -ag I. Ein e in letzter Silbe neben 14 i 
in letzter und vor der letzten. Man kann i hier ebenso fest 
ansetzen als in altem -ig. In I ^den wir dasselbe Ver> 
hältoiss. 

Zu -ad. Nur IriladL Auch hier tritt % eben erst den Bück- 
weg zu e an. Auch altes -id in -ida ist noch sehr fest 
S. zu -ad I. 

Zu -at. -Af sinkt, insofern es geworden, zu herab 
10 /, 4 e in Gemeinschaft mit den alten -if ; s. dieses, tleber 
die Entstehung der -et aus -at s. zu -at I. — Hier tritt die 
Vorliebe des Schreibers II für i oder die des Schreibers I 
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für e besonders grt;ll zu Tage. Letzterer hat nur e. — Es 
.sieht wie DifFerenzierun^ aus, wenn im st. Verbiini -tut uur 
für 2. Plur. Inip. verwendet wii'd -It für Ind. und Imp. 

Zu -az. Nur ?'. Ebenso in -es, -ist, -isk, -o.s/, -isf, 
auch das wahrsclieinlich durch Fornuibcrtrag:ung- entstjindene ist 
für -ost hat neben 5 o ebensoviel i, kein e. Das wird nach l 
niclit das richtige sein, genüg-t abej- doch, um eine gewisse 
Syni])atl)ic zwischen i und der dentalen Spirans zu constatiren. 
Auch hier weicht demnach v» Ton 'i*z nach -e^z zurück. 
8. zn -tut I. 

Zu JE. 

AasnahmsloBeB « erscheint in -em, -er, bei Tocalischem 
Auslaut auch gewöhnlich e, daneben aber viele a, selbst ein 
Festes t in e«. Die Schreibung ist consequenter als in I, das 
jedoch die Tendenzen verrath, welche verfolgt zu der Ortho- 
graphie von II hätten itUiren können. 

Zu -e. Im Gegensatz zu I kein Fall mit t. U muss ein 
zarteres «rrauimatisches (iewissen gehabt haben. Aber die 
älteren Xe]»enformen auf n kehren auch hier wieder, so 
die Dat. Sini>-. hiiuihi fianda. irfnlleiDia, chode/iiiu, Jin Noui. 
Acc. riur. i\Iasc. der st. A<lj. und der Pron. — Im Acc. Plur. 
von er auch die Neutjalturni .^iii; s. AV(änhold, liair. Gr. §. 361 
und meine Anmerkuni»' zu IbMuiieh von Melk 1, G57. Sie 
wird zur Differenzieruni!; verwendet. Für den Non). hat 
Weiniiold nur weniij; I>eit-|)ie]e vor dem 14. .Iii. Audi die 
29 si. die zweite Neutralfunn. im Noni. IMur. i:;(!ijenüber einem 
einzigen Falle des Acc. werden so aufzufassen sein.; s. zu 
-0 II und zu -p T. 

K steht dejnnaeh im Aushuit fest und ist alt, s. zu -f I. — 
K- findet sich nur in der l'.utikel di'inie neben (Ininie; s. nueimc, 
in I und die Bemerkung über Partikeln zu -a i am Schlüsse. 

Zu -em. S. zu -en< I. K herrscht durchaus, aber 2 Fälle 
der Synkope in -em-, auch hier wie in I nur bei det^, 

ZvL er. Als Ableitung nur argervnga, S. zu -er I, -r- 
Auch hier ist e fest, nur Synkope im Gen. Dat. ^ng. von 
aber hat hier wie in I i neben e. 

Ueber das vereinzdte argerunga Off. 1, 414 f. ist keine 
Entscheidung möglich, auch ir gebt zu «. Der spätere Umlaut 

8 
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kann von cincnn alten *ftr(p'rn)i oder von *ar(/nrjn)i, a))er uucli 
vou jungem *aryirdH für *aryarön »tamiuuu; vgl. mhd. über, 

Za -ö». / herrscht ausnahinlos wie in -az, -ist, -ifik, -ost, 
'$8tj -ist, auch -öft hat neben o nur das wohl durch Fonn- 
übertragung entstunden, kein e. 

Das wird nach Au8w<ms von -«.s 1 falsche Cousefjueuz 
der Selueibiing sein. J winde all( r(lin;i;s ericieht, beginnt 
aber bereits dem rückkehreuden e zu weielieu; s. zu -az. 

Zu I. 

I verschwindet auslautend, in -im, -in, etwas besser ist 
es bewahrt in -41, -tr, -ü, und vollständig erhalten in -ig, -ihf 
•id, -itt, 'isk. 

Zu 'i. E ist beinahe erreicht, ( ianz fest steht es in den 
Formwörtern tihij vmhij vndi, nuzi, niuli fnri hat nur ein t 
neben 7 In bi (2 ht'diu, kein e) und (22 »* u. s. w. neben 4 e) 
wird //V inul der Hauptaccent seine Wirkung üben. Selbst das 
Pmeüx 6*- iiat nur ein « neben regelmässigem «. — Die o a 
in tiKjatjam werden demnach Fuinüibertragungen sein, das a 
vielleicht von uuola, das o von den Adv. auf o. So dass bei 
Formwörtern nur ein einziges i in letzter Silbe feststeht. 

Die Nomina aber haben deren mehrere in der /-Deeli- 
nation erhalten, wenn auch weniger als in I. Auch hier einige 
Formübertragungen. Die Nora. Acc. Sing, von ya-Stäinmen 
pildoy ficha folgen dem Muster der neutralen an-St, der Acc. 
Plur., ti»ga ist den a-St nachgebildet. 

Zu -im. E ist bis auf einen einzigen Fall fest j s. zu -im I. 

Zu -tn. Als Ableitung nur (jifesfindn, heimtnän. In zwei 
drittletzten Silben yijesthwta, ffifestmßt ist % erhalten, aber 
hemenäv. Die -m vci'gleichen sich demnach dem Part. Praet 
und Nominalablcitiiugen auf -an; s. dieses und zu -m I. 

Zu -H, I überwiegt bei weitem, nur ein e (michelen) neben 
26 tf so wie al auf % festzustehen scheint. 

Zu -/V. Als Ableitung nur das Fremdwort trisir. Auch 
hier t noch ziemlich fest, besonders im lielativum dir. S. zu ar. 
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Zu -ig. Nur kunig. 1 ist fest; s. zu 'og» Wegen des 
'ig in I 54 »: 3 e ist eine Minorität von e voranssutetzen ; 
S. BU -t^ L 

Zu -t%. Nor L S. an -ih I. 

Zu id. Bis auf eine Synkope unversehrtes i. Audi -dd 
zeigte ein i neben einer Synkope, kein e-*, das gleichwolii 
wegen I, 8. zu -id und -wi, schon anzunehmen ist. Id ist nur 
vorletzte Silbe. 

Zu 'it. Als Ableitung nur houbiL 1 überwiegt noch, 
steht aber hinter -ti zurfick. Die Fälle -id gehören dei* vor- 
letzten, die von -it meist der letzten Silbe an. S. zu -it I. — 
Die 'U fallen mit den -ai zusammen, welche i erreicht hatten, 
um es nun wieder aufsugeben. 

Zu 'ist, I ist fest bis auf eine Synkope. Aber s. -ist 1. 

Zu -üh. Nur menmteo\ aber s. zu 'uk I. / ist fest 

Zn O. 

O ist nui' im Auslaut theilweise bewahrt, die iulauteudeu 
Fälle zeigen i. 

Zu -0. Ueber den Abfall des o in -dno s. zu -o I. — 
I hatte ausser den Formttbertragungen auf t, s. zu -o I, hier 
nichts dergleichen, so sehr II auch i begünstigt, nur ein 6d£wätt, 
Aber sie werden sich zum Theil hinter den e verboten. Aus- 
lautendes -i ist ja in II schlechter erhalten als in I. — Dafür 
ei*scheint hier eine andere Formübertragung, von der dort 
nichts zn bemerken war. Die Qen. Plur. der Pron. und zum 
Theile auch der st Adj. erhalten die Form der Gen. Sing. Fem. 
auf '€L Diese ist hier, s. zu -a, wohl bewahit, in I r^nelmässig 
auf -0 gebildet 

Eine Formfibertraguug, welche theilweise a bietet, hat II 
mit I gemein. Der Nom. Acc. Plur. Fem. des st Adj. und 
der Pron. wird dem Masc. gleich gebildet, endet also auf a 
und 6. Einmal zeigt sich auch die 'Form des Neut siu (eas); 
B. zu -s. Auch hier hat nur der Nom. Plur. Fem. neben einem 
$U S n der Aee. nur ne und du. Aber das Geschlecht ist 
nicht ganz sicher. 

8* 
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Das Ady. ddivuan vortrlc'icht sich dem unreJiti in -o I, auch 
sonst scheinen die Adv. auf -o mehr -« zu bieten als die Verl>a, 
Nomina, Pronomina; s. zn -a 1 die Bemerkung über Partikeln 
am Schlüsse. 

Hier vielleicht ein paar e^, die man sonst nirgends an- 
zunehmen braucht 

Zu 'Ot, Das einzige hinUr'd kann den Vocalstand nicht 
ausdrücken, nur beweisen, dass -ot, vielleicht nur zum Theil, bis 
zu t gedrungen. Da altes -it sich auf dem Wege zu ^et befindet, 
müssten wir hier auch -«^ neben -dH annehmen. Man könnte 

an gelegentliche vocalische Assimilation denken, aber in der 
Hs. der alemannischen Physiologen Dra.'^ LXXXII auch atmdrit 
mstiirif Gfif, (5, 251», derit 5, 65. 

Zu -ost. Nur « in Heispiel, dienUtf neben welchem wohl c- 
anzusetzen sind, da altes -int in seiner vocalischen Qualität 
bereits erschüttert ist, s. zu -ist 1. Vocalische Assimilation wäre 
hier möglich, aber auch ernmt öff. 1, 429, cmguaf Gff. 1. M2 
zeigen i, — Die dentale Spirans erweist sich wieder als Magnet 
für i\ 8. zu •az II. 

Zu U, 

V ist beinahe ganz verschwunden. Es eischcint nur nach 
■i im Auslaut, und sonst einmal in O, das dafür eingetreten, 
verhält sich ganz wie Mli(is o, und ist im Auslaut wie dieses 
besser bewahrt als im inlaut» wo es vor -nd 't gar nicht vor- 
kommt; auch in -um, -nn sind weniger o als im Auslaut. Durch 
t ist der Laut nur ein paarmal vertreten in -ttni, -ut 

Zu -t». zeigt sich nur im Diphthong tV, hier aber con- 
stanl Acc. Plnr. von ez 2 mal tia neben 3 mii, Acc. Plnr. 
von daz ein dia neben 4 diu wird Formübertragung sein. Dass 
nur im Acc. vielleicht kein Zufall. Aber s. III. Der Nom. ist 
n dreimal und diu dreimal. Auch die Inst .<2«u, imm sind un- 
erschüttert 

Wie in -o scheint hier die Formübertragung auf -i zu 
fehlen, welche I in und -u bietet Sie ist durch -e repräsen- 
tiert, das in II das alte { häufiger vertritt, als in I; s. zu -o. 
Die 6 6 neben 9o in 1. Sing. Praes. Ind. der ja-St. mögen z. Th. 
aus jenem t stammen, das zu hi I besprochen wurde. Das 



• 
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eine ,6 dua Dat. tiinfg. des drSt. neben 11 a kommt wahrschein* 
lieh von i, nicht von -o, das gar nicht vertreten. — Sune neben 
tun im Noin. Sing^. kann auch den ja-St nachgebildet sein» 

im Aec. suno. 

Die Formübertrajjung auf -a ist hier -wie bei -o reicher 
entwickelt als in I. Der Dat. Sing. Fem. der «-St. hat nur 
11 a, 1 e, kein der Dat. Sing. Fem. der st. Adj. 8 a und 
ein 6 neben 8 o; der Dat. Sing, von 6t lautet nur ira, von 
diu nur dera. -Ku und -ro Dat. Sing. Fem. und Qen. Plor. rich- 
teten sich nach Gen. Sing. Fem. Doch haben Fron, und Adj* 
noch einige -ro bewahrt, b. bu -a II. 

Vertreter des Lautes sind demnach dort, wo nicht Form* 
ilbertragung gewirkt hat, o' und 

Zu -um. Als Ableitung fiur 4ium, wofür Off. 1, 1.^ kein 
ätom bietet, nur in ätom$n. In diesem Worte allein ist das Suffix 
-um sicher, s. Qff. 2, 570. Vgl. zu -und I. -/ erscheint in drei 
scuUn, Das kann optativischer Ausdruck sein. Sonst überwiegt 
bei weitem e über-o: Uf das in I noch hie und da geschrieben 
wurde, ist verschwunden; s. bu -um I. 

Zu -Uli. lli(;r uocli ein ii. Sonst hat « das o beinahe ver- 
drängt wie in -um. Der Aec. Plur, orau bedeutet wohl nur 
ein Schwanken zwisclu^n der Sing, und Plur. Form. Krstere er- 
scheint in I ein piiariual für den Plural. S. zu -im I. 

Zu -und. Nur litmtmdf tiujund, -Und scheint ganz zu 
-eR(Z geworden zu sein; s. zu -und I. 

Zu 'Ut. Kur -et und -ü. Letzteres vielleicht Optativ. 

Zu Ä. 

Ä ist fast ganz erhalten. 

Zu -d, Kur ein Kom. Plus, auf foresagn. Jedenfalls ist 
-d besser bewahrt als a. 

Zu -(hl. A bleibt; s. dagi'gcn -an. 
Der Unterschied von a ist deutlich. 

Zu A 

Im Auslaut, dann in -Im, -in^ -ind erscheint S unversehrt 
mit drei Ausnahmen einer Form, die o bieten, — neben -ent, 
'St findet sich i, das in -er, '■est allein herrscht. 
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Zu -t'. Das eine kam 1 Prati«. Cuuj. ibt di« alte ^eben- 
form. -E ist noch fester als «. 

Zu -im* Die Fälle rSmdn und habo sind deuüicbe Ueber- 
gäug-e in die 6- und ya-Classe. s. MSDm^. 293, 325. Von den 
Dat. Plur. der st Adj. nach schwacher oder substantivischer 
Weise, welche wir in I bemerkten, findet sich hier nichts. 

Zu ^ bleibt wie meisteutbeils auch «' im zweiten 

auch auf die letzte Silbe beschränkten Fall von -e>» fUr -an: 

Zu 'ind. £ ist fest wie e in -and. 

Zu ent. Wej^cn der 2 -int neben 14 -ent werden eiiii<;e 
Fülle mit als juni:: zu bt^tracbten sein. — Aber vielleicbt lieij;t 
ilui cb Formübcrtruguug a.m der ja-Classe ein -int für -jant zu 
Ciriuide. 

Zu Die ausschliesslichen t, 7 Fülle, stimmen zu -eV, 
aus ar. Beide in letzter Silbe. Von altem -er nur ein Beispiel 
in letztei* Silbe in I, das allerdings e zeigt, was bei diesem 
Schreiber dicht auffallt; s. zu -ar I und zu -er I. 

Zu ( /. K, das in I so bestiimlig sebit;u, i^t liier von i 
üluitliigelt. Aber die Formen stammen durcliu «i; \<)ii der 
r-( MasBe «1er sebwacben V^ei ba. Die / sind demnaeb wold l'onn- 
übertragun^^en aus der Flexion dur yV/ St. Autdi die o St. zei«^en 
ibren Einfluss, .■^riiidinfn, friiijoton. Die Forniübertra^uiiLC ist in 
letzter Silbe besaer durcbgetübrt. — Auch für -at bat 11 niebr 
i als e. 

Zu Nur -< wie in -az, -es, -ixt, isk, -Ott, -itt; s. auch 
zu -^t] also wohl nicht echtes durch Färbung entstandenes i. 

Die Verschiedenheit von e zeigt sich nur, und da in 

geringem Grade, bei -S, 

Za J. 

/ ersclieint ausnabmslos in den Auslauten -*</. -it^ -uft^ 
-hl wecbselt mit dtjr Auslaut auob mit a. 

Zu Formübertrajjfuni»- («ri^-ieljt fast tur alle Fälle die 
Vertrrtung des alten Lautes dureb (i. Di«; Ind. Praet. der schw. 
Verba dräogen den Conj., — s. das umgekehrte in -a I, — die 
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<S*St. den jd-8i. (t) ihre Auslaute auf, so dass die Entscheidung 
Uber die 6 schwer föllt; sie können von a, ä und t stammen; 
8. SU -d, — Kurzes i ist entschieden in Gefahr, -e zu werden. 

Zu -in. Nur truhtin, I überwiegt, wfthrend es in -tm, -in 
fast ganz zu e geworden. 

Zu -1</. I ist fest. Ebenso in -///, iiml bis aui" ciiicii Fall 
in -ag. 1 luit in -hj ein jiaar ß nuben überwiegendem -2. -Ag, -{(/, 
-ig Bclieineu auch hier zuäummen zu iaileu. Aber ö. zu -lih 1. 

Zu -U. Ein einziger Fall, der i zeigt i ist auch bei «at, 
-tt in Majorität. 

Zu -/.v/. / bli'iltt, aber nur ein Fall. Kurzes -ist zeigt bei 
uiiBcreui Schreiber auch keine Variaute, wohl aber in I, 

Zu -^«Ä. 1 herrscht ausschliesslich wie in -ih'^ aber s. zu 
-Wi. I. 

Die Verschiedenheit von der Kurze zeigen -«n, 4t. 

Zu 6. 

scheint y^.xnz unvei.schrt in -nr, aber nur zwei Fälle. 
Sonst überwiei^t es im Auslaut, in -oni, -6f, und wird von e 
überflüj>:olt in -öni, -on. I kommt aliein in -ot uud öat vorj 
häu%er iii letzterer Endung. - 

Zu -6, Das eine segens in 3 Sing. Conj. Praest kann der 
ja-Classe folgen. Ueber ndU s. zu -6 I. 

Zu -am. O seheint auch hier fester im Verbum, 1. Sini^. 
Praes. Ind. der o-Sl. 1 -o«, 3 -o, l 1. Flur, der scliw. 
Praet. Ind. 3 -oii, 3 -e« — als im Nomen, wi> die Dat. Plur. 
der «i- und a/i-St. überwiej»«;udes -en zeii^en, wohl Forniüber- 
Irag-uu«^ wie zu -om I angenommen; -um von (t-^t. ist aucli in II 
beinahe ganz zu en geworden. Der Dat. Plur. der </H-Olasse 
hat nel»cn einem -oit auch ein wiedt;r Furuiübertragung aus 

den a/i-Cu»us. ~ Der Unterschied zwischen -dm uud -um deutlich. 

Zu -on. Das e in minnen 3. Plur, Praes. Conj. braucht 
nicht Schwächung zu sein: Gff. 2, 776 führt ausser mmndn 
nUnneon noch Formen an, welche auf die ja- oder e-Olasse 
weisen. ~ Auch die gegenüber I häufigen -en im Gen. Plur., 
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der 'i-, Jo-, nn-, an-iit. werden nicht als Färbungen aufzufassen 
sein, sondern Uebertra^i^un^eii aus dem Dativ; B. zu. -om. Der 
Vorrang des langen Vocals vor o in -on aus -un ist nicht zu 
verkennen. 

Zu -Ont. O überwiegt 

Zu -&r, 6 bleibt, nur 2 Fälle. 

Zu -of. Hier tritt i ciu. Sc» dass dieselben Formen o, f, /, 
zeigen. Das würden nui h dem Vei'hultcn von -if den in der Er- 
fahrung- eines Sclutdbei s unj^^lau blichen Weg o — e — — e- be- 
deuten. / sclieint durchaus dem Einfluss der yVi-St, auf die Con- 
Jugation der e St. '/u;L;('schrieljen werden zu müssen. Die 3. Sing, 
l'raes. Ind. hat m;ben .5 _? / in louit, zaif<ilfH\ letzteres kann 
sogar stark gemeint sein und nach fabhia gehen. In der 2- 
Plur. Ind. Inip, neben regelmässigem o ein / in betitj das viel- 
leicht der /a-Classe folgt, s. (jti". 5, oS. Die Part. Praet. yina- 
metf fftellendetf gieUgit werden ebenso zu beurtheilen sein. Weniger 
ist die /«-Classe im Ind. Praet. mäcrhtig gewesen, nur irspeM- 
tist und das fragliche Itefeta. Die falsche Analogie beherrscht 
die letzte Silbe unumschränkter als die vorletzte; s. zu -et II. 

Au£föllig ein -dn in 2. Plur. Imp. wohl flKr -&nf.; s. zu at II. 

Altes -o/ aber hat sieh wahrscheinlich z,u i gefärljt, von 
dem es auf e zuriickweicht. Allerdings nur eiu Beispiel. — Junges 
-ot aus -ut zeigte altes e. 

Zu 'dst. Hier fehlt e gänzlich, nur o und i. Das weist 
deutlich auf Formttbertragung, da die -igt ihren Vocal so getreu 
bewahi;en. Wie das tätiat in 1 wahrscheinlicb machte^ wird die 
Fomf des Conjunctivs einen Theil der Indicative nach sich ge- 
zogen haben. 

Nirgends ist i als F'ärljung walirscheiulich. - — -on, 
-dt, (ist /(-igcm deutlich festeren Lautstaud als die entsprechen- 
den Küizeu. 

Zu t. 

Zu -Uli. Auch hier ist Formübertragung anzunehmen, da 
'ün noch erhalten ist in Beispielen, neben 12 e«, während 
bei -im nur eiu u den 8 o und 75 e gegenübersteht. Auch. 
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dass 0 fehlt ist oharakteristiscli. Wären sämmtliche ^it auf 
dem Wege zu -on, -en, so mfissten wir doch ungefi&hr ebenso 
viel -on als -ün erwarten. Folgte aber nur ein gewisser Per* 
centsatz der Analogie obliquer Casus anderer Declinationen auf 
•on, so brauchte -on neben der Färbung -en nicht ausgedrückt 
zu werden und der Rest von u erhielt sich unversehrt in seiner 
alten Qualität. — Die Verschiedenheit von -vm und -«i» ist deutlich. 



Uebersicht an I und H. 

Fassen wir zusammen, sehen wir möglichst 'von verein- 
zelten f^len, so wie von den Formübertraguugeu ab, so ergibt 
sich als Resultat des Lautwandels: 

-A ist erliulton oder j;eht zu Aber zu ist früh zi 
geworden, ebenso ein Theil des Praelixes ga- zu gi- gewandert. 

£in Theil von j^a-, die Inf. st Verba, der Acc. Sing, von 
truk^i^y der Acc. Sing. Masc. des st. Adj. und des Pron. der 
Gruppe -an, mit den Partikeln gagan^ üfaiij Fälle, in denen -an 
nur in letzter Silbe stehen kann, -an 2), — ebenso ein Theil 
von -or, besonders vor der letzten Silbe, haben nur e* erreicht, 
das sie behaupten. — A ist hier schon aufgegeben. 

Ueber ili<^ Färbung- e' liinaiis «iiid bis i' vorgedrungen 
jfnf's zn, »;in l'heil von (ja-, -am, diu F'art. Praet. t>t. V'erba, 
die Noiiiiiialiüdcitungen auf -au mit feria/io, fen'findn, also 
Fälle, in denen das SufHx vor der letzten Silbe stehen kann, 
-an 1), — dann -alt, -ar in letzter, in einer der letzten 
vorhergehenden Silbe in geringerem Grade, ferner -mr, -<ty, 
-ad, -az. Diese Silben zeigen /' und e', zu dem sie in unserer 

Periode herabsinken, -e' wahrseheinlieli nur vereinzelt. Anty 

-alj -at gelangen gleiehfalls über e zu aber ob i nur durch 
. Lautwandel erreicht wird, ist bei allen, ob -e bei -wU und -at 
zweiteihaft. In -al ist es wenigstens für e' sicher. 

Ä mehr Nasalis steht demnach dem vocalischen Auslaut 
näher als a mehr l, r oder Muta, * — s. auch die vereinzelten 



* Ich nenne alle Con»on«nten mit Aosnahme der Liqoidae Mutae, da die 
Beseichnnng consonantes pucae, welche Bompelt bnacht, doch zn an- 
gewöhnlich ist. 



Digitized by Google 



114 



[314] 



gcneman, mmune. -In für -an War olfenbar nicht sehr be- 
liebt, der Laut i wurde in -an 1) erreicht, aber im Auslaut 
weniger festgehalten als bei -ar, -az* Natürlich die alten -ti», 
'in haben schon früh den Weg jni eingOBch lagen, wenn 
auch erst in unserer Periode, wie es scheint, yollendet. Das 
muBste trots des Musters der im Innern des Wortes ste- 
henden -tn für -an, welche sich mit den erhaltenen alten -th 
derselben Wortstelle b^egnen, die Befestigung der » in letzter 
Silbe erschweren. Aber auch a mehr Liquida ist beständiger 
als a mehr Mnta; s. odar, 

Desgleiclicu ist die letzte 8ilbe besser vor der F;abuiig 
zu t bewahrt als eine der letzten vorhergehende. Die Noniiual- 
ableitung und das Part. Praet. auf -mt, ( Ixmiso -am, -nw, -ay, 
-ad können oder müssen vor der letzten Silbe stehet). — Ueber 
das auscheiucud widersprechende Verhältuiss der -ar s. zu -ar 1. 

E ist gleichfalls im .\uslaut besser bewalu't als im Inlaut. 
'E bleibt; nur danne, huuaaut zeigen «$-. 

'Em in vorletzter ist vielleicht, «er in vorletzter sicher 

alt. Er vergleicht sich dem -or, welches auch in einer der 

letzten vorhergehenden Silbe auf 6* beharrt 

-En hat wohl junges e, e'j es stiuiiiu zu -uz in letzter 

. Silbe. 

E mehr Nasalis steht dem Auslaut durch Festigkeit des 
Lautes näher als e mehr Liquida und Muta. 

I ist im Auslaut, in -im und in -in letzter Silbe schlecht 
erhalten, — auch -an letzter Silbe geht sehr selten zu if — 
etwas besser in -in, wenn es der letzten Silbe vorhergeht, — 
s. die erste Gruppe von -an, — m 41, 'ir, -it, -is, -ist, — auch 
-al, -ar, -at, -az gehen von auf zurück, — imd bl^bt 
beinahe unerschüttert in -ig, -ih, -isk^ nur -ig beginnt gerade 
erst sich zuzuneigen. Auch 'ig aus -a<7 war sehr fest. 

(Jerade der Auslaut und die Fälle mit Nasalis, welche 
l)ei a, 0 erhaltcurl zu wirken sehein(!n, sind dem Lautwandel 
am meisten ausgesetzt. Muta, welche dort d(!n Lautwandel be- 
günstigte, erweist sich hier als schützend. Ein Beweis^ dass hier 
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ein Procoss anderer Gfattung vorliegt als in dem Wege der a 
za 6^ und iK 

O ist im Auslaut erhalten oder geht su e^, im Inlaut, wenig- 
Btens yor t, ist es Uber bis zu gelangt, und kehrt nun wieder 
nach 6' zurück. Ebenso wandern die -a^ über i nach e\ — 
Die Entwickelung stimmt zu a und ^ nicht zu t, «. Aber 
▼on consonantischem Auslaut nur sehr wenig Fälle. 

Ü folgt scheinbar der Analogie von a, e, o, indem es nur 
im Auslaut, dann in. -um, -un wenn auch selten bewahrt ist, in 
-und, -ut, den einzigen noch übrigen Fällen, sich nie mehr findet. 
Aber u ist im Auslaut an die Bedingung eines vorhergehenden 
i geknüpft, wird also der diphthongischen Qualität seine Er- 
haltung- verdanken. So dass die Regel lauten niuss: u ist im 
Auslaut verschwunden, erhält sich nur in sehr seltenen Bei- 
spiehin einiger consonaniibclicr i^'ülle, nämlich in -um und -fin. 
Damit stimmen z. H. dit; M<»iist;er Glossen, welche in 1. Sing. 
Pra(^ö. Ind. der a- und /Vt St. nur u zeigen GfF. 1, 4'J. 54, ebenso 
im Dat. Sing. Masc. Neut. Fem. der st. Adj. Off. 2, f)S;). :}48, 
während die 2. ^J. riui. l'iaet. Ind. st. Verba mtcli -fit, ~un 
haben Weiidiold, Buir, (iramm. §. 292. Aehnlich bei Tatian, 
Sievers p. 4."). Im Isidor ist naeli Weinholds 1 )ar8tcliui)g ullei- 
ding.s das umgekehrte der Fall. Für unser Deidcnud wird die 
l)airische (Quelle des U. Jhs. in Betracht kommen. -Um und -un 
folgten aber wahrscheinlich bald nach. Bei Otfried (Kelle 2, 38), 
in Tatian (Sievers p. 45), in der Benedictiucr Uegel (Seiler, 
Beiträge 1, 452) finden sich für -m, -um, -un, auch Formen 
mit o, nie für -ut. Bei so umfänglichen Denkmälern gewiss 
kein Zufall. -Ut hat sein u länger bewahrt, es aber dann 
rascher und vollständiger mit o, e vertauscht, so dass in der That 
in dem ganzen Wiener Notker, wie ich glaube, nie -ut, -ot 
geschrieben wird. Kein altes -it für ut bei Weinhold Alem. 
aranim. §. 292, Bair. Gramm. §. 346. 

Die II verhalten sich somit abweichend von O 
wie die i. Auslaut und Nasalis gefährdet den Laut mehr 
als Muta. 

Das aus diesen ii entsprungene o wechselt im Auslaut 
mit e\ wie altes o. 
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la -wn, -un sind weniger o als im Auslaut, e<< überwiegt 
Kein nachweisbar achtes i. 

-Ut zeigt e ausschliesslich. Es ist demnach, wenn man 
den Weg des alten -ot su i> e'^ gelten Ifisst, -oV aus -ut nicht 
mit altem -ot zusammengefallen, -vi muss sich länger auf « 
erhalten haben als auf o; s. zu I. gelangt erst 
zu -^H, als altes angenommen hatte, und während 'OH 

aus -tte zu 0' wandert, ist -e^ aus -ot schon bei -t, das -vi 
nicht erreicht. 



Alles drängt nach e, aber auf verschiedenen Wegen. Die 
Auslaute und einige Inlaute mit a gehen nach e', andere In- 
laute des a mit einigen des e über t' und mit altem t zu e'. 
— £benso gelangen die Auslaute auf 0 und o' zu e', einige 
Inlaute von altem o nehmen, wie es scheint, den Weg Uber 
zu 

Die vocalische oder consonantische Qualität des Auslautes, 
die Verschiedenheit der Consonanten, die Entfernung der Silben 
vom Wortende, die Wortclasse kommen in Betracht Bei t 
und tt sind die vocalisch und auf Nasalis schliessenden Fälle 
voran. Bei a, o scheinen Muten den Lautwandel zu be- 
fördern, der vocalische Auslaut ist besser erhalten als der 
consonantische, — / und u vor Nasalis haben eine offenbare 
Abneigung in letzter Silbe zu stehen, da sie hier schon sehr 
früh zu und o< ausweichen. — Das deutet auf nasalirte 
Aussprache im Auslaut, da die meisten europäischen Sprachen 
i und u nicht nasalieren; Bracke, Gmndzügc p. 29. Nur das 
Portugiesische kennt diese Laute; Diez 1', 382. Die vor 
der letzten stellenden Silben aber, wie der Anlaut, hätten den Laut 
nicht nasalirt; hier bleibt auch i in featinon. Vgl. französisch 
nasaliertes e in /i«, aber i und reines e in syllaba pura, ßne, 
iuKfile, Guiitiui; ebenso vcrscliiudcue, aber von Nasalieninf]: unah- 
hüngig^e Qualität des 11 in un und nne, S. Oiiniui, (iiauiiii. 1 ^>75 
Anin. Ii. Vau Flieil der -ftr in einer der letzten vorhergehenden 
Silbe bleibt bei 0', die iibiigi;u dieser -ar untl beinalie alle -ar letzter 
Silbe ü;elaugeu über -eb* und vielleicht tiiit altem -ar /AI -i'r, und 
kelueu mit altum -ir zu -c^r zurück. -AI geht über e' zu i' — * 



Digitized by Google 



[317] WtHiebatR und SpraebfbmMB der Wientr Nolker-Handidirift. 117 



allerdings dieses als blosser Lautwandel zweifelhaft — und sinkt 

auf e\ von t' ab mit altem -t2. Ag ist dann -i^g geworden 

und hält diese Qualität ebenso fest als altes 4g, -At hat wohl 
mit altem -ot und erreicht — ob durch Lautwandel allein, 

ist wieder nicht zu ermitteln, — um nun zu <; («-) zurückzu- 
keliren. — -A-: hat, vvalirscheinlich mit -out die Stationen 
und i' durchluulen und weiidi^t sich nun wieder e («-) 
zu. Von ab wohl mit altein -tis, \ci\\ P ab mit altem 
-fs, -ist, die auch aul e'^ herabsinken, während -isk sich 
unvciändcrl erliiüt. — Wie -a/*, und richtigci" als dieses zeiü;^t 
die Bedentinii; der Sillienstellnniü;' -a)i. In Fällen ausschliesslich 
letzter »Silbe koiiunt es nur weni«; über <i' liinaus, ebenso die 
-on für -?/?>*, KU nnv stiUen über e'K Auch die -im, -hi, welche 
früh auiing'on zu e- geschwächt zu werden, sclieinen dies nicht 
mehr um ein neues i autzugcbeii. In vorhilzter Silbe aber ist 
-in zur Zeit unseres Denkmals noch vorhanchm. — Die -an 
solcher ^Vörter jedocli, wtd<;he dem »Sutlixe nofii eine Kndung 
anhängen können, treiben den Vocal bis und von /' wieder 
zu e'^, letzteres oöenbar mit den alten -in vorletzter Silbe. — 
Auch -ow, -a(/, -ad, welche bis i' gelangen, stehen nothwendig 
oder i'acultativ im Wortinnem. Ueber den anscheinenden Ge- 
gensatz bei -ar, s. zu -ar T. — Die Wortclasse erweist sich 
mehrfach von Belang. In 'i'^ gehen die Partikeln mit . dem 
Lautwandel deutlich voran, s. zu -/ I, — bei a, e auch sum 
Theil, 8. in I und II zu -a: zi, fonej foro, — zu -« I, II; tmetin«, 
dennef — zu o I, 11: odinuän^ nnreJiti. Aber bei -'iw, ar zeigt 
sich einerseits kein Unterschied, die Bewegung der Partikeln 
richtet sich im allgemeinen nach dem Orte des Suffixes wie 
in den Übrigen Wortdassen, andererseits aber bleiben sie mit- 
unter hinter diesen zurück; so odar in I und II, aamane in II. 
— In der Gruppe -an bilden die Abtheilung -(m 1) hauptsäch- 
lich Part. Praet. st Verba und Nominalableitungen, •a»i 2) In- 
finitive und Acc. Sing.; s. zu -an I. II. 

Im vocalischen Auslaut macht -t den Anfang, al^eseheu 
von -u, für welches o schon in den^ Quellen des 9. Jhs. häufig 
ist. S überwiegt hier, während es in -a, und -o^erst an- 
fängt, sich geltend zu machen. — So dass man für den Aus- 
laut folgende drei auf einander folgende Acte ansetzen kann: 
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1) -u 

2) -I 

3) .a 




'E bleibt bia auf gans TereiiiBelte Fälle. 

Anden im Inlaut. In jenen Fällen, in denen a zu t gefilrbt 
wird, übertrifft a die alten i mit gleicher oder ähnlicher Con- 
sonanz an Schnelligkeit der Bewegung. £b musBte bei an- 
gelangt sein, bevor noch die alten % sich auf den Weg zu 
machten. — -E^r aus -ar kann nicht zu -ir werden, während 
altes -tr bereits äuf «eV zu sinken beginnt: eine gleichzeitige 
Bewegung e'r — tV und »r — ist unglaublich. Aber nicht 
nur in der Silbe mit entsprechender Consonanz, t ist im Inlaut 
überhaupt besser erhalten als inlautendes a. Fast alle inlauten- 
den t sind in unserem Denkmal noch vorhanden, wenn auch 
nicht unerschüttert Die grosse Mehrzahl der Bewegungen 
alter t zu e wird man somit nach dem l^utwandel ansetzen 
mfiwen, d«r a zu « trieb. Ebenso musste altes -es erst zu -t» 
geworden sein, bevor -m, -w* auf herab sank. — Auch 
die Bewegung des -oH für -fit war langsamer, als die der -at 
und -ot zu -etf it. -Ut oder -oH war noch fest gehlieben als 
-ot bereits bei t' und e'* standen. Ein schon vorhandenes 
■e?t aus -nt hätte aicli der Richtung, welche die -et aus -a<, -ot 
auf -i^t nehmen, nicht entzogen. S. zu nf I. 

Erwägt man nun, dabs e in -im, -in letzter Silbe sclion in 
den Denkmälern des 9. .Ths. sich zu zeigen beginnt. s. /u 
•in) I, in I, während -in in vorletzter noeli in untsenun Denk- 
mal / '/(^igt. — Daaa -o';? fiir -nm, -nn ebenfalls uralt ist, s. zu 
(t in UrlM'rsicht zu I, 11, — dass die a der Inlaute eher zu e, / 
gefärbt werden als die alten e zu — s. zu R. Sievers Tatian 
p. 35. 44, Kelle Otfried 2, 43S. 4.'59, und vgl. -era, -e.ru, ero 
mit dem Verhalten von -ar, s. Sievers Tatian .'J8 fF., - so 
ergiebt si(>h für die lulaute folgende Tabelle mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit. 

Die in unserem Denkmal nur durch je ein Beispiel ver- 
tretenen Fälle sind eckig eingeklammert, jene, bei welchen Form- 
übertragung den Lautwandel hervorgerufen haben kann, mit 
einem Fragezeichen versehen. 
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. -im, -~ -in Ictztci' Silbe) bckuimnt thcilwcitie e% 
-in (vor der letzten Silbe) bleibt. 
U. -um, — -nn bekuirnut t/'. 
iL A. -arn^ — -an (flectirter liiliiiitiv viellt^itht nni' Umlaut), 
■ — -and (Part. Praes. vielleielit nur llnilauO, — 
■nnty — -alj — -alt, — -ar, — -uw^ — -ay^ — 
-ad, — at'i — -az bekuinmt e'. 
0. \-ot\, - [-'^■'''J bcikuunnt e\ 
U. -vi 

III. A. 1) [-e'/^l, — -tUi (Piirt. Praet. st. Vorba, Nominalablei- 

tungen, ferreno, ferreiKin), — -ehifV — f^l? — cUf, 

f 'r (in letzter Silbe mehr als vor der \vA/Avn), — 

-e'i/j, — "ß'.V '' — -i<^<l, — -f?'t? — -«'z bekommt / 
2) -^'// (Jnf. st. Verba, Acc. Sing, von Iviüttin, von» 
st. Adj. Masc, vom Pi'un. Mase., fjat/ev, iifeu), — 
-t'And, — -ö'r (vor der letzten Silbe) bleiben bei- 
nabe lest. 
jS. 1) -«sV bek(Mnmt 

2) f.n (-«//) (in letzttn- iiml pm in vorletzter Silbc^, — • 
-er in vorlet/ier Silbe l)leiben beinahe fest. 

0. leH], — \-f'ht\ bekommt 

U. -o^n (-um), — -ohif — -oU bekommt e'K 

IV. Ä. 1) [-ihn], — -ih, 1'/, !% — -i'r, — 

-ihr, -»'(/, — — -i>2! bekommt eK 
2) -Vq folgt nach. 
E. -?*'« bekommt p.'. 

1. 1) Ht» (vor der letzten Silbe), — -ü, — •*»•, — — 

'it, — -ift, M< bekommt c^. 

2) -(4^ folget nach. 

-ihy — -isk bleiben. 
O. — [-i^at\ bekommt 

IV ist die Periode unseres Denkmals. Ihr folgt eine 
fünfte des 12. Jhs. — s. zu -an I, — in der die Neig^ung 
von Periode III e auf % zu erhöhen von neuem sich geltend zu 
raachen versucht, um dann in der sechsteni der mittelhoch- 
deutschen Zeit, eine erneute Senkung zu s eintreten zu lassen. 

In diese Tabelle lassen sich die Auslaute einordnen, wenn 
man neben ihrer oben nachgewiesenen Chronologie ihr Ver- 
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hältniss zu den nusalen und überhaupt cuusünaiitiHclu n Fällen 
ins AujLjju fasst. Auslautendes / und u j^ehen zienilicli paiallt-l 
mit den auf Nasalis auslautenden Silben den übiigen cronso- 
nantiseli auslautenden im Lautwandel voran. Bei a und dem 
aus i( entstandenen o' des Auslauts ist das Umgekehrte der 
Fall. Aueli ist bei diesen zwischen voealiseheju und nasalein 
Ausgang- ein fühlbarer Unterschied, so dass hier die Kejiel 
lautet: vocalischer Auslaut erhält sich besser als eonsonan- 
tischer. - Dann wäre di(i h'äi hung von auslautendem n zu o' 
vor l'eriode 11 anzuset/,<tn, wo n vor f zu o wird, also wolil in Pe- 
riode I, ungefähr gleichzeitig mit -?tm und abers. Uebci sichtzu 
I. II V. — Der Wandel des auslautenden / zu e muss vor die 
Periode fallen, in welcher die seit der Schwächung des -im, 
-in letzter Silbe übrig bleibenden Fälle consonantischen Aus- 
lauts ihr i mit « vertauschen, also vor Periode I V, etwa in Periode III 
oder noch früher. — Die auslautenden a und o treten ihrcD Weg 
irgendwo nach Periode II an. Da sie später daran kuinmen als aus* 
lautendes i, etwa in Periode IV, oder in noch jüngerer Zeit. — 
Desgleich«' n lautendes o\ das nach Periode III, wo -oH i'i'iv -«/ 
zu -et wird, dem Lautwandel erliegen muss. Zum Vejsuch 
könnte man demnach mit Benutzung der Zitfern, welche bei 
der consonantischen TaV»elle verwendet . wurden, die Chrono- 
logie des Auslauts im Verbältniss zum Inlaut auf folgende Weise 
bezeichnen: 

I. -« o'. 

III. -i eK 

IV. -a — -e'; -o und -o' — 

Die bessere Bewahrung der im Auslaut stehenden flexi» 
vischen a, o vor den inlautenden lehrt auch die Notkersche 
Orthographie, s. Braune, Beitrüge 2, 149. Nicht der schliessende 
Consonant des Auslautes schützt den flexivischen oder ablei- 
tenden Vocal. * 

Unter den besprochenen Lautwandlungen hebt sich eine 
Gruppe deutlich von den übrigen Fällen ab. l^er Uebergang 
der i zu er erscheint bei altem und neuem i, in Periode I, III 

I Dagegen Wilmauna Zs. 16, 130. 
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und IV. Flier gehen die Fälle des Aushiuts und mit Nas&liB voran, 
die letzte Silbe macht offenbar den Anfang, s. zu -i, -in, -trf, 
-üf — und die Formwörter sind den übrigen Wortfüaraen 
voran. 

Der Anfang in letzter Silbe und die Priorität der 
Formwörter, findet sich auch sonst, wo entschieden eine Ver^ 
nachlässigung der Form vorliegt Bei Synkope sind die I'ro- 
nomina den übrigen Wörtern voran, s. zu >m I, -er I. II, 
bei Apokope vielleicht die Partikel nala in 6. Zur Assihii- 
latkm 8. vueleihe in 'Wt I. In der Formübertragung beginnen 
die Pronomen, dann folgen die Adjectiva, schliesslich die Snb- 
Btantiva^ s. au -a 1, zu -o II, -u II. — Priorität der letzten Silbe 
bei Formübertragung zeigt sich bei -dt L II, II. 

Diese aus i entstehenden e mögen unvollkommen gewesen 
sein. Brücke bezeichnet als unvollkommene e unsere deutschen e 
unbetonter Silbe sowohl beim Dedamiren als in gewöhnlicher 
Rede, desgleichen die e und a der Endung im Walachischen; 
Methode der phonetischen Transscription, Wiener Sitzungs- 
berichte philos.-hist. Classe Bd. 41, p. 273. 279. Leider kein 
Beispiel von französischer Declamation. 

Dieaer Process wird als Schwächung aufzufassen sein. 

Das Gegenspiel der Schwächung ist die Färbung im engeren 
Sinne. Sie ist unzweifelhaft, wenn e, oder zu werden. Nichts 
wdst darauf hin, dass diese aus e, a und o entstandenen t unvoll- 
kommen gewesen seien.- Sie wirken natürlich nicht constant 
Umlaut, da das i verhältnissmässig kurze Zeit blieb und der 
alte «-Laut immer daneben noch gehört worden sein mag, aber 
doch mitunter mein f&r magan, gegeu, nher, wenne, denne. Unvoll- 
kommenes / ist bairisch überhaupt s(ilir unwahrscheinlich. Es 
fehlen jene Spuren, welche im Ni(;derfräukisch('n und Nicdt r- 
ländischen zu seiner Annulune liUiron; s. meine Niederfränkiselie 
Geschäftsspriichc p. 74. Nocli heute lebt unvollkoniniencs i 
und u im Holländischen; van Helten, Taal- en Letterbode 0, 90. 

Dieselbe Auffassung verlangt aber auch der Wandel iidau- 
tender a zu «, W(?nn dies e sieh später zu / ftirbt. Denn a 
wird 7.U neben welchem sporudiseh schon einige unter Be- 
dingungen, welche von d<Mien ^\^^r Sciuvächung sieh wesentlieli ent- 
fernen. Die der letzten vorangehenden Silben machen den Anfang, 
8. -an 1) zu an I, -ar I, — und die Partikeln werden eigentbümlich 

9 



Digitized by Google 



122 



Hcintel. 



[329] 



frei behandelt. Zum Theil sind sie dem alten Laut getreuer wie die 
£ünf odar in I und 11^ oder snmnnt>, in II, — denen sidi unter den 
consonantisch auslauteoden Be^riffswörtern nur die zwei grneman 
in I. II vergleichen. — theils geben sie sieb der Färbung 
rfickbaltsloser hin, fone, fovfi, unenne, denne, ^diundn, unrehtif 
8. ZU -Oy -0 I. II und die Bemerkung fiber Partikeln zu 
-a I am Schlüsse. 

Der Wega — «* — i ' in Periode IL HI, « — i*, e' (aus o) — t* 
in Periode HI sind gewiss Färbungen. Nicht so sicher kann dies be- 
hauptet werden von dem Wege — «»in Periode III, von den We- 
gen -a e\ -o und -o* s' in Periode IV, wo der Auslaut zu 

wandelt, — und aucb von dem grössten Theil »an zweiter Gruppe, 
-an 2),* welche^ seit Peiiode II auf verharren. Durch e können 
auch die unvollkommenen Vocale a, o ausgedrückt worden sein. 
Geschwächte e können wieder vollkommen und dadurch sogar der 
Färbung fähig werden; so wohl o<, — est, — Eine solche Fär^ 
bung im 12. Jh., durch welche gescbwächte Laute wieder zu t 
getrieben werden, haben wir zu -an I angedeutet, am Schlüsse. 

Auslautendes und inlautendes o för « in Periode I ist 
wahrscheinlich Schwächung, da der LAUtwandel sich im Aus- 
laut und vor Nasalis zeigt; s. S. 116, und e ffir i derselben 
Periode angehört 

Beide Processe, Färbung und Schwächung, können zu 
gleicher Zeit erscheinen, aber unter verschiedenen Bedingung^en. 
Während in Periode UI die consonantiscben Auslaute zu t 
gefärbt werden, erleidet das auslautende t Schwächung. 



Die Längen sind besser erlialteu als die Kürzen, s. -ti 
1. II, -fhi 1. II, -P,f 1. II, -flsf I, -/ L II, -tn 1. n, -ist 1, -if II, 
-om I. II, 'Oh I. II, -nf I. II, -ost I. II, -nn I. II. — -Jg, -Ith 
I. II sind von -ig, -ih nicht zu scheiden, auch -eniy -md, -ent, 
-^r vergleichen sich ganz dem alten oder aus a ercifürbten 
-f'ii in L II liat nur e\ es erscheint ausschliesslii Ii in letzter 
8in)e wie die zweite. Gruppe von -an^ welche auch auf e be- 
iiarrt. Diigegen zeigt -rr, das ebenfalls nur in letzter Silbe vor- 
kunimt, beständiges i, wieder fihnlicli <ien -ar letzter Silbe, 
aber wohl durch Formübertraguug, s. zu -er I. ^ scheint An- 
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tbeil an der Vocalfärbung, % au der Schwächung zu halx'n. 
Dass sie deshalb kurz waren, ist nicht zu Ix'Weisen; 8. zu -lik 1. 
VocalwGchael tritt jedenfalls auch zwischen langen Vocalen ein. 
Ist doch vom Dat. Plur. und von den oblicjuen Casus des Sing, 
der ^7»-St. in Quellen des 9. Jhs. noch 6, d erhalten; Öcherer 
l>m\ p. 510. 

Mit Ausnahme dieser yon den Kürzen niimitcrselieidbaren 
Fällen sind die Längen auf dem Wege der Kürzen in Färbung 
und Schwächung zu folgen: nur bleiben sie beträchtlich zurück. 



Flexion HI. 

Aus den übrigen Theilen der Hs. folgen hier noch einige 
wichtigere Formen. Bewahrung eines alten ^ ^ oder i und e 
für andere Vocale ist in der Regel nicht angegeben. . 

Starke Verba. 

Praes. Lijd. 1. Sing. 
Ol 14, 5 cMäOf 26y 6 eftttmo, 41, 3, — 101, B ehiudo^ Moj. 9 

a: 50, 15 gekmOf tA, 

ii 12, 5 c&ttin» (nach mUaitTwimdi^ 15, 4 Aeust ih, irhugi t%, 
15, 5 ehundf 40, 11 heizi d(e, he{zi sie. 

Praes. Ind. 2. Sing. 
ost: 17, 28 halt09tf 35, 8. 

Praes, Ind. 1. Plur. 

e: 13, 5 loa» war. 

Praes. Ind. 2. Plur. 
ent: 49, 22 neiyeuty Es. 3 chodenU 

Praes. Ind. 3. Plur. 
n: 35, 3 twutf 37, 8 cAomen, Den. 20 nn, 37. 

P^s. Conj. 1. Sing. 

a: 38, 14 fara. 

Praes. Conj. 2. Sing. 

ist: 118, 149 gebistf 
Oitt: 30, 3 gehaltosL 

9» 
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Praes. Couj. 3. Sing. 

i: 14, 5 hesuichi, 

U: 12, 3 nernema (nach sroinn/n), 118, 120 dera nufrda, 118, 34 

da ana ftm (/tit.), Ps. g. 5 nevuif 120, 8 ana higinna, 
Ol 34, 27 uuerdo. 

Praes. Conj. 3. Piur. 

<m: 34, 4 uuerdon. 

Praes. Xmp. 2. Sing. 

a: 34, 4/ara ? 

Praes. Imp. 1. Flur. 
en*. 2, 3 tpreeken uuir. 40, 6 »r»^6n «vtr, 47, 2 ttt^en initr, 

105, 12 singen «nor, 
on-: 47, 2 atigon» 

Praes. Lnp. 2. Plur. 

i<: 118, 100 vimmiiU 118, 161 «/^?A/<, 118, 175 chomit, 129, 4 

ent: 21, 14 npinent, 23, 7 (zweimal), — 28, 2 pi-ingent, 45, 9 
c/tummf, gexfihentf 45, 11 gesehenty lazent^ 46, 8 singetit, 
47, 13 fernenient. 

Praet. Ind. 2. Siog. 

O: 29, 9 jjFa6o uuiUigo. 

Praet. Ind. 1. Plur. 

i**,: 19, 9 biriiif 105, 0 

Praet. Ind. 2. Plur. 
^: 15, 2 j^ctJzV, Deu. 3 magiif 
ent: 104, 6 6»ran^. 

Praet. Ind. 3. Plur. 

im: 34, 4 gnnnun, 

on: 30, 14 neton, 105, 7 fuoron, 108, 3 umbegabon, L18, 95 

an: 11, 5 chodan, 27, 4 choman, lO.S, 3 /rj^a??, 

in: 13, 7 scwZm, 20, 11. 28, 9, — 101, 26 tttirfo'n, 102, 7. 106 

vor 1 (zweimal), 
ent: 140, 7 tnirtofi^? 

Praet Conj. 1. Sing. 
o: 15, 5 uttäo, 26, 8. 

Praet. Conj. 2. Siog. 

6: 49, 7 müe. 
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Praet. Conj. 3. Sing. 
a: 36, 28 miaraf 104, 22 uuera (wohl Fehler für uuare), 
o: 36 j 5 uuilo. 

Praet. Conj. 2. i'iur. 

enti 103; 3 megent, 

Infinitiv. 

an : 36, 39 gmeman (s. I, 11), 44, 8 rnittium?, 
in: 118, 161 gebin. 

Part. Fraet 

a/ni 11| 5 geacrthan^ 

on: 30, 11 /6rmt»nc2cm, 32, 2 geskeidan, 106 vor 1 fertriban, 
un: 13, 1 ttuorton, 37, 4, — 106 vor 1 guungun, 106, 13 

in: 103, 27 imoresn, Ps. g. 8 güezine, firuuasintn, Za. 76 gihmn, 

en: 103, 32 tro/ww. 

Schwache Verba. 

Praes. Ind. 1. Sing. 

Ol 12, 2 lecgo, 118, 162 /roitito, 
a: 48, 5 lera, 49, 8 refsa, 

i: 20, 3 s6nü iÄ, 30, 8 aprmgesi, frenui nah, 34, 27 weini, 
48, 4 »tttttttA firuoH, 

PraeB. Ind. 2. Sing, 
etf: 17, 28 dimwOea tu. 

Praes. Ind. 1. Plur. 
ei 34, 6 geloube «ttir, 45, 3 furhte uuir, Moy. 5 gioube uuür. 

Praes. Ind. 3. Plur. 
iwt: 28, 4 lotint, 126, 6 mint. 

Praes. Conj. 2. Sing. 
• ist: 142, 12 cesprengist. 

Praes. Coiy. 3. Sing. 

i: 21, 9 2om m, 21, 26 fiu'hH in, 
a: 11, 2 glouiba, Ps. g. 2 n«fina, 
o: 19, 6 tr2o«Q. 

Praes. Conj. 2. Flor. 

etUi 47, 16 stffonf. 
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Praes. Conj. 3. Plur. 

ifi: 102, 18 leisfin, 
WH: 39; 17 sprungezun, 

Praes. Imp. 2. Sing. 
ai 12, 4 italuhtu, 16, 6 heida, 24, 5 Uro, 34, 2 tkeina, 36, 37 

Ol 31, 7 /oao, 118, 131 tHemido, 

Praes. Imp. 2. Plur. 
it: 118, KU furJitit, Ps. g. /je//, 

en^: 46, 2 slagezmi, 47, 14 denchent, 48, 2 yehorent, 48, 3. 

Praet lnd. 1. Sing, 
a: 24, 12 trtiWtto, 31, 3 tnio^to, 34, 11 uuissa, 39, 11 «utefa, 
41, 2 mtiosa, 118, 58 digita, 118, 105 ««^to, Ann. 1/reuto, 
O: 16, 15 ff «ofoo offm, 25, Ii t^to, 129, 1 roufto, 
i: 24, 2 uuoUi, 37, 14 an^utM^* m. 

Praet. Ind. 2. 8ing. 
0*f: 17, 27 inmeletost, 49, 20 chondost^ 

ist: 117, 21 gehortist, 118, 33 mz«m<, 143, 10 losHst, 140, 1 

tatist? f 
es: 38, 23 gehortet du, 

Praet. Ind. 3. Sing. 

ffl: 45, 5 gefreuta, 50, 12 inchuvda, 103, 3 bt jjunda, 

o: 33, 7 pechando, 40, 10 bescrancdo, 43, 21 jjechandOf 104, 20 

i: 12, 3 s«A nerunorhtij 12, 6 «^lÄ frouti, 17, 17 uuolti, 21, 9 
^ei7<i, 21, 25 uuantt, 45. .5 freiti. 

Praet. Ind. 2. Plnr. 
4m<: 13, 6 gemUktonL 

Praet. Ind. 3. Flur. 

0?l': 13, 5 uorhton, 15, 7 inchnndon, 34, 8 hechaudon. (jarHon, 
34. 15 frtiLiittony 43, 12 ylouptoit, 44, 3 dorfton, 45, 2 

wri: 34, 24 irteilfun, 

an: 33, yehortan, 104, 38 Jorhton, 118, 136 leitan, Ab. 7 
tH: 104, 39 beyundin, 108, 18 antiinrtin. 
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Praet. Couj. 1. Sing;. 

i: 31, 3 hrakti, 

a: 118, 105 uuisaa, 

Praet. Conj. 2. Sing. 

ist : 21, 2 uuoltistj 30, 23 chertist, 
Ost: 43, 3 rumtostj 
ast: 43, 5 ouctasi. 

Praet. Conj. 3. Sing. 
/ : 21, 9 scolti, 34, 16 ^ef«^»; 35, 4 waA/i, 108, 31 generiti, 
a: 35, 4 u«o^ia, 41, 5 rahtaj irraihta^ 48, 11 hechaiida, 104, 22 
^rto, 118, 105 leifa. 

Praet. Conj. 3. Plur. 
in: 20, 12 gloubtin, 30, 12 jr^'t»«, 101, 12 mahHn, 

in: 112, 9 dzzin, 136, 9 ßrchnutin. 

» 

Part Praes. 

in^: 118, 104 uwrinte, 

Part. Praet 
Ut oder Ann. 1 gifreiut (= </e/röww«#.) 

0 - Stämme. 
Pracs. Ind. 1. Sing. 
on: 34, 8 eimbercnf H, 9 farderotif 
en: 144, 1 Soften, 

o: 13, 3 17, 38 lago^ 50, 5 andb, 118, 16 ahto, 
i: 31, 8 giuestwi, 

Praes. Ind. 3. Sing. 
O«: 16, 1 ^eot, 21, 31 dienotf 
U: 118, 175 labü, 145, 9 tM»<, 
6f : 10, 9 aeattmt, 25, 6 guotUehet* 

Praes. lud. 1. Plur. 
ei 128, 6 yisegeue utur. 

Praes. Ind. 2. Plur. 
«mt: 102, 21 follotUy 104, 4 Tnismont. 

Praes. Ind. 3*. Plur. 
ant: 21, 28 («tonf, 118, 2 «oriMle^one, 
«m^: 49, 5 ordmant, 
eni 21, 28 5«tef», 
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PraeB. Conj. 3. Sing. 

o: 102, 22 lobo, 

a: 12, 3 hera, g&mutic^ 118, 66 gehezserof 118, 69 tieheM, 
i: 19, 5 giuesHnif 118, 3 rkhen. 

Praes. Conj. 3. Flur. 

on: 102, 1 danchon, 
un: 39, 17 sprungeztin. 

Praes. Imp. 2. Sing. 

o: 145, 2 lobo, 

a: 11, 1/1 /iiantgualta. 27, 4 /oy^a (zweimal), 27, bcivihern, 33, In 
f ordern, 11 spfuda, A4, f orffern, 4{i,9 rnoeha, 145, 2loh(ij 
i: 21 f 1 chrucigi in (zweimal), 50, 5 50, 14 yeuestini mih. 

Praes. Imp. 2. Plur. 
ot: 21, 4 ckrucigot, 21, 24 ^t^iefto«, 30, 24 mtnnoe, 102, 22 

Oni: 45, 11 ßrant (zweimal), 46, 2 Uudontj 47, 14 bild<mL 

Praet. Ind. 1. Sing. 
O: 12, 4 uhemieginotOj 
i: 50, 6 <u9uiott tA, 118, 13 gelimoH. 

Praet. Ind. 2. Sing. 

OÄi : IC, 3 »/?/i.sofo«f, 

est'. 118, .')2 tfeidierdotist, 138, 3 irspeliitistj Ab. 14 Jiuochotüttf 
es: 18, 8 irojft^notes sia. 

Praet. Ind. 3. Sing. 

a: 13, 2 rtoi\fkt:t/i, 

O: 17, 5 gemanigfaltigotOf 17, 21 lonoto, 30, 19 beunuiierdotOf 

35, 2 gemeinoto, 
i: 17, 8 irbibotif 103, 20 u^r^ot^no^tt. 

Praet Ind. 3 Plur. 
eiim: 123, 1 opAere/an. 

Praet. Conj. 3. Plur. 
on>: 37, 12 /cMferoton, oArte<%eton. 

Infinitiv. 

Oft: 14, 5 uuocheronnej 15, 7 viinnonnef 41, 5 ze uunderon aba. 

Part. Praes. 
OMf : 16 vor 1 betorUen, 17, 4 lobonto, 
ent: 101, 4 nttutte«e»ten. 
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Part. Praet 

Ot: 22, 4 kehesceroty keleiditjot, 41, 1 ferdamnoten, 
it: 45, ö geberehaßigit, 130, 4 gieiagit, Dou. 8 yiladit. 

Praes. Ind. 1. Sing. 
en: 10, 3 getruen, 24, 2 «cu^en, 37, 19 sorgen, 
on: 44y 4 a^ton, 
n: 43^ 22 han, Ma. 46, 
o: 10, 2 hahOf 50, 15 Den. 4, 
a: 11, 6 tmda gnaduf 
• e: 15, 3 habe, 16, 4 «a4/6. 

' Praes. Ind. 2. Sing-, 

ißt: 118, 75 Aa6w«, 118, iX), — 123, ö triim«. 

Praes. Ind. 3. Sing. 
U: 118, 85 mu, 118, 172, 
t: 42, 5 Aae. 

Praes. Ind. 2. Flur. 

i«: Ps. g. 7 Aa6ie. 

Praes. Ind. 3. Flur. 
on#: 19, 9 sHiTZOfUf 103, 18 intsagont, 
ant: 108, 10 <Mm<. 

Praes. Conj. 1. Sing. 

i: 25, 3 misseUeki, 

Praes. Conj. 3. Sing. 
a: 25, 6 Aa6ä, 118, 19 langa, 
Ol 104, 8 Ubo, 

Praes. Imp. 2. Sing. 

4: 21, 20 »«arfe', 

26, 7 Aa!>a, 118, 156 gnada. 

Praes. Liip. 2. Plur. 
ent: 47, 13 umbehahmty 
it: 121, 6 fragil, 

Praet. Ind. 1. 8ing. 
a: 21, 18 donota, 37, 15 suigeta ih, 50, 8 Lichota, 105, 3 trmtay 

138, 21 seriiiitotaj 
Ol 34, 13 darheto, 105, 33 ^rueto, 
i: ii7, 14 suigeti ih. 
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Praet. Ind. 3. 8ing;. 
a: 13, 6 heamahotay 14, 5 scddetUf 41, 9 gelimoiaf 
o: 12, 1 geuolgoto, 37, 11 htüteto, 
ii 118, 99 fracti, 

Praet. Ind. 3. Flur, 
on: 16, 4 UmoUmf 105, 7 miatetntoUmf IIS, 161 fragoUm, 147, 

12 uuissagitonf 
un: 103, 15 Aoietoit, 
en: 21, 6 habeUn, 

Praet. Conj. 1. Sing. 
ai 30, 23 Aa&0ta?, 31, 3 intsageta. 

Praet. Conj. 3. Plur. 
6ti: 11, 3 tagetetif 37, 13 habeteuj 44, 1 Äeten. 

Infinitiv. 

an: 27, 4 taran'i, 
on: 104, 13 Ao^on, 
ende: S. a. 11 «e hubmäs, 

Part. Praes. 
int: 118, 104 immnfo, 105 vor 1 ^ttwrwi^tun. 

Part. Praet. 

O^: 17, 4() irflrnot?, 
t: 118, 161 gifractirL 

Nominale Declination. 

a - Stämme. 
Mascalina. 

Gton. Sing. 12. 6 goü», 23, 1 troktmUf Ab. 17 o&'iottniM. 
Dat. Sing, i: 12, 3 gmuialU, 13, 2 jtöW^ 15, 2 tnhtim, 15, 5 

eAe^teftt, 21, 21 geuuaUi, 21, 22 mtnult, 34, 12 5oumi, 

34, 20 eheuirif 35, 8 ämimI», 39^ 6 mundif 43, 10 tt«»^, 
a: 17, 9 soma, 17, 16, — 26, 11 afta uuega, 32, 13 ^üneta, 

16, 36 Mftna^ 101, 7 «u/kMia, 101, 26 ttmV^uoma, 

118, 148 watwua, 
O: 12, 2 kemiaUOf 16, 1 cfemo 5iio«efno, 18, 14 engUOf 27, 4 

hnOf 28 vor 1 <tit/S2o, 28, 1 trohHno, 29, 5> — 36, 37 

lono, 39, 5 rtfitotto^cno, 43, 19 tocio, 43, 20 <ttifa2i>, 

46, 7 cAum^, 101, 8 naMraimmo, 
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Nora. Flur. a . 9, 27 umga, 18, 2 himela, 21, 13 j>Aarray 21, 17 
hunda, 35, 7 berga, 46, 1 tiufala, 

O: 101 j 9 uiendoy 

i: 18, Ii .9#em/, 20, 4, — 21, 16 ^a«aJ/, 21, 32 engili, 
30, 12 christeni, 35, 7 ^^pr^?', 87, 8 uteim, ÖO, 21 
euuarti, 102, 20 engelif Ab. 6. pukiH, 

eti: 36, 20 ßanderi) 

— : 37, 12 /7T««f, 138, 17. 
Gen. Plür. o: 9," 40 ^»irio, 17, 19 lono, 28, 9 Äw«o, 33, 32 

<OiZo, 34, 10 tieftlo, 

9, 28 ßanda, 16, 13, — 20, 3 Ze/«a, 101, 26 lumda, 
Deu. 38 ophirfrisginga, 
i: 8, 6 ßnget^, 148, 4 kivuli, Ab. 19 Ä»m, Deu. 24^ 

Dat. Plur. un: 32, 6 Hmelun, 
on: 39, 4 ahgntnn, 46, 8, 
Ott*: 17, 20 ßcmdany 104, 23 fiendaUf 
in: 32, 14 37, 9, — 101, 26 khtdin, 118, 161 

kusgenoem, 

Acc. Flur, a: 11, 4 2e/ia, 12, 2 mfa, 16, 4 tuiega, 17, 34 
atnechoj 50, 17 {^/mi, 
o: 49, 3 hahno, 

i i 9, 28 ckumgi, 9, 30 «cale^, 17, 10 hmiU, 43, 6 fiandi, 

118, 52 <2»e neftluoin», S. a. 1 gnozet, 
— : 19, 5 yrnw*. 

Neutra. 

Kom. Sing.: o: Moy. 10 (^to. 
Gen. Sing, is: 21, 4 JUiakia, 35, 10 2t«A«»». 
Dat. Sing. 4: 17, 7 «nioiMa^t, «di, 19, 7 it^», 21, 16 ßwri, 
30, 23 aft<iWt, 36, 8 ßehgi, 
a: 24, 12 fwregeaezi^^^ 28, 2 35, 10 Uehta^ 38, 4 

MTtt, 42, 3 «uiMadoma, 
o: 34, A.tibdo, 35, 8 cAtiido, 37, 20 unrtfAto, 42, 1 demo 

din^, 102, 5 «rftero, 
— : 10, 5 hu»y 26, 4. 42, 3. £b. 19. 
Agg. Sing, ai 17, 43 Aoro. 
Nom. Plur. iri 36, 1 d^tuttr, 144^ 12 Hwir, 

er-, 103, 20 umUHervr^ 103, 22, 103, 26 «»rar. 
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ei 44, n diu litite 103, 8 dei liutef iOS^ 12 guotiu ImUf 
Ab. 10 dei Hute dei? 
GöD. Plur. o: 19, 1 dingo, 26, 4, 
ff : P8. g. 7 chinda, 
l: 20, 12 dingi, Ab. 11 uuorti. 
Dftt. Plur. tm: 101, 26 »»n^arun, 103, 14 rinctertt», 103, 15 
fazzun, 

ani 11, 2 chind^m, 101, 20 (jeboUm, 136, 3 ^u2on, 
10&, 12 uuortinf JSs. 4 tttMrcÄtn. 
Acc. Plar. e: 31, 9 ckinde, 
4r i 43, 1 ^u^tV. 

ja-Stimme. 
Ifasenlina. 

Dat. iSing. /: 10, 3 chochari, 17, 51 heilari, 24, 20 helfari, 34, 9 
haltarif SS, 9 uherscricharif 
a: IIS, 99 Äet/^rm. 
Nom. Plur. i: 10, 2 irrari, 13, 5 Romwi, 21, 32 etiangeliari. 
Gen. Plur. 9, 14 martirari, 17, 23, — 31, 6 irrari. 
Dat. Plur. oit: 25, 9 maiuslccjjim, 

hll 11, 3 hnofnrin, 22, 4 /r;vi//», 24, 16, — 101, 26 
leraviii, lOll, 39 irrarin, fitrifariu. 
Acc. Plur. i: 21, 19 irraii, 43, 13 martirari, 

N e n t r a. 
Nom. Sing. 4 : 10, 2 fugdif 

at 18, 10 ttiuiza, 41, 8 ureAimda, 44, 7 rtiefta, 49, 2 ziera 
hOäa. 

Gen. Sing. I«: 12, 3 masu^amnis, 41,6 an^^iist«, 9, 30 sprw^tumii. 

Dat Sing, i: 11, 8 Awafoft^, 118, IGl p 

ax 108, 15 himdnithaj 129, 4 irfullenna, 120, 5 «ftcanna, 
o: 30, 14 argermno, 49, 21 nci^anno, 118, 161 slaheimo, 
chracmno, 

— : 41, 5 ze uufideron? vgl. za pigtikan u. a. MSDm' 
.501, 8, Vielleicht Acc, den za ja beim Pron. re- 
gieren kann. 

Acc. Sing, l: 12, 1 manchwmi, 13, 5 tichi, 14, 3 fnmpchosij 
ai 44, 3 hi/nelrichaj 110, 7 ttutaa, 121, 5 lauiscuj Moy. 

3 Äera, 
— : 146, 8 Äeu. 
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Nom. I^lur. i: 10, 2 fogeU, 17, 5 plerhizodl, 22, 4 pilidif 

a: 21, 19 sijv'u heilicmeindaf 101, 20 gefugela^ 118, 99 
siiiiu tirchnnda. 
Gen. Plur. /: 118^ 14 urchundi. 
Dat. Plur. uii: 103, 10 gettibelunf 
on: 45, 9 gmnafenott, 
in: Ab. 9 chunmn, 
Acc. Plur. i: 16, 9 «tn« htvgidi, 

118,2 Ätwi»/. urchnuda, 118, 18 uuvderh'rJn'n gefoitgfma, 
118, 22 rfiwm nrchunda 118, 138, — 118^ 141 (ie/ 
tircAttneta, Deu. 23 diu umzza» 

6- Stämme. 

Nom. Sing, a : 9, 41 ^^a, 17, 7 (jeharida, luteruuga, 18, 10 
/nstixituga, 21, 1 mnrfira, 22, 2 toiifa, 25, 8 zierda^ 
3t), 31 en, 41, 5 /«ia, gonma, 43, 4 offennnga, 48, 9 
Äe/a, losnngn, 50, 10 gehorda, 102, 7 uberfartelunga, 
105, 1 «r<e/k, 110, 7, — 26, 3 fridn, 
i; 19, 4 urstendidi, 23, 7 insagungi, 24, 14 festinnngiy 
missetruidiy 29, (1 frouuidt, 31, 7 feruw-rlidl , fre- 
VMiidiy 34, 10 geskephidi, 36, 4 feimnertidij 36, 20 
zegengidi, 37, 5 fernuartniiftgidif 37, 8 (jPHHntldi^ 
39, 5 ferum'zidif 43, 20 ferdamnusaidif 45, 11 f>^n^ 
nuüfddiy 50, 10 feruuertidi^ 
: 13, 3 e, 18, 8. 24^ 14. 41, 8, «jt» 122, 2. 

Gen. Sing, a: 11, 6 morftra, 17, 1 Ubhaftigunga, 20, 10 tro^ts- 
ntiii^a, 27, 4 ilunga, 41, 2 2a&un^, 43, 15 martfra, 
44, 3 tntfte&un^a, 46, 8 en2a, 101, 9 uaUrdingwiga, 
103, 16 &er«ocA«n^a, 115, 16 diimva, 119, 5, Ma. 48, 
o: 17, 43 strazOf 41, 5 herehergoy Ma. 54 piKufo, 
4: 13, 4 flonmnidi, 15, 5 marüri, 15, 11 freumdif 17, 40 
«MMOfn^tm^ 21, 16 ffiorem, 23 vor 1 wtiUndidiy 
24, 6 «r&amufo*, 42, 2 vnfreuuidif 50, 3 tr^onmob*, 
50, 6 «uom^i, 50, 16 feruuartidi, 
— : 21, 32 c, 102, 7, — 103, 7 dro, Moy. 2. 

Dat. Sing, o: 19, 7 20, 11 erdo, 27, 6 hefo, 34, 23 n/;er- 
teildo, 41, 5 stimmo, 43, 21 chorungoj 101, 6 atimmOf 
101, 18 pe/o, 102, 4 irhamiedo, 
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ai 9, 43 obe erdOf 12, 2 tela, 14, 4 chorunga, 16, 15 
martiraf 11, 16 rafnmgei, 17, 43 strazOf 20, 10 erda^ 
21, 10 fmamita, 29, 1 Ubhaftunga, 30, 1 iroffemmga, 30, 8 
anafektunga, 32, 4 InimtMi, 37, 15 marftra, 101, 21 
tmtnttiitia, 103, 7 rafgunga, 118, 156 «rfotZo, F. A. 37, 

i: 10, 1 genmnidi, 12, 3, — 15, 3 fiwtdi, 16, 3 marttr», 
17, 1 genennidi, 17, 40, — 17, 49 nretendidi, 18, 10 
wUnni, 20, 3 giridi, 22, 5 freuuidi, 24, 10 g>'h'knn$- 
Hdt, 26, 1 ^tf^enrnWi, 29, 9 folnusaidi, nerdi, 29, 10 
ge^ephidt, 29, 12 frouuidi, 30, 11 tufiungi, 31, 7 
freumdif 37, 4 irhugidi, 38, 13 friäeuuarH, 39, 15 
unimdidi, 40, 4 pittemusndi, 42, 2 unfrmmidij 43, 5 
wstendidi, 43, 8, — 44, 15 «mnifMuft, 102, 7 X:6utM- 
^16?/, 104, 45 pisezzedi, 

- : 17, 4ß 39, 9. 41, 8, Moy. 2. 

Acc. äiDg. er : 11, <> /ie?7f/, 12, 1 nberuarii/imga, 14, 5 mietn 
15, 10 uirtiuertida, lö, 11 mandnnga, 20, 6 ziarday 
25, 2 bechorwigay 25, 8 zierda, 28, 9 uueida, 34, 7 
fiormusida, 37, 15 irvefsida, 37, 16 tnandumgn, 38, 1 
uheracriehehinga, 41, 7 toufa, leiUamvnga, 50, 21 
mtisunga, 101, 18 zimberunga, 102, 7 eMintr«n<2a, 
115, 7 ant&^Msa, 118, 44 ea, 118, 108 rftna urteila, 
i: 12, 5 viissetruuuidi, 13, 6 zierdi\ 17, 40 ahtungi, 19, 4 
freniddi, 20, 5 nrstmdidi, 21, 1 martiri, urstendidi, 
24, 10 pemeindi, 24, 16 irbarmidi, uuerltgiridi, 25, 2 
. chorungij 25, 11 irbarmidi, 28, 9 uueidi, 29, 8 zierdiy 
32, 3 freuuidi, 36, 24 freisi, 37, 5 unferiutartidij 
37, 16 unfreuuidif antsegidi, 45, 10 pehebidi, 50, 16 
feruntertidi, 101, 24 ferenUdi, 
— : 18, 8 26, 11 (ee sweimal), 39, 9, — 119, 5 cTt«. 

Nom. Plar. a: 15, 7 {omiki, 17, 12 henherga, 28, 11 zuospi- 
lunga, 37, 3 siralaf 41, 5 «mtaefttin^a, 41, 8 tt/»^ 
gunga, uueila, dtomta, 103, 2 mIo, 118, 3 «rtetfei, 

4: 26, 3 herehei gi, 

— : 10, 6 alegebra. 

Gen. Plur. owo: 105, l gnadono, \0'k 7, — 106, 4 pnrcseledono, 
Qft,: 2G, 4 addon, 29, 5 gnadon, 32, 4 trtuuo», 37, 1 
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a: 18, 8 ida^ 27, 4 üimga, 118, 83 rdiJtmga, 118, 93. 

118, 141, 
o: 41, 8 urteildo* 
Dat Plur. <m: 17, 38 fumnaearou, 19, 9 «ner2^^rte2on, 21, 6 

aeandon, 23, 2 aAon, 30, 21 setedtmy 32, 4 ^tfutwm, 

40, 3 etttiofi,-41, 5 Himmonf 
um 10, 4 antfristungunj 40, 14 «fmun, 103, 29 («cfto- 

rungun, 118, 25 nh^aftungun, 
an: 118, III etitcan, 118, 112, — Ez. 11 r€ttiiuanf 
en: 9, 31 aartn, 17, 46 stigeUf 30, 12 httUgmeindmj 

34, 5 ehorvngen, 
n: 140, 8 <2r(m. 
Acc Plur. ai 17, 23 nrtdlda^ 28, 11 geuudledaj 102, 13 «tlZo, 
i: 2, 9 ^iW(£i, 17, 38. 38, 1, 
ei : 104, 38 aleibei. 

jfi- Stämme aaf -ea. 

Horn. Sing. <x: 9, 40 «ttnda, 44, 7 gerta, 

i: 29, 6 mndif 44, 8 ^ar^/, 

— : 44, 10 chunigin, 47, 10 friwaHuj 103, 19 manin. 
Dat. Siii^. a : 29, 4 hdlaf 

i : 37, 8 siiudi. 
Acc. Sing-, 31, 2 .stinda^ 

i : 10, 9 .v*wr//, 105, 33 gerti, 109, 2. 
Noni. Flur, i: 31, 1 siuidi. 
Gen. Plur. ono: 29, 13 sundono, lOi), 1, 

onr/ : 123, 5 mtndona, Ab. 18, 

llie: 14G, 7 sundine, 

on : 17, 28 simdoti, Moy. 5. 
Dat. Plur. on : 9, 40 sundoUf 12, 3, 

eit: 28, 10 undcn. 
Acc. Plur. i: 39, 13 «ufM^t. 

ja- Stämme auf t. 

Nom. Sing*, i: 16, S ßnste}^, 16, 15 giiotlichi, 17, 10 funchil'iy 
17, 37 imiti, 19, 7 feruxiortnussi, 20, 6 guotlichi, 
21, 19 23, 7, — 35, 9 truncheni, 36, 37 chrumhi, 

gerehfij 37, 5 totlic/Uf 48, 18 gnotHehif 103, 3 AoAt, 
ttiNte', i!en^, ^«jS, 
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a: 17, 12 ßnstera, 30, 1 idnauuortinaj 35, 8 manicfaltay 
39, 6, — 43, 24 4«, 18 guotUcha, 49, 5 

menign, 103, 3 finfa, 139, 10 Zifjjra. 

Gen. Siog. i: 13, 3 hitieH, l'>, 2 17, 3 /i<?i7i, 17, IG toufi, 

21, 15 unmhei^'y 23, 7 guofUchi, 25, 1 (/«o//, 30, 20.s»/osi, 
vX), 22 t<m6e«tofic2(mi, 35, 9 htstamif 49, 19 tibeluuilUgi, 
a: lOG, 17 utig$Wiizeh. 

Dat. Sing, i: 12, 1 ngpzziU, 12, 3 12, 6 /ip///, 15, 11 

guoflicJiiy 18, 13 touginf, 18, 14 untotlichi', 20, 2 
heUhqfti, 20, 10 {rbolginiy 21, 32 24, 13 unfer- 

uuartmissiy 24, 20 ff^'uundini, 30, 19 ummirdiy 
30, 21 ^otijpNM, 3^ 17 areuuüUgif 36, 7 «n^ 48, 15 

Acc. Sing, i: 9, 42 herzegarmui, 13, 7 «Umdi^ 14, 2 fnM&', 
16, 7 hviU, 17, 29 jSiMferi; 18, 2 gtiatHehi, fesH, 
25, 1 i<6e&*, 26, 6 {»«Mm«, 30, 21 «uo», 34, 9 hut- 
aamif 35, 9 mcer^f^tcA«, gotdiehif 35, 9 /tM«affit, 36, 37 un- 
teuldigif grekHf 37, 5 mUAUckif 40, 12 tuweatie^, 
48, 5 tou^m, 104, 16 «torcAt, 
«i: 15, 7 jSfu^ 17, 7 ufddUha, 17, 12 finsUra, 20, 4 
Mttera, 35, 6 hdla^ 36, 6 j&i<lra, 36, 28 tcrfotZo, 
43, 5 Umgena, 43, 22 rvomaj^enia, 43, 24 anoMtdna, 
46, 5 «ftoriM, 50, 10 guoOiehaf 101, 16, — 103, 3 
^0Kttt2e2a, 104, 16 stareka, 106, 30 «e»72a, 108, 18 
inuußrHg<it Den. 27 gremizzOf 
o: 26, 4 huMmOf 36, 4 huÜMmo, 

Nom. Flur. 30, 12 u^^t. 

Dat. Flur, on: 101, 8 ßnstwmy 

in: Ab. 3 ^Äut, Den. 6 leiUamin, 

Acc. Flur, i: 18, 13 mMtntoft, 25, 1 euruuari, 

»•Stimme. 
Haseitlinft. 

Dat Sing, o: 34, 18 in suaremo Huto, 

Gen. Flur, i: 32, 10 UttÜ, 36, 34 2aAaW, 104, 44 linH, 139, 4 
uunmL 

Dat. Flur. Im: Fs. g. 1 «fopAtn. 
Acc. Flur, i: 17, 37 2t<2<, 
a: 49, 5 getta. 
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Feminina. 

Gen. Sing, ii 9, 29 ennifjheti, 23, 10 tiuerlti, chreftif 25, 4 
uppicheiti, 30, 6 uuarheiti, 30, 8 noti, 101, 24 iiuerUif 
d: 118^ 121 tugenda, Ps. g. 6 christenJunfa, 121, 6 hurga, 
— : 102, 7 chnStenheit, 109, 3 noÄ«, 135, 9, — 142^ 2 
«»tV naht, 147, 12 ^W7*c. 
Dat. Sing, i: 11, 8 ufuerti, 12, 1 nofi, 15, 3 lantskefli, 31, 6 
tiitt&t, 38, 13 scantburgif 103, 6 sinflmti, 
ai 49, 2 i^eiTitiMte, 118, 73 «erAtuula, 118, 104 j£rntm«to, 
118, 157 gikueiOf Ps. g. 2 ehunfta, 121, 7 tugmda, 
142, 1 ttuorAMto, Ab. 16 fmia, S. a» 3 majjndo, 
— : 32, 4 «ttw, 37, 13. 118, 139. Ab. 14, — 30, 22 
hwg^ 47, 2 |Mirc, 107, 11 (uns, 150, 1. Deu. 32, — 
39, 10 eftntfoii^tt, 141, 4 «lueuIÜß^'t, 149, 1 erir 
iterAmt, 103, 20 nakt, 109, 3, — 144, 16 hani, 
Deu. 19, — Den. 32 ee 5»fv, — Den. 43 eknttenkeii, 
Aoc« Sing. 36> 22 uuü, 
-Kom. Plor. i: 15, 4 «i«&Aet(t, 

a: 49, 8 hnUkeftaj 118, 96 tugenda, Moy. 4 aquutta. 
Gen. Flur, o: 37, 17 «euJcKo, 45, 8 tmgendo, 47, 13 tugendo, 
a: 17, 21 AoiMla, . 

44, 13 dUU, F. A. 38 kekiH. 
Dat. Plnr. on: 34, 10 handon, 

Aec. Flur. 4: 10, 4 «cw^cZi, 23, 7 achusH, 30, 13 gescri/ti, 44, 14 
108, 24 m"«««! fM^f. 

M- Stämme. 

Uasonlina. 

Kom. Sing, o: 24, 10 nVo, 119, 6 frido, 
e: 121. 7 .^6, 

— : 43, 6 sig, 118, 162 «ic, F. A. 20 sun. 
Gen. Sing:, iff ' Za. 71) fridis, F. A. 1 ««nw. 
Dat. Sing, i: 28, 11 fridi, 35, 10 smaii, 

O: 12, 6 dinemo suno, 41, 9 unfrido, 44, 2 119, 5, — 

121, () frido, F. A. 1 cZc/zio swno. 
Acc. Sing, o : 20,^ '6 frido, 28, 11. 117, 25, 

«— : 13, 3 8un. 

10 
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Neutra, 

Acc. SiBg. o: 35, 8 fiho, 
Nora. Plup. a: KK), :is feha.. 
Gen. Plur. o: 103, 3 /eÄo. 
Acc. Plar. a: 103, 14 feha, 

Truhtin usw. 

Acc Öing. etil 17, 4 trohtinen, 62 f 8, — 143, 10 Druiden. 

Gen. Siog. — : 19, 7 uoftfr, F. A. 35, S. a. 7 /a<»r, 46, 5 
prottder. 

Dat Sing. ~: 28, 5 vutter, 44, 4. 107, 2. 118, 135, S. a. 9 
uoHTf F. A. 1 fafeTf 
e: 19, 2 2>mM2tre. 
Nom. Plor. a: 105, 7 /afero, F. A. 20 vatera. 
Gen. Plur. a: 33, 23 hrwd^ 103, 17 pruodera, 109, 2. 
Acc. Plor. e: 15, 4 &rtio<2er^ 138, 60 pruoder$, 

Muoiar, sueatar. 
Gen. Sing. — : 17, 19 muottr, F. A. 27, 

e: 44, 14 fohtere, 49, 20 mtto^«. 
Dat. Sing-, e: 44, 4 muotfre. 
Nom. Plur. a: 44, 1:5 /o/ife/-« 143, 11, 

e: 44, 9 tohftre, 47, 10. 
Gen. Plur. a: 44, 9 tohtera. 
Acc. Plur. a: 105, 37 tohtera. 

Mm. 

Gen. Sing, e«: 36, 36 «noiifMff, F. A. 28. 
Dat Sing. 14, 5 man, 17, 49, 

e: 37, 9 monne^ 104, 16> — 118, 161 mmmme, 
Acc Sing. — : 127,- 6 man, 118, 161 niman, 

en: 118, 160 memannm. 
Gen. Plor. e: Ab. 14 umemanne, 
Acc. Plur. — : 103, 4 man, 104, 20 dimettman. 

an- Stömme. 
Mascnliaa. 
Korn. Sing, oi 36, 7 ireeeo, 101, 26 ßeiseUeko, Uekenam, 

ai 101, 26 toüushOf untoiUeha, ferimarimiiiiAa, 108, 16 
iuduga, 112, 4 Aoftem, 117, 25 ^enafn«ta, 
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i: 23 vor 1 from\ 23, 8 guotlichi, 23, 10 fnrsti, 34, 10 

Bunniy 36^ 7 en^t, 44, 14 gemahüi, 45; 5 hohMii, 

101, 2G unferuimrtenUcM* 
Gön. Sing. <fti: 9, 40 sundiguv, argnuilUgm, 

Om 36, 12 rehton zweimal, 41, 5 coMwoiito». 
Dat. Siog. Wn: 39, 9 salmun^ 103, 13 heiligun, 

an: 9, 43 iiueison, 10, 4 öoyo», 101, 26 ^ic^amo», 
um: 42, ö nideraiu 
Acc. Sing, «m: 41, 4 aunnmt 102, 7 ivmchdm, 
oni 15, 4 namon, 36, 27 na«Aetofi, 
<m: 104, 22 adban. 
Nom. Plur. tm: 17, 16 hrunntaif 19, 8 uwiiilichun, 20, 4 iun- 

girwif 101, 26 ofreronm, 108, 15 potmif 
ou: 16, 5 2^0^11, 18, 2 tcutMa^», 21, 13 Aeretton, 45, 3 

poton, 50, '0 müetnthtigonf 101, 26 ^tcAenamon, 
in: 21, 17 aretattgin, 30, 12 Mdmin, 101, 26 noAM^n, 

103, 18 diemuoHHf.Ez, 11 ^gwo^n» 
6: 43, 16 andere mmnisge, 44, 18 furtt€f Ann. 9 die iiMle. 
Getf. Flur, ono: 11, 2 menntaoono, 108, 14 forderono, 
onai 101, 6 fmehraftigonOf Deu. 26, 
Olie: 36, 39 rthtomy 124, 2 potone, Ann. 9 heüigone, 

Deu. 27 nmft'i^e, 
(Mt4: 10, l geloubegonij 
eno: 28, 1 potenoy 118, 142 ludeno, 
ewi: 16, 1 /tMisni, 
«mni: 18, 9 ludenni, 
ene: 16, 4 tti»M»a^en6, 44, 9 hotene. 
Oti: 9, 41 lehentegoiif 
um: VaZ. 11 lehentun j 
in: 21, 22 einbumin, 

etil 9, 42 armen 11, 0 unhabenten, armenj 17, 32 heidinen, 
118, 134 rneiutisgeu, 119, 5 anderen^ 122, 4 guoteUf 
124, 3 siDidigen, rehten. 
Dat. Plur. oti: 12, 6 salmon, 16, 8 lichinamonf 
un: 11, 3 iungeruu, 21, 5 ^euu«, 
iti: 103, 10 diemiiotiuy 
eti: 12, (5 zenuelftt'ii, 10.'), 4 ßeisclichen. 
Acc. Plur. «fii: 103, 4 geistUchun, 103, 10 6/'u»»tt«, lOG, 40 
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on: 10, 4 uuiaaagon^ 48, 12 toton, 103^ 3 unckre/Hgon, 
an: 11^ 4 ^oaan. 

Neutra. 

Kom. SinjOf. fi: i), 42 ora, 17, V2 finste^-a, 20, 10 euuigaj 

o: 17, 30 tiuerhentlicho, 4;"), H ojfeno, 102, 12 osteno, 

/; 17, 12 nntjesiunUchi, 21, 15 A«r2t 21, 32 cktmfligL 
Dst Siog. 7«n: 16 luzzelun, mi<Adun, 

on: 17, 46 ci^^on. 
Acc. Sing, a: 16, 6 ora, 39, 13 uttora, 41, 8 nmuwif 

{: 13, 5 eil^tcfti, 29, 12 totUcki, wUoÜiiAi, 36, 19 euwgi, 
38, 8 ungemeiUgoH, 
Kom. Plar: a: 18, 9 i^rza. 
Qen. Plur. ofto: 106, 10 uhdonOf 

one: 105, 7 tiei/amon«, 

eno: 37, 11 ougeno, 

on: 43, 22 WiK>n, Ab. 10, 

um 103, 15 geistiickufif 

en: 131, 6 ckumftigen, 
Dat. Plur. on: 17, 4 chumftigan. 

un: 103, 15 «iaAtnitii, 103, 18 /^ertfricn, 105 vor 1 pitte* 
runhtn, 

en: 16, 1 oreUf 16, 15 herzen, 18, 15 ^uofon iMlm, 
Acc. Plur. an: 17, 7 oron, 134, 15, 
a: 18, 7 Urza, 46, 6, 103, 22. 

dtt- Stamme. 

Nom. Siüg. <*: 10^ 5 gloubuji, 18, 15 ubermuoti diemuoti, 36, 9 

uiuliiclichif 106, 40 heiligi. 
Gen. Sing. w : 11, () uovhluaj 21, 1 wÄi««, 41, ö uuerltlichurif 

on: Za. 73 heiligou. 
Dat. öing. 9, 30 zungun, 84, 13 uastan, 36, 34 ze«euun, 

uuinsttruu, 14, 5 yHotlichnn, 47. 11 zesemin, 
on: 17, 4<') /</?f//?/o//, 19, 5 yemahUon, 47, 11 uuiiur^efw, 
f/w: 143, 8 ccsiiiuan, 

iti: IS, 10 duniohfin, 31>, 6 uhtin, 50, 21 sueigin. 
Acc. äing. ifli : 11, 4 zuiujun, 16, 8 sehun, 18, 9 scalhlichun, 

norhtun, 34, 4 forktuHf 40, 4 hmchmunj 45, 7 marun, 

101, 10 ai'ettn» 
on: 45, 4 m/nnon, 
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an; 24, 12 fwhUin^ 34, 17 einigan, 104, 22 hei-estan, 
118, 127 anderan, 118, 13B chonan, Ma. 48 saligan, 
Kom. Plur. jfij: 17, 4 chlhujun, 17, 9 cholun^ 

cm: 17, 13 zantaran, 34, 18 heleuuan. 
Gen. Plur. e/?: 42, 2 anagfnfen. 

Dat. Plur. i'O, 3 michehm^ 107, 14 gotchuntlichun. 

Acc. Plur. if^j: 17, 38 lihnamenlichunj 
OH', 20, 3 Östron, 



Prunomiiiale Declination der Adjcctiva. 

Mavoulina. 

Nom. Sing, ir: 24, 8 rehtir, (jnhdu; 40, 2 armirj 117, 9 «u<> 
riiV?V, Ann. 2 unaireru'f 

nv: 13, 1 eiiinv, 

or: 101, 2i; loh'ro)>tor. 
GcD. Sing, is: 24, 1 ^mt'.«, 118, 170 minis, 

as: 44, 12 ^«a*. 
Dat. Siplc. omO: III, 5 nnihromo. 

Acc. Sing-, a?l : 11, 3 uerstolnan, 11, 5 ferstnianau, 21, 23 divan, 
on: 9, 31 scadflon, 10, 7 vbelon, 15, 4 aZton^ 17, 33 un* 

gemeili'fjofon, 
un: 18, 14 to^^icÄuni 24^ 10 holflirhin, 
4n: 9, 31 unsculdtgin, 23, 10 guotlichiiif 112, 8 einWi 
113, 1' deheiniu, 118, Hil hmueriiu 
Nom. Plur. a: 11, 3 /o«a, 13, 5 a^^a, 21, 13 feUta, 
Ol lOf), 3 «e^io vor reJito, 

ii 10, 3 sundigi, 13, 3 getont, 20, 4 «tm, 21, 24 /ur&- 
tenf/, 101, 26 unueruvarti. 
Qen. Plur. eroi 9, 34 armero, 9, 40 alUro, sinero, 21, 12 an- 
dererOf 

era: 118, 162 dinera, Ps. gf. 6 selbera, Deu. 24 «anontoray 
ere: 18, 13 andertre, 31, 2. 34, 23. 49, 18^ — 48^ 14 

andere, 118, 15 dinere, 
M: 90, 12 mtnm. 
Dat. Plur. 4n: 15, 3 ettuijjri», 17, 10 ainin, 
um 103, 26 mitiun, 

an: 17, 30 sundigon, 150, 1 gisaminotan» 
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Acc. Plur. a- IG, 4 herta uuega, 
ö: 48, 11 uiiisOf 

i: 10 f 4 si ander if 10, 8 sundigif 21, 17 unchundi, 

Neutra. 

Kom. Sing, a«: 32^ 4 grehaz, 

iz: 11, 7 keluterotiz, 37, 8 eirnZy 
Gen. Sing, ii^: 23, 9 eindgis, 
Acc. Sing. 1«: 24, 10 alHz, niuiz, 

Kom. Plur. it^: 9, 28 dirnUy 11, 7 nuanu, W, 2 mi'nh, 44, 6 
m(afts{u, 113, 4 gtddmiu, siÜtenmu, 4d, 10 «ton- 

i: 44, 14 titiristi, 

a: 40, 2 a//a, 18, 9 ung^eifa. 
Qen. Plur. ero: 43, 22 unserero, 102, 18, 

er«: 118, 176 dinera, Ab. 11, 

et*6: 17, 19 sinere, 14, 9 tivartre, Ab. 15 mafiiVjw'e^ 

er: 49, 7 «/'/e?' guotdih, 
Acc. Plur. ite: 10, 6 thtont«, 37, 13 lugiu» 

Feminina. 

Kom. Sing, iu: 37, 6 ferheilaUu^ 42, 2 2eu2tu, 112, 9 yW>ni, 
eui 39, 5 2«X:fe0u, 

— : 29, 3 min gohUh guoüichi, Ab. 8 min wieili — mit dwa. 
Gen. Sing, ara; 17, 3 minera, 103, 3 «ItfMra, 117, 24 «iwerero, 

118, 119 gigebmera, giburätekera, 
eroi 34, 23 nUnero, 41, 6 «umieWicÄtfro, 
ere: 34, 25 tuw«*«, 43, 9 euer«, 44, 3 ufiMr«, 45, 6 miUere, 

47, 7 &dr«n<er0, 118, 63 unseren, Moj. 6, 
ir: 142, 2 etmr «oAt. 
Dat. Sing, era: 37, 1 anderero, 46, 2 fi-dUdiero, 

erat 101, 14 langera, III, 10 «patera, 118, 73 t<o2^'a^ 

118, 120 -chusgera, Den. 39 «ntnera, 
erei 22, 5 «earc^«^ 118, 17 euere, 
<n*a: Pb. .g. 2 unserarof 
ari: 37, 13 «e vbdari «km. 
Acc Sing, a: 10, 7 «tno, 11, 4 uermeszeiUiGka, 11, 6 muto, 15, 11 

ftolla, 17, 12 «i»a, 20, 6 merora, 21, 1 unferunoria, 

25, 9 /rta, 35, 9 alla, 40, 12 6ecfterto, 
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O: 35, 6 andero, 50, 21 fjezogeno, 

4: 2if 1 uuortini, 23, 4 untotlichi, iotUcJn, .*]0, 31 manigij 
36, 19 tVe/iy 42, 4 mtVn', 43, 22 uppegi, 44, 7 

emr, 50, 21 geumneni, keiUgi, unteuldigi. 
Nom. Plur. o: 18, 11 suozero? lussamero*? 

a: 15, 7 mtna lancha, 17, 12 «üia, 18, 10, Uttora, gereht' 
haftota, 41, 5 alluy 102, 12 twsera, 

i: 15, 4 manigif kimiUtki, euuigi,, 123, 7 «vui^i, O. d. 13 
ehurei. 

Gen. Plur. ero: 105, 1 iuuuerm^, 
era: F. A. 38 allera. 

er, r: 147, 20 aller deiHdiehemo, Es. 12 alrerUL 
Dat. Flur. Ott: 10, 4 lugeliehon, 

Acc. Plur: a\ 17, 15 niia «<ra&i, 17, 23 «tVia, 19, 7 äma, 23, 7 
ttcttiiera, 102, 5 iuntUeha, 
i: 38, 12 fippigi, 143, 1 mini. 

Er. 

Acc. Siag. inan: 11, K). 43, 18. 11>^, 137, F. A. 6, 

ineni Ann. 8 zweimal. Ab. 13, Dou. 10. 
Nom. Plur. sm: 101, 26, 

«f»: 149, 6, 
Gen. Plur. na: 119, 6, Den. 26.27. 30, 

tVe: 118, 137. Moy. 12. 
Acc. Plui-. Äi«: 17, 15 '/weimal, 118, 22. 118, 129. 118, 140. 

119, 6. 139, 11, Moy. 5 zweimal, 9. 17. 19, Deu. 25. 
26. 

&. 

Gen. Sing, t«: 21, 10. 36, 27. 113, 1*, 
Nom. Plur. «iti: 33, 6. 37, 8. 44, 6, 

«te: 134, 4, 

9%i 118, 129. 144, 16. 
Acc. Plur. ainx 113, 4, 

8iai 18, 8. 103, 11. 

Nom. Sing, mi 103, 2/ 
Gen. Sing, tra: 118, 119. 121. 
Acc. Sing. 8t a: 23, 2, 
Bai Ps. g. 4, 
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sift: WS, VdO. 
Acc. Piui*. sia: 103, 3. 

Der. 

Nom. Sing, die?: 118, 19 Relatiyum vor Am, das in SG. fehlt 
Nom. Plttr. dia: 101, 26. 102, II. Pb. g. 4. 
Gen. Flur, dera: 118, 87. 112. 118. 157, Den. 8, 

dere: 17, 8. 11, Den. 8, 

der; d6, M der ftaheri, 
Acc. Plur. dia: 35, 6. 102, 7. 11. 

Dat. Sint(. domo: 103, 3, 

dem: 44, 8 t/e^u o/c. 
Instr. Sing", deste: 125, 28. 
Nom. Plur. c/ia: 110, G, 

die: 103, 7. 118, 138, 

(/et: 18, 9. Deu. 8. 
Gen. Plur. dere: 17, 16. 118, 37. 
Acc. Plur. dia: 132, 3^ 

die: Dea. 28, 

dar. 9, 38. 17, 4. 43, 1. Moy. 19. 

Diu. 

Nom. Sing, die: 15, 1. 

Gen. Sing, dera: Moy. 2. Deu. 27, 

dere: lö, 11. 17, 7. 19, 21. 22, 1. 118, 29. Moy. 4. 
Dat. Sing.: dera: 17, 17. 34, 15. III, 8. Moy. 2, 

dere: 117, 12. 118, 29, 
Acc. 6ing. cZ?a: 1», oO. 15, 7. 37, 5. 44. 3. 
Nom. Plur. dia: Deu. 32, 

die: Den. 32. 
Gen. Plur. dere 118, 3. Moy. 19. 

Wer. 

Dat. Sing, uvemo: 21, 32. 
Acc. Sing, vuenen: 28, 8. 

Waz. 

Acc. Sing, uuaze: 49, 14 sweimaJ. 
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Nom. Sin^. disir: Moy. 2. 
Gen. Sing. dUsen 90, 8, 

disaia: 114, 5. 146, 3. 
Dat. Sing, dismo: 16, 14, 

<2t«m«: 137, 7. 
Acc. SiDg. d%8%ni 118, 88. 
Nom. Plur. diase 147, 12, 
Gen. Plur. c26«6fe: 17, 26, 

dirre: 20, 5. 

Nöin. Sing, disiu : 9, 39. 

Gen. Sing. tZtrro: 28, 11. 43, 18. 101, 24. 110 vor 1, 
dirre: 18, 8. 

Dat. Sing, dirro: 18, 10. 43, 20. 103, 20. F. A. 31, 

diser: 43, 20, 

dirre: 113, 3. 138, 9. 142, 8. 
Acc. Sing, disa: 13, 6. 18, 10. 
Acc. Plur. diai: 46, 1. 

Dk, 

Nom. Sing. <2»ss«: 113, 8. 125, 4. 
Acc Plur. desiui 11, 6, 
«Itnu: 18, 8. 

lek. 

Gen. Plur. u/tsn-: 40, 6. 105, 47. 
Dat. Plur. unsih: 143, 5. 
Acc. Plur. unsih: 34, 21, 
«»«: 43, 14. 

Du. 

Gen. Plur. luuir: 29, 5. III, 7. 
Acc Plur. iuihi 13, 3. 

Acc SiBg. Masc. 10, 7 trohUn fraget hddmf guoien ioh vhehn] 
TrßhUn hewSdui päde, guUen tok ^ihehn SG-. 
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B. Zur Formenlelire. . 

Die unscriii Denkmal eigcnthümlichen Uebertrag-iingcn 
und Dirteren/irungi^n , sowie sonst bcnierkenswerthe Formen 
Bind in den Erörterungen zu I und II besprochen. 

Starke Conjugation. 

•/ in 1. Sing-. Pracs. Ind. st. Vcrba zu -u I. 

'Nt in 2. Plur. PraeB. Ind. und Conj., aber besonders Imp. zu 

-at II. 

-/in 1. 3. Sing. Prues. Conj. st, Verba zu -e I. 

-0 in 3. Sing. Praes. Conj. st. Vcrba zu -e IT. 

Sprechen mar u. s. w. im 1. Plur. Praes. Imp. S. 124, 
vgl. Scbercr zGDS. 199 und meine Kccension von Heynes 
Altsächsischer und altnicderfVänki scher Grammatik^ Zs. für 
österr. Gymnasien 1874 S. 258. 

'In in 1. 3. Plur. Praet. Ind. st. Verba zu -un 1. II. 

'It in 2. Plur. Praet. Ind. st. Verba zu -ut II. 

-0 in 1. 3. Sing. Praet. Conj. st Verba zu I. 

-an im Inf. sl Verba, geneman in I. II. III, zu -an I. IL 

' »Schwache Conjugation. 

-/ in 1. Sing. Praes. Ind. der jaSt zu -n I. 
'Ot in 3. Sing. Praes. Ind. der ^a-St. zu -it I. 
•Int in 3. Plur. Praes. Ind. der Ja^t zu •'ont L 
•/ in 1. 3. Sing. Praet Ind. zu -a I. 

'Itt in 2. Sing. Praet Ind. zu I. II. Die conjunctivische 
Form der 2. Sing. Praet Ind. von toon, täHH in I. III, 
vergleicht sich ags. dtdest, alts. dedost s. Scherer zQDS. 
p. 200, und Weinbold, Alem. Gramm. §. 354. 

1. 2. 3. Flur. Praet Ind. setzen -tÖn, ^idt voraus, nicht -ton, 'tut, 
deren Vocal sich weit weniger erhält Eine Brücke also 
zom Alemannischen. — Der Wechsel mit an in III ver- 
gleicht sieh dem -an flir -Hn in der •^•Declination, s. '4n I 
und die <$n-CIasse in III. 

•A in 1. 3. Sing. Praet Conj. zu -I II. 
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-In im Inf. der ja-^i. zu -ff« 1. II. 

-/w«2 im Part. Praes. der /a-St. zu -and I. 

"En in 1. Sing. Pracs. Ind. der o-8t. zu -du II. 

-/in 1. Sing. Praes. Ind. der o-St. zu -n T. 

'Et in 3. Sing. Praes, Ind. der o-St. zu -6f. I. II. 

-/ in 3. Sing. Praes. Conj. der o-8t, za 6 II {segmt), 

'Itiat in 2. Sing. Praet. Ind. der 6-St. zu II. 

-£7icZ im Part. Praes. der ö-St. zu -ond I. 

'Ii im Pai-t Praet. der d-St. za -^^ II. 

-Oll in 1. Sing. Praes. Ind. der e-St. zu -m II. 

-0 in 1. Sing. Pracs. Ind. der e-8t. zu -rm II. 

-A in 1. Sing. Praes, Ind. der e-St. zu -tm I. II. 

-It in 3. Sing, Praes. Ind. der e-St. zu -tt II. 

-/ in 2. Sing. Imp. der r-St. zu -e I. 

-Ota in 1, 3. Sing. l*raet. Ind. der ß-St. zu -tt II. 

-Ende im Dat. Sing. Inf. st- hahende S. 130, im Bairischen eine 

Seltenlieit; im AlciniininsclKin bietet es schon die Bcne- 

dictinerregel, Seiler Jiciträge I, 458. 

Starke DecJination. 

'1 im Dat. Sing. Masc. der o-St. zu -e I. 

•Ä im Dat. Sing. Masc. der a-St. zu e- I. II. 

-0 im Dat. Sing. Masc. der a-St. vgl. za -e I und MSDm>. 32Ö. 

im Korn. Acc. Plur. Masc. der a-St zu ~a II. 
-2 im Gen. Plur. Masc. der o-St. zu -o I. 
•/ im Dat. Sing. Nent. der a-St. zu -e 1. 
-O im Dat Sing. Neut der a-St. vgl. zu -e I und MSDm^ 320. 
.7r im Nom. Plur. Neut. der o-St HeHr S. 129, s. MSDm<. 561. 

-J im Dat. Sing. Masc, der jaSt. zu -e I. 

-J im Kom. Acc. Plur. Masc. der jaSt zu -a 1. II. 

-I im Gen, Plur. Masc. der ^'a-St. zu -o I, -a II. 

'A im Nom. Acc. Sing. Neut, der jaSt. zu -i II. 

-/ im Dat. Sing. Neut. der j^a-St. zu -e I. 

'A im Dat. Sing. Neut. der ^a-St. zu -e I. II. 

-I im Nom. Gen. Acc. Sing, der a-St. zu -a I. 
-0 im Gen. Sing, der «-St. zu -a I. II. Stufenfolge bei der 
Formüberlragung ist Pronomen, Adjectivum, Nomen. 
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'A im Dat. iSing. der ff-St. zu -u I. II. Daa Nomen ist in I, 

das Nomen und PronoiiKMi in II voran. 
-1 im Dat. Sing-, der r/-St. zu -n I. 
-/ im Nora. Plur. der ^?-.St. zu -n I. 
-O/i im Gen. Plur. der rf-St. zu -o I. 
-yl, -0 im Gen. Plur. der «-St. S. 134, s. MSDm^. 633. 
im Dat. Plur. der d-, jd- (ea) St. zu -dm I. II. 

-A im Nom. Gen. Acc. Sing, der Jd- (C) St. zu -* II. 

-J im Gen. Plur. Mase. der «-St. zu -o I. 
-A im Acc. Plur. Masc. der i-St. zu -i II. 
-.4 im Dat. Sing. Fem. der ?-Sf. zu -/ I. 
-/ im Gen. Plur. Fem. fler /-St. zu -o I. 
■On im Dat. Plur. Fem. der /-St. zu -im I. 

-£7 im Nom. Sing. Hase der n-St aa -« II. 
Apokope im Nom. Sing. Masc der u-St. zu u 1. 

Schwache Deciination. 

-OnBj -eno im Qeo. Plur. Masc. Neut S. 139. 140^ s. Braune, Bei- 
träge 2, 143. 
-On» im Qen. Plur. Masc der an St. zu -o I. 
-On im Gen. Plur. Masc der on-St zu -o I. 

im Qen. Plur. Masc der an-St zu -dn II. 
'En im Dat. Plur. Masc der an St. zu -dm I. II. 

'0 im Nora. Acc. Sing. Neut. der an St. zu -a II. 
•/ im Nom. Acc. Sing. Neut der an-St zu -a I. 
'Ä im Nom. Acc. Plur. Neut. der on-St. zu -un I. 
'En im Qen. Plur. Neut. der on-St. zu >dn II. 
'En im Dat. Plur. Neut. der an-St. zu -dm I. II. 
'An im Acc. Plur. Neut. der an-St. zu -un II. 

•/ im Nom. Sing, der dn-St. zu -a I. 

'On im Qten» Dat. Acc. Sing. Acc Plur. der dnSi» zu -4n I. 
'An im Dat. Acc Sing. Nom. Plur. der dn-St, zu -^n I. 
-JE&i im Qen. Plur. der än-St zu IL • 
'Un im Dat. Plur. der 4n-St zu -dm 1. II. 




Digitized by Google 



[849] 



WorhiekAta mmi 8f mehforBM d«r Wiftnw HoUn^EtadMlirlft. 



149 



Pronominale Dcclination. 

'Ir' im Nom. Sing. Masc des Bt Adj. za •■ir I. 

'On, -ttn im Äcc. Sing. Masc des st, Adj. zu -an I. 

'A im Nom. Acc. Plor. Masc. des st. Adj. za -s I. IL 

-0 im Nom. Acc. Flur. Masc. des st. Adj. zu -e I. 

-/ im Nom. Acc. Flur. Masc. des st. Adj. zu I. 

'Era im Qen. Flur. Masc. Neut. Fem. des st Adj. zu -o II. 

-Uitf -m im Dat. Flur. Masc. des st. Adj. su •^m I. 

'Ero im Gen. Sing. Fem. des st Adj. zu -a I. II. 
•Era im Dat Sing. Fem. des st Adj. zu -u I. II. 
'A im Nom. Acc. Flur. Fem. des st Adj. zu -o L 
•/ im Nom. Acc. Flur. Fem. des st Adj. zu -o I. 

InaUf inen Acc. Sing, von er S. 143, s. MSBm^. 402. 574. 
iSur Nom. Acc. Flur, von er zu -e I. II. 
Siu Acc. Flur, von -er zu -s I. II. 

Bia Acc. Flur, von ez zu -u II. 

Sie Nom. JSing. von w zu -« I. 
Iro Gen. Sing, von ti zu -o I. II. 
Jra Dat Sing, von 8% zu -n II. 

Dera Gen. Plur. von <fer, da«^ diu zu -o IL 
i>ui Nom. Acc. Flur, von das zu •» II. 
Dm'a Dat Sing, von diu zu -ti IL 

Uuaze Aec. ►Siii«^. von n?<«2 S. 144, nach dizze'^ vgl. dozt, dari 
ScLcrer zGDS. 365. 385. 

Unsih Dat. Pliir., ««« Aec. rhu. von ich S. 144, vgl, Acc. 
Plur. uns MSDni^. 314, und Dat. Plur. iuchj Acc, Plur. 
iu von du MiiDm^ 300. 3ÜU. 
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Auf eine Verglcichung der Laut^cbung von W. mit der 
anderer bairischer Quellen des 11. Jhs. gehe ich nicht ein. 
Ich will nur darauf aufmerksam machen, dass die Vorliebe 
fiir a in den ITlexionen nicht in dem Grade wie in Otlohs 
und dem Klostorncubui^er Gebet zu den Kigenthttmlichkeiten 
unseres DenkmaU gehört. Vgl. MSDm^. 295. 



Sclilossbemerkung« 

Bei Benützung der Uebersichten ist darauf zu achten, 
dass ftir die consonantischen Nomloal- und soffixlosen Prae- 
sensstämme nicht immer besondere Rubriken angesetzt sind. 
Die betreffenden Formen stehen dann unter jenen Stämmen 
nach deren Analogie sich das Wor^ welchem sie angehören, 
gerichtet hat oder zu richten schien. Das gilt z. B. auch von 
UiOf wuüla u. a.| die bei d^ Perfekten der Ja -Stämme auf- ' 
geführt sind. 
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B, Orthographie. 
OoxMonanten. 

ß im Anlaut sehr häufig oft ohne Rücksicht auf den 
vorhergehenden Auslaut, besonders aber im Beginne der Sätze: 
ly 3 touA pletir, 1, 5 si peidij 1, 6 uuerdentj pidiu, 2, 2 hancUzi 
pediUf 2, B n% : prechm, 2, 4 sine penmndif 2, 6 Ih pin, maß, 
pediu, 2f 7 ieol : pediu, B, 4 pt«^. pediuy 4, 5. 4, 6. 

Pringet, 4, 7 (2ttieino pildi, 5, 5 Zte%< pig^ngety 5, 7 «letimsea» 
piftTM^en, 5, 8 trohUn i pediu, 5, 11 grab petan^ b, 12 ehriateff^ 
heü pitetf 6, 3 unmahtigpiny 6, 11. pecheren, 1, 5 ehuit tpienUze, 
7, 9 unsculdic pin^ 7, 12 fthemie : pilgetf 7, 14 pofon, 7, 15 
ttnreftt jmt««^ 8, 6 ih peehmme, 9, 5 Aadeto, pediu, 9, 11 der 
peehennetf 31, 7 ah pitet, mih pephangen, 32, 2 Ith pezeitMnot, 
gepotj 36, 22tt&e20« pHent, die pesizce^it, 43, 16 ant^um jpecfo^a, 
103, 3 «Mß pizeii^UHliehun, predigare pringcst, iinsih praht, 103, 4 
mae/io«< poton, titie«en poton, uueeen pritmentez, 103, 5 segent, 
pediu. In den ersten acht Psalmen 34 p : 43 ft. — Aber nie, 
wie es scheint, p im Auslaut: 1, 3 hub, 4, li Hb, ö, 11 grab 
asweimal, 7, 4 7, 5 Zi7>, 7, IG gruoh, 8, 4 ^o6 zweimal, 

9, 16 loh, — sogar ahcrundi lO'd, 7. 

hj, fj i;t'wöhnlicli als 1, 4 stuppe, 2, 4 iippigheit, 

5, 10 upplc, 49, 10 chrippe, — aber 126, 2 j/Z^jpe {ipe radirt), 
vgl. ubper in den iieichenauer Glossen Bb. G£f. 1, 88. 

JP. Dafür & in 4, 1 hinan, 43, 24 ^e&tno^ 106, 39 hino, — 
aber 142, 12 pinani. 

Ph, Neben ^jA, — ^jp De ps. g. 5 atafy — auch /: 
7, 11 helfa, 18, 3 irrofezet, 37, 17 43, 3 ßaneotoet, 

l 
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Moy. 17 ßanzott (Hs. falmost)^ — ff: 143, 6 evumrfßst, — 
u : 7, 11 kauet. 

F, Für / und u — 27, 1 souunnten — auch ph: 21, 13 
pluirra, 31, 7 p^phaiu/* n. 40, 9 shiphet, 48, 2.'} shipheM, 101, 10 
ophen. Die VcrdopjM.lunji; uird aiu'li durch nf und fn aus- 
jjl^edrückt: 3*). 0 inujf' in f, \{}?), 16 trofiii Dinnja^ — uttei's unter- 
bleibt sie: 17, 2() fr//ef, 103, 30 (jri;<yij'tn, 103, 32 froßne, 
143, 4 fjiscaftn, 14H. ß of uof, 148, ö giscafe». — Austail in 
^ncic 110 vor 1, uebeu ßmf III, 6. 

Ute. ü kann 10 und wu, uw ausdrficken: 13, 3 itiikf 
24, 10 mutz, 106, 10 scatuej 118, 141 mueii, 121, 5 hiuMca, 
131, 1 itteren, 143, 8 <üß«ua, 143, 15 cesiun, 148, 6 tn<u«r«^ 
' 149, 1 niuen. Von den Fällen kw, tw, zw, sw ist hier abge- 
sehen. — Ausfall: 25, 35 gdtiton, 102, 19 gareta. 

Für uua- steht u in uuanda, so dass tiiu^a et und quia 
bedeuten kann. 17, 22 ist W. von SG. ganz unabhängig. 
Quia custodiui uias domini nec impie gessi a deo meo wird 
hier yon W. übersetzt durch: unda ik die gaU» unnija pihutrta 
vnde uuidir minemo gote neuucrkta, — im SG. : uuanda ih OÖtes 
uuega hehüota* unde ih 4bdo ne Uta f6ne imo z^endo. Ebenso 
steht unde W. dem uuanda SG. gegenüber 9, 25. 13, 6. 
17, 19. 24? 22, 4. — Unda für et 17, 26. — Dass 9, 6. 7 
das Wide des SG. in W. durch uuanda vertreten scheint, kann 
auch durch die Gcwrilinung" des Sclireibers uuanda als unda 
uuszusprochen 0(h r zu sclireibeu erlclart werden. Vgl. Lach- 
mann zu Iwein 155, 

G, Im Anlaute /.;, c viel seltener als p ftir Häufig- ohne 
Riicksicht auf vorhergehenden Auslaut: 1, 1 hella ket, 1, 3 der 
kedihetj uuazere l-rsezzet, heiligen L-eisfis, 2, 2 euuarton kesame- 
noton, 2, 4 pemeindi kedahtou, 2, ö heizmuoii hetruobet, 2, 6 
chuntge kes^szet, 2, 7 hiuto kebar, 2, 9 nioman keneinan, 2, 11 
ehitniga kenamot, 2, 12 mtmmglih ken, 3, 7 miner : kelmUy 3, 9 
got, hibestf 4, 1 du k^reitoit, 4, 5 den kelih, 4, 6 reht ketagen, 
4, 7 frauuide keg^ten^ 6, 11 got kehore, 7, 7 dinemo kehote, 9, 8 
ziuuiu cramdoUf 9, 37 Uttues eramdota, 22, 4 tn keheeeerotf 33, 6. 
ket, 48, 12 tro ereberen, 101, 14 uuirt kehuctlih, 102, 5 iro 
kiakihet, gvotes kenieioL keniuuuot, 90 ktakihet, 103, 1 iih keauget, 
103, 3 ist keh'eitei, daz keuulehene, kokest keßtegent, 103, 7 abcmimdif 
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103, 8 nieht keneujet, 104, 1 Ubot cot, ist keaprocheii, 104, 17 
ComeUf scalh cabin, 128, 6 da» craa, F. A. 1 die kenenneda, trigeskei' 
dene kenemmidaj sint kenernmidaj sina )cenennidaf F. A. 7 anaJcenef 
F. A. 19 hf.iligo keist. In den ersten acht Psalmen 23 k : 150 g. 

— Im Auslaut hält sich g und c die Wage. In den ersten acht 
Psalmen 24 c : 20 g. Die Schreibung e, mitunter auch eg^ 29^ 1 
frosancg, oder hc: 24, 2 ma^. 

Auch im Inlaut nach n und vor t hie und da c, ki 
2, 6 gedinkef 15, 4 frisginkmf 20, Ö hnkif — 5, 11 suictunf 
7, 2 gedineta, 108, 6 truiic<6r («nour^fer), 114^ 4 6e&uocte 

erscheint als kk, ckj — cg : 12, 2 ^«c^o, 25; 9 maiulecgon, 

— als ^: 128, 3 rufte, 139, 12 luker, 149, 6 iniMibitf, ~ als g: 
5, 7 Zwyi, 5, 8 manslegen, 37, 13 lugiu, 138, 20 mana2e^«n. — 
Ausfall: 8, 9 precUare, 41, 8, — 106 vor 1 mofiifalte. 

K, Im Anlaut imniur ch, auch sonst in der Keg;cl, aber 
9, 18 stric, 17, 35 vucrc, neben nuerch 17,33, hantmierche 9, 18 

— auch hc: 1, () nuerhc, 102, 18, — vgl. /y^, — hch: 127, 6 
uuerhche, 13S^ 19 unerhrhen, und Ä: 2, 2 unerh 8, 3. — Im 
Inlaut einmal y/K Moj. 4 lUjHii.stn. — Ä)* (ä;ä:) ist vertreten 
durch cch: 1, 3 irziicche, 9, 17 stricche, aber 9, 18 stric, — 9, 21 
ecchert 138, 1<), - ■ 9, 33 zitcchenne, zucchen, 9, 17. 34 stricche, 
16, 11 sferchoine, 40, 10 irchtncche, 118, 25 chuicche, 139, G 
stricche, — /icÄ: 105, 2 tiurhchef, — aber auch durch ch: 9, 16 
stechent, 9, 20 gedruchef, 10, 2 hjrhmt, 45, 5 chochr;, 50, 9 
gedunchetemo, 113, 8 irchnichen, ll«s, 149 irchuchef 121, 3 chockirif 
131, 17 irchmcke, — und 35, 12 

0» Der regelmässige Vertreter ist cäm, selten g^w; das it 
fUllt vor dunklen Vocalen öfter als Tor hellen ans: 36, 28 
geekolet, 43, 22 ehote (quäde), 109, 3 ehortirf — neben 28, 1 
^putrtire, — 118, 81 u6rc%o2en, — öfters ckU, so 103, 16. 137, 7 
statt des gewöhnlichen ckmt, 

Ch, Inlautend zwischen Vocalen. Gewöhnlich so, aber 

14, 3 sprihcket, 17, 16 iniohchenj s. k, — 4, 5 rehet, 5,- 8 uu^ihez, 
7, 12 rehermef 107, 5 mikel, — Im Auslaut herrscht hi tiber 
z. B. 101, 14 kekncUick, 

H, Vor t auch c g-eschrieben : 29, 5 gehucti 29, 8. 9, — 
35, 9 gnucte, 101, 14 keiiuctiich, llU, 4 kehuctf III, 7 gehucte, 

1* 
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118, 157 gihwsten, neben d6, 9 gnuht, 121, 6 gmuht — Ch: 
29, 13 «Illach, 101, 1 durch, — 103, 3 <:2ur^. — Ausfall, Abfall: 
17, 3 impha$<, 31, 10 geskm, 39, 16 hunde (huohendt), 50, 1. 2 
Aer«c&n«<e«, 104, 4 gesrnne, — 2, 4 huolihf 5, 8 dumohiigi, 8, 4 
dumohiigen, Den. 3 (^ttmoAto, 38, 6 9uto, 50, 78, — neben tihno 
(iih noh) 32, 18. 39, 8, aihnu 118, 39, — 138, 16 undvrnohUgm. 
— Unorganisches hi 139, 9 mehtef n»eft<? 

JT. In früundo 48, 15 ist der ableitende Consonant noch 
erhalten^ wozu Graff 3, 784 keine Parallele bietet; ygl. hiihi 
103, 34. 104, 1, — 106, 15 piikt. 

2>. Es ist im Anlaut Regel, so im Anfang des Satzes 
3, 9 <2tt 4, 7. 53. Sehr selten hier t: dl, 1 Tu; s. MSDm^ 
295. — Aber bei tonloser Consonanz des vorhei-gohenden Aus- 
lautes wird es sehr oft zu t: 2, 9 ferhriekest tu, 3, 4 yetuost tu, 
5, 4 gehören tu, 6, 2 inchvmdgt tu, 1, 10 gerihteat tu, 8, 7 
dem tu, 9, 7 zestoregt tu, 102, 5 auh tmno, Hhei Hsiu, 103, 1 
hahest Hh, 103, 2 legetoH tUi, ist tin zweimal, 103, 3 »mdeai Un, 
ubrnt^liMt tu, 103, 4 tuoät tu, yetuost tu, 103, 5 Aa&sst tu, 
103, 6 umheuahet Ua, ouh Ha, stet tie, 103, 7 daz tie, 103, 9 
sazto^t tu, 106 vor 1 saget tiser. Aber d überwiegt auch hier: 
2, 6 ist diu, 2, 7 dih, 3, 8 cÄ?a7 f/t/, 3, 9 scinet daz, 5, 4 
gehörest du u. s. \v.. 'J, 1 i.s*/! f/er, 10.'), 1 gemichellichot , du, 103, 2 
dü'ifitfjdieit diu, — daz, — ist daz, UeJtt drro, 10»), .1» ,se::zest du, 

gepot dero, duihc du::^ sezzest dir, durrh dia, jjrinyest du, ilest 
dia, üint die, .si)it din, Paulas duz, daz diu, bezeichenet dia, 
nu<irchL.s, diu, — habet diu, 103, ;> /iah den, 103, G c]iriste,nheit diu, 
103, 7 uiiirf, daz, — tuot dia, 103, 1^ .stat diiiero, uucrU dero. In 
den (M'ston acht Psalmen sechs Fälh; mit t nur nach tonlosem 
Auslaut g-eg-cnüber weit übcrwiegenileiii d. — Selten t im Inlaut: 
29, 8 unta, 34, 22 chote, 105, 12 choten, 110, 7 unte, die Ter- 
fectformen auf u, o von unerdini'^ s. Holtzmaun, Grammatik 292. 
Ueber eiteuuaz H, 8. lOü, 40, efffuuenue 2, 12 s. J. Schmidt, 
KZs. 22, 318. — Im Auslaut meist t : l, 1 stuout dreimal, 3, 6 
irsfunuf, unarf, 3, 7 staut, 3, 8 chunt, friuut, 7, 4 leif, 7, G 
uuirt zweimal, 7, 17 leit, 9, 1 sinf-, — dagegen d: S,S uuard, 
7, 11 .sid, 9, 6 9, 22 JLu den ersten acht Psalmen 
12 t: 2 d. 

Ausfall : 3, 8 zene neben 34, l(i za^id^n, 123, 6, — Deu. 24 

zende. 
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I>j ist in foUske^ 9, 24 durcH t, — in to<l6tt (neeare) 
36| 32 dnrcli <2 vertreten. 

T. Selten dafür die Schreibung- d im Anlaut, Auslaut 
oder nach V'ocalen : 24, 1<) vrchundom, 43. 9 den dag, 102, 6. 

109, 5 Drohtin, Moy. 8 t/u/««, — 13, 5 Uud 43, 13. 117, 22. 
113, 15 dd ir, 19, 7 ^otZe« 118, 122. — Jlirohiin 27, 9. 
166, 8. — Vgl. MSDni'-^. 577, Scherer zGDS. 89. — Nach n über- 
wiegt d. Doch ist die gute Btiwahrung des t bemerkenswertli^ 
35 d ohne nndc : 20 t. 1, 1 hen genta, 1, 3 rinnmten, 2, 3 
gehe7}fe, 2, 4 ahtenfi, 3, 7 umbestandentis, 3, 8 urstenfi, 4, 10 
wüerlaz, 5, 5 uuellento, 5, 7 enfe, 5, 8 (jpsenfei, (5, 8 nnier^ 
7, 7 oÄtenton, 7, 8 lehenie, 7, 10 e«<e, scrodohmter, 7, 14 ^wt»- 
nenter, gereuten, 7, 18 gebenter, 8, 1 ft/ife 9, 1, — 9, 4 irnuen^ 
dento, 17, 43 uninte (uontnV — Aul'fallend ist 24, 8 grelidir. — 

in chamhritteli 31, 9 neben 6n^Y| — tr^Mont 103, 27, hreiUe 
107, 6, Z«<f<9 De ps. g. 3. Vgl. pfteuuaz, etteituenne bei (2. — Unor- 
ganisches ^ in frabaltlichunt 9, 2, tcuo^Äen^ 36, ce uvinsterent 
143, 8, 8. m, ~ Ab. 2 

Abfall: 103, 14 ntisA cZsn, 137, 4 tnier^cftunt^e, und s. 
Nth u. 8. w. 

Z wird aucli durch c gegeben und nicht bloss vor 6, i: 

1, 3 dUgiz, 4, 5 hereen, 4, 8 ciVe, 21, 19 gancen, 48, 13 «<«rc<a, 
117, 16 ceseuuüf IIS, 2 hercen, 118, 142 sec/«, 140, 5 uncala- 
hafter, 146, 9 suarc, Deu. 24 canigon, — ferner durch zc: 36, 22 
pesizcent, 147, 14 sezcist. — Als Spiran,s neben zz auch sz^ 
sc, zc: 41, 10 irgeazen, 22, 4 Icehescerot, 118, 29 pezcisf, — 
und s: 45, 2 118, 48 himeli.sgis, 118, 127 irdisgis, Deu. 10 

unmesuuitcmo. Vgl. rosis 146, 10. 

Jf verdoppelt 26, 23 in skirmmet, £z. 15 in ammire, ammiria, 

Verdoppelung: 28 vor 1 foltannen, 30, 8 mannig, 
104, 27 zeiekewne, 105, 47 ehristemen, 108, 9 niemeTy III, 2 
«««««nnttttMuf«, 118, 140 tnne (mit), F. A. 18 efnnemo. — Unor- 
ganisches n: 17, 40 tungmdi 20, 14, — 45, 8 tungendo 47, 2, — 
III, 2 «ueMnnttnssül«, — 118, 53 sundingen, 119, 2 ttmgmdm, 
Ann. 4 fun|7«n<2s. — N fehlt: 17, 13 gekiegen, 36, 24 geekigtet, 
113, 1* giegen, — 118, 119 «(sruva^ara ftir vheruangaraf — 
123, 6 gtßegen, nach te Zeilenschluss, — 136, 2 hiegen, — dann 

110, 7 eAo<2«, «ttocAetx? für ehoden, wioekeran, 118, 78 <2m« für 
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dinen; vgl. 131, 18 mtne ffitmihtm ffSar minemo giuuihten. Auf 
diese Formen ist freilich nicht viel zu geben, nur Megen, giegen, 
ß$g«n mögen mehr als Schreibfehler sem. — 25, 2 des hmUge 
geütitf Tgl. heilte meinda Gff. 2, 793, HSDm^. 611 und Lexer, 
Mhd. WB. unter hetke. Euglisch MiigasUs Zs. 15, 264. 

Ij verdoppelt in vhdli 108, 3. 

Jt fällt leicht aus : 2, 7 feiiarnez, 2, 9 iseninero, 4, ö 
speclienty 9, 23 ftaihe^t, 12, 1 /''yizist, 13, 1 feuuarfet, 13, 5 
ßitren, 21, 26 fuhfenf, 26, 5 sJcimdft, 38, 8 uherscichaii, 41, 8 
ubefaren, 45, 3 feiiu'irfp)i, inirdetif, 48, 1") ß';/ct, 103, 3 unfe- 
itomen, ode, 104, 16 heza, 107, 11 zebiuh, aber 107, 13 zei'- 
ganclih, — 108, 6 trnnctfr, III, 9 diisff», 112, S fmten, 110 vor 1 
HMe?fi, 118, 119 o(7r/, 118, 130 ßnnust, 149, 2 nuelt-saildon, 
149, 6 pidiht'iti'^ 8. »Scherer z(il)S. 98. — Im Auslaut einsil- 
biger Partikein ist r in der Regel abgefallen, aber 105, 33 er 
(prius), vor dem Pronomen er, — Verdoppelung: 101, 4 
kezurrenuaret. 

JPhL Moy. 18 pkilunzist. 

Gr, 31, 8 geruoze, 34> 20 geruozim, 119, 6 giruossiaf 
136, 4 jfirtiosenn«. 

jBTn* 36, 24 gwhittet, 

Tt. 118, 45 geheta. 

Tl, 44, 11 iniuiiallicha, aber 3, 4 guotlichif ö, Q guotlichuf 

bf 14 gtiotlichont 9, 25. 

Zw. 12, 6 zeuuelfien, 

Zi* 104, 21 «a«2a in Murta corrigirt 

S«* 104, 15 umiagein, 146, 10 rcui«. 

He, Neben «e, «A; auch »eh; 9, 16 AinveAo, 13, 5 irdische, 
— gek: 18, 9 mmmtehmf — sg-, 2, 1 zerUegenHef 2, 10 jieisgesy 
15, 4 frisginkeHf 19, 1 uttfu^«}u£o, 118, 127 irdisgis, F. A. 23 
driagheit, — «: 16, 6 mennisAetY, 34, 17 sarphen, 36, 36 ßeislichen, 
108, 22 sarphistunj 118, 80 girisheit, F. A. 23 drisheite, F. A. 32 
t«n^6mt«<6n, Deu. 24 

Äff«. 15, 9 hissayni 15, 11. 138, 11, — 26, 4 ^«««amt. 

Aber 36, 4 lutitisfnno. 

Mn, 108, 7 uerdampnof, aber 108, 15 «erc^mno^, — 
F. A. 1 kenemmidaf — F. A. 1 kenenneda. 
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yn. 'M, 9 chinde, s. Wessobnniner Olauhen und Beiehte II, 
MSDm^. zu 13 manchnmh, vgl. die dänische und schwedische 
Orthographie, — 29, 10 irsfenes, 36, 34 sanes, lO.*', 3 minn 
118, 167, — 118, 37 dane, 138, 12 dme, 139, 10 findme, F. A. 7 
(makene, S. ü für Id, 

Nth* 17, 8 inpnnnet, 17, 9 tnpra», 101, 21 inhiudtt 

Nif* 3, 4 imfahare, hnßenge, 20, 8 tminfuoret, 21, 28 
imfarerif Ma. '54 tmßeng, — 3, 6 imphicny, 6, 3 imphallmy 
6, 10 imphangen 7, 15, — 16, 1 imphak, 106, 8 inphynckn, 
114, 5 imphahtt, 118, 114 «npAa^ore. 

ytJt, 6, 2 inchrnuiisf. 

ytt, 7, 1<) iiitefa, Moy. 8 intaniu. 

~yt.s. 23, 7 insatjtingi, Moy. 7 insaztoMf. 

37. 9, 21 nnferU'agentlihj 15, 9 doieMiih, 44, 8 ?/7?^e- 
hnmchentlichiu, 105, 7 zcgentlichen 108, 6. 8. Graff 2, 1142. 

25, 4 r///«? 35, 7 geinlUf — 8. für nn und vgl. 
schwedisch und däjiisch ^ fUr ^(2. 

XJi* 30, 6 &«ut7iAo. 

JBn« Za. 69 Aore» (cornu). 

ISf. 3, 2 herOf 23, 7 Zane^m, 34, 25 tm$ere, 102, 12 
tt0ro 103, 3. 

ML 108, 9 chca-al. 

Die Orthographie von 6 lässt vermuthen, dass die im 
An-, In- und Auslaut identische Aussprache, welche durch das 
allen Wortstelleii gemeinschaftliche Zeichen p für das älteste 
Bairisch documentirt ist — s. Steinmeyer, Zacher's Zs. 4, 88 f. 
und Weinhold, Alemannische Gramm. §. 122 — sich his ins 
11. Jh. bewahrt hatte. Man vertauschte nur allmälig den Buch- 
staben p mit dem modernen, wohl fränkischen b. Auslau- 
tendes und inlautendes p scheint j^ar nicht mehr vorzukommen. 
Der Anlaiit hat p besser bewahrt. S. Weinhold, Bairische 
Gramm. §. 121. AVie die voUstäudig^c Sammlung aus den ersten 
acht rsalmen und 103, 1 — 8 lehrt, hat p bei den Schreilu ru 
dieser Abschnitte niclus mit \ ■ ii hergchendem Aaslaut /n tliun. 

Auch k ist von 7 schon sehr zurückgedrängt. Die beiden 
Zeichen aber werden nicht gleichwerthig gebraucht: weit mehr 
k des An- und Inlautes als auslautend nach Ausweis der ersten 
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acht Psalmen. Zwar nicht hier, aber sonst z. B. in Psalm 103, 
1 — 8 k für g im Anlaut nur nach tonlosem Auslaut, aber 
nicht immer. Der Wechsel von inlautendem g und auslau- 
tendem h ist in Baiern alt, Weinhold, Bair. Gramm. §. 173, 
ja Avenn Weinhold's Ang-aben hier und Alem. Gramm. §. 207 
genau sind, älter als im Alemannischen, lieber das Notker'sche 
Anlautgesetz von^im Bairischcn s. Weinhold, Bair. Gramm. §.172. 

Aehnlich, nur entschiedener, das Verhältniss von d zu t 
bei d. Auslautend d in den ersten acht Psalmen sehr wenig, 
anlautend t hier und z. B. Psalm 103, 1 — 8 nur nach tonloser 
Consonanz, aber auch hier nicht consequent. 

Metathesen. 2^ 1 sclotn, 15^ 2 hedrnft, 16^ 14 zefruoren 
{zf.fnoren\ 1/7, 31 skriniy 29^ 8 strarctost (starctost), 29^ 9 chrarft 
{chraft), 30, 15 throtin {frohtui) 30^ 2£L 125, 3^ — 44^ 8 uuiehta 
(miiheta), 45^ 6 strammen (sfumien), 128, 1 chaliget [cklagit), 
131, 3 salff 134, A phillit i^pJdiht), 139, 11 chuolente (chluoente'?), 
140, 8 ütracton^ 150, 6 sklelentm (skeUenten)^ Ez. 15^ sclol, das 
erste L unterpunctirt, Moy. II falnzost neben pßanzost Ma. 48 
giuuerldlicheta (gumerdlicheta). 

Vocale. 

A» Ueber n für uua s. w. 

JS* ei: 103, 21 eingüo, eingHon, — «: F. A. 32 gehurtq, 
nuiste, kenemmide. 

O. ou: De ps. g. 1 prxdigoume. — Abfall: 9^ 22 eleitari 
neben eoskephel. 

U. uo: 114, 4 helmocte. 

M. F. A. I emtigj 8 quttiger, — ie: 103. 12 cieder- 
pouma, 103, 18 ziederhoume. 

O, uo: 137, 3 gikuore. Ab. Ii) huohmuot. 
U, uo: 28, ß truot, 44, 1 gemuozten. 

Ei. ai: 32, 2 zehensaitegenio, saiten, 149, 3 satten, — 
aber 49 vor 1 Seiten, — 41^ 5 irraihta nach rahta, 101, 9 
maister, — e: 9^ 29 euuigheti, 29^ ID uuarhet, 33^4 eni, 101, 10 
ladeten, 105, 18 zuen (sonst zuein s. 32^ 2} 118, 34, — 143, lü 
skedit, 118, llil heliga, F. A. ß heligo F. A. 10, — 103, ö, 
hell F. A. 34- 
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Ju. 0«: 39, 5 luldceu, 5 mu (se tu), — tn: 9, 12 
gendne, 23, 6 anasuhie, 42, 5 analmteSf 43, 24 anammaf 101, 26 
genuiutuif Den. 20 anomafM, — «: 17, 29 irlvhtutf 21, 25 
andwun», 26, 1 müvhtitf 44, 8 ungemnUhf 46, 6 {««Itnim^«, 104, 4 
intlfthtet, 118, 135 amuttn«. De pa. g. 1 «uerA^ute, 134, 14 
inthlucktenf 141, 13 getruir. Ab. 4 tni^uAfe^ Deu. 5 gUrue, 

Die Aussprache ü ist vielleicht angedeutet durch geringes 
f&r tcifnutges 47, 8 und «one (2tu für /on« <l»ln 118, 1. 

To. ie ist Begeh Mehr als OrAographie ist tu in 15, 4 
#*w/e?ö», 104, 31 huntflhujen, 118, 32 Iwf, 143, 5 ruieAefi«, 
De pB. g. 2 (Adv.), 147, 16 eesHiibemtf Hoy. 8 Uufen^ — 
und eu in 106, 31 dmnioultin 109, 6 deumuoU, — Danken ii 
101, 23 Anon, 101, 24 ^aÄtam. 

Ou. au: 101, 17 «mä, — wo: 38, 14 Äwoftefe 117, 22, — 
118, 103 guomen 149, 0 (auch mhd.) — 1 18, 120 giduohit, 128, 4 
kuouuii, Ab. 9 gluohigen, Deu. 42 /ntnhifis; hvobif, — y: 17, o9 
gebrycho'? — o: 14, 3 (/lohtlj 30, 12 gloptin, 43, 25 globent. 

IJo, ijo: 17, 47 .^yvo^'? s. Kelle, OttVied 2, 461, vgl. 
zu oii^ — oH \ 17, 15 (jetr">/jita, 18, 3 toiim, 19, 7 mdssaijtovm, 
19, 9 grotihe, 28, 5 gidientnjifef, 30, 10 troube, 30, 11 troubeSy 
hroudere, 45, 3 getroubet, 46, 3 honhe, 101, 11 uberrnoute, 102, 17 
gnoiige, lOH, 31 deumotttin, 106, 40 i'ouhfa, 117, 27 oubhafteuj 
118, 4 <>H/;e, 118, 23 geonbet, 118, 25 geoubet, gfiouhunga, 118, 121 
gescouf, 129, 4 rovfff', Ab. 16 gitroubit. — 17, 26 gefuegef, 
49, 18 sfuende, Umlaut? — Unsicher sind die Formen von 
i«ou : 19, 4 <He er, 38, 2 missetue, 43, 23 gefue, 44, 5 f«e 
(Impcr.), 105, 5 ^wesf, 118, 138 f??6n und 143, 13 <:7/?<e (uaccae). 
— Daneben 24, 4 tuoende, 32, 7 betuoends^ 117, 27 tuoen. — 
£7: 39, 16 hunde (Jiuobende), 103, 3 spufigoro^ 149, 3 unmimc, — 
o: 24, 10 urchuntom, vrchundomf 36, 13 ÄoAe/, 42, 3 ttt(M9€ic<oma, 
118, 130 ginogü, 118, 165 /ronupo^en 138, 12. 

Der Umlaut des d wird zweimal durch " ausj^-edriickt: 
43, 8 ahferen, 102,7 Irgeji, — durch e: in haten 44, 1, uuera 
104 22; letzteres vielleicht nur Schrcibt'elder für unare wie 
intheizade für intheizeda 104, 11. 105, 33. — Eine Vorstufe 
des Umlautes wird ai sein: 145, 3 sailda 149, 2 uiieltsaildon, 

Undaut von ü erscheint als in in 17, 38 liiitet, 25, 2 
liuterostf 108, 4. 25 chriticef Deu. 10 griuaigemOf und wohl auch 
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in munestiura 103, 17. U an Stelle des lateinisohen e bietet 
bei Graff 2, 806 nur Otlob muwasturif — «i : 106, 21 cndci^a, 
118, 163 ehuUcttj 138, 3 ^mchuisge. 

Ou wird umgelautet in etr, et, eiu: 45, 6 gefrentoj 104, 43 
yreudt, 105, 5 fremtutdi 106, 19, — 118, 161 drmten^ — 45, 5 
freiiif Ann. 1 gifreiut, Ma. 46 freiuvita, — aber 103, 31 freuuetf 

— De ps. g. 4 frouuttidaf 121, 1 gifromU 

Umlaut von tio vielleicbt «e; 8. «eo. 

C. Zur Syntax, 

W. bat eine deutliche Vorliebe för die starke Adjectiv- 
declination, nicht nur gegenüber SG., sondern auch gegenüber 
der gewöhnlichen ahd. Syntax, so nach dem bestimmten Artikel, 
im Comparaliv, im Vocativ. 

1, 3 citigh sin uuocher ] zttigo (Adv.) vvißoeher, • — 

3, 7 got nUfur ] mtn goty — des umhestaadentia liuUa ] des 
^mhestdnden iMtsSf — 9f^dei getottgemUf — 10, 4 ulhs ] «ef&en, < 

— 13, 6 aimer (Praedicat) ] arm, — 15, 7 min htnderez teil ] min 
hindero teil, — 18, 9 rektiu ] reht, — 18, 10 gebeifm forhta ] ke- 
hrtet forhta, — 19, 7 chumftiijiz | rhumffiff, — dujenter ] inter- 
pellans (Jlehoiide), — 20, vit^rorn zi'vdn | menin ziereda, — 
21, 24 i'r got furhtendi \ ir got fürhtenteu, — 22, 5 mit starchere 
fttore ] mit .stdrcheriin fuoro, — 24, 8 suozer — grchdii' ] suoze 

— greht. — 31, 10 die gedingente ] die gedingenten, — 32, 15 
sundf'riiKjiu gähn ] sundertg keha, — 36, 29 dero sterhcnfere ] j 
morientium (dero tnt(>n\ — dero i hmton ] uiiientium {dSo 
Wteiiton), — 37, 4 rainid neheiiiiu \ rdiina n^hnn, — 37, 15 
diemuote)' \ iiumilis idi>hnuüto\ — 43, 9 (tnuigiu jtujilit | fuuig 
confessio, — 43, 17 des ahfentis ] des (thtnris, — 44, H gesal- 

botemo ] uncto iqemlhntiii)^ — 44, 13 des clionientes folches ] d' S 

chömeiitan f<>Ichis, — 44, 14 tittrisfi (Praed.) ] di/iresfe)}, — 4G, 5 

unp.rdrre^ iDii'rdiniK 5<l, 12 reinez herza \ reine herza, — rptuez] 

refiifj — 50, 14 fleuio forderisfemo geisfe ] demo förderusfen * 

gt hte, — 50, 19 liehf'z opfer ] lieh opfer, — 101, 19 nvzzere ] 

iiHzz' Vt n, — 103, 3 snellere ] mMleren, — 103,6 dero heidmo j 

pa^ifanorum (heidenon\ — 103, 18 vneichere ] miei.rheron, — 

103, 27 diu Luzeliu, — dei michpJiu, — 108, 10 die hario uer- 

stozene, — 118, 1 die ungemeiligote J die üngeJUchote, — 118, 2'6 
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selbe] seihen, — 118,43 merern rafsun(ja\mJei'un increpationem, 
118, 59 rehtere] rehteren, 118, 138 gepietentir ] kehieUndo, - - 
118, 140 prtnnenfer, — 125, 1 (pfroHe] fjofroftM^ — 129, 7 
foüicUckm urlosidn | folloglih irlöseda, — 130. 1 gifruopfi'r 
(/eist, — 136, 8 unmigiu- iohtfr (Nom. Sing.) ] uuenpgo tohtir SG. 
B.b., — 136, 9 altere ] alteren Sö. B.b., — 137, 8 mimz ] 
daz mm, — 138, 17 niheimr ] nehein, — 139, 6 gitaniu ] getane, 
■— 144, 9 stiozzir ] sußzze, — 144, 13 getmir] ketriüuue, — 146^ 5 
uncalahafter ] unzdUikafUf — 147, 12 ä/a guoüiekiu hvrc ! — 
£z, lö lies uiMlUnHSf — Ann. 3 tr tcttitA guoßAiä^ionU Judm\ 
ir vüh hu6Uichontm iudd, — tuuueriu mamgiu hokehoti ] iduuei-iu 
mdnigen höhcMse SG. B.b., — Ann. 5 protelosi ] br&telo8 SG. B.b., 
— 42t« irfftlti ] irfdlte obne Artikel SG. B.b., — die e »ate ] $r 
wie SG. B.b., — Deu. 12 fimidir ] frimede SG. B.b., — Den. 25 
tra inuuerttgiu giuuizgila ] iro wuuertiga conscientia, — Den. 27 
wmr hoher givuaU ] muer hoho gemudt, — Den. 31 uneerir ] 
unser f — 0. d. 11 ttfmV tageliehiz prot ] uns«* tdgdieha 
hrdtf — F. A. 3 keliehiu guotUehi, t^teneumgiu magemhraft ] 
X;eK& kiMiehif iben$umg mdgenM^vraft S. zu Heinrich yon 
Melk 1, 15. 

Nur selten das umgekehrte VerhSltniss: 18, 9 ditrh 
ecalhluskun uorhtm ] seruili timore (mtf ecdhhförhiuiC)^ — 34, 16 
gesHinget ] keetimctef — 113, 15 gmamet \ (jt)idmde, — 119, 5 
dera cmderm ] dwo andwro, — 134, 2 uf irrihtet ] üf irrihtef — 
146, 7 humjtyic ] hüngerge, — Is. 6 mahtt'e ] mdhtig' r, — Ab. 13 
alle vhilen ] aUe übele SG. B.b. — Der Dat. Sing, l^asc. Adj. 
schwach 118, 55 in einen nomen, gleich darauf in demo poHn 
namen, — n ist abgefallen in 131, 18 mine giuuihten ] minemo 
geuuiihien^ s. W. Grimm zu Freidank 165, 16, Hahn zu Otte 10, 
Haupt zu Engelhart S. 212 f. 

W. setzt häufig den Artikel. 

1, 1 ze dem hella ] ze hello, — 1, 5 die argen ] arge, — 
die sündigen ] sundige, — 2, 2 in dero gotes mavtirn ] in 
passione domini (m gotes niartyro), — der andere \ andiTer, — 

4, 4 in dmio himih J in himele, — diu aecclesia ] aecclesia, — 

5, 5 die vnrehfm | nnrehte, — 6, 6 fone den sundon ] föne 
sundon, — 7, 14 das indes j mortis (todis), — 9, 2 uone demo 
tode dero sela ] a morte animae (tode seZo), — fone demo tode 
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des liiAuuanen ] a morte corporis (foM tode Uehamin), — 9, 8 
dero umdarspraehe ] contradictionis (uuiderBpraeho), — die dUU ] 
gentes {tiete)y — 9, 9 dei geiougene du nmi» ] occulta filii 
(totigena Minea), — 9^ 12 diu vnarii ] speculatio (ttuorto), — 
9, 16 tn dmo tode dero eelo ] in morte animae (tode «<Zo), — 
9, 21 des Antechristi ] Antechristi, — 17, 60 tn den dieten] 
in g^entibuB (tmder di^en), — 18; 2 die poten unde uuiesagon ] 
prophetae (föresdgin) unde apostoli (pötin), — 18, 14 uone dero 
unto^iehi ] föne unetirbigemOf — 18, 15 diu diemuoH (Adj.) ] 
huiniUs, — 21, 5 uona den leuun ] de lacu leonum (fone louuvon 
gruoba), — 23, 2 eUiu diu vnterU ] dUiü uuerh, — 30, 20 den 
dik furkienten ] dih /Mtenterij ~ 30, 22 aHU die diete ] aUe 
dOtef — 31, 7 daz antuurü] responuo (dntwSrte), — 39, 9 m 
dero gotes e] in lege domini (an Gotee eo)y — 41, 11 m dera 
aeccleeia ] in aecelesia, — 42, 3 der berg unde daz gezelt ] mons 
iperg) unde tabernaculuin (kezelt), — 42, 5 der Hb ] corpus 
{lichamo), — daz gotes pildi ] imago dei {Gates pilde\ — 
43, 9 allen dm dag ] allen dag, — 43, 25 ze den heidenen ] ad 
paganos (ze heidenm), — 44, 7 an daz ente ] dne ende, — 47, 1 1 
ze dero unimteron — ze dero zeseunn ] ze uuinsirnn — ze zesitnun, 

— 48, 14 die zitUchen guot J teraporalia bona {ziteltchun yn6t)f 

— 101, 3 in dero andern n ] in dnderro, — 101, 14 dero Christen' 
heite ] aecclesiae {christenheite), — 103, 4 zuo den ßeiscHcheu ] 
ad carnales {ze ßeicinen), — 104, 20 dia znngun (hro nnL^sugmi^ 
ling-uas prophetarum {zunga uuizzigon), — lOf), 19 daz chalp ] 
uitiiliiin (chalp), — 106, 11 tntidei' dia /ye^/^W'"/ ] aduersus con- 
cupiscentias (milder iro lüstin), — 106, 33 dia lera ] doctrinam 
(lern), -- 109, 4 ein opher ] uictimam, — 117, 16 den diemnfitigen] 
humilem, — 118, K) die e ] legem, — IIH^ 36 der tinfei — den 
htrren loh | diabolus saactum lob, — 11!^, 84 diu sancta 
aecclesia ] sanota aecclesia, — 118, 160 den euuigen Hb — den 
nhih'ji — daz tiniza ] nitam — impium — poenam, — 124, 2 
au dera hoteskefte dero pnfone J an dero apostolorum bötescefte, — 
131, 6 in demo spiegile J in specnlo. — 137, 2 ce denio dinenio 
hns ] ze dinemo hftM, — 13^, 1 demo tode J tode, 138, 3 diu 
ahgot ] idolorum culturam, — 138, 13 dia himifisgen lenisah'in ] 
lerusalera caelestem, — 143, 9 diu gipot ] praecepta, — 148, 16 
daz sanc ] ymnus, — 149, 1 in dera cnstenheit ] in aecclesiia, 

— Ez. 11 »» demo lante dero lebentun ] in l&>ewiero /oncfo, — 
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Ann. 1 an den niSben gibundenen uviasagm ] s&bH proeconibiu 
alligatiB B.b. ; aelb^ di^ praeconibus alligatu SG., — Ann. 5 
die $ iate luden ] ir säte iudei, — ßh ehmde habmtiu diu iudisge 
diet ] fÜo ehindo häbenHü synago^ — Moj. 12 tn daz para- 
disnm ] in paradiBum, — Moy. 19 in dera truekene ] tn drue^eni 
SG. B.b., — Ab. 7 «n dera urteile ] in iudicio, — Ab. 9 den sudf 
dnunnin ] zeuiadif ehwnbereuy — Ab. 17 diu iudiege diet ] syna- 
goga; — Den. 31 allere dere uuerUe ] aUero uaerUe, — Den. 32 
an demo ekruee ] in crnce, — den ezik gimüeten mit dera gaüen ] 
acetum felli mlxtam, — in dera hiUira ] in amaritudinem^ — 
F. A. 10 diu endriu ] dnderiü. 

Aehnlich: 17, 32 die jate dero heidinen daz sint ahyote] 
ohne daZf — 104^ 22 uuolta das er uuare ] imoUa er uudre, 

— 104, 37 uuoUa daz sie — uuaUen ] uuolia »ie — uuärin, 

Ffir den umgekehrten Fall viel weniger Beispiele: 4, 10 
ze ramm ] ze diro rduMa^ — 9, 15 aecclesiae J dero aecclesiae, 

— 47, 7 herentere ] diiro &^«n<tm, — 142, 3 ein&i' ] der eino, — 
Moy. 19 mit allen sinen ] mit allen diSn s^netij — Ab. 14 
irslagenen houbete \ demo aha irsldtjenen houhefe? — chojneuten] 
dien chörnentrii SG. B.b., ~ Ma. 48 heiztnt mih salujan ] heizent 
■iiti/'i ilie sfilif/nii, — F. A. f) ter vor fattr uutl nun übergcbcliriebeii, 
ebenso vor nun in (3. 7. 

W. setzt die Copula ein. 

30, 22 got üi gelubet ] got kelöhot, nach l\salmtext: bene- 
dictuB dominus, — 32, 12 der ist salig ] der sälig, — 35, 7 dine 
urteili iiiitt iiiichd ahgrunde ] dine iirttilda niichtl dhcriinde wie 
im lat. Psaluituxt, — ■ 3!i, 13 nuclih minder iat daz ] uuelih 
uuünder, — 49, 3 urube in ist starc unint | mnhe in starch uuint 
wie im lat. Psalratext, — 49, 5 dei sint gote lieberen uuerh] 
lieberen uuarch Göte* 

W. be«j:iiiisti!_'-t «gewisse Praepositioiicn vor anderen. 

3, 3 in iro (j')te \ an iro gute, — 28, 3 in in buet ] an in 
hihmetj — 32, 1 in gote \ an gote, — 35, 11 in dinemo herzen] 
an dinemo herzen, — 39, 9 in demo eristen salmun ] an demo 
ti'isten salmen, — 103, 8 unz in dia stat J unz an die statf — 
105, 2 in um ] in nobis (an wn«), — 118, 3 tn sinen uuegen ] 
an einen unigen, — Deu. 7 denche in iegeUehe geburte J deiwhe 
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an iioyeUche gebürte SG. B.b., — Deu. 42 rächen sih - in iro 
ßand^u ] rochen aih — an iro hostibtts, — F. A. 32 in ssu»in 
geburten ] an sswin natnriB^ 

22, 3 leite nuh an den etigen ] Mie mih afteir di$n sHgon^ 
— 118, 35 genuoget da ana ] genudget dära xuo, — 118| 97 
vueiUeha nUnna kaheta ih aniro] uuitoUeha mirma habeUi ih ze iro, 

7, 3 loee ftdk vore Abaolone ] Uae mik föne AheoUmef — 
9, 26 fone einero nUchekm irholgim neeuochet die friH imo got 
2tto] — fore — , — 34| 5 eie vuerdent also daz stupfe fom 
demo tiuinde ] — fore — , — 34, 17 Princ utddere fore iro 
arcuuilUgi mna eela ] — fom — , — mina einigan hrinc du 
uvidere fore kuuon] — fone — , — 38, 12 fore arbeiten] fikte 
arbÜten, 

48, 14 uuanda d got nelobent mU herzen ] — föne — , 

46, 2 mit guoien uuenehen J an gudten «tiM&en, 

28, 11 ziiospiluiiga — uone]zü spilunga — ad (ze). 

Praepusitiuiniii statt der Casus: 'Jl^ Ii* ze stachen ] stucchen 
Gff. 6, 631, — ^)3, 6 fci-niLsfic ze dero iiiiarheite J fernümestig 
dero iinarhcUe, — 37, 17 dii; ze mir haffent ] die mir haftent, — 
48, 8 ze gote — ze. ( 'hri.sfo ] Gate — Christo, 102, 1 1 speJidot 
(jot — über diu J sjuhidot Got — dien, — 118, 120 tuo daz ih 
mit Christo si fjicritciyet j — Cliristo — , — 148, 16 ci imo 
iKihit j imo ndhdj — Ann. 1 nn dm sclbtiii (jebtindenen utdsmgen\ 
selben dien pracconibus alligatis SG., in B.b. fehlt dien. 

Daf^egcn : 2, 3 nasesnudid ?to ] ndsesnüdr-t an sio, — 5, 11 
irteili sie got ] rüiie got über sie, rüden über nur liiei- Gff. 2, 
420, — 21, 32 chinnlent iz /mo ] — ze imo, — 24, 19 unrelito\ 
pe lihirehtf — 118, 133 des giuuerde mir keifen ] dara zud 
geuuerdo mir helfen, 

W. setzt die zweite Negation ein: 3, 8 daz si iro nehein 
longoi xegeiornton, habe)i ] daz sie iro nclteinm loitgen getörston 
haben, — 7, 3 nioman neist ] netstf — 107, 9 der got nieht nehe^ 
ze fater ] qui non habet deum patrem (der Got ze fatere ne 
hebei), 117, 17 ne ireiirbo ih niht ] ne iretirbo ih, — 118, 63 
neuvrte er meht^ — so neuurten uuir nieht ] ne uuurde er — eo 
ne nuurdin uuir, — 118, 120 uuanda «dh diu e nieht girekt- 
haften nimae ] uuanda milt lex ne mag iastiiicare, — 118, 161 
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«I* m* ekot fueA^ ] ar ne cAixd, — 118, 165 m mtnnofen nieht 
dei geistlichen ] «te ne minnoton spiritalia, — 118, 173 ih — nieht 
floren niutierde ] ih — ferlom ne uuerde, — 123, 6 der undh 

— nieht se uueidi nigah, — 131, 12 umbe die muuirt doh meht 
ßrmeimt der eit ] umhe dii ne wdrt doh ze letbo der Hd^ — 
138, 13 mnUnnont nieht ] ne minnontf — £z. 11 ih ne teol goi 
nieht geeehen ] ih ne ecl Qot keiShen, — ih ne ehumo juieht ] ih 
ne eln&mo, — £z. 12 niekt lange ne etent ] longo ne stänt, — 
F. A. 13 ne sint ei nieht ] ne eint eie, — Vgl. Den. 27 uneir 
hoher giuuaU ieta iz al, nieht got ] wiser höho gemalt Uta iz 
aly ni Oot 

Vor Siibstantivsätzen w'wd das Deiuonstrativum öfters 
gespart : 5, 7 du /erliesest die lugi sagent ] — die . die — , — 
31, 1 föne den er sus chuit gerot er gdih mterden ] föne dien 
er st(3 eint . dien gerot er gelih uuerden, — 33, 8 umbe die in 
furhtent ] — die . die — , — 34, 1 über die inir tarent] — 
die . die — , — 101, 21 diu gotes forhta unde diu zuhf sint 
drithe dir. tr f/ehoref ] — dero drühe . die — (wohl Ausfall in W.), 

— 102, U nher di,' in forhfent]— die . die ~, - 109, 6 
wuola fallent die sih ßn-e inio die mnofeiif ] — die . die — , — 
118, 77 diu e ist des ih denche ] din ea ist d€tz, des ih tencho, 

— 121, 6 fragil — des dir (jitrefe ze demo fride ] frägent — 
des, daz dir treffe ze dimo fride, — 134, 18 daz sint die nieht 
nihabent dei ougen dera glouha ] — dii . dü — . 

Aber auch der umgekehrte Fall ist nicht selten: 40, 2 
eaUg ist der, — der umbe den dürftigen femunat habet ] — der 
— , — 42, 3 «alte sint die, diedir ] qui {dO), — 102, 11 des 
himües hohi deechet tie die under imo sint ] — ~ <2te — , — 
118, 3 uone diu uutzzen die, die demo ubele uerhengent ] — dii 
— , . — 132, S da da die sint] dar dii eint, — Ab. 5 den, die 
daz ehoden ] dien daz ehdden Bb., dilen, die dar ehäden SG. 

Das Nomon , auf welches sich der Relativsatz bezieht, 
wird in diesen au^enoninien: 131, 6 dia diete fone unglouben 
e iruualdit unaren, dia sint nn uuorten aecclesia dei ] gentes 
die fone nngelonhon n' irunaldtt undren^ die sint UUOrden aecclesia 
dei. Aber vielleicht ist die nach diete nur ausgelassen wie din 
De ps. g^. 3. — VgL 39, 7 allez daz er guotes habet ] al guotes 
daz er habet. 
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Wenn in zwei coordinirten Hauptsätzen dasselbe Subject 
durch das Personalpronomen ausgedrttekt wird, begnügt sidi 
SO. oft, es im ersten Satz auszndr&öken^ während W. es 
wiederholt: 5,1 du hazssett aU» die — diu ferUttgetA ] du häezest 
aüe dÜ — feHiüeesi, — S, 6 ik feehame ] peehiime, — 8, 8 
du gMoztost ] geaastostf — 15, 4 ih na trhugi ] ru whägo, — 
20, 3 unde halfest du ] unde habest, — 21, 7 i% pin ] jnn, — 
40,7ne uuandm daz sU mir seadeien, ne seadeten in $etbm] 
aiB uuändon mir aeadon, aeddoton in adhen. 

Auch sonst liebt W. das Pronomen beim Verbum : 9, 42 
uuara zuo ^wneai du? ] nudra suit ehikmai^ — 24, 19 gehöre 
du (luip.) ] gehöre; — dagegen aber: 23, 9 uuerdet uf irrihtet 
(Inip.) ] uuerdent ir üf irrOUet. 

Bei coordinirten Nebensätzen wird das Subject im zweiten 
Satz oft durch das Personalpronomen aufgenommen: 33, 1 do 
er euuart uwia unde er doh neUrta die f ri.s(jiiuje opferon W. SG. 

— W. lässt hier das Personalpronomen gerne weg : 34, 18 die 
an got ieheni tmde in doh nelohont \ — tmde atö — , — 118, 37 
daz «r ia viiruuini geiuo tmde auer ehome in die friheit ] — 
unde er — , — 1^, 7 die ßle muode uuerdent unde denne Iahe 
hedurfen ] — unde sie, — In Moy. 19 ist statt des Personal- 
pronomens das Relativum gesetzt: uuanda der cgiptius ist unde 
der Pharaon folgit ] — unde ar SG. B.b. 

Das Gogentheil ist selten : 138, 2 do ih ckom unde ih 
ablaz yiuuan J daä zweite ih fehlt im SG. 

In abhängigen Sätzen liebt es W., dem Verbum noch 
irgend einen Satztheil folgern zu lassen, während SG. den Satz 
mit dem Verbum schliesst: 107, 12 .so man nn.siii fuoret ze 
martire ] s. m. u. z. m. f., — Ab. 9 daz dn (jihteze den siielf 
chunnin ] d. d. z. ch. g. SG. B.b.^ — Ab. 17 dm iudisje diet 

— diu ficpoum unde nuingarte unas (jofis ] diu ficus vnde 
uinea doniini unas SG. B.b., — Den. 8 si sagent dir uuanne 
got skiet die diete J s. s. d. uu. g. gentes skied SG. B.b. 

Dapren-en vermeldet W. öfters, dem coordinirten, mit unde 
angeschlossenen Hauptsatz die fragende Wortfolge zu geben: 
3, 6 mit minero atimma har.eta ih ze dir unde du gehortest mih J 
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— gMrtost du mih — , — 3, 6 slaf ravuota mir dar ana — 

nnde ih irsfnont \ — unde irstuönt ih, — 137, 7' du skeifititt Ml 
daz düi Zürn antsazigora uum unde mih gtkielt din cesiuua] — 
unde gehielt mHi SG. B.b. 

W. ersetzt Paitici))ia, Adjcn^tive, Infinitive und Abstracta 
seiner Vorlag-e (ifters durcli Sätze: 10, 4 diediv sint mit reh- 
temo herze)) ] i'cctos curdc r> hi/ierzi'i>), — 2\), 10 daz ih uz 
goz min plnoi j cft'usio snnij'iunis mv'x (^ilzkuz niinis pluofift)^ — 
34, 16 diu erda .v/// iruucytda J terrc nu>tum [ertp/hofh), — 40, 7 
si uuanden dUiz si mir sradeten ] sie uududou mir scadon, — 
41 j 11 ziuuiu Inzest du den tiufal, die ionh starehe in dero 
aecclesia sintf mit chormigen giuueichen'^ \ Ziv hlrirsf du dia- 
bolum ioh fortcs in aecelesia mit teiuptationibiis keuueichen'? 
43, 8 samoso iz irgangen si ] in praeterito ijrgdngeno), — 44, 8 
81 rihtet die keistlichen unde zehrichet die ßeisglichen ] rcgens 
spiritales {rihtinde g^Uche), contcreus cai'nales (rmdlinde fleis- 
liche)f — 48, 14 so siu dip zitliclien guot hdbent ] temporalia 
bona {zitelichm guot) habmdSj — 50, 10 diu bein, diu mi — 
gediemuotet in»U ] diu nü — gediemuoten imn, — 50, 16 daz du 
den riuuutnten inphahfst ] poenitentera suscipere (Hüunonten 
inphahen), ~ 103, 24 des daz tu hesizesf ] din possessio {bisez)^ 

— 117, 12 allen den, die dih minnent ] allen daz mystcrium 
minnentmt — 117, 16 daz er irhohet den diemuotigen ] exaltare 
hamüeiUi — 117, 25 ih iruuiwio unde — sceido ] ih — irtmin- 
dendo — wSido, — 118, 42 den dk mir Christum firuvizgent ] 
Christom mir ferm^zenien, — 118, 132 die dih mümont ] dinen 
namen mkmmitero, — 118, 161 des tu got gigebin hat ] stipen- 
dimn uestrum, — 118, 470 eo er in^hahet die ßmmei ] mtel- 
lectom inphahendo, — 134^ 2 irdir stet ] tV sUmUn (Psalmtext: 
qui statis), — Ami. b do ei chomen ] — ehommef — Den. 8 
dei goUe chint dei fem Ahrahamie chmm ] filios dei /one Sed 

Aber 9, 33 dm armen ze «ußdhenne ] ddz er den äarmm 
«rsitoeft« SG-. A., — 13, 4 ir gearheiten ] qui laboratis («r dir 
in ärb^ien hMnt), — 24> 20 unde dir geintento ] tmde ih 
dir getrüeta, — De ps. g. 5 der riumieenten ] dero, die — 
riümudon, — 101, 21 ze inhindenne] daz er inbunde; Psalmtext: 
nt solueret 

2 
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Vgl. 137, 7 du skdntist in daz din zom antmsigora uua»] 
du scMnddßt in daz din dntsäzigora zdm. 

Ein absoluter Dativ ohne das Vorbild von SG. : 101, 3 
dir dannoh cho8entemo ao ehiude ih pin hie, — 108, 11 iiyphan^ 
genemo uone gote geuualU. — Vg-1. Ann* 1 an den selhm ^a- 
hundenen uuissagen ] ioh selben di$a praeconibus alligatis. — 
Mit SG. gemein hat W.: 19, 6 demo getaxumo 2ö, — 23, 7 
dm geHaUen. S. MSOm^. 398. 
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